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Vorrede zur siebenten Auflage. 


Die Grundsätze, die mich bei der Bearbeitung des vor- 
liegenden Bandes der Rehdantzschen Anabasisausgabe geleitet 
haben, sind im allgemeinen dieselben, die W. Nitsche bei‘ 
seiner Bearbeitung des 2. Bandes dieser Ausgabe (1905) be- 
folgt und in den „Jahresberichten des Philologischen Vereins 
zu Berlin, 33. Jahrgang, 1907“, S. 139ff., ausführlich gerecht- 
fertigt hat. Vor allem habe ich mich bemüht, in Überein- 
stimmung mit dem Wunsche des Herrn Verlegers der Ausgabe 
ihren wissenschaftlichen Charakter zu erhalten und nicht bloß 
den Bedürfnissen des Ober-Tertianers, sondern auch anderer 
Benutzer, namentlich des Lehrers, Rechnung zu tragen. Wie 
weit mir das gelungen ist, muß ich freilich Kundigeren zu 
beurteilen überlassen. Eine ausführliche Begründung des 
Textes, der Anmerkungen und dessen, was in der Einleitung 
sich etwa Neues findet, werde ich an derselben Stelle wie 
Nitsche, d. h. in den eben genannten Jahresberichten, liefern, 
hier mögen folgende Bemerkungen genügen. Der Text ist 
nach der neuen kritischen Ausgabe von W. Gemoll (1909) 
sorgfältig revidiert und möglichst in Übereinstimmung mit 
der Handschrift ©. pr. gebracht worden; ich habe mich dieser 
Handschrift vielfach enger angeschlossen als Gemoll. In den 
Anmerkungen ist vieles berichtigt, manches überflüssig Er- 
_ scheinende gekürzt oder gänzlich gestrichen, einige allzu aus- 
führliche Bemerkungen sind wieder in die Einleitung zurück- 
versetzt, einzelnes aus früheren Auflagen wieder aufgenommen. 


VI VORREDE ZUR SIEBENTEN AUFLAGE. 


Die umfangreiche, hierher gehörige wissenschaftliche Literatur, 
die ich in den (ehemals Bursianschen) Jahresberichten über 
die Fortschritte der klassischen Altertumswissenschaft (jetziger 
Herausgeber Kroll) selbst besprochen habe, ist von neuem 
eingesehen und soweit es mir zweckdienlich erschien, für die 
Ausgabe verwertet worden. Was die Einleitung betrifft, so 
stand ich vor der Frage, ob ich sie gänzlich umarbeiten oder 
nur insoweit umändern. sollte, als ich tatsächlich Besseres 
und Richtigeres an ihre Stelle setzen zu können glaubte. Daß 
ich mich für letzteres entschieden habe, wird mir vielleicht 
zwar von mancher Seite verdacht werden, doch hoffe ich, daß 
es auch nicht an solchen fehlen wird, die mein Verfahren 
billigen. An die Stelle der alten Figuren sind vielfach neue 
getreten; die Abbildung des berühmten Alexanderschlacht- 
mosaiks wird vielen willkommen sein. 


Charlottenburg, Juni 1912. 


E. Richter. 


Figuren 
1—5. 


21. 
28. 


Inhalt der Figurentafeln. 


Griechische Helme (κράνος). Um den Druck des Helmes 
auf den Kopf zu vermeiden, war derselbe entweder am 
untern Rande gefüttert, oder es wurde unter ihm eine 
Filzmütze getragen. 


Nr. 1 u. 2. Korinthischer Helm. 
33 Helm mit Federschmuck. 
„ 4 u.5. Attische Helme. 


Griechische Panzer (ϑώραξ). 


Nr. 6a. Eherner Küraß (Grabstele des Aristion). 
„ 6b. Schuppenpanzer. 
„ 7.  Lederkoliler. 


Beinschienen (zvnuzöes). 

Schilde (aoxis). 

Ein Peltast mit der πέλτη, in der Form des sog. Ama- 
zonenschildes. 

Ein Spieß oder Lanze (δόρυ) mit zweischneidiger Klinge 
(ayuy) und dem Lanzenschuh (σαυρωτήρ). 

Ein Wurfspeer (ἀκόντιον). 

Speer mit Wurfschleife (ἀγκύλη). 

Schwerter. 

Die Schwertscheide (κολεός). 

Bogen (τόξον). 

Ein Köcher (φαρέτρα) mit Deckel und Gehänge. 

Köcher mit Bogen und Pfeilen (οἐστοί, Rohrschäfte mit 

zweischneidigen Spitzen). 

Ein Schleuderer (σφενδονήτηΞς) mit Schleuder (σφενδόνη) und 

Schleudertasche (διφϑέρα) über dem linken Arm. 

Eine Trompete (σάλπεγξ). 

Ein Blashorn (κέρας) mit einer Querstange als Handhabe. 


VI INHALT DER FIGURENTAFELN. 


29. Ein persischer Sichelwagen (Wiederherstellung). 
50. Brustbild eines assyrischen Königs. 

31. Ein Schlauchfloß. 

32.. Sog. Alexandermosaik. 


Entlebnt sind die Figuren 1—6a. 10. 13. 14. 16b. 17—20. 23. 
32 aus Guhl und Koner, Leben der Griechen und Römer. 
Berlin 1893. 6b und 11 aus Bauer, Griechische Kriegsaltertümer. 
München. 7 aus der Anabasis-Ausgabe von Sorof (Teubner). 29 aus 
Muzik und Perschinka, Kunst und Leben im Altertum. Wien 
und Leipzig 1909. Die übrigen sind aus den früheren Auflagen 
dieser Ausgabe beibehalten. 


EINLEITUNG. 


Karren I. Das persische Reich. 


; 1. Das von Kyros gegründete, von Kambyses und Dareios I 
erweiterte persische Reich, von Ephesos bis zum Indos 600 Meilen 
weit ausgedehnt und mindestens 100 000 Quadratmeilen umfas- 
send, mit vielleicht mehr als 80 Millionen Bewohnern, war 
weniger ein Staat als eine nur lose verbundene Masse 
der verschiedenartigsten Völker. Allerdings waren alle 
zur Heeresfolge und — die Perser ausgenommen — zur Tribut- 
zahlung verpflichtet, sonst aber in ihren Eigentümlichkeiten, 
einzelne auch, wie die Kiliker und Paphlagoner, unter ihren 
Stammfürsten belassen; manche Bergvölker, u. a. in Vorder- 
asien die Myser in den Schluchten des Olympos und die Pisider 
im Taurosgebirge, zwischen Medien und Armenien die Kardu- 
chen, zwischen Armenien und dem Phasisflusse die pontischen 
Bergvölker, sind vollständig niemals bezwungen, und fielen wie- 
derholt durch Räubereien den benachbarten Ebenen zur Last. 

2. Den jährlichen Tribut und die Naturallieferungen hatte 
Dareios I festgestellt, dabei kleinere Völker in einen Steuer- 
bezirk vereinigt; die Gesamtsumme war auf die einzelnen Ge- 
meinden verteilt, die ihrerseits die Erhebung vollzogen und den 
Betrag (τοὺς γιγνομένους δασμούς) dem Satrapen einhändigten. 
Teile dieses Tributes wurden vom Könige bisweilen an bestimmte 
Personen zu bestimmten Ausgaben verliehen*); Schenkungen 
von Stadt, Land und Leuten in den unterworfenen Ländern 
waren sehr häufig, zumal an Perser und griechische Ueberläufer. 
Diese bildeten dann einen erblichen Lehnsadel. Der König 


*) Besonders an persische Königinnen zur Bestreitung der ein- 
zelnen Garderobestücke (1, 4, 9. 2, 4, 27); Cic. Verr. H, 3, 33: solere 
aiunt barbaros reges Persarum ac Syrorum plures uxores habere, 
his autem usoribus civitates attribuere hoc modo: haec civitas 
mulieri redimiculum praebeat, haec in collum, haec in crines, ὃς 
ὑποδήματα (Her. 2, 98), eis ζώνην. Ein solcher Landstrich hieß 
geradezu ζώνη oder χαλύπτρα τῆς βασιλέως γυναικός, So hatte an 
Themistokles der König drei Städte, ἃ. ἢ. ihre Tributquoten, φόρους, 
geschenkt zu Brot, Wein, Zukost (Nepos Them. c. 10). 
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selber hatte sich an vielen Oertern die alten Königsschlösser 
(βασίλεια) mit Jagdparken (sragadeıooı) vorbehalten. 

3. Zum Behufe der Tributerhebung war das Reich von Da- 
reios Tin 20 Herrschaften, Satrapieen, geteilt. Die Satrapen (per- 
sisch kshatrapävan d. i. Hüter der Landschaft) oder Statthalter 
waren Stellvertreter des Königs, für welchen sie den in Geld und 
Naturallieferungen bestehenden Tribut einzogen, während sie 
selber die im Orient unbeschränkte Oberleitung zunächst der 
Civilverwaltung und Rechtspflege übten. Auch die Landestrup- 
pen seiner Provinz, zu welchen jeder Scheikh d. i. Stammober- 
haupt, sowie jeder Lehns- und Grundherr sein Kontingent stellte, 
waren der Fürsorge und dem Kommando des Satrapen unter- 
geben, wogegen der König die Ernennung der unmittelbar unter 
ihm stehenden Burgkommandanten (φρούραρχοι) und Ober- 
offiziere (χελέαρχοι) bei den königlichen Truppen in den Pro- 
vinzen sich vorbehielt. An diese entrichtete der Satrap von den 
einkommenden Tributen den Sold und die Naturallieferungen. 
Öfters erschienen zur Revision seiner Verwaltung sogenannte 
ἔφοδοι, ἃ. i. hohe Beamte vom Hofe; die Unterherrscher eines 
Satrapen hießen Örrapyoı. Sämtliche Truppen aus mehreren 
Satrapieen wurden jährlich an bestimmten Sammelplätzen zur 
Musterung vereinigt, welche der Generalfeldmarschall (persisch 
κάρανος, griechisch στρατηγός) abhielt. Wahrscheinlich waren 
die X. A. 1, 7, 12 Genannten: τοῦ δὲ βασιλέως στρατεύματος 
ἦσαν ἄρχοντες xal στρατηγοὶ καὶ ἡγεμόνες τέτταρες, τριά- 
xovra μυριάδων ἕχαστος, ᾿Αβροχόμας, Τισσαφέρνης (dieser 
an des abgesetzten Kyros Stelle), Γωβρύας, Agßaxng, die vier 
χάραγοι des persischen Reiches, indem zu den drei bei dem 
Propheten Daniel erwähnten nach Unterwerfung des Iydischen 
Reiches noch ein vierter gekommen war. Bei Reichsfeldzügen 
bietet der König alle Waffenfähigen auf (χαλεῖ βασιλεύς). 

4. Die Völker des persischen Reiches blieben gesonderte 
Korps auch im Heere. Dessen taktische Gliederungen waren 
beim Fußvolk die Kompagnie (τάξις), wie es scheint, von 100 
Mann, das Bataillon (χελιοστύς) von 1000 M., die Division von 
10000 M., bei der Reiterei, der seit Kyros bevorzugten Waffen- 
gattung, die Schwadron (21) von 70 Pferden. Panzerreiter führ- 
ten Tissaphernes und der jüngere Kyros; letztere durch Hüft- 
stücke (σσαραμηρίδια), und die Pferde durch metallene Schuppen 
am Kopf (sroouerwzeidte) und an der Brust (σεροστερνέδια) ge- 
sichert. Charakteristische Waffen der Perser kommen bei Xen. 
vor: leichte Schilde (γέρρα) aus geflochtenen Weidenruten, die 
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vermittelst einer Handhabe von den Fingern der linken Hand 
regiert wurden und mit einer unteren Spitze in die Erde ge- 
steckt als Brustwehr dienten; ferner der große persische Bogen 
(τόξον) und Köcher (φαρέτρα), dieser aus Leder oder Holz 
gemacht und an einem Schulterriemen an der linken Seite getra- 
gen; die Schleuder (σφενδόνη, s. Fig. 26); der Speer (πταλτόν) 
aus dem harten Holze des Hartriegels (Kornelkirschbaumes); der 
ἀχινάχης, ein Dolchmesser, kurz, breit und gerade, an einem 
Bandelier vom Gürtel herab an der rechten Hüfte getragen (s. 
Fig. 21); die σάγαρις (Streitaxt); der zweirädrige Sichelwagen 
(ἅρμα δρετανη φόρον, 5. Fig. 29).*) Viele Völkerschaften hatten 
eigentümliche Waffen, wie sie Herodotos (7, 61 usw.) bei der 
Musterung in Doriskos beschreibt. So nennt X. A. 4, 7, 16 
Linnenpanzer der Chalyber, aus mehrfach übereinandergelegten 
Lagen der filzartig bearbeiteten, mit Essig und Salz steif ge- 
machten Flachsfasern, wobei herabhängende Stricke den Unterleib 
deckten; bei den pontischen Völkerschaften 4, 7, 22 γέρρα 
δασειῶν βοῶν ὠμοβόξεα mit dichthaarigen (weil ungegerbten) 
rohen Rindshäuten überzogen; bei den Mossynöken daselbst 5, 4, 
12 γέρρα λευχῶν βοῶν δασέα εἰχασμένα χιττοῦ πετάλῳ, 
ähnlich dem sogenannten Amazonen- und späteren Peltasten- 
schild. Die ägyptischen σποδήρεις ξύλιναι ἀσπέδες 1, 8, 9 
werden K. 7, 1, 33 als sehr den Körper deckend gerühmt. Die 
Aegyptier, welchesie bei Kunaxa führten, gelten für Nachkommen 
derjenigen, welche für Kroisos gekämpft hatten, und darauf von 
Kyros in Äolis angesiedelt waren, aber auch Kambyses hatte 


*) Xenophon beschreibt sie in der Kyrup. 6, 1, 29 wie folgt: πολε- 
μεστήρεα κατεσκευάσατο (Kyros) ἅρματα Tyoyols τε loyvoots, .. ἄξοσι 
τε μακροῖς, .. τὸν δὲ δέφρον τοῖς ἡνιόχοις ἐποέησεν ὥσπερ πύργον 
ἐσχυρῶ»ν ξύλων. ὕψος δὲ τούτων ἐστὶ μέχρε τῶν ἀγκώνων ... τοὺς 
δ᾽ ἡνιόχους ἐθωράκισε πάντα πλὴν τῶν ὀφθαλμῶν. προσέϑηκε δὲ 
καί δρέπανα σεδηρᾶ ὡς διπήχη πρὸς τοὺς ἄξονας ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν 
τῶν τροχῶν καὶ ἄλλα κάτω ὑπὸ τῷ ἄξονε εἰς τὴν γῆν βλέποντα ὡς 
ἐμβαλούντων εἰς τοὺς ἐναντίους τοῖς douaoıv, und 6, 2, 11 οἵ τε ἵπποι 
εἰσὶ κατατεϑωρακισμέγνοι οὗ &v τοῖς ἅρμασιν, οἵ τε ἡνίοχοι ἐν πύργοες 
ἑστᾶσι ξυλίνοις τὰ ὑπερέχοντα ἅπαντα συνεστεγασμένοε ϑώραξιε καὲ 
κράνεσι (δρέπανά τε σιδηρᾶ περὶ τοῖς ἄξοσε προσήρμοσται) ὡς ἐλῶν- 
τες καὶ οὗτοι εὐθὺς εἰς τὰς τάξεις τῶν ἐναντέων; Curtius 4, 35, 5 
schildert sie folgendermaßen: Ex summo temone hastae praefisae 
ferro eminebant; utrimque a iugo ternos direserat gladios; inter 
radios rotarum plura spicula eminebant in adversum; aliae deinde 
falces summissae e rotarum orbibus haerebant, et aliae in terram 
demissae, quiequid obvium concitatis equis fuisset, amputaturae. 
vgl. Livius 37, 41. 

1* 


4 EINLEITUNG. 


eine Kolonie derselben bei Susa angelegt. Aegypten selber war 
zur Zeit unseres Zuges von Persien wieder abgefallen: X. A. 
δ. ΕΟ 19] 

5. Die Regierung im Orient ist von jeher eine despotische 
gewesen, ra βαρβάρων γὰρ δοῦλα πάντα πλὴν ἕνός (Eurip. 
Hel. 276); weshalb auch unser Kyros seines Bruders Knecht 
genannt wird, und allein der Großkönig die τεάρα (8. Fig. 30) 
aufrecht trägt; die blau-weiße Binde (διάδημα) hatten auch 
die königlichen Verwandten. Den königlichen Hof, welcher je 
nach der Jahreszeit in Susa (heute die Ruinen von Shüsh) oder 
Babylon (heute der Flecken Hille) oder dem hochgelegenen 
Ekbatana (unweit des heutigen Hamadan) residierte, bildete eine 
große Anzahl von Beamten, darunter die sieben (nach der den 
Persern heiligen Zahl: Esther 1, 10. 14) königlichen Richter; 
die Stabträger (oxn,croöyoı), eine Art Generaladjutanten. An 
demselben wurden die Söhne der Vornehmen erzogen, um zu- 
gleich als Geiseln zu dienen und zu gehorsamen, fähigen Be- 
amten ausgebildet zu werden; aus ihnen wurden die Statthalter 
der zwanzig Satrapieen genommen, in welche das Reich ein- 
geteilt war. Den Thron hatte schon Kyros mit dem ganzen 
Pomp und der Strenge des medischen Zeremoniells umgeben: 
wer unangemeldet vor ihn trat, hatte das Leben verwirkt; den 
Boden mußte mit der Stirn schlagen und die Erde küssen 
(7.000xvveiv), wem mit dem König zu sprechen gestattet worden 
war. Selbst seine Freunde, die „Tischgenossen“, waren durch 
einen Vorhang von dem Raume getrennt, in dem er allein 
speiste.e Zur medischen Hof- und Regierungstracht gehörten 
purpurne Unterkleider (yer@veg) und bunte Hosen (ἀναξυρέδες). 
Die Bekleidung mit Purpur bezeichnete die Installierung eines 
persischen Großbeamten; und ein gewöhnliches Geschenk, wie 
noch heute am persischen Hofe der Kaftan, war das purpur- 
gefärbte wollene oder seidene Oberkleid (x«vdvc). Auch goldene 
Halsketten (orossrrot), goldene Armbänder (ψέλια), übergoldete 
Roßzügel durften nur als Ehrengaben des Königs gebraucht 
werden. Der Großkönig schenkte viel; freilich auch ihm nahte 
kein Untertan, ohne Geschenke zu bringen. 


Kaprter II. DareiosIl, Parysatis, Tissaphernes, 
Artaxerxesll, Kyros. 


6. Das despotische Regiment in Persien wurde sehr bald 
eine Serailregierung, in welcher die Weiber und Eunuchen des 
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Harems viel bedeuteten. Artaxerxes’ I einzigen echten Sohn 
‘ and Nachfolger ermordete einer seiner 17 unechten (νόϑοι) 
d.h. mit Nebenweibern erzeugten Brüder: diesen wieder tötete 
hinterlistig ein anderer Bruder Ochos nach dem Rat seiner 
Stiefschwester Parysatis (Parisade d. i. Feentochter), welche 
ihm vom Vater als Hauptgemahlin gegeben war und bereits 
den Arsakes geboren hatte. So König geworden, nahm 
Ochos den Namen Dareios (II, von 425—405) an; er hatte 
dann von Parysatis noch viele Kinder, zusammen 13, da- 
runter Kyros, dessen Name von dem pers. Khor ἃ. 1. Sonne 
abgeleitet wird. — Der nach Athens schwerer Niederlage 
vor Syrakus 413 wiederum in Griechenland entbrannte pelo- 
ponnesische (dekeleische) Krieg mochte Dareios bewegen, die 
von Athens Hegemonie beschützte Unabhängigkeit der grie- 
chischen Küstenstädte in Asien nicht länger zu achten; er 
forderte von den Satrapen den vormals für diese festgesetzten 
Tribut ein. Tissaphernes, der Satrap von Lydien und Ge- 
neralfeldmarschall in Vorderasien, und Pharnabazos, der Satrap 
von Phrygien am Hellespontos, schlossen deshalb 412 einen Ver- 
trag mit Sparta, worin dieses gegen Geldunterstützung die asia- 
tischen Griechen dem Könige preisgab. Tissaphernes erbaute 
alsbald ein Kastell in Miletos. 

7. Von entscheidender Bedeutung wurde diepersische Unter- 
stützung, als im Frühjahr 407 der 17jährige Prinz Kyros 
als Satrap von Lydien, Großphrygien und Kappadokien, und 
zugleich als Generalfeldmarschall des westlichen Vorderasiens 
in Sardes ankam. Er war somit an Tissaphernes’ Stelle ge- 
treten, welcher seitdem auf die Satrapie Karien beschränkt 
erscheint und vermutlich deshalb Kyros und Parysatis gehaßt 
hat, wie denn auch Kyros Lysanders Beschwerde über 
Tissaphernes gern anhörte. Der schlaue spartanische Ad- 
miral erreichte die Erhöhung des von Persien an die pelo- 
ponnesische Flotte gezahlten Soldes; sein feines Benehmen, 
unter anderem als ihm Kyros seine eigenhändigen Park- 
anlagen bei Sardes zeigte, gewann ihm nicht bloß dessen 
Fürsprache in Sparta, so daß er für das Jahr 405 abermals 
Flottenführer wurde, sondern Kyros überwies ihm auch alles 
entbehrliche Geld und sogar die ihm persönlich zugehörigen 
Tribute aus den Städten, als er selber, nicht ohne Lysander 
‚an seine Freundschaft mit Sparta und mit-ihm persönlich 
erinnert zu haben, dem Rufe des erkrankten Vaters folgend 
nach Babylon reiste. 
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8. Dareios, in Medien bei einem Kriege gegen die abge- 
fallenen Kadusier erkrankt, hatte ihn rufen lassen, weil Kyros 
persische Prinzen, die vor ihm nicht die Hände in die Rock- 
ärmel gesteckt hatten, wie es vor dem Könige Sitte war, ge- 
tötet hatte. Dies wurde ihm, scheint es,. verziehen; aber 
Parysatis erreichte nicht, daß der in Babylon auf dem Toten- 
bette liegende König den jüngeren, erst während seiner Königs- 
herrschaft ihm geborenen Kyros zum Thronerben statt des 
älteren, Arsakes, ernannte. Dieser nahm als König den 
Namen Artaxerxes (Il, von 405—360) an; Kyros wurde 
‘in seiner früheren Würde bestätigt. Als nun der neue König 
im Tempel zu Pasargadae die Weihe erhalten sollte, meldete 
ihm Tissaphernes, daß Kyros Anstalt getroffen habe, ihn bei 
dieser Gelegenheit zu ermorden. Kyros sollte sterben, aber 
laut jammernd rettete ihn Parysatis, mit ihren Armen und 
Locken den Liebling umschlingend und wirkte ihm die Rück- 
kehr in seine Statthalterschaft aus. 

9. Den Mordversuch auf den eigenen Bruder, dessen 
Kyros von Tissaphernes beschuldigt war, erklärt auch Ktesias, 
wie Xenophon, für Verleumdung; gewiß aber ist, daß Kyros 
aus doppelt und tödlich verwundetem Stolze jetzt entschlossen 
war, Artaxerxes vom Throne zu stoßen. Während 
Parysatis und eine Partei am Hofe für ihn war, eben nicht 
die Schlechtesten, welche von Kyros’ Geist und Herz mehr 
als von dem weichlichen und zaudernden Artaxerxes für 
Persien hofiten, gewann er selber die Leute seiner Satrapie 
und die vom Hofe zu ihm kommenden Perser; den offenen 
Kampf aber mußte ein Schlachtsieg entscheiden, welchen, so- 
lange Artaxerxes die Masse und die iranischen Kerntruppen 
für sich hatte, nur griechische Krieger gewinnen konnten. 
Ihren Wert hatte Kyros in seiner Satrapie kennen gelernt. 
Griechen waren als Söldner öfter schon in Dienste empörter 
Satrapen getreten, doch immer nur in der Nähe der Meeres- 
küste, in Kampfe gegen andere Satrapen, in geringer An- 
zahl, ohne Treue und Zuverlässigkeit; ein größeres und treues 
Heer griechischer Söldner sich zu schaffen, es zum Kampfe 
gegen den König in das Herz des persischen Reiches zu 
führen, in einer Schlacht die Macht des Orients durch ein 
verhältnismäßig nur kleines Korps zu brechen und so die 
Krone zu gewinnen, war der kühne und kluge Gedanke des 
20 jährigen Prinzen; die vollständig glückliche A ἡ ist 
allein durch seinen zu frühen Tod vereitelt. 
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Karren ΠῚ, Das griechische Söldnerheer. 


‚ 10, Griechische Bürger traten freiwillig auf bestimmte 
Zeit in Solddienst bei einem Soldgeber (μεσϑοδότης). Diesem 
wurden die Soldaten zugeführt durch Männer von militärischem 
Ruf und angesehener Stellung, welche in jenes Auftrag und 
mit Geld von ihm versehen ihrerseits wieder durch Werbe- 
offiziere (ξενολόγοι, συλλογεῖς) die einzelnen Kompagnien 
(λόχος) in ihren Heimatsländern zusammenbrachten. Neben- 
bei mochten auch auf eigene Hand und Kosten kriegslustige 
oder spekulierende Männer kleinere Trupps sammeln und zuführen 
(X.A.1,9,17.6,4,8). Diese Sammler im ganzen und einzelnen 
waren die natürlichen Offiziere: στρατηγοί (Heerführer) und 
Aoxayoi(Kompagnieführer, Hauptleute) inden so gebildeten Korps. 
Die sonst noch vorkommenden Offiziere (ὑττοστράτηγοι, τα- 
- ξίαρχοι) scheinen von den Strategen, die Unteroffiziere (ὑστο- 
λόχαγοι, TLEVTEXOVTNOES, Evwuordoyaı) von den Lochagen 
ernannt zu sein; sie standen nur zu diesen in einem persön- 
lichen Verhältnis und hatten, so zu sagen, eine nur taktische 
Bedeutung. Es ist klar, daß unter solchen Verhältnissen die 
Disziplin im Heere eine weit weniger strafie war als in 
unserer Zeit; es überwog vielmehr, und naturgemäß gerade 
in dem bunt zusammengesetzten Söldnerheere des Kyros, ent- 
sprechend der Stellung unserer deutschen Landsknechte zu 
Ende des Mittelalters, die demokratische Verfassung. Daher 
finden sich überall mit den Formen auch die Ausdrücke der 
beratenden und beschließenden Volksversammlung: &xxAnolav 
συνάγειν oder ποιεῖν: „e. V. berufen“, ἐχχλησιάζειν „e. V. 
halten“; βουλεύεσθαι „beraten“; ἐδίδοτο λέγειν „das Wort 
wurde erteilt“ ; παρελϑεῖν „auftreten“; λέγειν ἐν „sprechen 
vor“; γνώμην ἀποφαίνεσθαι oder ἀποδείχνυσϑαι „seine 
Meinung erklären“; δοχεῖ μοὶ „es dünkt mir gut“; δἶ7ιε 
„er schlug vor, beantragte“. Der Vorsitzende ἐσεεψηφίζει 
„läßt abstimmen“; (μ»ῆφος Erejxro „es war eine Abstimmung 
herbeigeführt worden“); die Versammlung &svıxvoot „macht 
gültig“, indem sie τνηφίζεται „abstimmt“, „beschließt“, ge- 
wöhnlich durch „Handaufheben“ @vareiveıv oder aiosıy τὴν 
χεῖρα. „Den Beschluß“ τὸ Wripıou« oder τὸ δόγμα oder 
τὰ δεδογμένα oder τὰ δόξαντα (bei bürgerlichen Dekreten 
stets eingeführt mit ἔδοξε τῷ δήμῳ u.ä.) bezeichnet der 
Schriftsteller durch ἔδοξε ταῦτα „dies wurde (angenommen) 
beschlossen“ (placuit). — Das Recht, jemand „vorzuschlagen“ 
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σροβάλλεσϑαι z. B. zum Strategen und zu „wählen“ αἱρεῖσ- 
αι, übten die Lochagen des Korps aus, dieses bestätigte. 
— Die Lochagen werden als Kriegsgericht eingesetzt, vor 
welches jedermann auch den Strategen εἰς δέχας χαταστῆσαι 
ἃ. 1. „zum Rechtsverfahren stellen“ darf, wie denn auch jeder 
δέκην ὑττοσχεῖν sich einem Rechtsverfahren unterziehen“ muß. 
— Auf dem Rückzug bildeten die Heerführer ein Kollegium, 
das nach Stimmenmehrheit verfuhr: ἐχ τῆς γνιχώσης (n. 
Vngov) ἔτεραττον πάντα οἱ στρατηγοί. " 

11, Die demokratische Verfassung prägt sich auch in 
dem Soldverhältnis aus. Der Lochage erhielt nur das 
Doppelte, der Stratege das Vierfache vom Solde des Gemeinen. 
Dieser betrug monatlich 1 daesıxdc*), wovon aber der Soldat 
sich selber nicht bloß equipieren, sondern auch beköstigen 
mußte. Man unterschied deshalb auch den eigentlichen Sold 
(μεσϑός) und das eben so hohe Verpflegungsgeld (σιτηρέσιον). 
Die Waffen brachte der Soldat gewöhnlich mit; die Lebens- 
mittel kaufte er — denn das Verpflegungssystem war bei den 
kurzen Feldzügen in dem räumlich beschränkten Griechenland 
ganz unentwickelt geblieben — entweder aus erster Hand, 
wo die Bewohner einen Kaufmarkt darboten (ἀγορὰν τταρέ- 
χει»), oder auf dem Markte im Lager. Es folgte nämlich 
dem Heere ein wandernder Markt von spekulierenden Händlern, 
vornehmlich mit Korn und Wein, an welche andrerseits der 


Ἢ Öaosınds ἢ. στατήρ, die gewöhnliche persische Goldmünze; 
sie galt vom Nil bis zum Oxus, vom Indus bis zum Aegäischen Meere. 
Sie zeigt auf der Vorderseite das Gepräge des Perserkönigs, rechts- 
hin eilend, mit Krone und langem Rock, in der Rechten die Lanze, 
in der Linken den Bogen. Die Rückseite zeigt nur eine rechteckige 
Vertiefung, ohne bildliche Darstellung. Das Gewicht ist 8,32 g, 
nach heutigem Geldwert demnach -- 2%436 Mark. Nach dem Ge- 
präge hießen sie auch τοξόται. (Daher die Erzählung bei Plutarch 
Agesilaos 15 extr) Dem Golddareikos entsprach als Silbermünze 
— mit demselben Gepräge — der medische σίγλος, der 5,56 8 wog. 
Auf 1 Golddareikos gingen 20 σένλοε. Ein anderes Edelmetall, das 
Elektron, ἃ. ἢ. eine Mischung von etwa */s Gold und !/s Silber, 
diente in den kleinasiatischen Küstenstädten, besonders Kyzikos, zur 
Ausprägung von Münzen (d. sog. Kyzikener). In Attika, wie in 
Griechenland überhaupt, herrschte die Silberprägung vor. Das 
Hauptgeldstück Athens war das Tetradrachmon, etwa 17,2 gr. schwer, 
nach heutiger Währung = 3,16 Mark (entsprechend unserm früheren 
Taler). Die Drachme ist — 0,79, der ὀβολός = 0,13 Mark. Das 
Gepräge aller attischen Münzen ist immer dasselbe geblieben, auf 
der Vorderseite der Kopf der Athena, auf der Rückseite die Eule. — 
Die μνᾶ = 100 Drachmen, 1 Talent = 60 Minen. Ye 


EINLEITUNG. 9 


Soldat die gewonnene Beute sofort zu verkaufen Gelegenheit 
hatte. Auf Beute muß von den Soldaten stark gerechnet 
sein, denn obschon der Geldwert damals gegen heute etwa 
ein fünffach höherer war, und der Grieche weniger als wir 
verzehrte*), würde der Sold allein nicht ausgereicht haben, um 
den Soldaten’selber, seine Waffen und Kleidung und häufig 
noch einen Diener zu erhalten, vollends um, was die meisten 
bezweckten, irgend wie bedeutende Ueberschüsse heimzubringen. 

12. Den Kern des griechischen Heeres bildete das schwer- 
bewaffnete Fußvolk (ösrAiraı). Dessen charakteristische 
Waffe ist der oval oder viereckig geformte, nach außen ge- 
wölbte Langschild (@oszic, 5. Fig. 10—12) aus Rindshäuten, 
die in mehreren Lagen übereinander durch Nähte und schließ- 
lich durch eine mit Nägeln befestigte Metallplatte zusammen- 
gehalten sind; getragen wird er für gewöhnlich an einem 
Wehrgehänge (τελαμών) und mit einem ledernen Ueberzug 
(σάγμα), der bei Musterungen und in der Schlacht wegfällt; 
im Kampfe hängt er am linken Arm, welcher durch zwei 
innere Bügel so weit gesteckt wird, daß die Hand beliebig 
eine der im Innern angebrachten Handhaben (öyavov) fassen 
kann. Daneben kommt auch der Fig. 13 abgebildete Rund- 
schild vor, welcher nur halb so schwer war als der erstere. 
Die gewölbte Schildfläche trägt das Schildzeichen (£rrionuov), 
welches aufgemalt oder von Metall aufgesetzt ist, bei den 
Lakedaimoniern ein _7 (s. Fig. 12), den Sikyoniern ein S, 
den Böotern eine Keule neben mannigfachen individuellen Ab- 
zeichen. Der in heroischer Zeit ganz eherne Brustharnisch 
(ϑώραξ, s. Fig. 6) war allmählich durch lederne Koller (o7ro- 
λάδες, 5. Fig. 7) mit einer ehernen Brustplatte und ehernen 
Schulterstücken ersetzt. Sie waren leichter und billiger; auch 
die daran befestigten ledernen Schuppen (zrr&ovyeg) wurden 
wohl mit dünnen Metallplatten belegt. Der Helm (χράγος, 


Ὦ Der μέδεμνος, gleich 51,84 Liter (nach H. Nissen, Hand- 
buch der klass. Altert. Wiss., hgg. von J. Müller, Bd. I, 1892), kostete 
durchschnittlich in Athen: Gerste 1,50 Mark, Weizen 2,40 Mark, 
anderswo wohl noch weniger. Er faßte 48 χοίνικας, der xozwı& 
also 1,08 Liter. Eine reichliche Tagesration für einen Mann waren 
1!/2 yolvızes; die ausreichende 1 y., eine äußerst knappe !/a y.; durch- 
schnittlich also für 3—5 Pf. Korn. Die καπέϑ'η, ein pers. Hohl- 
maß (— 2 att. χοί».) = 2,16 Liter. — Fleisch aß der Grieche weniger. 
Trinkbarer Wein galt in Athen das Liter etwa 3 Pf. — Das κεράμιον 
(6, 1, 15. 6, 2, 3), d. i. Tongefäß, wird als gleichbedeutend dem 
attischen #eronrijs, also = 38,88 Liter angenommen. 
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5. Fig. 1—5) und die Beinschienen (χγημῖδες, s. Fig. 8 u. 9) 
sind von Erzblech, mit Leder oder Zeugstofi gefüttert. An- 
griffswaffen des Hopliten sind der lange hölzerne Speer (δόρυ, 
5. Fig. 15), dessen zweischneidige eiserne Spitze (λόγχῃ) mittels 
einer Tülle auf den zugespitzten Schaft aufgesetzt war; λόγχη 
bezeichnet oft auch den ganzen Speer. Unten war eine kürzere 
Spitze von Erz angebracht (σαυρωτήρ) zum Einstecken in die 
Erde, zum Gegengewicht gegen das Eisen, im Notfalle auch als 
Waffe. Der Speer wurde vornehmlich zum Stoße geführt, konnte 
aber auch auf kleine Entfernungen wirksam geworfen werden. 
Die Hiebwaffen hatten alle einen Kreuzgriff; es sind das Schwert 
(Sipog, s. Fig. 17) mit einer geraden zweischneidigen Klinge 
und der Säbel (μάχαιρα, s. Fig. 19) mit einer Klinge, die an 
einer Seite stumpf und gerade, wie unser Messerrücken, an der 
andern geschärften etwas ausgebogen war; jene wurden von der 
Schulter herab in Scheiden getragen (s. Fig. 18), im oder am Gür- 
tel dagegen der gerade Dolch (ἐγχειρέδεον), und das sichelförmig, 
vermutlich einwärts, gekrümmte (Schab-)Messer (ξυήλη). 

13. Neben den Hopliten war in Griechenland wenig ge- 
achtet und deshalb gewöhnlich aus den halbwilden Stämmen 
in Sold genommen das leichtbewaffnete Fußvolk, das mit Feld- 
steinen und leichten Speeren, auch mit Schleudern am Kampfe 
teilnahm. Sein allgemeiner Name ist, weil es von allen 
schweren Ausrüstungsstücken entblößt ist, γυμνῆτες, γυμνοί 
oder Wı4oi. Den Hauptbestandteil dieser Leichtbewaffneten 
bildeten die zre/taorai (im Heere des Kyros waren es 2500; 
5. 1, 7, 10), deren unterscheidende Waffen*) der kleine, leichte 
Schild (reArn) und der leichte Wurfspeer (ἀκόντιον) sind, 
wovon sie auch Speerschützen (@xovrıorei) heißen. Sie waren 
also zum Nahkampfe wenigstens nicht ganz ungeeignet, und 
ein Ergebnis eben unseres Zuges war die steigende Bedeutung 
dieser leichten Truppe, deren Verwendung durch Xenophon, 
bald in Verbindung mit den Hopliten, bald selbständig, dem 
Heere auf dem Rückzug die wesentlichsten Dienste geleistet 


*) Die πέλτη, thrakischen Ursprungs, aus Leder, ohne Rand 
und ohne Metallbeschlag. Nicht eine bestimmte Form (erwähnt 
werden viereckige, efeublattförmige, halbmondförmige — die sog. 
Amazonenschilde —), sondern die gleichmäßige Oberfläche, der 
kleinere Umfang und das kleinere Gewicht scheint für sie das Be- 
zeichnende gewesen zu sein. — Im Schwerpunkt des ἀκόντιον be- 
festigte man eine lederne Schleife (ἀνχύλη, ἐναγκυλῶντες 4, 2, 28), 
durch die, um den Schwung beim Werfen zu erhöhen, die Finger ge- 
steckt werden ; δεηγκυλω μένοι 4, 3, 28. 5, 2,12 „dieHandin der Schleife“. 
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hat. Als Bogenschützen (τοξόται, 5. Fig. 22—25) hatten 
großen Ruf die Bewohner der gebirgigen und wildreichen Insel 
Kreta. Schleuderer (σφενδονῆται, s. Fig. 26) und Reiter sind 
von den Griechen erst auf dem Rückzug geschaffen worden; 
für diese auch Koller (σπτολάδες) oder Reiterpanzer (ϑώρα- 
xEG ἱγύτειχοί) besorgt. Der Speer der Reiter, kürzer als die 
Lanze der Hopliten, hieß στα λτόν und diente zum Wurf und Stoß. 

14. Das Heer- begleitete ein die Zahl der Kämpfenden 
mindestens erreichender Troß (ὄχλος) von Nichtkämpfern. 
Einmal hatten nicht wenige Hopliten bei sich einen „Diener“ 
(Burschen, ὑχεηρέτης) oder „Schildknappen“ (ὑπτα στιιστής), 
welcher zeitweilig einen Teil wenigstens der schweren Be- 
wafinung trug, überhaupt aber für die Pflege seines Herrn auf 
dem Feldzug sorgte, wo der Soldat auf eigene Kocherei und 
häufig auf Biwacht im Freien angewiesen war. Sodann 
forderte die Fortschaffung des dazu nötigen Gepäcks (r« 
Oxeün), aber auch die der großen Mundvorräte, welche oft 
wochenlang bis zu ihrer Erneuerung vorhalten mußten, eine 
große Zahl von Last- und Zugvieh (τὰ ürolvyıa), Wagen 
(ἅμαξα!) und Menschen bei diesen; dieser Train wieder ver- 
langte auch seinerseits viel Fourage. Wie das Verpflegungs- 
wesen, so war auch das Sanitätswesen so gut wie gar nicht 
entwickelt, wiewohl angestellte Aerzte ἃ. 1. Chirurgen im Heere 
ausdrücklich bei den Spartanern erwähnt werden. Das Lager 
(oroarorcedov) im Freien wurde anfangs wenigstens unter 
Zelten (oxnvai) genommen, die mit Fellen (δεφϑέραι) gedeckt 
wurden. Dabei war für die Waffenaufstellung vor der Lager- 
front ein besonderer Platz bestimmt, welcher nicht selten kurz 
τὰ ὅπλα heißt. Die Nacht, für welche man eine besondere 
Parole (oUv$nuc) ausgab, war der Zeit nach in 3 (später 4) 
Wachen (pviaxrn) geteilt. Signale (σημεῖα) wurden im 
Lager, wie es scheint, mit dem gebogenen Horn (χέρας, 85. 
Fig. 28), im Kampfe mit der geraden Trompete (σάλτιιγξ, 
5. Fig. 27) gegeben (kurz: σημαίνει τῷ κέρατι, τῇ oakmıyyı, 
oder τὸ x., ἡ 0. φϑέγγεταν „ertönt“). Alarmieren (italie- 
nisch alle arme ἃ. h. ad arma conclamare) heißt σπαρραγέλ- 
λεὲν εἰς τὰ ὅπλα (1, 5, 13), χελεύξιν Erri τὰ ὅπλα, χαλεῖν 
7.006 τὰ Örche, die Nacht unter den Waffen zubringen wie 6, 
4, 27 ἐν τοῖς Önkoıg νυχτερεύειν. 

15. War der griechische Hoplit dem Barbaren persönlich 
weit überlegen durch den sich selbst bestimmenden Sinn und 
Mut eines freigeborenen und freilebenden Bürgers, durch die 
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Entwicklung und Übung seiner körperlichen Kräfte in der 
Palästra, durch die Festigkeit und Zweckmäßigkeit seiner 
Waffen, so wurde er es noch weit mehr durch die richtige 
Schulung zum Zusammenwirken in Masse. Dieses lehrt die 
Taktik ἃ. 1. die Lehre von der Aufstellung und dem Ma- 
növrieren in Reihe und Glied beim Exerzieren, Marschieren, 
Kämpfen in kleineren und größeren Abteilungen, eine Lehre, 
die bei den Spartanern sich zugleich mit. dem Unterricht im 
Chorreigen entwickelt hatte. Die gewöhnlichen Kommandos 
bei diesen Waffenübungen sind: ἄγε eic τὰ ὅτιλα „an die 
Gewehre“, ἄνω τὰ δόρατα „Gewehr in die Hand“, ἐχε᾿ ὦμον 
τὰ ὁ. „das Gewehr über“, χάϑες τὰ ὁ. „tällt’s Gar 
27); προβάλλεσϑαι τὰ ὅλα «δὴ heißt „Schild und 
Lanze vor (sich) strecken“, Gegensatz: μεταβάλλεσϑαει (6, 5, 
16), auch ὄσεισϑεν τιεριβαλλομένους τὰς πέλτας (7, 4, 17). 
Die Kommandos bei Wendungen, Schwenkungen und Kehrt- 
wendungen sind: &rri δόρυ xAlvov „rechts um“, &rri δόρυ 
Erciorgegye „rechts schwenkt marsch“, ἐχεὶ δόρυ μδταβάλλου 
(ἀνάστρεφε) „rechs um kehrt“, 27.” &osrida χλῖνον ΠΝ 
um“, ἐγ dozcida Erriorgepe „links schwenkt marsch“, 
ἀσπίδα μεταβάλλου (ἀνάστρεφ 8) „links um kehrt“, eo 
„vorwärts marsch“, ἔχου οὕτως „halt“, — Das eis σϑαι 
τὰ ὅτιλα. eig. die Waffen (auf die Erde) hinstellen, tritt ein, 
wo auf dem Marsche eine Pause gemacht wird, und man Ge- 
wehr bei Fuß „Halt macht“, oder „Posto faßt“ (1, 5, 14. 1, 
6,4.11,.10, 16. 4,2, 16. 4; 3,:17.:8, 72 Ss 
das Passiv &xeıro τὰ ὅπλα 4, 2, 20) mit dem Zusatze ἐν 
τάξει „in Reihe und Glied“ (7, 1, 22. 2, 2, 8); daher eic 
τάξιν va ὅπλα τίϑεσθαι „sich in Reihe und Glied stellen“ 
(2, 2, 21. 5, 4, 11), ἀντία τὰ ὅ. τ. „gegenüber Posto fassen“ 
(4, 3, 26): παρατίέϑεσϑαι τὰ Örche ist „die Waffen neben 
sich legen“ (6, 1, 8): sie „ablegen“ im eig. Sinne ist xara- 
τίϑεσθαι τὰ ὅτιλα (ὃ, 2, 158). — χώρα ist die Stelle, 
welche jeder einnimmt; ἐν χώρᾳ und χατὰ χώραν „an Ort 
und Stelle“, daher 1,5, 17 xara χώραν ἔϑεντο τὰ ὅπλα 
zu verstehen „sie faßten an ihrem früheren Platz Posto“. 
„Aufmarschieren ist παράγειν (3, 4, 14. 3, 6, 6); rechts 
χαρὰ δόρυ, links σταρ᾽ ἀσπίδα (4, 8, 26) „zum Rückzuge 
blasen“ ἀναχαλεῖσϑαι τῇ odkaıyyı (4, 4, 22); ἐτιὶ πόδα 
ἀναχωρεῖν (5, 2, 32) heißt „sich zurückziehen, das Gesicht 
dem Feinde zugekehrt“. Die Hauptaufgabe der Taktik ist, 
eine Anzahl von Kriegern durch gleichmäßige Ausbildung der- 
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gestalt in einen Körper zu vereinigen, daß er die Kraft der 
geschlossenen Menge mit der Beweglichkeit des Einzelnen 
verbindet. Diesen taktischen Körper, bei unserem Fußvolk 
die Kompagnie, bei der Reiterei die Schwadron, bildete bei 
den griechischen Hopliten der λόχος, gewöhnlich von etwa 
100 Mann, der- seinerseits wieder in 2 srevrnxoorveg und 4 
ἐνωμοτίαι eingeteilt wurde λόχος, urspr. wohl ein Trupp 
von 8—16 Mann (die ein Lager umfaßte, d.h. die im Felde 
zusammen lagerten und einen Zug bildeten), bezeichnet auch 
größere Abteilungen von weit mehr als 100 Mann, so bei 
Arkadern und Achaiern 6, 3, 2, deren Führer einmal λοχα- 
yoi, dann στρατηγοί heißen 6, 2, 11 u. 12. Als taktischer 
Körper, unserer Kompagnie entsprechend, hat der λόχος die 
Stärke von 100 Mann 3, 4, 21, von fast hundert 4, 8, 15 von et- 
wa siebzig 4, 7, 8 u. 9; der Untergang von zwei Lochen wird 1, 
2, 25 als ein Verlust von hundert Mann angesetzt. zasıc „Auf- 
stellung“, konkret etwa „Regiment“, ist seinem Umfange nach 
verschieden, bezeichnet aber stets eine zusammengehörige Trup- 
penabteilung; 6, 5, 11200, 1, 8, 21 = 600 Mann. — Selb- 
ständig operierten auf dem Rückzuge die sogen. ὄρϑιοι λόχοι 
„Kompagnien in tiefer Kolonne“, wobei die einzelnen λόχοι 
nebeneinander, aber in Zwischenräumen und in größerer Tiefe 
als Frontbreite aufgestellt waren. Sie „formieren“ heißt öo- 
ϑίους τοὺς λόχους ποιεῖν 4, 8, 10 und ποιεῖσϑαι 4, 8, 
12 u. 15. 5, 4, 22; wie 4, 3, 26 „den L. in Enomotieen for- 
mieren“ χάτ᾽ ἐνωμοτίας zcoLsiodaı τὸν A. Damit war der 
feste Aneinanderschluß der griechischen Gefechtsstellung auf- 
gegeben, die Beweglichkeit der Manipulartaktik angebahnt. 

16. Die Stellung der Lochen nebeneinander ist ἡ φά- 
Jay& „das Heer in Schlachtordnung“; hintereinander τὸ 
χέρας (agmen) „Kolonne“, die gewöhnliche Heeresordnung 
beim Marsche. Das Heer also marschiert ἐσσὶ χέρως oder 
χατὰ χέρας „in Kolonne“, es steht beim Kampfe &rri pakay- 
γος „in der Schlachtstellung“. Der Ubergang aus jener in 
diese geschieht dadurch, daß die hintereinander ziehenden 
Lochen links oder rechts neben den vordersten Lochos hin 
aufmarschieren (&x χέρατος ἐς φάλαγγα χαταστῆσαι, παρα- 
γαγὼν τοὺς ἐπὶ χέρως πορευομένους λόχους εἰς μέτω- 
7-0}). Gewöhnlich bildet in der Schlachtordnung der λόχος 
ein Oblongum von je 8 Mann hintereinander. Die in der 
vordersten Linie stehenden‘ heißen ἡγούμενοι (auch Aoxayoi) 
„kRottenführer“, die in der letzten οὐραγοί „Rottenschließer“; 
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als Rotte nämlich gelten die hintereinander Stehenden. Sämt- 
liche ἡγούμενοι bilden das erste Glied der in Front (τὸ μέτω- 
‚cov oder τὸ στόμα) stehenden Phalanx, sämtliche οὐραγοί 
die Queue (ἡ οὐρα), das letzte Glied derselben.*) Diese Aus- 
drücke, wie auch χέρατα (cornua) Flügel, σελευραί Flanken, 
sind auf das Heer übertragen vom kämpfenden Stiere und 
Löwen. Die Frontweite nun, also die Ausdehnung von rechts 
nach links, ist die Länge (τὸ μῆχος) oder, nach unserer Aus- 
drucksweise, die Breite, die von vorn nach hinten die Tiefe 
(τὸ βάϑος) der Heeresaufstellung. Beide Ausdehnungen wer- 
den durch die Präposition ἐστέ mit dem Genitivus und eic 
bezeichnet; so heißt. 5, 2, 6 ἐφ᾽ &vog „einzeln“ ἃ. 1. „ohne 
Nebenmann“, 2, 4, 26 εἰς δύο „zwei Mann breit“, 7, 1, 23 
εἰς ὀχτώ „acht Mann tief“. Den Abstand der Soldaten von- 
einander berechnete man in der losen oder Marschstellung 
(ἀραιότερον διάστημα) vom Spieß des Einzelnen bis zum 
Spieß des Nebenmannes sowie von seiner Brust bis zur Brust 
des Hintermanns auf 1,85 m, in der geschlossenen oder Ge- 
fechtsstellung (πύχνωσις) auf 0,92 m, in der gedrängten 
Stellung (ovvaosrıouog, testudo) wie 2, 3, 3 auf 0,46 m. In 
der Phalanx unterschied man auch τὸ μέσον (das Zentrum), 
τὸ δεξιόν, τὸ εὐώνυμον; urspr. vielleicht elliptisch (n. στρά- 
τευμα) gebrauchte, allmählich aber zu Substantiven gewordene 
Adjektiva. — Die rechte, schildlose Flügelstellung ist der 
gefährliche, aber Ehrenposten, welchen, wie in dem einzelnen 
λόχος der Hauptmann, so im griechischen Bundesheere alle- 
mal die Spartaner einnahmen; nächst ehrenvoll ist die Stellung 
auf dem linken Flügel. 


*) I 


Sechs λόχοε stehen: I ἐπὲ κέρως, II ἐπὲ φάλαγγος, 
dabei bildet λόχος 1 in I τὸ ἡγούμενον (die Tete), 
in H τὸ δεξιὸν κέρας. 
a—b ist das erste Glied der in Front stehenden 
Phalanx, zugleich τὸ μῆκος, 
c—d ist ἡ οὐρά, das letzte Glied. 
a—c und b—d sind ra πλάγεα oder ai πλευραέ, 
oder ra κέρατα, die Flanken, Seiten, zu- 
gleich τὸ βάϑος. 
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Karıten IV. Die Geschichtsschreiber und die Teil- 
nehmer des Zuges. 


17. Sehr nahe den Ereignissen stand auf Artaxerxes’ Seite 
der Grieche Ktesias, welcher, dem Geschlechte der Asklepiaden 
in Knidos angehörig, 17 Jahre lang Leibarzt der Parysatis, im 
J. 398 v. Chr. den persischen Hof verließ und in seiner Heimat 
23 Bücher persischer Geschichten (I/sooıx«) schrieb. Die letzten 
5 Bücher behandelten den Regierungsantritt des Artaxerxes, 
Kyros’ Empörung und Fall, Parysatis’ Rache, das Ende Klearchs. 
Wir besitzen von diesem Werke nur einen mageren Auszug des 
Patriarchen Photios aus dem 9. Jahrh. n. Chr.; doch ist manches 
daraus in die Biographie des Königs Artaxerxes übergegangen, 
welche um 100 n. Chr. Plutarchos verfaßt hat, der auch die 
ITeooıxa des Deinon (aus dem 4. Jahrh. v. Chr.) benutzte. Plu- 
tarch ergänzt einigermaßen von persischer Seite her die 2 ersten 
Bücher von Xenophons Anabasis, welche er ebenfalls kannte. 
Den ganzen Hin- und Rückzug bietet, aber in einer dürftigen, 
zum Teil verworrenen und unzuverlässigen Skizze Diodoros 
im 14. Buche seiner im ersten Jahrh. v. Chr. geschriebenen ßı- 
βλιοϑήχη ἱστοριχή. Seine Quelle war vermutlich das große Ge- 
schichtswerk von Ephoros, einem jüngeren Zeitgenossen Xeno- 
phons und Schüler des berühmten athenischen Rhetors Isokrates. 
Ephoros selber könnte die Κύρου ἀνάβασις, ein Werk von So- 
phainetos, benutzt haben. Dasselbe ist bis auf wenige Spuren 
verloren gegangen neben dem berühmteren von Xenophon. 
Dieser erwähnt in der Anabasis 7 mal einen Strategen Sophai- 
netos aus Stymphalos in Arkadien. Es ist nicht unwahrscheinlich, 
daß er der Verfasser war und früher — denn er war der 
älteste Stratege des Zuges (6, 5, 13. 5, 3, 1) — als Xenophon 
(Einl. 8 36) seine Erzählung geschrieben hat. Doch wird 
neuerdings diese Annahme mit triftigen Gründen bestritten. 
Nach v. Meß (Rhein. Mus. 1906 S. 8601.) und Schwartz ist 
Xenophons Anabasis die Hauptquelle des Ephoros für die 
Expedition des Kyros und den Rückzug der Zehntausend; nur 
in der Darstellung der eigentlichen Anabasis, der Schlacht und 
des ersten Teiles des Rückzuges ist noch eine andere Quelle, 
der „wenig glaubwürdige“ Ktesias herangezogen. 

18. Xenophon, Gryllos’ Sohn, war ein Athener aus dem 
Demos Erchia, geboren um 430, aus reichem und vornehmem 
Geschlecht, weshalb er als Ritter zu dienen berechtigt und 
verpflichtet war. In seine Kindheits- und Jugendjahre fiel 
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der peloponnesische Krieg (431—404). Daß er an ihm teil- 
genommen, ist nirgends überliefert, an sich aber wahrschein- 
lich und von E. Schwartz (Rhein. Mus. 1889) durchaus glaub- 
haft gemacht. In der Tat deutet die ausführliche Schilderung 
des Feldzugs des Thrasyllos vom Jahre 409 (Hell. 1 2, 139) 
sowie die der Kämpfe mit Thrasybulos (Hell. II 4, 2) darauf 
hin, daß hier ein Augenzeuge berichtet. Nach dem Sturz der 
30 sog. Tyrannen und der Wiederherstellung der Demokratie 
(403) hielt es ihn nicht mehr lange in Athen. Schon :im fol- 
genden Jahre (402) erhielt er von seinem Freunde Proxenos, 
einem Thebaner, die Aufforderung, sich an einem Feldzug des 
Kyros gegen die Pisidier zu beteiligen. Sokrates, den er 
in dieser Angelegenheit um Rat frug, warnte ihn zwar und 
machte ihn darauf aufmerksam, daß ihm eine Verbindung mit 
dem Spartanerfreunde Kyros leicht von seinen Landsleuten 
arg verdacht werden könnte; aber mochte ihm nun die Muße 
des Friedens nicht zusagen, oder mochten ihm andere Gründe 
— vielleicht politischer Art — den Aufenthalt in Athen un- 
erquicklich oder gar gefährlich erscheinen lassen, jedenfalls 
entschloß er sich, der Einladung zu folgen. Er verließ Athen 
und traf im Frühling 401 in Sardes ein, kurz bevor Kyros 
mit seinem Heer aufbrach. Proxenos machte ihn mit Kyros 
bekannt (mehr über Xenophon s. Einl. $ 26 u. 35). 

19. Auf Artaxerxes’ Seite war die Seele des Kampfes der 
Satrap von Karien, Tissaphernes, nach dem, was oben 
($ 7) gesagt ist, schon aus eigenem Interesse, Von den übrigen 
wissen wir, ihre Vergangenheit anlangend, wenig mehr, als 
was Xenophon in seiner Anabasis berichtet. Auf Kyros’ Seite 
war nächst diesem selber der bedeutendste Mann der Spartiat 
Klearchos; er hatte im dekeleischen Kriege durch wieder- 
holte Kommandos an der thrakischen Küste den Ruf eines 
tüchtigen, aber harten Kriegshauptmanns erworben.*) Nach 


*) Klearchos, des Ramphias Sohn, war 411 abgeschickt, um 
mit Pharnabazos zusammenzuwirken, hatte dann Byzanz zum Abfall 
von Athen bewogen, bei Kyzikos als Unteradmiral gegen Alkibiades 
ARTE war nachher auf König Agis’ Rat als Harmost nach 

halkedon und Byzanz abgeschickt, wo er, von den Athenern be- 
lagert, alles Getreide für die peloponnesischen Söldner zurückbehielt, 
unbekümmert-um den Hungertod der Bürger. Deshalb öffneten, als 
er nach den sorgfältigsten Anordnungen zu Pharnabazos hinüber- 
aelahren war, um Sold und Schiffe zu beschaffen, einige Bürger im 

inverständnis mit Alkibiades das Tor am sogen. thrakischen Platze, 
und die Stadt ging verloren. Vor der Arginusenschlacht 406 empfahl 
Kallikratides im Falle seines Todes Klearchos als Nachfolger. 
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Beendigung dieses Krieges erwirkte er, als die in sich zerfallenen 
- (X. 7,1, 39) Byzantier bei Sparta gegen die Thraker Hilfe 
erbaten, seine eigene Absendung und ließ sich auch durch den 
Gegenbefehl der Ephoren nicht abbringen, behauptete vielmehr 
daselbst eine tyrannische Macht, bis die Spartaner ihn gewalt- 
sam aus Selybria vertrieben. Nach Ionien entkommen, wurde 
er mit Kyros bekannt. Sein Rival in Kyros’ Dienste und 
schließlich sein Todfeind wurde der vornehme Menon aus 
Thessalien, welcher mitdemAleuaden AristipposinLarissa schimpf- 
lich befreundet und von diesem mit dem Kommando der durch 
Kyros’ Geld geworbenen Truppen betraut war, aber auch, wie 
es scheint, mit Sokrates bekannt, von dessen Schüler Platon 
in dem gleichnamigen Dialog (Menon) redend eingeführt. wird. 
Wie jener Aristippos ein Hörer genannt wird des sogenannten 
Sophisten und Rhetor Gorgias aus Leontinoi in Sizilien, welcher 
zuerst die Kunst der Rede lehrend Griechenland durchzog, so 
war ein Schüler desselben Gorgias Xenophons Freund Proxenos 
aus Theben. 

20. Wichtig für das Unternehmen war die Stellung Spar- 
tas, der jetzt alleinigen und in ganz Griechenland anerkannten 
leitenden oder herrschenden Macht. Als nun Kyros unter 
Erinnerung an die erwiesenen Dienste (8 7) von Sparta Hilfe 
forderte, leistete es dieselbe sowohl direkt durch einen Befehl 
an seinen Admiral, sich Kyros zur Disposition zu stellen, und 
durch Absendung eines Hilfskorps unter Cheirisophos, dabei 
aber den Schein wahrend, als geschehe dies nicht von Staats 
wegen, als auch indirekt durch Zulassung der ausgedehnten, 
von Kyros’ Seite mit Versprechungen von Pferden, Land und 
massenhaftem Sold begleiteten Werbungen in Griechenland. 
Es sammelten sich nun bei Kyros viele, teils in ihrer Heimat 
während des langen Krieges Verarmte, teils politisch Un- 
zufriedene oder durch Parteizwist von Haus Vertriebene, teils 
kriegslustige und ruhmsüchtige Abenteurer, aber auch sehr 
viele Männer, die überhaupt vom Solddienst ihr Leben fristeten, 
so ziemlich aus allen Teilen Griechenlands, vornehmlich aber 
Schwerbewaffnete aus Arkadien, der peloponnesischen Schweiz, 
mit der es auch das „Reislaufen“ gemein hat, und aus Achaja, 
Leichtbewaffnete besonders aus den halbzivilisierten Völkern 
am Pindos- und Ötagebirge, sowie Kreter und Thraker. Er- 
‘ wähnt werden: I aus Zentralgriechenland 1) IleAosovvnjoroı, 
und zwar Aoxdöec (-ia): Aovousüg oder “ουσιάτης (-001), 
Meavrıvevg (-sıc), Π]ῆεϑυδριεύς (-ıov), a ας (-εγός), 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 
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Παρράσιος (-ie), Στυμφάλιος (-αλος); Ayaroi (ie): 
Πελληνεύς (-vn); Ἠλεῖοι HAıs): Maxeorıog (-eorog in 
Triphylien); Aaxedaıudvıoı auch “άχωνες, Auxwvıxot, 
Σπαρτιᾶται (Aaxrsdaluwv):Acwatoı (-vn); AoyeToı (τος); 
Τημενίτης (-Eviov), Φλιάσιοι (-ιοῦς); Σικυών εος (-ὠν). 
2) Mittelgriechenland (Ἐλλάς): ΠΠεγαρεύς (-aga); ϑη- 
ναῖοι (4ϑῆναι); Βοιώτιοι (-ἰα); Aoxods(-ie); ᾿χαρνάν 
(-ανέα). 3) Nordgriechenland: Jurrgaxıorng (-ία); 46 λο- 
zcec (bei den Quellen des Achelöos am Pindos-Geb); Οἐταῖοι 
und “ἐνιᾶνες (ia am Oirn-Geb.); Mayvnreg (an der 
südöstlichen Küste von Thessalien); Θετταλοί; Ολύνϑιοι 
(τος, in Χαλκχιδική), Augyıscohteng (-molıg am Sirymon- 
fluß); Ooaxegs. — Il aus Westgriechenland: 1) Italien: 
Θούριος (-ı0.). 2) Sizilien: Svoaxooroı (-ἀχουσα!). — 
III aus Ostgriechenland: 1) Insulaner: Κρῆτες (-zn); Ῥόδιοι 
(ος); Σάμιος (-og); Χῖος (-iog). 2) Festland; MıAnoroı 
(-ητος); 4 αρδανεῖς (-avog.) 


Karırten V. Der Hinaufmarsch und die Doppel- 
schlacht bei Kunaxa. 


En εἰ 21. Nachdem Kyros die Sorge für seine Satrapieen vor- 
nehmen Verwandten, die für die griechischen Küstenstädte 
seinem Admiral Tamos übertragen hatte, brach er mit dem 
größtenteils versammelten Heere im Frühjahr (Anfang 
März?) 401 von Sardes [h. die Ruinen von Sart] landein- 
wärts*) auf, überschritt den vielfach gewundenen Maian- 
dros [h. Bojük-Mendere- Tshail wenig oberhalb seiner Ver- 
einigung mit dem Lykosfluß, rastete zuerst in Kolossai am 
Lykosfluß |h. Tschoruksu], einer auch durch des Apostels 
Paulus Brief bekannten Stadt, von welcher noch Trümmer 
unweit des Dorfes Chonas vorhanden sind, dann noch viel 
länger, um einzelne Kontingente an sich zu ziehen, in der 
Hauptstadt Phrygiens, Kelainai, die auf einem Höhenzug 
[oberhalb der ἢ. Stadt Dinneir] gelegen war. Durch den 
Marsch nordwärts über Peltai nach Keramon Agora 
[unweit des ἢ. Uschak] erreichte Kyros die bequeme, von DareiosI. 
vollendete Königsstraße, welche von Susa im Bogen durch 
Armenien nach Sardes führte. Ihr folgte er bis Kaystru 


ἢ ἄνω 1, 2, 1. Von diesem Hinaufmarsch hat das ganze Werk 
den Titel Ava@ßaoıs erhalten, obwohl derselbe nur das erste Buch 
ausfüllt, und die übrigen sechs Bücher die κατάβασις enthalten. Ein 
ähnliches Verhältnis ist in der Κύρου πα: δ εέα. 


EINLEITUNG. 19 


Pedion [in der Nähe des ἢ. Bulwudun]. Hier schlug er 
den Weg ein, welcher vom Bosporos nach Ikonion führend 
die Königsstraße durchkreuzt, und zog durch ein liebliches 
Tal zwischen mächtigen Bergwänden nach Thymbrion, 
wo in einem Engpaß die Midasquelle war [h. die „große 
Quelle“ bei den Türken, zwischen dem See von Akscheher 
und einem Ausläufer des Sultan-Dagh|, dann nach Tyriaion 
lim der Gegend des h. Ilgün|, worauf er in drei angestrengten 
Tagemärschen durch eine dürre Kreidesteppe, welche den Kreuz- 
fahrern im Mittelalter verderblich geworden ist, in die Oase 
von Ikonion [h. Konia] gelangte. Mit dieser endete seine 
Satrapie. 

Als Kyros das Gebiet der Lykaonier in den Vorbergen 
des Tauros durchzogen hatte und an der Hauptkette des Ge- 
birges angekommen war, da wo später Laranda [h. Karaman] 
erbaut ist, entsandte er die Kilikerin Epyaxa auf einem 
steilen, aber kurzen Saumpfad über den Kamm des Tauros 
nach Kilikien; er selber verfolgte die Straße, die von Mazaka 
in Kappadokien aus nach Kilikien führte, und kam nach 
Thoana [h. Kilissa-hissar], dem Schlüssel der schwierigen 
Defileen, welche zu dem allein für größere Massen gangbaren 
kappadokisch-kilikischen Passe, den sogenannten kilikischen 
Toren [h. der Paß von Gülek-Boghaz], führen. Die Kamm- 
höhe des Tauros sinkt hier von 2,46 km auf 1,48 km herab, 
die Straße windet sich innerhalb dieses Sattels um jähe Fels- 
vorsprünge, endlich 3,7 km lang durch eine tiefe Schlucht von 
nur Wagenbreite. Als Kyros einen Tag lang vor diesem 
Passe gelegen, verließ der Syennesis von Kilikien die Kamm- 
höhe; und in die reiche Ebene von Adana hinabgestiegen er- 
reichte Kyros Tarsos [das h. Tersüs] am Kydnos [h. Mesar- 
lyktshai] etwa im Monat Juni 401 v. Chr. ! 

22. Mit den halbbefriedigten Söldnern überschritt Kyros, 
in nordöstlicher Richtung marschierend, die Flüsse der östlichen 
Ebene Kilikiens, den Psaros-Fluß [h. Seihün] und Pyramos- 
Fluß [h. Dschehän], überstieg den nordwestlichen Zweig [h. 
Durdun - Dagh] des gabelförmig den Golfvon Issos umschließenden 
Amanos-Gebirges und stand etwa Anfang Juli in Issos. 
Unweit davon tritt der südliche kalkfelsige Zweig des Amanos- 
Gebirges |h. der Güsel-Dagh] hart an den Meeresstrand, 
welchen er eine Strecke begleitet. Nicht bloß diesen sehr 
schwierigen Strandpaß, die kilikisch-syrischen Tore, 
durchschnitten von dem Bergstrom Kersos |h. Merkes], ließ 


9 Ἐ 


Xen. 1. 
Kap. 4. 


20 EINLEITUNG. 


Abrokomas unbesetzt, so daß Kyros ohne Hindernis Myri- 
andos unweit des späteren Alexandria [h. Iskanderun] in 
Syrien erreichte, sondern auch den ostwärts von Myriandos 
über den Antilibanon führenden Paß [h. P. von Beilan]. Kyros 
überschritt darauf den Chalos-Fluß [h. Kuweik oder Fluß 
von Haleb] und erreichte das Quellgebiet des Dardas [h. 
Nahr-el-Dhahab] in der Gegend von Balis, wo dann bald: 
das steil in Kreidefelsen abfallende syrische Plateau den 
Euphrates [h. Frät] nötigt, sich ostwärts zu wenden. Diesen 
gewaltigen Strom erreichte er bei der Stadt Thapsakos,- 
dem Thiphsach des Alten Testaments, von welchernoch Trümmer, 
gegenüber dem ἢ. Rakka, vorhanden sind. Dort war die 
älteste, nur in gewisser Jahreszeit und auch dann kaum gang- 
bare Passage über den Euphrates |h. die Furt der Anese- 
Beduinen genannt. Es war das erste Hindernis, welches 
Kyros von seiten des Feindes fand, daß Abrokomas hier die 
Schiffe (Schiffbrücke?) hatte verbrennen lassen. Auch das 
(später Mesopotamien genannte) Land jenseits des Euphrates, 
längs welchem die Straße nach Babylon führte, hieß damals 
noch Syrien bis zum Araxes-Fluß, auch ᾿βόρρας oder 
Χαβώρας im Altertum [h. Chabür] genannt. 

Kon E 23. Mit dem Uebergang über diesen Fluß betrat Kyros 

u.7. anfangs August das Steppenland Arabien, die über den Eu- 
phrates reichende Fortsetzung der syrisch-arabischen Wüste, 
mit einer einzigen menschenleeren Stadt Korsote, die in 
einer fruchtbaren Euphratniederung gelegen rings, wie Xen. 
sagt, vom Maskas umflossen war. Das Jand, durch Quer- 
schluchten zum Strome hin zerrissen, wird weiterhin ganz zur 
Wüste, welche die wenigen seßhaften Bewohner mühsam 
durch Steinbrüche am Flusse nährt; erst die Stadt Charmande 
am diesseitigen Euphratufer bot Durrah-, d. i. Hirsenbrot, und 
Palmenwein zur Verproviantierung. Die Passage über Euphra- 
tes und Tigris geschieht noch heute auf die von Xen. ange- 
gebene Weise. Unweit davon, bei P ylai, betrat Kyros das 
fruchtbare Tiefland Babylonien etwa in der ersten Hälfte 
des September. Hier mußte es zur Entscheidung kommen. 
Denn Artaxerxes, an dessen Hofe Tissaphernes’ Nachricht viel 
Geschrei und die bitterste Feindschaft zwischen der Königin- 
Gemahlin Stateira und der Königin-Mutter Parysatis hervor- 
zerufen, war, nachdem er ein Reichsaufgebot erlassen und den 
Kontingenten Ekbatana zum Sammelplatze angewiesen hatte, 
endlich von dort, ohne die Inter und andre Völker abzuwarten, 
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nach Babylonien Kyros entgegengezogen. Hier warf er einen 
riesigen Graben auf, um Kyros den Weg zu sperren, gab dann 
aber, obwohl auch Kyros daselbst die Schlacht erwartete, die 
Position wieder auf; Desertion fing an in seinem Heere ein- 
zureißen, und er würde vielleicht bis nach Persis hinein zu- 
rückgewichen sein, hätte nicht Tiribazos ihm den Mut einge- 
Nößt, mit weit überlegener Macht zur Entscheidungsschlacht 
wieder vorzugehen. 

24. Es war ein sonniger Nachmittag, ungefähr Anfang 
September 401 v. Chr., an welchem die Brüder bei Kunaxa 
(nach einigen 500, nach andern 360 Stadien von Babylon ent- 
fernt; man sucht es heute unterhalb Feludschah) zusammenstießen. 
ΟΠ Obwohl der König Artaxerxes jetzt ganz unerwartet heran- 
kam, so daß anfangs große Verwirrung war, blieb doch Kyros 
und den Griechen gerade Zeit sich zu ordnen. Das Kommando 
über alle Griechen war, wie es scheint, von Kyros 3 Tage 
vorher ausdrücklich an Klearchos übertragen. Dieser hatte 
umsonst Kyros gebeten, nicht persönlich mitzukämpfen; ebenso 
umsonst forderte jetzt Kyros, der des Königs Stellung kannte, 
Klearchos auf, dorthin zu marschieren; dieser wollte nicht 
seine auf den Euphrates gestützte Flügelstellung angesichts 
des anrückenden Feindes aufgeben. Die Frage, warum Kyros, 
der doch wußte, daß der König stets im Zentrum stand (1, 8, 
21—22), und der auch die große Uebermacht der Gegner 
kannte (1, 7, 12—13), den Griechen nicht von vornherein einen 
andern Platz in der Schlachtordnung angewiesen habe, wo sie 
wirksamer sein mußten, sucht Ball (Philologus 1886 p. 638) 
folgendermaßen zu beantworten: Kyros erwartete, daß der 
Kampf an dem eben erwähnten Graben stattfinden würde. 
Dieser stand mit dem Euphrat nicht in Verbindung, sondern 
es war ein allerdings nur 6,50 m breiter Zwischenraum ge- 
lassen. Der Durchstich zum Euphrat, wenn ein solcher be- 
absichtigt war, hatte noch nicht stattgefunden. Für Kyros 
kam es nun, wenn er den Uebergang über den breiten und 
tiefen Graben erzwingen wollte, vor allen Dingen darauf an, 
den Kern seines Heeres gegen die Stelle zu richten, wo der 
freie Zwischenraum zwischen dem Euphrat und dem Graben 
war. Wenn hier der Durchbruch gelang, so war die Stellung 
der Königlichen hinter dem Graben unhaltbar geworden, da 
sie dann aufgerollt werden konnten. Daher erklärt es sich, 
daß Kyros seine Kerntruppen, die Griechen, auf den rechten 
Flügel dirigierte, und daß er auf den äußersten Punkt des- 


Xen. I. 
Kap. 8 
u. 10. 
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selben d.h. der freien Stelle gegenüber seinen tüchtigsten 
Feldherrn, den Klearch, hinbrachte (1, 7, 1). Die Schlacht- 
ordnung, die Kyros mit den Strategen und Lochagen der 
Griechen (1, 7, 2) festgesetzt hatte, war also auf den Kampf 
am Graben berechnet. Als er dann die Stellung hinter dem 
Graben von den Königlichen geräumt fand, fing auch er an zu 
glauben, daß der König den Gedanken an eine Schlacht auf- 
gegeben habe (1, 7, 19). Er versäumte es deshalb, seinen 
Schlachtplan für einen Kampf unter ganz veränderten Um- 
ständen, nämlich im offenen Felde, abzuändern. Diesen Fehler 
versuchte er jetzt unmittelbar vor der Schlacht noch gutzu- 
machen, sein Versuch scheiterte aber an der Weigerung 
Klearchs. Wenn dieser auch dadurch, wie Mangelsdorf 
hervorhebt, nach unseren Begriffen von militärischer Dis- 
ziplin eine schwere Insubordination beging, so irren doch 
diejenigen, welche durch Plutarchs Urteil beeinflußt glauben, 
Klearchos habe eine wenigstens ebenso große Schuld an der 
Katastrophe wie Kyros. Sie müßten denn nachweisen können, 
daß ein gemeinschaftliches Vorgehen gegen das Zentrum nach 
dem Plane des Oberfeldherrn nicht bloß den Sieg auf der ganzen 
Linie herbeigeführt, sondern vor allem auch den Tod desselben 
verhütet hätte. Der sofortige vollständige Sieg allein ohne 
die Rettung des Kyros hätte wohl um einige Stunden früher 
zur Herrschaft über das Schlachtfeld geführt, die Aussichten 
für die Zukunft aber kaum gebessert. Denn die Katastrophe 
bestand schließlich doch nicht in einer Niederlage, sondern in 
dem Tode des Kyros. Nahe liegt freilich die Frage, ob 
Klearchos nicht besonnener gehandelt haben würde, wenn er 
anstatt diejenigen, die ohne Widerstand flohen und ein wirk- 
sames Wiedereingreifen in den Kampf wohl nicht befürchten 
ließen, fortgesetzt zu verfolgen, nunmehr seine Streitkräfte, 
die Elitetruppe der ganzen Armee, zur Unterstützung des An- 
grifis auf das Zentrum verwandt hätte, wie es einst Miltiades 
bei Marathon getan. Doch kehren wir zur Schilderung der 
Schlacht selbst zurück. Die Griechen rückten anfangs ruhig 
vor; erst als sie sich in Schußweite glaubten, gingen sie in 
Lauf über. Klearchos hatte es so befohlen, um sie nicht vor- 
zeitig zu ermüden und nachher möglichst wenig den Geschossen 
auszusetzen. Aber die Gegner machten noch vor Bogenschuß- 
weite kehrt, verfolgt von den Griechen, die viele töteten, 
während zugleich viele überliefen und entwaffnet wurden. In- 
zwischen waren auch Kyros’ Asiaten nach einem kurzen, aber 
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heftigen Schußgefecht mit dem Feinde handgemein geworden; 
Kyros selber beobachtete, jetzt von seinem äußersten linken 
Flügel aus, den König, der, obwohl im Zentrum seines Heeres 
stehend, schon keinen Gegner mehr vor sich hatte. Als dieser 
deshalb das rechte Zentrum und den rechten Flügel zu einer 
Umzingelung schwenken läßt, greift: Kyros ihn an und ver- 
wundet persönlich den Bruder; Artaxerxes verläßt die Schlacht, 
Kyros stürmt, von seinem Rosse fortgerissen, mit wenigen Be- 
gleitern durch das sich auflöserde Zentrum des königlichen 
Heeres und ist verschwunden.”) Der Kampf im Zentrum 


*) Nach Artagerses’ (vgl. 1, 8, 24) Fall, sagt Ktesias (bei Plut. 
c. 11), reiten Kyros und Artaxerxes aufeinander los, beide 
schweigend. Zuerst traf Ariaios, Kyros’ Freund, den König, ohne 
ihn zu verwunden; dann schleuderte der König den Speer, traf zwar 
nicht Kyros, aber einen von dessen Getreuen tödlich. Jetzt wirft 
Kyros auf den König, verwundete ihn durch den Harnisch hindurch 
an der Brust, so daß der Speer 2 Finger weit eindrang, ‘und der 
König vom Pferde fiel. Bestürzt floh seine Umgebung. Der König 
stand auf und erreichte mit wenigen, darunter Ktesias, einen nahen 
Hügel, wo er sich ruhig verhielt. Kyros, auf der Verfolgung von 
seinem edlen Rosse (Pasakas) weit fortgerissen, — schon dunkelt es —, 
stürmte siegestrunken durch die Feinde unter dem wiederholten 
Rufe: „Platz da ihr Wichte“. Sie machten anbetend (προσκυνοῦντες) 
ihm Platz; da fällt ihm die Tiara vom Haupte. Ein junger Perser, 
Mithridates, läuft herbei und trifft ihn, ohne ihn zu kennen, mit dem 
Speere an der Schläfe neben dem Auge; er fällt schwer verwundet 
vom Pferde, Eunuchen führen ihn fort, während die Fliehenden 
Kyros als König ausrufen und um Schonung bitten. Da werden die 
Kyreer von Troßbuben aus Kaunos (in Karien) an den purpurroten 
Panzern — die königlichen trugen weiße (X 1, 8, 9) — als Feinde 
erkannt. Einer von jenen durchschneidet mit einem Speerwurf von 
hinten die Kniekehle des Prinzen; er schlägt mit der verwundeten 
Schläfe auf einen Stein und stirbt. Ὁ. Kaemmel hat richtig, wie mir 
scheint, bewiesen, daß Kyros’ Tod hinter der Linie des königlichen 
Heeres und einige Zeit nach seiner ersten Verwundung erfolgte. 
Inzwischen hatte der König selber sich ruhig verhalten, schwer von 
seiner. Wunde und vom Durst (fast zu Tode, Plut. e. 12) gequält; 
denn Wasser hatte der Fleck nicht, und das Lager war fern. Nur 
die Furcht vor den Griechen hielt Artax. ab, auf die erste Kunde 
von Kyros’ Tode hin zum Leichnam zu eilen; auf die zweite, als 
sich auch wieder mehr und mehr um ihn sammelten, kam er unter 
Fackellicht vom Hügel herab. Als er nun zu dem Toten getreten, 
und nach persischem Brauch die rechte Hand und der Kopf vom 
Leibe gehauen war, ließ er sich das Haupt bringen, faßte dasselbe 
an dem langen dichten Haar und zeigte es den noch Zweifelnden 
und Fliehenden. Diese nun staunten und beteten an. So waren 
schnell 7 Myriaden bei ihm, mit denen er wieder ins Lager ritt. — 
So Ktesias. Auch die zweite Schlacht war bereits entschieden, als 
diese Ereignisse bei der Leiche sich zutrugen. 
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erneuert sich, und Ariaios, der bis dahin tapfer standge- 
halten hat, weicht vor der immer wachsenden Umzinglung 
vom Schlachtfelde und flieht durch sein Lager hindurch in das 
festere Standquartier der letzten Nacht zurück. Die Perser*) 
nehmen das feindliche Lager ein, welches sie plündern, und 
rücken dann, die Ueberläufer wieder an sich ziehend, auf ihren 
früheren Platz vor, um noch am Abend den Griechen die 
zweite Schlacht zu liefern. Sie fiel noch schmählicher 
für sie aus. Die Perser flohen, wie Diodoros sagt, nach 
kurzem, wie Xenophon, ohne allen Widerstand. 

Wie nicht selten in den Kampfesschilderungen der Alten 
fehlt auch hier die Genauigkeit, welche uns einen sicheren 
Einblick in jede wissenswerte Einzelheit dieser zweiten 
Schlacht gewährt. Die Hauptmomente lassen sich aber nach 


*, Nach Xenophon der König selber, welcher dann in dem 
eroberten feindlichen Lager mit Tissaphernes zusammentraf. Dieser 
nämlich sei bei dem ersten Zusammenstoß seines Flügels mit den 
Griechen nicht geflohen, sondern längs des Flusses durch die griech. 
Peltasten durchgebrochen und in das griech. Lager eingedrungen. 
Vereinigt seien dann der König und Tissaphernes gegen die sieg- 
reichen Griechen aufgebrochen. Damit stimmt, was Tissaphernes 
selber sagt (X. 2, 3, 19). Dennoch hat mehr innere Wahrscheinlich- 
keit die auf Ktesias zurückzuführende Darstellung Diodors: der 
verwundete König wird aus der Schlacht auf einen nahen Hügel 
gebracht (vielleicht denselben, bis zu dessen Fuß später die Griechen 
vordrangen, 1, 10, 12). Tissaphernes übernimmt den Oberbefehl, 
stellt die Schlacht im Zentrum wieder her, wirft die Gegner, plündert 
Kyros’ Lager, wendet sich gegen die siegreichen Griechen. Wie 
aber Xen. zu seiner Darstellung gekommen ist, läßt sich erraten. 
Von den griechischen Peltasten hatte er den Durchbruch persischer 
Reiter längs des Euphrat vernommen [wahrscheinlich ein Versuch, 
den Hopliten in Flanke und Rücken zu kommen; was eben die 
Peltasten verhinderten], von den im Lager Zurückgebliebenen, daß 
Tissaphernes daselbst erschienen sei. Nun hatte es von weiß- 
gepanzerten Reitern auf dem den Griechen gegenüberstehenden per- 
sischen Hügel geheißen, Tissaphernes befehlige dieselben (1, 8, 9); 
wie natürlich war also Xenophons Kombination, daß Tissaph. jenen 
Durchbruch leitete. Wenige Tage später hörte er Tissaphernes zu 
den Griechen sagen, daß der König Kyros getötet, das Barbarenheer 
des Kyros verfolgt und das Lager genommen habe. Xenophon 
kann nicht wissen, daß Tissaphernes in Gegenwart von des Königs 
Schwager und anderen Vertrauten desselben die Sache so darstellen 
mußte, wie der König sie angesehen wissen wollte, daß der König 
persönlich Kyros getötet und dessen Leute besiegt habe; Xen. mußte 
also eine Vereinigung des Königs mit Tissaphernes im Kyreischen 
Lager annehmen, während in Wahrheit nur Tissaphernes, und zwar 
mit den Truppen des Zentrums und rechten Flügels daselbst gewesen 
ist und die zweite Schlacht geleitet hat. 
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Mangelsdorf folgendermaßen zusammenfassen: Als die den 
linken persischen Flügel verfolgenden Griechen vernehmen, 
daß Artaxerxes in ihrem Lager sei, machen sie Halt. Kle- 
archos beratschlagt mit Proxenos über eine zweckmäßige 


1. paphlag. Reiter. 
2. griech. Peltasten. 
3. griech. Hopliten: 
a. Klearchos. 
b. Proxenos. 
c. Menon. 
4. Ariaios. 


«ἦε! [1217] [3] 


I. Aufstellung zum ersten Kampfe. 
IH. 


„ zweiten „ 
τῶν > a) etwaige Richtung des An- 
τ. marsches der Perser zur 
ar zweiten Schlacht. 
5 8) Weg der fliehenden Perser. 
ar” 


Gegenmaßregel. Da gleichzeitig der Perserkönig, welcher von 
dem Siege der Griechen gehört hat, seine Truppen sammelt 
und anrückt, steht Klearchos von einer Vorwärtsbewegung ab, 
läßt den Kontermarsch nach Rotten (s. zu 1, 10, 6) ausführen 
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und erwartet, Front nach Norden, den Anmarsch seines Geg- 
ners. Dieser wählt nicht den Weg, welcher ihn seinen Feinden 
direkt entgegengeführt haben würde, sondern schlägt zunächst 
die Richtung nach der Gegend ein, in welcher sein Zentrum 
beim Beginn der ersten Schlacht gestanden. Plötzlich biegt er 
nach Südwesten ab und steuert gerade auf den linken Flügel 
der Griechen los. Da diese hierin eine Gefahr für sich er- 
blicken, halten sie es für geraten, sich durch ein &rrıxaurcıov 
d. ἢ. ein Zurückbiegen oder Zurücknehmen des Flügels zu 
sichern. Ehe sie jedoch mit ihrer Beratung zum Abschluß 
gekommen sind, stellt der Perserkönig seine Truppen in der 
Formation, in welcher er dem Feinde das erste Mal entgegen- 
getreten ist, ihnen gegenüber auf. Infolgedessen nehmen die 
Griechen an ihrer Aufstellung keinerlei Veränderung vor, 
sondern greifen die Perser an, sobald sie dieselben nahe vor 
sich haben, schlagen sie sofort in die Flucht und verfolgen 
sie bis zu einem Dorfe, welches das von Plutarchos überlieferte 
Kunaxa sein könnte. Hier rasten sie und rücken dann zu 
dem wahrscheinlich in der Nähe gelegenen Lagerort. 

Gefallen sind nach Diodoros von Kyros’ Asiaten 3000, 
von den Griechen keiner, und nur wenige verwundet, von 
Artaxerxes’ Heere mehr als 15000, meist durch die Hand der 
Griechen; Ktesias sagt, dem Könige seien 9000 als gefallen 
angegeben; er aber schätzte 20000. Den Gang beider 
Schlachten veranschaulicht die vorstehende nach Rehdantz, 
Mangelsdorf (Progr. Karlsruhe 1884) und Ball (l. c.) gezeich- 
nete Skizze. 


Kırıten VI. Der Rückzug bis Trapezus. 


25. Durch Kyros’ Tod hatten die Griechen nicht bloß die 
Früchte ihres Wagnisses vollständig verloren; ihre jetzige 
Lage war auch, obwohl sie fast spielend Sieger geblieben, so 
gefährlich, daß der erfahrene Feldherr Klearchos bei sich 
überzeugt gewesen zu sein scheint von der Unmöglichkeit 
einer Heimkehr wider Willen der Perser. Dennoch verließ 
ihn seine Vorsicht kaum einen Augenblick, als er einem der 
Abgesandten des Königs, dem zgeschmeidigen Phalinos, 
einiges Nationalgefühl zutraute; er mied aber einen neuen 
Kampf mit dem Könige und beschloß, verlassen auch von 
seinen wenigen Reitern, gemeinsam mit Ariaios den Rück- 
zug nach Paphlagonien zu, wo sie hoffen durften, an Korylas 
eine Stütze zu finden. Sie wandten sich, um die mesopota- 
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mische Wüste zu umgehen, ostwärts, wo ihnen die Feigheit 
der Perser durch einen Waffenstillstand die reichen Gegenden 
Babyloniens öffnete, und ein feierlicher Vertrag im Namen 
des Königs durch Tissaphernes mit den Griechen (und 
Ariaios) abgeschlossen wurde. 

Während diese Tissaphernes’ Rückkehr erwarteten, hatte 
sich Artaxerxes nach Babylon begeben, um seinen Sieg zu 
feiern. Den Ruhm, eigenhändig seinen Bruder getötet zu haben, 
nahm der König für sich in Anspruch, belohnte aber reichlich 
alle, die irgendwie dabei beteiligt gewesen; alle aber erreichte 
bald oder später die verschmitzte Rache der Königin-Mutter 
Parysatis zu qualvollem Tode. Vornehmlich Tissaphernes 
wurde damals hoch belohnt und durch Übertragung von Ky- 
ros’ Satrapie und Würde noch mächtiger als früher gestellt. 
Er dagegen versprach, die Griechen zu verderben. Dazu 
wählte er nicht bloß die besten Teile von Artaxerxes’ Heere 
aus, sondern erwirkte auch für Ariaios und die übrigen Ver- 
zeihung, um sie von den Griechen abzuziehen. 

Tissaphernes nun übernahm etwa Anfang Oktober die Lei- 
tung des Rückmarsches. Dieser ging ostwärts an der me- 
dischen Mauer vorbei*), dem Tigris |h. Didschle] zu, 


*) τὸ Mmölas καλούμενον τεῖχος ist wohl zu unterscheiden von 
der sog. Mauer der Semiramis. Diese letztere erstreckte sich nach 
allgemein verbreiteter Annahme vom Tigris etwas oberhalb der 
Stadt Opis s. s. w. zum Euphrat, traf diesen etwa in der Nähe des 
I 5,5 erwähnten Pylae und schützte so das babylonische Fruchtland 


nordwärts vor den Einfällen derräuberischen Bewohner Mesopotamiens. 


Weil sie unter persischer Herrschaft zwecklos geworden war, mochten 
weite Strecken verfallen sein; jedenfalls war in der Nähe des Euphrat 
nichts von ihr übrig, da Xenophon es sonst gewiß nicht verschwiegen 
hätte. Die Richtigkeit dieser Annahme zugegeben, die sich auf zwei 
Stellen Strabos und eine bei Ammianus Marcellinus stützt, so zeigen 
schon die folgenden Erwägungen, daß diese Mauer unmöglich mit 
der medischen Mauer identisch sein kann. 1. Die Griechen marschieren 
von Pylae den Euphrat entlang 4 Tagemärsche, ohne auf eine Mauer 
zu stoßen. In der Mitte des 4. Tagemarsches, nach Zurücklegung 
einer Strecke von 13!/» Parasangen, treffen sie auf den Graben (17, 15), 
der sich ἄνω διὰ τοῦ medtov 12 Parasangen lang hinzieht und dort 
die Mauer trifft. Diese ist nicht verfallen, Xen. gibt ihre Breite, 
Höhe und Länge an. Ist es nun ausgeschlossen, das Wort ἄνω etwa 
zu übersetzen im Sinne von „rückwärts“, so kann dieser Treffpunkt 
unmöglich auf der Strecke Opis-Pylae liegen. 2. Die medische 
Mauer ἀπέχει Βαβυλῶνος od πολύ. Der nächste Punkt der Semiramis- 
mauer (bei Pylae) liegt aber schon von Kunaxa mindestens 20 Para- 
sangen, also von Babylon jedenfalls eine recht beträchtliche Strecke 
entiernt. — 
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welchen man gegenüber Sittake [nicht weit nördlich von 
dem h. Bagdad] erreichte und überschritt. Tissaphernes mochte 
bereits im Sinne haben, jenseits des Tigris die Griechen in 
die Ebene von Bezabde (8. 8 26 g. E.) zu führen. Bald hinter 
Opis, gelegen an der Königsstraße ($ 21) und am Einfluß des 
Physkos [h. Adhem] in den Tigris, begann vordem das Reich 
der Assyrier, nach dessen Vernichtung wohl diese von den 
Medern eingenommenen Striche zu Medien gerechnet wurden. 
Der Marsch ging, mehr oder weniger nahe dem Tigris, nord- 
wärts durch Dörfer der Parysatis und vorüber an dem 
jenseits gelegenen Kainai [h. die Ruinen Qal’ at Scherkät, 
Feste von S.] bis zum Zapatas (d. i. Wolf-) Fl., später Ly- 
kos [h. Zäb-Ala, großer Zab, spr. 580] genannt. Hier gab 
Klearchos’ Besorgnis und noch mehr sein Haß gegen Menon, 
an dessen bösem Willen sich kaum zweifeln läßt, Tissaphernes’ 
verruchter Schlauheit die erwünschte Gelegenheit, ihn selber 
und die meisten Heerführer der Griechen zu verderben. Als 
die Heerführer gefesselt nach Babylon gebracht wurden, lief 
alles zusammen, Klearchos zu schauen; Ktesias erwies ihm im 
Gefängnis viele Freundlichkeiten, wagte aber nicht seinen 
Wunsch um ein Messer zum Selbstmord zu erfüllen. Indes 
hatte Parysatis bereits Artaxerxes zu dem Schwur bewogen, 
ihn nicht zu töten, als Stateira ihren Gemahl umstimmte [sie 
ist bald darauf von Parysatis vergiftet], und alle Heerführer 
getötet wurden außer Menon. Die Leichname der anderen 
wurden von Hunden und Vögeln gefressen, für Klearchos’ Grab 
sorgte noch lange Parysatis. 

26. In der nun folgenden Nacht, in welcher die 
Griechen am Zäbfluß lagen, „schlaflos vor Schmerz und Sehn- 
sucht nach Vaterland, Eltern, Weibern und Kindern, die sie 
ja niemals mehr wiedersehen würden“, als in der betäubenden 
Verzweiflung Handeln und Denken erstorben schien, ermannte 
sich, durch ein Traumbild in die gottesfürchtige Seele getroffen, 


Durch die Identifizierung der beiden Mauern, wozu ein äußerer 
Grund nicht vorhanden ist, denn Strabo spricht von einem dia- 
relyıoua Σεμιράμεδος, Xen. von dem Μηδέας τεῖχος, Ammianus 


(24, 2, 6) von semiruta murorum vestigia, sind für die Bestimmung 


des Rückzuges der Kyreer die größten Schwierigkeiten entstanden, 
wie aus den Kommentaren deutlich hervorgeht. Das Nähere s. bei 
Losschaert, Le musee belge Louvain 1904, dessen Verdienst es ist, 
diese Verhältnisse klargelegt zu haben. Seinem Aufsatz ist auch 
die hier beigegebene Karte entnommen. — Uebrigens wollen neuere 
Reisende von beiden Mauern Ueberreste gefunden haben. — | 
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zuerst Xenophon, ein Athener (8 18). Den Talenten des 
Mannes und des Atheners war jetzt ein offenes Feld und ein 
hohes Ziel gegeben. Denn nur durch die Vereinigung solcher 
Eigenschaften, welchen Athen vor kaum zwei Menschenaltern 


δὲ 
3, 
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Mesopotamien 
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Marsch der Griechen > m 
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sein wunderbares Emporblühen verdankte: durch Schnelligkeit 
und Schärfe in der Auffassung jeder Lage, Gewandtheit, die 
passenden Mittel in der Ausführung zu beschaffen, das Ver- 
mögen, ‘mittels Redegewalt sie durchzusetzen, die Kunst des 
Umgangs mit Charakteren aller Art, aber auch durch sein 
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militärisches Talent, eine seltene Besonnenheit und noch selt- 
nere Selbstverleugnung und Selbstaufopferung ist Xenophon 
unter den ungünstigsten sowohl allgemeinen wie persönlichen 
Verhältnissen der Retter seiner Gefährten mehr als einmal 
und für immer der Held des Rückzugs geworden. 


Nachdem das Notwendigste geschehen war, überschritten 
in der zweiten Hälfte des Oktober die Griechen unangegriffen 
den 400° breiten Zäbfluß*) (mehr stromabwärts und nur sieb- 
zig Jahre nach ihnen, nicht am wenigsten durch Xenophons 
Erzählung dazu begeistert, setzte Alexandros in umgekehrter 
Richtung über, um bei Arbela dem Perserreich den Todes- 
stoß zu geben), und kamen bald nach Larissa und Mespila 
am Tigris, den weitgedehnten Trümmern der assyrischen 
Riesenstadt Ninive [gegenüber dem ἢ. Mösul]**). Weiter auf- 


*) Zum Folgenden vgl. Karbe, Der Marsch der Zehntausend 
vom Zapatas zum Phasis-Araxes. Gymn. Progr. Berlin 1898. 

**) Die Ruinen der ehemaligen Residenz des assyrischen Reichs 
Ninive, Nivos, gelegen am linken (östlichen) Tigrisufer. Es bildete 
ein großes Oblongum von 480 Stadien [3 Tagereisen nach dem 
Propheten Jonas] im Umfang. Ausgrabungen. welche seit dem 
J. 1845 in den Schutthügeln daselbst von Europäern vorgenommen 
sind, haben von 3 gewaltigen Königspalästen die aus bläulichem, 
dort einheimischem Marmor gebildeten Wände und Fußböden wohl- 
erhalten bloßgelegt, dagegen ist, was aus Backstein gefertigt war, 
die Decken der Paläste und die Privatwohnungen, zu Staub geworden, 
bis auf einzelne in Oefen gebrannte Backsteine, welche auch die 
Außenseite der Umfassungsmauer bildeten. Nach den Steininschriften 
in keilförmiger Schrift lagen die Paläste so: a) die südwestliche Ecke 
bildend, bei dem heutigen Dorfe Nimrud, 6 Stunden südlich von 
Mösul, der des Sardanapal, da wo Xenophon (3, 4, 7) Larissa nennt 
(vielleicht eine Umlautung der altassyrischen Stadt Ressen, Moses 1, 
10, 12). Die Pyramide daselbst erkennt Layard wieder in einem 
noch jetzt 140° hoben kegelförmigen Hügel mit Turmresten, Athur 
von den Eingeborenen genannt, einst vielleicht Ninos’ oder Sarda- 
napais Grabmal. — Ὁ) ebenfalls am Tigrisufer, die nordwestliche 
Ecke bildend, in dem h. Dorfe Kujundschük, 1/2 Stunde östlich von 
Mösul, der Palast des Sanherib, da wo Xenophon (3, 4, 10) Mespila 
nennt. Ein Götterspruch, daß Ninive nicht fallen könnte, bevor 
nicht der Fluß ihr Feind geworden, erfüllte sich, als Sardanapal be- 
lagert wurde, dadurch, daß der durch Regengüsse angeschwollene 
Tigris ein weites Stück Mauer einriß, worauf die Bewohner ver- 
zweifelten (vgl. Nahum 3, 6 u. 7). — c) bei dem h. Dorfe Chörsabad, 
4 Stunden nordöstlich von Mösul, der Palast des Sargon. Vgl. Fr. 
Delitzsch, Asurbanipal und die assyrische Kultur seiner Zeit. 
Leipzig 1909, in „Der alte Orient, Gemeinverständliche Darstellungen 
hrsg. von der Vorderasiatischen Gesellschaft.“ Eilfter Jahrgang, 
Leipzig: 1910. δ 
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wärts ist das östliche Tigrisufer mehr wellenförmig gebildet, 
von Defileen und Flüssen durchschnitten. Schon hatten sie 
rechts vor sich die südliche Vorkette der karduchischen Ge- 
birge, eine Kette von Kalksteinfelsen |h. Dschebel Abjad d. 
i. weißer Berg von den Arabern, von den Kurden Tscha-Spi 
genannt], welche drei parallele Höhenzüge westwärts hinunter- 
sendet. Über diese und den Chabur oder Fluß von Zakhu 
gegangen, durchzogen sie eine fast 8 Meilen lange Ebene, 
welche das von NW. nach SO. streichende karduchische Rand- 
gebirge [Dschebel Dschudi oder Dschudi Dagh| mehr und 
mehr verengert. Ein Ausläufer desselben |der Berg von 
Dergula, nach anderen die Höhe von Rabahi] schließt im N. 
die Ebene ab und beherrscht, ganz nahe an den Tigris tretend, 
die schmale Uferstraße [Paß von Dergulal. Xenophon zwang 
die Perser, diese Höhe zu verlassen, und öffnete so den Weg 
in die kleine reiche Ebene von Bezabde (3, 5, 1), die Tissa- 
phernes mit Feuer zu verheeren begann. Nun schienen ja die 
Griechen, einzig auf dieses Stückchen Land beschränkt, wie 
in einer Falle gefangen. Freilich führte hier die gewöhnliche 
Passage über den Tigris [wie noch h. nach dem auf einer 
Tigrisinsel liegenden Dschesire ibn Omar], aber die Griechen 
fanden keine Schiffbrücke mehr vor, vielmehr das jenseitige 
Ufer von Feinden besetzt; an dem Tigris vorbeizukommen ist 
nur bei niedrigstem Wasserstand möglich vor dem bergehoch 
sich am Flusse türmenden Stein- und Felsgeröll, herabge- 
stürzt von dem steil und zackig über 2000’ hoch aufsteigen- 
den Dschebel Dschudi, welcher die Ebene nord- und ostwärts 
absperrt. So beschlossen denn die Griechen — es blieb ihnen 
keine Wahl —, über dieses Randgebirge in das Land der 
wilden Karduchen einzudringen, um Armenien zu erreichen. 
Tissaphernes und Ariaios, Orontas und Tiribazos gaben sie 
verloren und zogen selber mit ihren Heeresteilen über den 
Tigris ihren Satrapieen Lydien und Armenien zu. 

27. Die Griechen hatten sich — es war Mitte November — 
anfangs ostwärts gewendet [in das Tal des Maryuhannah], 
bald aber nordwärts, um durch Uebersteigung des Dschebel 
Dschudi die obere Gebirgsstraße zu gewinnen, welche von 
alters her, wie jetzt, aus Assyrien nach Armenien führte: sie 
durchschnitten also den westlichen Teil des selbständigen, im 
SW. vom Tigris, im SO. vom oberen Lauf des großen Zäb, 
im N. vom Kentrites bespülten Alpenlandes |h. Bohtän]. Es 
ist reich an herrlichen Alpentälern, welche wie in der Schweiz 
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die Bewohner in einzelne Gaue scheiden. Die tapferen und 
trotzigen Karduchen gelten für die Stammväter der heutigen 
Kurden, die auch ihrerseits sich der türkischen, persischen und 
russischen Oberhoheit zu entziehen suchen. Von den Lokali- 
täten unseres höchst mühsamen und gefährlichen Zuges läßt 
sich kaum eine mit einiger Wahrscheinlichkeit nachweisen. 
Den Kentrites [h. Buhtan-Tschail, den östlichen Hauptzu- 
fluß des Tigris, überschritten sie wahrscheinlich zwischen dem 
h. Ort Tilleh und der am armenischen Ufer liegenden h. Stadt 
Sört, wo der 200° breite Fluß auf 60—80 Schritte weniger 
Tiefe hat. 

28. Armenien, wohin die Griechen im Anfang Dezember 
gelangten, ist insgesamt ein Hochland, welches sich wiederum 
in drei von Süd und Nord terrassenförmig aufsteigende, von- 
einander durch hohe Randgebirge getrennte Plateaus gliedert. 
In Südarmenien, dem 2000—2600° hohen Plateau von Diar- 
bekir fließt der Bitlis-Su, der unterhalb Sört sich mit dem 
Buhtan-Tschai (Kentrites) vereinigt. Südarmenien trennt der 
bis 10000° hohe Ali Dagh, zwischen welchem und den Rand- 
gebirgen des Wansees ein Sattel oder Einsenkung die Passage 
bildet, von Mittelarmenien, der 4000’ hohen Terrasse von Musch. 
Diese durchfließt der Karasu, der in den Murad d.i. östlichen 
Euphrates mündet. Mittelarmenien wieder trennt der mäch- 
tige Bingöl-Dagh und seine Fortsetzung der Kösbel-Dagh, 
zwischen welchen, aber auch über letzteren, die Passage ist, 
von Nordarmenien, dem 6000° hohen Plateau von Erzerum 
oder Terrasse Pasin, wo der westliche Euphrates und der dem 
Kaspischen Meere zuströmende Araxes entspringen. Das Klima 
Armeniens ist demgemäß verschieden, in den höheren Plateaus 
trotz seiner weit mehr südlichen Lage der Winter weit an- 
haltender und strenger als in Deutschland, so daß alljährlich 
Menschen in den Pässen erfrieren. 

Die Griechen kamen, sagt Xenophon, 15 Parasangen weit 
von der Furt des Kentrites über die Quellen des Tigris 
hinaus und 15 Parasangen weiter zum Teleboas. In dieser 
Gegend, unweit des ἢ. Wansees, gebot, wenn auch ÖOrontas 
Satrap von ganz Armenien war, Tiribazos; ihn überfielen 
die Griechen (4, 4, 20) im h. Gaue Schatakh, wo er den über 
ein Randgebirge (Belidjun-Dagh) in das Plateau von Tschukur 
führenden Saumpfad sperren wollte. Der Uebergang über den 
(östlichen) Euphrates.(Murad) bei Karaghal geschah zu einer 
Zeit, wo dessen Wasserstand am niedrigsten ist, so daß Xen. 
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(4, 5, 2) glauben konnte, ihn nicht weit von seinen Quellen 
überschritten zu haben, während diese doch in gerader Linie 
fast 140 km östlich liegen. Der Nordwind (4, 5, 3), welcher 
die weiter ziehenden Griechen ins Gesicht traf, wehte vom 
Bingöl-Dagh her, in dessen Umgebung mehr als eine heiße 
Quelle (4, 5, 15) sprudelt. Sie passierten nördlich von Chynus, 
berühmt durch seine Pferdezucht, die östliche Fortsetzung des 
Bingöl-Dagh, schwer leidend von Kälte und dem massenhaften 
Schnee — das Terrain liegt hier 6000° über dem Meere —, 
bis sie Erholung in guten Quartieren fanden und Gelegenheit, 
sich mit jungen Pferden zu versehen. Von dort gelangten sie 
anfangs des J. 400 auf die Terrasse Pasin. 

29. Von dieser Terrasse aus wäre es nicht eben schwer 
gewesen, die alte Handelsstraße nach Trapezus und so dieses 
selber in kaum drei Wochen zu erreichen; aber den Griechen 
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war ihr Wegweiser entlaufen (4, 6, 3); sie gerieten in das 


Gewirre der pontischen Gebirgsvölkerschaften. An den 
Phasis*) [h. Pazin-Su], den Quellfiuß des Araxes, gekommen 
(4, 6, 4), scheinen sie, denselben mit dem kolchischen Phasis 
[h. Rion] verwechselnd, ihm in der Meinung gefolgt zu sein, 
durch ihn an den Pontos Euxeinos geführt zu werden, dessen 
Ausdehnung nach Osten sie mit Herodot überschätzen mochten, 
sind aber dadurch zu weit ostwärts gegangen. Sie verließen 
daher den Fluß und zogen, nachdem sie einen Paß im Lande 
der Phasianer forciert (4, 6, 5) hatten, in das Gebiet der 
Taocher, dann durch das Land der Chalyber, und den Har- 
pasosfluß (4, 7, 18) überschreitend in das Gebiet der Sky- 
thinen, wo die große Stadt Gymnias lag. Von dort aus*er- 
reichten sie den Berg Teches mit der-Aussicht auf das Meer. 


*) Nach Strecker der h. Peri-su, ein vom Bingöl-Dagh dem Murad 
zufließender, an verschiedenen Stellen verschieden genannter Neben- 
strom. Demgemäß setzt er den forcierten Paß in der Abdachung 
des Köschmür-Dagh zur Ebene Chindris-Owe an. Kiepert dagegen 
führt die Griechen ostwärts den Araxes (Phasis) stromabwärts und 
dann nordwestlich über den Kiretschlu-Dagh in das obere Tal des 
Olti-Su, den Gau Taik. Noch weiter in der Richtung nach NO. läßt 
Robiou sie ziehen und den Uebergang über den Soghanly-Dagh in 
die Ebene von Tochtin oder Kars erzwingen. Demgemäß verschieben 
oder dehnen sich die Sitze der von Xen. genannten Völker, wie der 
Taocher (4, 7, 1, vgl. 4, 4, 18. 4, 6, 5. 5, 5, 17) und Chalyber (4, 7, 
15. 4, 4, 18. 4, 5, 34. 4, 6, 5), getrennt, aber wohl nicht verschieden 
von den 5, 5, 1 erwähnten. Unsere hier heißen bei Diodoros 14 
6, 29 Χαλδαῖοι, ein Name, den auch X.4, 3, 4. 5, 5, 17. K. 3, 1, 34. 
3, 2, 7 von den Chalybern zu gebrauchen scheint. | 
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Endlich kamen sie jenseits der Makronen Mitte Februar 400 
bei der im Lande der Kolcher gelegenen griechischen Stadt 
Trapezus [h. Trabizon] an, zum Erstaunen ihrer Zeit- 
genossen und der Nachwelt. 


Karıten VII Der Rückzug bis Chrysopolis. Dienste 
bei Seuthes. Ende des Werkes. 


Das Schwerste lag allerdings hinter der hartgeprüften 
Schar; aber vor ihr immer noch Schweres genug*), um alle 
und desto leichter zu verderben, je heftiger die mühsam bis 
dahin durch die furchtbare Not zurückgedrängten griechischen 
Erbübel alsbald ausbrachen. Xenophon hat auch diese Schwie- 
rigkeiten überwunden, nicht ohne bittere Kränkungen und 
schwere Gefahren für ihn selber. 

30. Gegen Mitte März 400 brach das Heer von Trapezus. 
auf und kam über die Stadt Kerasus in das Gebiet der 
Mossynöken, dann durch das der Chalyber und Tiba- 
rener nach der Stadt Kotyora an der Grenze von Paphla- 
gonien, dessen Herrscher Korylas es mit Kyros scheint ge- 
halten zu haben, und auch jetzt den Griechen vertragsmäßigen 
freien Durchgang gestattete (6, 1, 2 u. 14); aber die Sinopeer 
und Herakleoten hatten aus Besorgnis, es möchte das Heer 
sich festsetzend eine starke Kolonie zum Schaden ihres Handels 
gründen, jetzt Schiffe geschickt, auf denen die Griechen Ende 
Mai aus Kotyora absegelten und über Harmene (6, 1, 15), 
einen 21/2 Stunden westlich von Sinope [h. Sinub] gelegenen 
Hafen, von da vorüber an der Mündung des Parthenios 
[h. Burtan-Tschai] nach Heraklea Pontica [h. Eregli] gelangten. 
Das in Kalpehafen [h. Vorgebirge Kirpeh| wieder vereinigte 
Heer, welches jetzt nicht allein mehr mit den Eingeborenen, 
den bithynischen Thrakern, sondern auch mit den Truppen 
des Pharnabazos, Satrapen von Phrygien am Hellespontos 
(s. 8 6), zu kämpfen hatte, kam Anfang Oktober 400 in 
Chrysopolis [h. Skutari], einem zu Kalchedon [h. ein Dorf 
Kadi-Köi] gehörigen Flecken gegenüber von Byzantion, an. 


Ὦ Ps. Xen. Brief. 2 kündet Freunden sein jährliches Dankfest 
in Skillus zu Ehren der Artemis an, ὅτε με ἀνεσώσατο ἀπὸ βασελέως 
τοῦ βαρβάρου καὶ τῶν ἔπειτα περί τε τὸν Πόντον καὶ τὴν Θράκην 
κακῶν σχεδόν τε μειζόνων, ὅτε δὴ ἐδοκοῦμεν ἤδη σεσῶσϑαει ἀπὸ τῆς 
τοιαύτης πολεμέας γῆς. 
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31. Die Zwecke, um derentwillen unser Heer zusammen 
gebracht und geblieben war, sind allerdings erledigt, der eine 
durch Kyros’ Tod, der andre durch die Ankunft am Bosporos. 
Aber sei es, daß ihnen das Soldatenleben behagte, oder weil 
kein andrer Weg offen stand, jedenfalls auch in der Absicht, 
wenigstens einigen Beutegewinn zu erübrigen, blieben die 
Truppen auch jetzt zusammen auf das Versprechen des sparta- 
nischen Admirals, von Sparta in Sold genommen zu werden. 
Sparta, dessen Hegemonie um so nachdrücklicher ihren Ein- 
fuß geäußert hatte, je näher das Herr Europa gekommen war, 
mußte, um eine solche Macht nicht zur Geißel für die be- 
freundete Nachbarschaft oder zum Werkzeug in feindlichen 
Händen werden zu lassen, sie entweder in eigenen Sold nehmen 
und verwenden, oder auflösen. Doch weniger Politik als die 
gemeinste Selbstsucht leitete das ehrlose Verfahren des sparta- 
nischen Admirals Anaxibios und des neuen Harmosten von 
Byzantion Aristarchos, und nötigte die noch übrigen fast 
5000 Mann, unter Xenophons Führung, welcher jetzt das Heer 
nicht mehr verlassen wollte, in den Solddienst des thrakischen 
Prinzen Seuthes zu treten. In Thrakien bestand neben einer 
Menge von freien Stämmen ein Königreich der Odrysen am 
oberen Hebrosfluß [h. Maritza], gegründet von Teres. Nach- 
kommen von diesem waren der Odrysenkönig Medokos (oder 
Amadokos) und Seuthes’ Vater Maisades. Diesem waren einige 
Stämme untergeben gewesen, hatten sich aber wieder frei ge- 
macht. Als nun die Griechen von Perinthos [h. Eregli] an 
der Propontis |h. Mare di Marmora] aus ihm zugezogen waren, 
unterwarf Seuthes in einem Winterfeldzug von fast zwei Mo- 
naten (etwa bis Februar 399) zuerst die Thyner (7, 4, 22) 
und drang dann über die Grenzen seiner väterlichen Herrschaft 
in das sogenannte Delta [7, 5, 1, den äußersten dreiwinkligen 
Landstrich jenseits Byzantion], und von da nordwärts längs 
des Pontos Euxeinos durch das Gebiet der Melinophagen 
bis Salmydessos [h. Midiah] vor. Nach Unterwerfung dieser 
Striche kehrte das Heer zurück in die Gegend von Selymbria 
[7, 5, 15; h. Silivria]l an der Propontis. Aber Seuthes hatte 
weder dem Heere den Sold bezahlt, noch an Xenophon die 
versprochenen Festen ausgeliefert. So war es ein :doppeltes 
Glück, daß der spartanische Feldherr Thibron das Heer in 
Dienst nahm gegen Tissaphernes und die Perser. 

32. Xenophon ließ sich erbitten, das Heer Thibron zuzu- 
führen. Er brachte es nach der Stadt Lampsakos [h. Lap- 
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saki] hinüber und durch Troas, wo auch Ophrynion [h. 
Erenkjöi] liegt, über das Idagebirge [sein Gipfel heißt ἢ. Kaz- 
dagh] nach Antandros [unweit des ἢ. Dorfes Awdschilar], 
dann längs der Küste über Thebefeld, Adramyttion [h. 
Edremit], Kytonion [das h. Aiwaly|, bei Atarneus vorbei, 
durch die Ebene des Kaikosflusses |h. Bakyrtschai] nach 
Pergamos, der nachherigen Hauptstadt des pergamenischen 
Reiches [h. die Stadt Berghama]l. Hier übernahm, nachdem 
eine Expedition gegen einen persischen großen Grundbesitzer 
zuletzt doch glücklich abgelaufen und Xenophon mit aller Zu- 
stimmung reichlich aus der Beute beschenkt war, etwa Anfang 
März 399 Thibron das Heer zum Kriege gegen Tissaphernes 
und Pharnabazos (7; 8, 24). 


Karıten VIII. Die Bedeutung des Zuges. Das Ende 
der handelnden Personen. Xenophon. 


33. Hier endet die Erzählung, aber nicht die Bedeutung 
der Tat, welche die Zehntausend ausgeführt. ἐξήλεγξαν χαὶ 
ἀπέφηναν τὰ Περσῶν χαὶ βασιλέως πράγματα χρυσὸν ὄντα 
χολὺν χαὶ τρυφὴν χαὶ γυναῖχας, τὰ δ᾽ ἄλλα τῦφον xal 
ἀλαζονείαν. πᾶσα μὲν ἡ Ἑλλὰς ἐξεϑάρρησε χαὶ χατε- 
φρόνησε τῶν βαρβάρων. So hat denn auch, was im Hin- 
blick auf diesen Zug Agesilaos versuchte, Jason von Pherae 
wollte oder vorgab, Isokrates wiederholt verlangte, alle noch 
bei der inneren Zerrissenheit der Hellenen vergeblich, Alex- 
ander hat es, den Zug der Zehntausend vor Augen, glänzend 
ausgeführt, die Vernichtung der barbarischen Perserherrschaft. 

34. Tissaphernes wird wenig erfreut gewesen sein, die 
verloren gegebenen Kyreer sich wieder gegenüber zu sehen. 
Er hatte im Besitze von seiner eigenen und Kyros’ früherer 
Macht sogleich nach seiner Rückkehr von den griechischen 
Städten Unterwerfung gefordert. Sie riefen Spartas Hilfe 
nicht vergebens an. Der mit einigen Truppen abgeschickte 
Thibron nahm die Kyreer in Sold ($ 32), welche auch unter 
seinem Nachfolger Derkyllidas, sehr gefürchtet von Tissapher- 
nes, kämpften; ebenfalls unter K. Agesilaos, der 396 das 
Kommando übernahm. Ein Teil von ihnen mag mit diesem 
394 nach Europa zurückgekehrt sein. Aber schon hatte Tissa- 
phernes infolge seiner Niederlagen — Artaxerxes Mnemon 
erinnerte sich nicht mehr des Tages von Kunaxa — auf Be- 
fehl des Königs, den Griechen zu großer Freude, das Leben 
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verloren; er wurde im J. 395 von Ariaios zu Kolossai in 
in die Falle gelockt, in Kelainai umgebracht und sein Kopf 
Parysatis geschickt, die wesentlich zu seiner Verurteilung 
mitgewirkt hatte. Auch Ariaios steht gleich darauf in Em- 
pörung gegen den König. Ihm schloß sich der von Pharna- 
bazos zu Agesilaos abgefallene Spithridates an. Kyros’ andrer 
ὕπαρχος Tamos war bei Tissaphernes’° Annäherung zum 
ägyptischen Könige entflohen und wurde von diesem ermordet. 
Sein Sohn Glus (X. A. 1, 4, 16. 1, 5, 7. 2, 1, 3. 2, 4, 24) 
befehligte später Artaxerxes’ Flotte gegen K. Euagoras von 
Salamis in Kypros, fiel dann aber ab und wurde ebenfalls ge- 
tötet. Einzig Pharnabazos, des Atheners Konon Freund, 
scheint in Ehren gestorben zu sein. Endlich fiel der Fluch 
des Meineids auch auf des Königs Haus. Als dem sonst be- 
währten Tiribazos Artaxerxes die versprochene Tochter vor- 
enthalten und zu seiner Gemahlin gemacht, sodann der Vater 
mit seinem Sohne Dareios, dem Kronprinzen, um die bei 
Kunaxa gefangene Geliebte des Kyros zerfallen war, stifteten 
die Erbitterten eine Verschwörung an, in welcher beide um- 
kamen. Zwei andre Söhne, darunter seinen Liebling, sah der 
ohnmächtige Greis von einem dritten Sohne Ochos ermordet; 
er selber starb elend um das Jahr 360. 

35. Sie alle überlebte Xenophon (vgl. $ 18), aber auch 
er nicht ohne seinen Teil des Unglücks, welches so viele der 
an dem Bruderkriege Beteiligten getroffen hat. Sein Ruhm 
kostete ihm sein Vaterland. Xenophon, welcher das Heer und 
Asien auch nach Frühjahr 399 noch nicht verlassen hatte, 
wurde von seiner Vaterstadt, ungewiß, auf welchen Grund 
oder Vorwand hin, verbannt. Er kehrte nach Europa erst 394 
mit K. Agesilaos von Sparta zurück, welchen er auch in der 
Schlacht bei Koroneia nicht verließ. Agesilaos und die Spar- 
taner bewiesen sich erkenntlich für so treue Anhänglichkeit. 
Sie beschenkten (um 387) Xenophon mit einem den Eleern 
‚ abgenommenen Hause und Acker bei Skillus unweit Olympia. 
Hier lebte er das Leben eines Gutsbesitzers, das glücklichste 
Leben nach seiner Ansicht, beinahe 17 Jahre, zuletzt mit seinen, 
auf Agesilaos’ Betrieb in Sparta erzogenen Söhnen Diodoros 
und Gryllos, den Dioskuren, wie sie um ihrer vom Vater über- 
kommenen Rossekunst willen genannt wurden. Als die Eleer 
bald nach der Schlacht bei Leuktra 371 Skillus wieder in Be- 
sitz nahmen, flüchtete X. seine Familie erst nach Lepreon, 
siedelte dann aber (Winter 370/69?) nach Korinthos über, 
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kehrte auch, obwohl auf Eubulos’ Antrag die Athener den 
Bannbeschluß aufhoben (vielleicht 369, als Athen sich Sparta 
genähert hatte), nicht selber nach Athen zurück, sandte je- 
doch dahin seine Söhne zu dem letzten Kampfe für Sparta 
gegen Theben, in weichem bei dem Reitergefecht vor der 
Hauptschlacht bei Mantineia 362 Gryllos fiel. Dessen Tod, 
welchen der eben opfernde Vater mit den Worten aufnahm 
„ich wußte ja, daß ich einen Sterblichen gezeugt“, rühmten 
Lobreden aus Isokrates’ Schule und anderer; Xenophon selber 
starb in Korinth hochbejahrt, nach einer unverdächtigen Nach- 
richt ist er über 90 Jahr alt geworden. 

36. Vornehmlich in Korinth hat Xenophon seine Muße 
auf Abfassung von Büchern verwandt. Einzelne sind vielleicht 
schon früher, die meisten, auch die Anabasis, sehr wahrschein- 
lich nach 370 in Korinthos geschrieben; fast allen aber ist 
gemeinsam, daß sie auf dem realen Boden von Erlebnissen 
und Beschäftigungen teils berichtend rechtfertigen, teils er- 
örternd belehren. Xenophon wird von der Nachwelt, aber 
nicht von seinen Zeitgenossen, ein Schüler des Sokrates ge- 
nannt, ja einer seiner treuesten Schüler;*) seine Philosophie 
ist durchaus auf ein sittliches d. h. ein vernünftiges, sich selbst 
bewußtes Handeln gerichtet. Der Anabasis müssen wohl 
kurze schriftliche Aufzeichnungen, die sich Xenophon während 
des Feldzuges machte, z. B. über die Entfernungen, Orte und 
a., zugrunde gelegen haben. Die schwere Aufgabe, von sich 
selber, dem Helden der Geschichte, wahrheitsgetreu zu sprechen 
und doch ohne Anstoß zu geben, hat Xenophon zuerst unter 
den Historikern und zugleich mit einer so taktvollen Be- 
scheidenheit gelöst, daß die Liebenswürdigkeit einer echt 
sittlichen Natur und wohlgeordneten Seele auch dem Leser 
anserer Zeit überall entgegentritt. Dazu breitet sich über 
den oft düsteren Hintergrund des Erlebten, ebensowenig 
durch Verbitterung wie durch Eitelkeit getrübt, eine sonnige 
Heiterkeit, quellend aus dem frohen Bewußtsein des Ruhmes, 
durch rechtschaffenes, in Entwickelung der eigenen Fähig- 


Ἢ Wie weit diese Annahme begründet ist, kann hier nicht 
untersucht werden. Jedenfalls scheint mir die Tatsache, daß er 
30 Jahre nach den Geschehnissen eine sehr dürftige Verteidigung 
des Sokrates geschrieben und noch später eine Anzahl sog. sokra- 
tischer Schriften abgefaßt hat, in denen er dem Sokr. z. T. seine 
eigenen Ansichten in den Mund legt, kein völlig genügender Beweis 
Bann u sein. Vgl. Fleckeisens Jahrbb., 19. Supplementbd. 1892, 
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keiten höher steigendes und angesehenes, sehr schweres Tun 
nicht bloß sich selber und vielen ein Retter aus fast unüber- 
windlichen Schrecken und Gefahren geworden zu sein, sondern 
auch über die Verhältnisse und inneren Schwächen des ge- 
waltigen Perserreiches seinen Landsleuten das Licht der 
"Wahrheit ausgegossen zu haben. An Xenophons schlichter 
und natürlicher Sprache rühmen die Alten :llam iucunditatem 
inaffectatam, sed quam nulla consequi affectatio possit, ut 
ipsae sermonem  fincisse Gratiae videantur ; ein begeisterter 
Lobredner der Reden in der Anabasis ist Dion Chrysostomos, 
und nicht ohne Verdruß sagt im zweiten Jahrh. n. Chr. Arrianos, 
Xenophons eifrigster Nachahmer: „Der Hinaufzug der Zehn- 
tausend mit Kyros gegen Artaxerxes und Klearchos’ und der 
zugleich mit ihm Gefangenen trauriges Schicksal und der 
Rückzug eben jener, auf welchem Xenophon sie führte, ist 
weit berühmter bei der Welt von wegen Xenophons als 
Alexandros und Alexandros’ Taten.“ So viel vermag die 
Trefflichkeit der Darstellung. 


A. 


Aagelov καὶ Παρυσάτιδος γίγνονται παῖδες δύο, τερε- 


σβύτερος μὲν ᾿Αρταξέρξης, νεώτερος δὲ Κῦρος. 


ἐπεὶ δὲ 


ἠσϑένει Aaoelog καὶ ὑπττώτιτδυξ τελευτὴν τοῦ βίου, ἐβού- 


Aero τὼ παῖδε ἀμφοτέρω παρεῖναι. 


ὁ μὲν οὖν πρεσβύ- 


τερος παρὼν ἐτύγχανε᾽ Κῦρον δὲ μεταπιέμτεδται ἀπὸ τῆς 
ἀρχῆς ἧς αὐτὸν σατράττην ἐποίησε" χαὶ στρατηγὸν δὲ αὐτὸν 
ἀπέδειξε πτάντων ὅσοι εἰς Καστωλλοῦ τιεδίον ἀϑροίζονται. 
ἀναβαίνει οὖν ὃ Κῦρος λαβὼν Τισσαφέρνην ὡς φίέλον 
χαὶ τῶν “Ελλήνων ἔχων ὅτιλίτας [ἀνέβη] τριαχοσίους, ἄρ- 


Kap. 1. Die Ursachen, Vorbe- 
reitungen und Rüstungen zu dem 
Feldzuge. Vgl. Einl. Kap. LI. 

1. Jaoelov x. 11.: Genitiv des 
Ursprungs [zu αὐτῷ 2, 1, 11]. — 
γέγνονταε: „stammen“; genea- 
logisches Präsens. — παῖδες δύο: 
aber 4, 1, 19 der Dualis: δύο 
καλώ τε καὶ ἀγαϑὼ ἄνδρε τέϑνα- 
τον. --- πρεσβ. μὲν ᾽ά., νεώτ. δὲ 
K.: „ein älterer A., und ein 
jüngerer K.“. — ἐπεὶ δὲ: „als 
nun“ (unbetontes „nun*). — τε- 
λευτὴν τοῦ βίου: ein Gesamtbe- 
griff, in welchem meist nur der 
Genitiv den Artikel erhält. 6, 6,27 
τῶν στρατιωτῶν Ödyua „Heeres- 
beschluß“, 

2. ὁ μὲν n0E0ß.: „der ältere“. 
Wo das Nomen den Artikel hat, 
tritt μὲν zwischen beide, sonst 
hinter das betonte Wort; nie- 
mals, wie auch δέ u. οὖν, an die 
erste Stelle. — οὖν „nun“ (be- 
tontes „nun“). — παρὼν ἐτύγχανε. 
“-- Die Verba, welche einfach ein 
Sein oder ein näher bestimmtes 
Sein ausdrücken wie zul und 


ἔχω ich verhalte mich, τυγχάνω 
bin zufällig, δεατελέω, διεαγέγνο- 
aut, dıdyo, bin beständig, immer, 
ὑπάρχω bin zuerst, λανϑάνω bin 
heimlich, φϑάνω bin zuvor, gal- 
voucı, φανερός εἶμι, δῆλός eiuı, 
bin scheinbar, offenbar, οὔχομαει 
bin weg, nehmen ein prädikatives 
Partizipium in bezug auf das Sub- 
jekt zu sich; es wird also im 
Griechischen die Hauptsache 
durch das Partizipium, der Neben- 
umstand durch das Hauptverbum 
ausgedrückt. Bei der Ueber- 
setzung ins Deutsche macht man 
das Partizipium zum Hauptverbum 
und das griechische Hauptverbum 
übersetzt man durch ein Ad- 


verbium, wie „zufällig* oder 
„gerade“, „iortwährend*“ oder 
„immer“. „zuerst“, „heimlich“, 
„eher“, offenbar“, „fort“. [mehr 
zu ἐτύγχανε 4, 1.1 24]. — ΑΚ, 
δὲ: „Kyros aber“ (unbetontes 
„aber“). — κμεταπέμπεταε [zu 1, 
2, 26]. — ἀπὸ: ab, „von her“; 


ὡρμᾶτο and Zapdewv „VOn(weg)“; 
zeitlich „von an“ [zu 7, 18]. — 
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xovra δὲ αὐτῶν BZevviav Παρράσιον. Errei δὲ ἐτελεύτησε 
 Aagelog καὶ χατέστη εἰς τὴν βασιλξίαν ᾿Αρταξέρξης, Τισ- 
σαφέρνης διαβάλλει τὸν Κῦρον πρὸς τὸν ἀδελφὸν ὡς Errı- 


βουλεύοι αὐτῷ. 


ö δὲ σιείϑεται καὶ λαμβάνει Κῦρον ὡς 


ἀτεοχτενῶν" ἡ δὲ μήτηρ ἐξαιτησαμένη αὐτὸν ἀτιοτοέμτοιδι 


πάλιν ἐπὶ τὴν ἀρχήν. 


Ὃ δ᾽ ὡς ἀπῆλϑε χινδυνεύσας xal ἀτιμασϑείς, βου- 
λεύεται ὅπως μήποτε ἔτι ἔσται ἐπὶ τῷ ἀδελφῷ, ἀλλά, ἢν 
δύνηται, βασιλεύσει ἀντ᾽ ἐχείνου. Παρύσατις μὲν δὴ ἡ 


σατράπην: Einl. ὃ 8. — ποίησε: 
im Deutschen das Plusquamperf., 
während der Grieche Handlungen 
der Vergangenheit, die eher ge- 
schahen als eine andere Handlung 
der Vergangenheit, in der Regel 
in den Indik. Aoristi setzt, be- 
sonders in Relativ- und Temporal- 
sätzen [mehr zu ἀνεϑορύβησαν 5, 
1, 3]. — καὶ στρατηγὸν δὲ ἀ. 
ἀπέδειξε: „aber auch zum Heer- 
führer (xdoavov Einl. $ 3) hatte 
er ihn ernannt“. — ὧΟΚαστωλλοῦ 
πεδέον in Lydien war der Sammel- 
platz (σύλλογος) für die Truppen 
τῆς κάτω Avias [zu Kavoroov 
πεδέον 2, 11]. — λαβών, ἄγων, 
φέρων, ἔχων vertreten unser „mit“, 
bezeichnen aber in anschaulicher 
Weise das stets untergeordnete 
Verhältnis des Mitgenommenen. 
— ὡς „wie mit 6. F.* [zu 
$ 11] d. i. einem Freunde nach 
seiner Ansicht. Zur Sache E. 
ὃ 1. — τῶν ᾿Ε. ἔχων ὅπλ. („von 
seinen Griechen“). — ἄρχοντα δὲ 
αὐτῶν : im Deutschen eine Relativ- 
verbindung statt des Gegensatzes. 
— Παρράσιον: aus Parrhasia (E. 
δ 20) im Süden von Arkadien am 
Berge Lykaion. 

3. πρὸς τὸν: „bei [zu 3, 21] 
seinem B.“. — ὡς: „daß“ be- 
zeichnet oft eine subjektive, daher 
auch unbegründete Aeußerung 
[mehr zu 5, 7, 1]. — ἐπιβουλεύοι 
αὐτῷ: Pläne zu seinem Schaden 
mache, d. i. „ihm nachstelle“, 


Optativ der indirekten Rede 
(Optativus obliquus) [mehr zu 
εἶπον ὅτε διήσοιεν 5, 4, 2]. — 
λαμβάνει: comprehendit. Das 
Aktivum bezeichnet auch eine 
Handlung, welche das Subjekt 
mittelbar vollzieht: kausatives 
Aktivum = lassen, im Sinne von 
iubere; 1, 4, 10 Κῦρος ἐξέκοψε 
τὸν παράδεισον καὶ τὰ βασίλεια 
κατέκαυσεν. 4, 4, 5 προπέμψας 
ἑομηνέα εἶπεν ὅτε βούλοιτο δια- 
λεχϑῆναι τοῖς ἄρχουσιν. — ὡς 
ἀποκτενῶν: „wie“ 4. i. „dem 
Anschein nach (im Begriff oder) 
willens ihn t. zu lassen“ [zu 1, 
1,11]. &roxr. vgl. abschlachten. 
— ἐξαειτησαμένη: „bat ihn (sich 
zugunsten) los“. — αὐτὸν, abh. 
von £Saırno., wird als Objekt 
zu ἀποπέμπεε ergänzt. Das ge- 
meinsame Objekt wird, wenn 
zwei verbundene Verben den- 
selben Kasus regieren, nur ein- 
mal gesetzt. — ἀποπέμπει: „be- 
wirktseineWeg-(Heim-)sendung“. 
— τὴν ἀρχὴν: „seine Herrschaft“. 
Der hinzeigende Artikel reicht 
den Griechen für unsere genauere 
Bestimmung durch Possessiv- 
pronomina dann aus, wenn auf 
diesen kein besonderer Nachdruck 
liegt. j 
4: Ὁ 0’ ὡς: Is ut abüt. Der 
Artikel hat in dieser Verbindung 
seine ursprüngliche Kraft als hin- 
zeigendes Pronomen bewahrt: $7 
τοὺς μὲν... τοὺς δέ. --- κινδυνεύσας: 
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μήτηρ ὑπῆρχε τῷ Κύρῳ, φιλοῦσα αὐτὸν μᾶλλον ἢ τὸν 


βασιλεύοντα ᾿Αρταξέρξην. 


ὅστις δ᾽ ἀφιχνοῖτο τῶν παρὰ 


βασιλέως πρὸς αὐτόν, πάντας οὕτω διατιϑεὶς Arrertäustero 
u Be σ΄ Ἃ m u 3 
ὥστε αὐτῷ μᾶλλον φέλους εἶναι ἢ βασιλεῖ. χαὶ τῶν πὰρ 
ἑαυτῷ δὲ βαρβάρων ἐπεμελεῖτο ὡς πολεμεῖν TE inavol 
εἴησαν χαὶ εὐνοϊχῶς ἔχοιεν αὐτῷ. 


„in Gefahr gewesen“. — ὅπως: 
„wie“. Nach den Verben: streben, 
sorgen, sich bemühen steht, gleich- 
viel welches Tempus vorange- 
gangen ist, vorwiegend der In- 
dikativ Futur. [mehr zu 5, 4, 21]. 
— κήποτε Erı: „niemals mehr“. 
— ἐπὲ τῷ ἀδι: „in der Gewalt 
seines Β." 5, 5, 20 [zu 3, 1, 13]. 
— Artaxerxes war geboren, 
ehe Dareios König wurde, Kyros 
nach des Vaters Thronbesteigung 
(roopvooy&rvnros), und hierauf 
gründete er seine Ansprüche. — 
ἀντὶ: anstatt; 3, 21. 7, 15 [σὰ 2, 
5]. — Παρ. μὲν δὴ... ὑπῆρχε τῷ 
K.: „Parysatis, wie bekannt, 
war für K.*. — φελοῦσα αὐτὸν: 
„weil sie ihn“ oder „welchen 
sie 1.“*; Part. Impf. 

5. ὅστις δ᾽: „wer aber immer 
(von den Leuten beim König; 
zu 2, 3) vom Hofe kam, alle 
sandte er (von sich) weg, so 
(disponiert) gestimmt“. — dyıx- 
votro ist der Optativ der wieder- 
holten Handlung (Optativus itera- 
tivus), der von einem Neben- 
tempus, besonders einem Imper- 
fektum abhängig ist. In solchen 
Sätzen steht der Optativus Präs. 
im Sinne des lateinisch-deutschen 
Imperfektums, des Optativus Aor. 
im Sinne des lateinisch-deutschen 
Plusquamperf. [mehr zu ἐφ᾽ οὕς 
ἡγοῖντο ὃ, 5, 14]. — διατιεϑ εἰς, 
Partizip. Impf. Akt., bezeichnet 
genauer das Zeitverhältuis als 
das deutsche und lat. P. Perf. 
Pass. — ὥστε: Die Folgesätze 
werden konstruiert: 1. mit dem 
Infinitiv bei gleichen, dem Akkus. 


c. Infinit. bei verschiedenen Sub- 
jekten (Negation μή), wenn die 
Folge als eine aus dem Inhalt 
des Hauptsatzes notwendiger 
oder möglicherweise sich er- 
gebende aufgefaßt werden soll, 
ohne Rücksicht darauf, ob sie 
wirklich eingetreten ist oder nicht. 
In diesem Falle ruht der Schwer- 
punkt des Gedankens auf dem 
Hauptsatze, der durch den Neben- 
satz eine bloße Ergänzung erhält 
[zu 3, 3, 14]; 2. mit dem Indi- 
kativ (Negation οὐ), wenn eine 
tatsächliche Folge als eingetreten 
oder eintretend bezeichnet wer- 
den soll. In diesem Falle ruht 
der Schwerpunkt des Gedankens 
auf dem Nebensatze, der durch 
den Hauptsatz nur vorbereitet 
wird, und ὥστε kann oft durch 
„und so“, „daher“, „folglich“, 
„mithin“ übersetzt werden [mehr 
zu 5, 2, 25]. — μᾶλλον φίλους: 
gewöhnlicher als φελτέρους. 1, 9, 
29 φελαίτερος. — καὶ... δὲ: [zu 
8 2]. — ὡς: (wie) „daß“ oder 
„damit“. In Absichtssätzen, ein- 
geleitet durch ὡς, ὅπως, ἵνα, Ver- 
neint «7, ἵνα un, ὅπως un, ὡς un 


steht nach einem Haupttempus 


der Konjunktiv, nach einem 
Nebentempus der Optativ, oft 
aber auch mit lebendiger Zurück- 
versetzung des Sprechenden in 
Zeit und Seele des die Absicht 
Fassenden (Repräsentation) der 
Konjunktiv [mehr zu 5, 4, 21]. — 
nohsuetv τε inavol εἴησαν xai: 
„sowohl kriegstüchtig [zu ἑκανώ- 
teoa φέρειν 3, 1, 23] wären als 
auch“. — εὐνοϊκῶς ἔχοιεν: dem 


LIB. I. CAP. 1. 43 


Τὴν δὲ Ἑλληνικὴν δύναμιν ἡϑροιζεν ὡς μάλιστα ἐδύ- 
vaTo ἐπιχρυπτόμενος, ὅπτως ὅτι ἀπαρασχευότατον λάβοι 
βασιλέα. ὧδε οὖν ἐποιεῖτο τὴν συλλογήν. ὅπόσας εἶχε 
φυλαχὰς ἐν ταῖς πόλεσι, πιαρήγγειλε τοῖς φρουράρχοις ἕχά- 
oroıs λαμβάνειν ἄνδρας Πελοποννησίους ὅτι πλείστους 
χαὶ βελτίστους, ὡς ἐπιβουλεύοντος Τισσαφέρνους ταῖς 
πόλεσιν. xal γὰρ ἦσαν αἱ Ἰωνικαὶ πόλεις Τισσαφέρνους 
τὸ ἀρχαῖον Ex βασιλέως δεδομέναι, τότε δ᾽ ἀφειστήχεσαν 
πρὸς Κῦρον πᾶσαι πλὴν ἩΠιλήτου" ἐν Πιλήτῳ δὲ Τισ- 
σαφέρνης προαισϑόμενος τὰ αὐτὰ ταῦτα βουλευομένους, 
ἀποστῆναι τιρὸς Κῦρον, τοὺς μὲν αὐτῶν ἀπέχτεινε τοὺς δ᾽ 
ἐξέβαλεν. ὃ δὲ Κῦρος ὑπολαβὼν τοὺς φεύγοντας συλλέξας 
στράτευμα ἐπολιόρχει Πίλητον καὶ χατὰ γῆν xal κατὰ 
ϑάλατταν χαὶ ἐπειρᾶτο χατάγειν τοὺς ἐχτιεπττωχότας. καὶ 
αὕτη αὖ ἄλλη πρόφασις ἦν αὐτῷ τοῦ ἁϑροίζειν στράτευμα. 


Sinne nach = εὔνοιαν ἔχοιεν oder 
εὖνοι εἴησαν [zu ἀϑύμως ἔχοντες 
83,1, 3]. 

6. ὡς μάλιστα ἐδύνατο: (wie 
ers am meisten), „so sehr er 
konnte“ od. „möglichst“. Ebenso 
ὅτε (= os) ἀπαρασκευότατον [zu 
2, 4]. — βασιλέα: wer, wie wir, nur 
&inen Gott, oder wie der Russe, 
nur @inen Kaiser kennt, sagt 
„Gott, Zar“, befiehlt es, ebenso 
der Perser, dessen „König“ so 
weit von allen gesondert ist, daß 
der Titel gleichsam Eigenname 
geworden ist, daher den hin- 
zeigenden Artikel nicht nötig hat 
[zu 2, 5,38). Auch μέγας βασιλεύς 
ohne Artikel wird seit Xenophons 
Zeit ein Titel: „Großkönig“ [zu 
2, 81]. — öde: Adverb. zu ὅδε, wie 
οὕτω zu οὗτος = τόνδε τὸν τρό- 
σον ὃ 9 „auf (diese) folgende 
Weise“. — ὁπόσας... τοῖς φρ. 
ἑκάστοις: konstr.: παρήγγειλε τοῖς 
φρουράρχοις ἑκάστοις τῶν φυλα- 
κῶν, ὁπόσας εἶχε ἐν ταῖς πόλεσιν. 
5, 4, 30. — ἧς ἐπιβουλεύοντος T.: 
„da T. nachstelle* (wie Kyros 


meinte oder vorgab, daher auch 
—= „als οὐ“, vgl. $ 3 ὡς ἐπι- 
βουλεύοε, und zu ὃ 11). — καὲ 
γὰρ' ἦσαν... Τισσαφέρνους: „auch 
gehörten ja dem T. [zu ἑαυτοῦ 
elvaı 2, 1,11] ursprünglich“ (an- 
fänglich); wie 3, 4, 7 τὸ παλαιὸν 
„zu alter Zeit“ [zu τὸ λοιπὸν 2, 
2, 5]. — ἐκ: das Ausgehen von 
etwas bedeutend (wie 3, 1, 12 & 
und ἀπὸ Jıds), braucht die atti- 
sche Prosa selten bei passiven und 
intransitiven Verben statt des die 
unmittelbare Einwirkung bezeich- 
nenden ὑπό, und vornehmlich nur 
in Verbindungen wie ἐκ ϑεῶν, 
ἐκ βασιλέως [zu παρὰ 1, 9, 1]. 

7. ἐν Μιλήτῳ δὲ .. Bovksvous- 
vovs: Einl. $ 6. „daß in M. aber. 
sie [= „man“ zu πειρωμένοις 4, 
3, 6] eben dies planten, hatte T. 
vorhergemerkt (vor der Aus- 
führung des Planes) und“. Bei 
den Verben „eine Tatsache wahr- 
nehmen“ (verba sentiendi) und 
„eine wahrgenommene Tatsache 
nachweisen“ (verba declarandi) 
steht das Partizipium im Kasus 
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zcoög δὲ βασιλέα eunwv ἠξίου ἀδελφὸς ὧν αὐτοῦ δοϑῆ- 
γαι ol ταύτας τὰς πόλεις μᾶλλον ἢ Τισσαφέρνην ἄρχειν 
αὐτῶν, χαὶ ἡ μήτηρ συνέτεραττεν αὐτῷ ταῦτα᾽ ὥστε βα- 
σιλεὺς τὴν μὲν πρὸς ἑαυτὸν ἐπιβουλὴν οὐχ ἡσϑάνετο, 
Τισσαφέρνει δὲ ἐνόμιζε ττολεμοῦντα αὐτὸν dupi τὰ στρα- 
τεύματα δαπανᾶν" ὥστε οὐδὲν ἤχϑετο αὐτῶν πολεμούντων. 
xal γὰρ ὃ Κῦρος arerreune τοὺς γιγνομένους δασμοὺς 
βασιλεῖ ἐκ τῶν πόλεων ὧν Τισσαφέρνης ἐτύγχανεν ἔχων. 


des wahrgenommenen Objekts, 
während der Lateiner den Akkus. 
c. Infin. setzt [mehr zu περῶντας 
4, 3, 21]. — τοὺς μὲν... τοὺς δ᾽: 
alios ... alios, oder partim .. 
partim. — τ. φεύγοντας: die auf 
der Flucht (aus dem Vaterlande) 
d. i. in der Verbannung Befind- 
lichen, „Verbannten“ (= φυγάδας 
$ 9). — ὑπολαβὼν... συλλέξας στ.: 
cum recepisset, collecto esercitu. 
Stehen zwei oder mehr Partizipia 
ohne Kopula nebeneinander, dann 
sind sie entweder ungleichartig 
oder das eine ist dem andern 
untergeordnet; 1, 2,17 στήσας... 
πέμψας; 1,3,5 ἀγαγών... προδούς: 
1, 8, 15 ἐδών.. πελάσας; 2, 5, 5 
φοβηϑέντες . . βουλόμενοι [mehr 
zu φερόμενοι 4, 2, 8]. — ἐπολι- 
00x81: wörtlich? — κατάγειν: an 
ihren Ort d. i. „heim“ oder „zu- 
rückführen“; 2, 2. — ἐκπεπτω- 
»oras: Passiv zu ἐκβάλλειν. — 
καὶ αὕτη ad: „und dies war 
wiederum“, das pronominale Sub- 
jekt ist abweichend vom Deut- 
schen auf das substantivische 
Prädikat bezogen. Doch steht 
das Pronomen im Griechischen 
(im Lateinischen sehr selten) oft 
auch im Neutrum wie bei uns. 
4, 8, 4: ἐμὴν ταύτη» πατρέδα 
εἶναι, aber 1, 3, 18: ταῦτα μὲν 


φλυαρίας εἶναι. — τοῦ ἁϑροίξζειν: 
cogendi [zu τοῦ στρατεῦσαι 3, 
1, 18]. 

8. dd .. ὧν ἀ.: im Deutschen 


würde man ἀδελφῷ ὄντε auf οἵ 


konstruiert erwarten. — δοϑῆναει: 
Nach den Verben des Bittens und 
Forderns steht der Infinitiv resp. 
Akkus. ὁ. Infinit. [zu ἀξιοῦν δεῖ 
ὑμᾶς 3, 1, 37]. Der Inf. des 
Aorist bezeichnet ebenso wie 
der Konjunktiv, Optativ und Im- 
perativ dieses Tempus die ein- 
tretende Handlung schlechthin, 
mag sie nun in der Gegen- 
wart, Vergangenheit oder Zu- 
kunft liegen. — οἷ; in der atti- 
schen Prosa nicht häufig st. 
ἑαυτῷ ἢ @; seltener orthotoniert 
als enklitisch. — κἄλλον ἢ: potius 
quam. — ἄρχειν ἀ.: [zu 2, 1, 13]. 
— ὥστε: |zu $ δ]. — Τεισσαφέρνεε: 
abhängig von πολεμοῦντα [zu 
ὁπόσοις μάχεσϑαε 2, 5, 18], aber 
wegen des Gegensatzes zu τὴν 
πρὸς ἑαυτὸν ἐπ. an die Spitze (im 
Deutschen ans Ende) gestellt. —. 
ἀμφὶ: [zu 2,3]. Attischer ist 3, 3 
eis ὑμᾶς ἐδαπάνων, 2, 6, 7; wir: 
„auf“ oder „für“. — οὐδὲν Ay: 
gar keinen Aerger hatte [zu 2,3, 
15], „gar nicht ärgerlich war“; 
Thebani nihil moti sunt, quam- 
quam nonnihil succensebant Ro- 
manis. Livius — dneneune: vgl. 
e. Schuld „ab“tragen, Gelder an 
e. Kasse „ab“führen u. zu ἀστή- 
rovv 2, 11. — γιγνομένους: „ein- 
kommenden“ aus Liegenschaften 
Zöllen, wie 5, 3, 4 ἀργύριον γενό- 
μενον. — δασμοὺς β.: Einl. ὃ 2. 
— ὧν: St. ds [zu ὦ» 8, 10]. --- ᾿ 
ἐτύγχανεν ἔχων: [zu 1, 1, 2] ge- 
habt hatte. 5. zu 1, 4, 2. 
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4λλο δὲ στράτευμα αὐτῷ συνελέγετο ἐν Χερρονήσῳ 
τῇ near’ ἀντιπτέρας ᾿Αβύδου τόνδε τὸν τρόπον. Κλέαρχος" 
“Παχεδαιμόνιος φυγὰς ἦν᾽ τούτῳ συγγενόμενος 6 Κῦρος 
ἠγάσϑη τὲ αὐτὸν καὶ δίδωσιν αὐτῷ μυρίους δαρεικχούς. 
ὃ δὲ λαβὼν τὸ χρυσίον στράτευμα συνέλεξεν ἀπὸ τούτων 
τῶν χρημάτων χαὶ ἐπολέμει ἐκ Χερρονήσου ὁρμώμενος 
τοῖς Θρᾳξὶ τοῖς ὑπὲρ Ελλήσποντον οἰχοῦσι χαὶ ὠφέλει 
τοὺς “Ἑλληνας᾽ ὥστε χαὶ χρήματα συνεβάλλοντο αὐτῷ εἰς 
τὴν τροφὴν τῶν στρατιωτῶν αἱ Ἑλλησποντιακαὶ πόλεις 
ἑχοῦσαι. τοῦτο δ᾽ αὖ οὕτω τρεφόμενον ἐλάνθανεν αὐτῷ 


τὸ στράτευμα. 


3 N Η ς 4 N Ἃ > ’ > “ἢ 
Aeoiorınnog δὲ ὅ Θετταλὸς ξένος ὧν ἐτύγχανεν αὐτῷ 
χαὶ τοιεζόμενος ὑττὸ τῶν οἴχοι ἀντιστασιωτῶν ἔρχεται τιρὸς 


9. Χερρονήσῳ: Festlandsinsel 
od. „Halbinsel“, näher bestimmt 
(daher selber ohne Artikel) durch 
die Apposition τῇ κατ᾽ ἀντιπέρας 
"Aß.: der gegenüber Ab. [4, 8, 3]. 
Bei den Athenern hieß dieser 
lange in ihrem Besitz gewesene 
thrakische Chersonnes (ἡ Θρᾳκέα 
X.) schlechtweg ἡ X., heute Galli- 
poli. — τόνδε τὸν τρ.: [zu ὧδε 
ὃ 6] adverbialer Akkusativ. — 
Κλέαρχος: E. ὃ 19. — τούτῳ 
συγγενόμενος: cum hoccongressus 
[zu Κύρῳ 2, 1, 2]. — ἠγάσϑη: 
„faßte Bewunderung“. Bei Ver- 
ben, deren Präsensstamm einen 
Zustand bezeichnet, drückt der 
erste Aorist das Eintreten in 
diesen Zustand, den Beginn aus 
(ingressiver Aorist). — δαρεικούς: 
E. ὃ 11 A. — ἀπὸ: „mit“. Nach 
griechischer Anschauung ist das 
Geld die Quelle oder der Aus- 
gangs- (Anfangs-)punkt (zu 8 2) 
der Handlung, nach deutscher 
das Mittel. Vgl. 5, 3, 9 ἐποίησε 
δὲ καὶ ναὸν ἀπὸ τοῦ ἱεροῦ ἀργυ- 
ρίου, 5, 6, 15 οὐκ ἂν ἀπ᾽ ὀλίγων 
χρημάτων τοσαύτη δύναμες παρ- 
εσκευάσθϑη, 5,5,1 ὅ βέος ἦν τοῖς 
πλείστοις ἀπὸ σιδηρεέας, Ähnlich 
2, ὅ, 1 ἀπὸ ποίου ἂν τάχους 


φεύγων ἀποφύγοι. --- ὁρμώμενος: 
Part. Imperf. im D. mit entgegen- 
gesetzter Anschauung: „wobei er 
sich auf . . stützte“. — ὑπὲρ E.: 
supra ἢ. — ὧφ. τοὺς: [zu τὴν 
χώραν κακῶς ποιεῖν 2, 8, 28]. -- 
"Elimonovrioxai: „am H.“, vgl. 
unser die Nordsee - Städte. 


ἑκοῦσαι: betont. — δ᾽ ad: „nun 
wieder“ (seinerseits). — τρεφό- 
μενον ἐλάνϑανεν: [τι παρὼν 
ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — αὐτῷ : [zu 


τοῖς E. 2, 4, 8]. — τὸ στρ.: das 
attributivische οὗτος fordert den 
Artikel, auch wenn es (weniger 
betont) dem Substantiv nachge- 
stellt ist. Ebenso öde, ἐκεῖνος, 
ἄμφω, ἀμφότερος ($ 1). 

10. ξένος: ὅ ἀπὸ ξένης (N. χώ- 
oas, aus der Fremde) φίλος, 
(„Gastfreund“) ἢ μισϑοφόρος 
(„Söldner“). — καὶ vor πιεζό- 
μενος verbindet ἐτύγχανε mit 
ἔρχεται. — τῶν οἴκοι ἀντιστασιεω»- 
τῶν: Orts- und Zeitadverbien er- 
halten durch den Artikel die 
Geltung von wirklichen Adjek- 
tiven oder Substantiven. 2, 5, 32 
ol ἔνδον, 1,2, 1 οὐ οἴκοε, 2, 5, 11 
οὗ τότε, 1, 10, 11 τὸ πρόσϑεν. --- 
αὐτὸν rogare aliquem aliquid [zu 
ὑμᾶς τὰ ὅπλα ἀπαιτεῖ 2, 5, 38]. 


1 


11 
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τὸν Κῦρον χαὶ αἰτεῖ αὐτὸν eig δισχιλίους ξένους χαὶ τριῶν 
μηνῶν μισϑόν, ὡς οὕτως περιγενόμενος ἂν τῶν ἀντιστα- 
σιωτῶν. 6 δὲ Κῦρος δίδωσιν αὐτῷ εἰς τετρακισχιλίους 
χαὶ ἕξ μηνῶν μισϑόν, καὶ δεῖται αὐτοῦ μὴ πρόσϑεν κατα- 
λῦσαι πρὸς τοὺς ἀντιστασιώτας πρὶν ἂν αὐτῷ συμβου- 
λεύσηται. οὕτω δὲ αὖ τὸ ἐν Θετταλίᾳ ἐλάνθανεν αὐτῷ 
τρεφόμενον στράτευμα. 

Πρόξενον δὲ τὸν Βοιώτιον ξένον ὄντα ἐχέλευσε λα- 
βόντα ἄνδρας ὅτι πλείστους παραγενέσϑαι, ὡς ἐς Πι- 
σίδας βουλόμενος στρατεύεσϑαι, ὡς πράγματα παρξεχόν- 
των τῶν Πισιδῶν τῇ ἑαυτοῦ χώρᾳ. 

Σοφαίνετον δὲ τὸν Στυμφάλιον καὶ Σωχράτην τὸν 
᾿χαιόν, ξένους ὄντας χαὶ τούτους, ἐχέλευσεν ἄνδρας λα- 
βόντας ἐλϑεῖν ὅτι πλείστους, ὡς ττολεμήσων Τισσαφέρνει 
σὺν τοῖς φυγάσι τοῖς Π7ιλησίων. καὶ ἐττοίουν οὕτως οὗτοι. 


— eis: abh. von μεσϑόν, Sold 
„zu“; vgl. 2, 27 ἔδωκε χρήματα 
πολλὰ eis τὴν στρατιάν, ὃ 9, un- 
ten 8, 3 und 8, 3, 19. -- τριῶν 
μηνῶν: auch abhängig von μεσ- 
ϑόν, „für (auf) drei Monat.“ 
— ὡς σὕτως περιγενόμενος ἄν: 
Das Partizipium mit ἄν ersetzt 
entweder den Modus potentia- 
lis oder den Modus _ irrealis; 
hier den ersteren [mehr zu τὸ 
πόλισμα ἂν γενόμενον 6, 4, 7]. 
— δεῖταε αὐτοῦ καταλῦσαι: [zu 
1, 1, 8 δοθῆναι). — καταλῦσαε: 
die Sache „beizulegen“; vgl. 5, 
7, 27 οὔτε ἀνελέσϑαιε πόλεμον... 
οὔτε καταλῦσαι [mehr zu 8, 1]. — 
roös: „mit“ [zu 4, 9]. — πρὲν 
ἂν: „bevor“. Wenn von einer 
zukünftigen Handlung, die als 
Bedingung des negierten Haupt- 
satzes betrachtet werden kann, 
die Rede ist, so steht bei πρίν 
der Konjunktiv mit ἄν, nach 
einem historischen Tempus im 
regierenden negativen Satze auch 
der bloße Optativ [mehr zu 5, 5, 
2 u. 5, 6, 80]. — αὐτῷ ovußov- 


λεύσηται: sich mit ihm beraten 
d.i. „ihn um Rat gefragt haben 
würde“; 7, 2. 2, 1, 16. 

11. λαβόντα: [zu ὃ 2]. — ὅτε 
στλεέστους: [zu $6 u. 2, 4]. — eis 
Πισέδας: eis vor Personen fordert 
stets e. Mehrheit derselben: 3, 5, 
ἀγαγὼν εἐς τ. βαρβάρους, 4, 5, 18 
u. 4, 8, 29 ϑεῖν u. ἔδραμον eis τ. 
πολεμίους; statt des Volkes nen- 
nen wir das Land [zu eis Καρδού- 
yuvs 3, 5, 15], „nach Pisidien“. 
Dieses räuberische Gebirgsvolk, 
welches wie die Myser lange Zeit 
seine Unabhängigkeit behauptete, 
wohnte an den Nordabhängen des 
Tauros. — ὡς no. παρεχόντων 
τῶν I.: s. ὃ 6. — τὸν Στυμφά- 
λιον: Die Stadt Stymphalos lag 
im nordöstlichen Arkadien. — ἔ. 
6. καὶ τούτους: (genau: „Gastfr. 
waren auch diese“) „gleichfalls 
seine G.*“. — ὡς πολεμήσων: über- 
all wird durch ös die im Partizip 
bezeichnete Handlung als Ge- 
danke, ἃ. i. Ansicht, wie ὃ 10, 
Absicht, wie $ 3, Vorwand, wie 
hier, des Subjektes bezeichnet. 
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Ἐπεὶ δ᾽ ἐδόχει αὐτῷ ἤδη ττορεύεσϑαι ἄνω, τὴν μὲν 
χερόφασιίν ἐποιεῖτο ὡς Πισίδας βουλόμενος ἐχβαλεῖν scav- 
τάπασιν ἐχ τῆς χώρας" χαὶ ἀϑροίζει ὡς ἐττὶ τούτους τό 
te βαρβαρικὸν χαὶ τὸ ἙΛλληνιχόν. ἐνταῦϑα χαὶ παραγ- 
γέλλεδι τῷ te Κλεάρχῳ λαβόντι ἧχειν ὅσον ἦν αὐτῷ στρά- 
τευμα, χαὶ τῷ ᾿Αριστίπτιῳ συναλλαγέντι πιρὸς τοὺς οἴχοι 
ἀποπέμψαι πρὸς ἑαυτὸν ὃ εἶχε στράτευμα" χαὶ Ξεννίᾳ 
τῷ Aoxadı, ὃς αὐτῷ προειστήχει τοῦ ἐν ταῖς πόλεσι 
ξενικοῦ, ἥχειν σταραγγέλλει λαβόντα τοὺς ἄλλους πλὴν 
ὁπόσοι ἱχανοὶ ἦσαν τὰς ἀχροπόλεις φυλάττειν. ἐχάλεσε 
δὲ χαὶ τοὺς Milmtov πολιορχοῦντας, χαὶ τοὺς φυγάδας 
ἐχέλευσε σὺν αὑτῷ στρατεύεσϑαι, ὑποσχόμενος αὐτοῖς, εἰ 


Ebenso bei Nominibus, wie ὃ 2 
ὡς φίλον, 2, 1 ὡς Emi τούτους 


„gleichsam (seinem Vorgeben 
nach) gegen diese“. Vgl. zu 2, 
3u4 


Kap. 2. Zug von Sardes nach 
Tarsos. — Einl. $ 21. 

1. ἤδη: nunmehr, endlich (nach 
diesen Vorbereitungen). — ἄνω: 
„aufwärts“ (ins Innere), wie 1, 2 
ἀν αβαένει. — τὴν μὲν nodpaoın: 
der Gegensatz (τῇ $ ἀληϑείᾳ ἐπὶ 
βασιλέα ἦν ὁ στόλος) ist erst ὃ 4, 
und zwar nur dem Sinne nach 
ausgedrückt. — τὸ βαρβαρικὸν: 
wie τὸ Ἑλληνικόν u. τοῦ ξενικοῦ 
mit gewöhnlicher Ellipse von 
στράτευμα. --- ἐνταῦϑα: „da“ n. 
ἐπεὶ ἐδόκεε αὐτῷ, gehört zu 
παραγγέλλεε und ist von der Zeit 
zu verstehen. — ὃ εἶχε στρ. — 
τὸ στρ. ὃ εἶχε und vorher λαβὼν 
ὅσον ἦν αὐτῷ στράτευμα für 1λα- 
βὼν τὸ στράτευμα, ὅσον ἦν αὐτῷ 
„sein H.“ 5, 16. In den Relativ- 
satz ist das Substantiv gezogen, 
wie 1,1,6. 1,9, 14. 1, 10,3. 
Bea 2, 5,522, .85.2,.20. 8, 


a 112. 4,. 8,01. 4,5, 
ΕΚ 16. Ὁ, 8, 8. 6; 8, 15. 
0751,99. 1,.8..18. — 


προεέστήκεε: prae(positus) erat; 
[üb. ἃ. Gen. zu τῆς δυνάμεως 2, 


1, 18]. — ἐν ταῖς nd)eos: nämlich 
loniens. — ἥκεεν λαβόντα: nach 
τῷ Zevvla, dem Sinne nach nicht 
verschieden von τῷ Κλεάρχῳ λα- 
βόντε ἥκειν [zu ἔχοντας 4, 1, 12]. 
— πλὴν: hier nicht Präposition, 
sondern Adverbium wie 1, 2, 24. 
1, 8, 20 u. 25. — dxavoi . . φυ- 
λάττειν: [zu 1, 5]. 

2. ἐκάλεσε... ἐκέλευσε: stammen 
aus &iner Wurzel, wie unser 
„heißen“ u. „heischen“; beachte 
den Chiasmus. — δὲ καὶ: „aber 
auch“; hebt nicht wie xai . . de 
[τι 1, 2] einen Begriff besonders 

ervor. — καταπράξειεν: Optativ 
der oratio obliqua; si perfecisset. 
— ἐφ᾽ ἃ ἐστρ.: [wozu er zu F. 
zog) „das Ziel (den Zweck) seines 
Feldzuges erreicht ἢ. w.“ 5, 7, 
27. — παύσαϑαι: Bei den Verben 
des Versprechens und Hoffens 
steht der Infinit. Futuri wie 2, 3, 
0 ΜΡ BIHERHLAT, 2,2408, 
aber auch der Inf. Aor. oder Präs. 
mit ἄν, seltener der bloße Int. 
Aor. [mehr zu χρήσεσϑαε 7, 2, 25]. 
Negation μή. --- καταγάγοι: „heim- 
geführt [zu 1, 7] haben würde“ 
[zu πρὲν ἂν 1, 10]. — παρῆσαν» 
eis Σάρδεις: wie ὃ 3 παρεγένετο 
und ὃ 4 ἀφίκοντο εἰς Σάρδεις; 
vgl. παρεῖναι eis, ἐσέ, πρός, stets 
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χαλῶς χαταπιράξειεν Ep’ ἃ ἐστρατεύετο, μὴ πρόσϑεν πιαύ- 
σασϑαι πρὶν αὐτοὺς xaraydyoı οἴχαδε. οἱ δὲ ἡδέως Errei- 
ϑοντο᾽ ἐπίστευον γὰρ αὐτῷ᾽ χαὶ λαβόντες τὰ ὅπλα παρ- 
ἦσαν εἰς Σάρδεις. Zevviag μὲν δὴ τοὺς ἐκ τῶν πόλεων 
λαβὼν παρεγένετο εἰς Σάρδεις, ὁπλίτας εἰς τετραχεσχι- 
λίους, Πρόξενος δὲ παρῆν ἔχων Önkirag μὲν εἰς evra- 
χοσίους χαὶ χιλίους, γυμνῆτας δὲ πενταχοσίους, Σοφαί- 
verog δὲ ὁ Στυμφάλιος ὁπλέτας ἔχων χιλίους, ΣΣωχράτης 
δὲ 6 ᾿Αχαιὸς ὁπλίτας ἔχων ὡς πενταχοσίους᾽ Πασίων δέ 
ὃ Μεγαρεὺς τριαχοσίους μὲν ὁπλίτας, τριαχοσίους δὲ 
χιελταστὰς ἔχων πιαρεγένετο᾽ ἦν δὲ χαὶ οὗτος χαὶ ὃ Σω- 
χράτης τῶν ἀμφὶ Πίλητον στρατευομένων. οὗτοι μὲν εἰς 


mit dem Akkus.; es bei ἀϑροί- 
ζονται 1, 9, T, ἁλέζεσϑαε 6, 3, 8, 
ἔστησαν 2, 5, 88, ἐσκήνησαν 7,7, 
T, κατεσκήνωσεν 2, 2, 16, στρα- 
τοπεδεύεσϑαι 6, 4, 7 [zu ἁμελλᾶ- 
σϑαε 3,4, 44]. Der Grieche faßt 
den letzten Augenblick der Be- 
wegung zum Ziele hin (terminus 
ad quem) auf, der Deutsche den 
Augenblick, wo man bereits am 
Ziele, und Ruhe eingetreten ist 
(terminus in quo). 

3. 5. μὲν δὴ: „X. wie gesagt“ 
(δ 1). — τοὺς ἐκ τῶν nd)ewv λα- 
βὼν: nahm die Mannschaft „in 
den Städten“ oder „mit der M. 
aus den St.“. Bei Ortsbestim- 
mungen, die an Personen haften 
(lokalen Attributen), stimmen 
deutsche und griechische Auf- 
fassung, solange ein Verweilen 
der Person in dem örtlichen Zu- 
stand gedacht wird: 1,5 τῶν παρ᾽ 
ἑαυτῷ βαρβάρων ἐπεμελεῖτο. Wo 
aber durch die Tätigkeit des Prä- 
dikats eine Entfernung aus diesem 
örtlichen Zustand eintritt, läßt der 
D. die Personen noch in dem vori- 
gen Zustand (terminus in quo), 
der Grieche aber antizipiert für 
sie den eintretenden Zustand der 
Entfernung (term. ex quo). Vgl. 
$ 18 od ἐκ τῆς ἀγορᾶς ἔφυγον, 5, 
2, 24 ἔφευγον οἱ and τῶν ἐν δεξιᾷ 


οἰκεῶν, 2, 4, 24 ἐξήγγελλόν τινες 
τῶν παρὰ Τισσαφέρνους “Ελλήνων. 
Wo jedoch das Ziel dieser Ent- 
fernung schon erreicht ist, wendet 
auch der D., um die Herkunft zu 
bezeichnen, den Zerminus ex quo 
an: 1, 5 ὅστις δ᾽ ἀφικνοῖτο τῶν 
παρὰ βασιλέως, 4, 8 οἱ παρ᾽ 
Aßooxdua μισϑοφόροι ἤλϑον, 4, 
2 Κύρῳ παρῆσαν al ἐκ Πελοπον- 
γήσου νῆες, 4, 2, 19 οἱ ἐκ τούτου 
τοῦ τόπου συνερρύησαν. — εἰς 
reroax.: „bis zu*, „an“. — Οὡς 
reevr.:nach der Ansicht (Schätzung) 
des Sprechenden [zu 1, 11] „etwa“. 
— ἦν: „es gehörte .. zu“. Das 
voranstehende Prädikat pflegt der 
Grieche und Deutsche zunächst 
nur auf das nächstfolgende Sub- 
jekt zu beziehen und deshalb den 
Singularis zu behalten [mehr zu 
ἐπαινοέη 6, 1, 16]. — oroarevo- 
μένων: Particip. Imperfecti: im 
Felde gelegen hatten. s. 1, 4, 2. 
— ἀμφὲ: in der attischen Prosa, 
welche περί vorzieht, fast aus- 
schließlich bei Xenophon. Mit 
dem Akkus. „um“: Örtlich τῶν 
dupi Κῦρον 8, 1. 5, 2, 26. 6, 
6, 1. 7, 2,, 163 Tzeitliche arg 
δοοπηστόν 1, 10, 17; bei Zahlbe- 
griffen: dupi τοὺς δισχιλίους 89 
„ungefähr“. Mehr zu $ 12. 

4. οὗτοε μὲν eis 2.: die übrigen 


N 
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Σάρδεις αὐτῷ ἀφίκοντο. Τισσαφέρνης δὲ χατανοήσας 

ταῦτα, χαὶ μείζονα ἡγησάμενος εἶναι ἢ ὡς Ei Πισίδας 
r c , kath) ῇ r 

τὴν παρασχευήν, πορεύεται ὡς βασιλέα ἢ ἐδύνατο Tayı- 


στὰ inrteag ἔχων ὡς τιδνταχοσίους. 


χαὶ βασιλεὺς μὲν 


δὴ ἐπεὶ ἤχουσε Τισσαφέρνους τὸν Κύρου στόλον, ἀντι- 


χιαρεσχευάζετο. 


Κῦρος δὲ ἔχων οὗς εἴρηχα ὡρμᾶτο ἀπὸ Σάρδεων᾽ 
χαὶ ἐξελαύνει διὰ τῆς Avdiag σταϑμοὺς τρεῖς παρα- 
σάγγας εἴχοσι χαὶ δύο ἐπὶ τὸν Maiavdoov ττοταμόν. τούτου 


stießen nachher anderswo (8. ὃ 6 
u. 9) zu Kyros. — αὐτῷ: [zu 2, 
4,3]. — κατανοήσας... Nynodusros 
ον ἢ os: „welcher dies bemerkt 
(und bedacht) hatte und zu der 
Ansicht gekommen war, (größer 
d. i.) zu groß sei, als um gegen 
die P. bestimmt zu sein, die 
Rüstung“. ἢ ὡς ist pleonastisch 
(wie unser „als wie“), entstanden 
aus Brachylogie d.h. Abkürzung 
aus ἢ οὕτω μεγάλην ὡς. Ebenso 
erklärt sich ὡς vor Superlativen: 
ἘΠ] πὸ 28 u. 32; auch. mit 
dem Zusatz von δύνασθαι: 1, 1, 
6. 3, 2, 6 ἃ. 7, oder von οἷόν re: 
2, 4, 24; ebenso ἢ: ἐλαύνει ἢ τά- 
yıora 6, 5, 18, ἐπορεύοντο n ἔδύ- 
vayro τάχεστα 6, 3, 21, πεέσομαι 
ἦ δυνατὸν udlıora1,3,15. Eben- 
so olov χαλεπώτατον 4,8, 2. Auch 
ὅτε [Neutrum von doris] tritt, wie 
ὧς, zu Superlativen: 1, 1,6 u. 
11. 3, 1,45. 3,4. 5. — ὡς βα- 
σελέα: als Präposition dient ὡς 
(in der Anab. noch 2mal vor βα- 
σιλέα und 7, 7, 55 vor Leid») 
immer nur bei persönlichen Sub- 
stantivis und Pronominibus, und 
verbunden mit Verben des Kom- 
mens, Schickens, Führens. 

5. Τισσαφέρνους: „von T.* [zu 
2, 5, 16]. — ἔχων: „mit“ [zu Ja- 
βών 1, 2]. — dvrınageox.: vgl. 
ἀντιφυλαττόμεϑα, ἀντάκουσον, 
ἀντεπάσχεεων, ἀντίτάξαι. ἀντί 
steckt in Ant-litz, ant-worten, 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


ent-gegnen (erwidern). Die bei- 
den aus der Grundanschauung 
des Entgegenstellens entsprunge- 
nen Bedeutungen von ἀντί, „ent- 
gegen“ und „anstatt“ [zu 1, 4] 
vereinigt oft unser „dagegen“. — 
σταϑ'μούς : eigentlich Halteplätze, 
Ausspannungen; dann wird das 
Wort wie unser (Post-Eisenbahn-) 
Station metonymisch für die bis 
zu diesen Punkten zurückgelegten 
Strecken gebraucht, also, wenn 
nur abends ein Standquartier ge- 
nommen wird, für „Tagereise“. 
— παρασάγγας; Eine Parasange, 
neupersisch Farsach oder Fersenk, 
ist nach gewöhnlicher Annahme 
gleich 3.4 geographischen Meilen 
oder 30 Stadien. Die Berech- 
nungen der Neueren schwanken ; 
gegenwärtig meint man, daß die 
Parasange keineswegs ein genau 
bestimmtes Maß der Entfernung 
war, sondern vielmehr wie unser 
„Stunde* die Zeit bestimmte, wel- 
che nötig war, den gegebenen 
Raum zu durchmessen, und so- 
mit je nach der Beschaffenheit 
des Bodens verschieden war. — 
Die orad «oil auf der Königsstraße, 
welche von Sardes nach Susa 
führte, waren auch Standquartiere 
für die königlichen Postreiter 
(dyyagoı). — τὸν Μαίανδρον σπο- 
ταμόν: „dem Mäander (einem) 
Fluß“, dem Worte ποταμός wird 
fast regelmäßig der Namen mit 
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τὸ εὖρος δύο τιλέϑρα᾽ γέφυρα δὲ ἐττῆν ἐζευγμένη τελοίοις 
τά]. τοῦτον διαβὰς ἐξελαύνει διὰ Φρυγίας σταϑμὸν 
ἕνα παρασάγγας ὀχτὼ εἰς Κολοσσάς, πόλιν οἰχουμένην 
χαὶ εὐδαίμονα χαὶ μεγάλην. ἐνταῦϑα ἔμεινεν ἡμέρας ἑτιτά " 
χαὶ ἦχε Mevwv Θετταλὸς Örchirag ἔχων χιλίους καὶ πεελτασ- 
τὰς srevraxoclovg, 4 όλοπτας καὶ «ἐνιᾶνας χαὶ Ὀλυνϑίους. 


eg 
) 
r 


« 


N 
871 


τ 


᾿Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς τρεῖς παρασάγγας εἴ- 
χοσιν εἰς Κελαινὰς τῆς Φρυγίας, πόλιν οἰχουμένην, με- 


γάλην χαὶ εὐδαίμονα. 


ἐνταῦϑα Κύρῳ βασίλεια ἦν χαὲ 


σιαράδεισος μέγας ἀγρίων ϑηρίων ττλήρης, ἃ ἐχεῖνος EIN- 
ροδυὲεν ἀπὸ ἵππου, ὅτιότε γυμνάσαι βούλοιτο ἑαυτόν TE χαὶ 


τοὺς ἵχεπους. 


dem Artikel vorangestellt; vgl. 
unser „der Rheinstrom“. — τὸ 
εὖρος: ἢ. ἦν, 4, 1. — ἐζευγμένη: 
iuncta, deren „Joche* Kähne bil- 
deten. Vgl. 2, 4, 13. 

6. dıaßas: der Grieche geht 
durch seine kleinen Flüsse und 
zwischen den hohen Bergen durch; 
der Deutsche über seine großen 
Ströme und kleinen Gebirge; der 
Römer transgreditur (traicit) Fl. 
u. Geb. ; verschiedene aber gleich- 
berechtigte Anschauungen. — οὐ- 
zovusvnv: „bewohnte“; Gegen- 
satz ist ἔρημος 5, 4, deren es in 
Vorderasien viele gab (und gibt), 
weil Reiche und Dynastien oft 
wechseiten, auch für neue Re- 
sidenzen die alten Städte ent- 
völkert wurden. — μεγάλην καὲ 
eddaluora: „g. u. wohlhabend*“; 
e. gewöhnliche Zusammenstellung. 
— ἧκε: „es war M. gekommen“ 
n. innerhalb der 7 Tage, welche 
K. (ihn erwartend) verweilte. Das 
Imperfektum von Verben, die im 
Präsens Perfektbedeutung haben, 
steht Öfter aoristisch [χὰ 4, 13]. 
MELN8 0... 2, θα. 34, 
“Μένων: E.$ 19. — Jolonas: im 
südlichen Epirus um den Ache- 
loos. — Aivıävas: im südlichen 
Thessalien am Oeta. — Olw- 


διὰ μέσου δὲ τοῦ παραδείσου dei ὁ Mei- 


ϑίους: auf der Halbinsel Chalki- 
dike. Im D. ohne „und“. 

7. τῆλε Do.: „in Phr.“ [zu ’E. 
τῆς Ἰωνέας 2, 2, 6]. — βασίλεια: 
3, 4, 24 βασέλειον n. δῶμα. — 
παράδεισος: Garten ums Haus, 
eingehegter Ort, war von jeher 
ein Gegenstand der Wonne und 
Sehnsucht im sonnigen Orient. 
E. 82. — ἦν: der neutrale Sub- 
ee. hat gewöhnlich das 

rädikat im Singular bei sich 
[mehr zu ἐγένοντο 6, 4, 22]. — 
ἀγρέων ϑ'ηρέων πλήρης: agre- 
stium ferarum plenus. Unser 
Ackertiere ist kein Gegen- 
satz zu den zahmen od. Haus- 
tieren. — ἀπὸ ἵππου: em equo, 
wir: „zu Pferde“ (terminus in 
quo), weil wir die Lage der Per- 
son, nicht wie der Grieche die 
Handlung (terminus ex quo) im 
Auge haben. So gleich darauf 
ai πηγαί εἰσιν ἐκ τῶν βασιλείων, 
weil die Quellen vom Schlosse 
ausgehen, während wir sagen: 
„die Quellen sind im Schlosse“. 
Ganz so ὃ 8 ὅϑεν al πηγαί. Vgl. 
3, ὃ, 10, ἐκ 1, δι΄ ἡ 
ὁπότε... βούλοετο: Optativ der 
wiederholten Handlung, abhängig 
von einem Nebentempus [zu dozıs 

1, 1, 5]. — «ἐσου! kann Sub- 


LIB. I. CAP. 2. 51 


«avögog τιοταμός᾽ ai δὲ zunyal αὐτοῦ εἰσιν Ex τῶν βασι- 
λείων" δεῖ δὲ χαὶ διὰ τῆς Κελαινῶν τεόλεως. ἔστι δὲ καὶ 
μεγάλου βασιλέως βασίλεια ἐν Κελαιναῖς ἐρυμνὰ ἐτεὶ ταῖς 
πηγαῖς τοῦ Παρσύου τιοταμοῦ Uno τῇ ἀχροτιόλει᾽ gel δὲ 
χαὶ οὗτος διὰ τῆς πόλεως χαὶ ἐμβάλλει εἰς τὸν Meaiav- 
ὁρον᾽ τοῦ δὲ αρσύου τὸ εὖρός ἐστιν εἴχοσι χαὶ πέντε 
z00@v. ἐνταῦϑα λέγεται "Anöllwv ἐχδεῖραι MVagodav 
γεχήσας ἐρίζοντά οἱ zregi σοφίας, καὶ τὸ δέρμα χρεμάσαι 
ἐν τῷ ἄντρῳ ὅϑεν αἱ πηγαί διὰ δὲ τοῦτο ὁ ποταμὸς 
χαλεῖται MagovVag. ἐνταῦϑα Heoäng, ὅτε &x τῆς Ελλάδος 
ἡττηϑεὶς τῇ μάχῃ ἀττιεχώρει, λέγεται οἰχοδομῆσαι ταῦτά 


stantiv sein, wie ὃ 23; 1, 4, 4; 
aber auch Adjektiv = per me- 
dium paradisum, wie 1, 7, 14. 
Selten steht es dann nach, wie 
$ 17. Der Maiandros, an dessen 
Quellen Kyros’ Schloß lag, win- 
det sich durch die schöne Ebene 
Dumbai Owassi, den παράδεεσος 
bei Xenophon, und mündet nach 
einem Laufe von etwa 3,4 Stun- 
den in einen Sumpf, der mit Flö- 
tenrohr usw. bedeckt ist. Dieser 
Sumpf hat einen doppelten Aus- 
fluß: der mächtigere südliche bil- 
det den Fluß, der nun als Mai- 
andros die Stadt Kelainai durch- 
strömt, der andere bahnt sich 
einen Weg durch den Schloßberg 
derselben und stürzt auf seiner 
westlichen Seite als eine starke 
Quelle, Marsyas genannt, unter- 
halb des königlichen Parkes nach 
dem Marktplatze der Stadt herab, 
um sich dann als Bach von 8m 
Breite mit dem Maiandros zu ver- 
einigen. Die Mythe von Mar- 
syas’ Streit mit der Flöte gegen 
Apollos Cither — Ovid Metam. 
V1 382 — scheint das Verdrängen 
der phrygischen Musik durch die 
dorische zu versinnbildlichen, vgl. 
Livius 38, 13 huius amnis (Mae- 
andri) fontes Celaenis oriuntur. 
Celaenae urbs caput quondam 
Phrygiae fwit — —. et Marsyas 


amnis, haud procul « Maeandri 
fontibus oriens, in Maeandrum 
cadit, famaque ita tenet, Celaenis 
Marsyan cum Apolline tibiarum 
cantu certasse. Maeander es 
arce summa Celaenarum ortus, 
media urbe decurrens — — in 
sinum maris editur, qui inter 
Prienen et Mietum est. — τῆς 
Κελαινῶν πόλεως: dichterisch 
st. τ. π. τῶν K. oder K. τῆς π. 

8. ἔστε: „es ist (gibt)“; wie ὃ 6 
ἧκε, 10 ἐϑεώρεε „es beschaute“, 
14 λέγεται ἡ K. „es soll die K.“, 
und fast überall so, wo das griech. 
Prädikat seinem Subjekte voran 
an die Spitze gestellt ist. — «e- 
γάλου βασελέως: [zu 1, 6). Vgl. 
1,2 υ. 18. 2, 8, 17: unser „Groß- 
fürst“, „Großsultan“. — ὑπὸ: sub. 
— ἐμβάλλει eis: „fällt in“; $ 21. 
— τὸ εὖρός 8... ποδῶν: „die 
Breite ist eine (Breite) von .. 
Ἐς, — λέγεταε.. Enderoas: UNSe- 
rer Anschauung entspricht mehr 
πρόβατα ἄπο δαρέντα, und wie- 
der (4, 3, 12 u. 17) ἐκδύντες mehr 
als &noövs. Vgl. detrahere cutem, 
vestimenta. — οὗ: gleich ἑαυτῷ 
abhängig von ἐρέζοντα, 5. 1, 8. — 
σοφέα ist Wissen, Kunst, Fertig- 
keit, besonders musische und po- 
etische. — ὅϑεν: unde |zu 2,3, 14]. 

9. τῇ μάχῃ: [zu πλοίοις 2, 4, 
13) „in (der bekannten) jener 
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τε τὰ βασίλεια al τὴν Κελαινῶν droonoklı. Evraddı 
ἔμεινε Κῦρος ἡμέρας τριάχοντα᾽ χαὶ wre Κλέαρχος ὁ Ac- 
χεδαιμόνιος φυγὰς ἔχων ὁτιλίτας χιλίους xal τιξλταστὰς 
Θρᾷχας ὀχταχοσίους χαὶ τοξότας Κρῆτας διαχοσίους. ἅμα 
δὲ χαὶ Σῶσις παρῆν ὁ Συραχόσιος ἔχων ὁτελίτας τρια- 
’ IRA ΤΣ ἡ τι ΄ 2 r , ᾽, ΄, 
χοσίους, καὶ T Σοφαίνετος Agradag ἔχων Özchirag χιλί- 
OR “- ( m er, 00 \ ug BR 
ovc. χαὶ ἐνταῦϑα Κῦρος ἐξέτασιν χαὶ ἀριϑμὸν τῶν Ei- 
λήνων ἐποίησεν ἐν τῷ παραδείσῳ, χαὶ ἐγένοντο οἱ σύμ- 
σαντες ὅπλῖται μὲν μύριοι χίλιοι, τιελτασταὶ δὲ ἀμφὶ 
τοὺς δισχιλίους. 
᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς δύο παρασάγγας δέχα 
> , 5.0 2 ΄ 3 -qg? » 7 , 
εἰς Πέλτας, πόλιν οἰχουμέην. ἐνταῦϑ ἔμεινεν ἡμέρας 
τρεῖς" ἐν αἷς Ξεννίας ὃ Agrag τὰ “ύχαια ἔϑυσε χαὶ ἀγῶνα 


Schlacht“. — πελταστὰς Θρᾷκαβ: 
der Artbegriff tritt in erklärender 
Apposition hinter den Gattungs- 
begriff, wie bei τοξότας Κρῆτας, 
ἄνδρα Πέρσην, ἄνδρες στρατιῶται, 
ἑππεῖς Παφλαγόνες. --- φυγὰς: [zu 
1, 1]. — Σῶσις : dorische Form 
für Σωσέας. — Zogpaiveros ist 
bereits $ 3 erwähnt, daher hier 
wohl verschrieben (vielleicht schon 
von Xenophon selbst) für ᾿4γέας, 
andere für Κἀεάνωρ. — ἐξέτασιν 
καὶ ἀριϑμόν: 7, 1,1. Justinus 3, 
1,7 paratum esse armatum exer- 
citum iubet, recogniturus et nu- 
merum militum et in armis in- 
dustriam singulorum. — ἐγένοντο 
οὗ σύμπαντες: „es kam heraus [zu 
5, 3,4] die Gesamtzahl“. — τοὺς 


dıoy.: Der Artikel steht bei den 


Kardinalzahlen, die summarisch 
gesetzt werden, wenn etwas mehr 
oder weniger nicht in Betracht 
kommt, vgl. unser „an die Hun- 
derttausend“ [mehr zu δέκατον 
μέρος Ἴ, 7, 85]. — Addiert man 
die Truppen, welche die einzelnen 
Söldnerführer dem Kyros nach 1, 
2,3. 6. 9 zuführten, so ergibt sich 
gegen die Angabe hier eine Diffe- 
renz von 400 Hopliten. Woher 


dies kommt, ist noch nicht ge- 
nügend aufgeklärt. Vielleicht ist 
vor Aoxddas eine Zeile ausge- 
fallen, in der auch der ursprüng- 
liche Name des Arkaders ge- 
standen hat (Syias?), der dann 
fälschlich durch Sophainetos er- 
gänzt wurde. — Ball meint, daß 
diese fehlenden 400 in den mile- 
sischen Verbannten zu suchen 
seien, welche ein eigenes und be- 
sonderes Korps von der ange- 
gebenen Stärke gebildet hätten, 
und daß die Aufzählung der Ein- 
zelposten nicht erst mit 1, 2, 3 
Ξεννέας παρεγένετο εἰς Σάρδεις, 
sondern mit dem unmittelbar vor- 
hergehenden Satz καὲ λαβόντες ra 
ὅπλα παρῆσαν eis &. beginne. 
10. ἐν als: ἐν ΞΔ ΤΣ 
zeitlich, wie ὃ 20 ἐν ᾧ, 5, 16 ἐν 
τῇδε τῇ ἡμέρᾳ; zeitliche u. räum- 
liche Bedeutung sind kaum aus- 
einanderzuhalten 825 2»(,bei, auf“) 
τῇ ὑπερβολῇ, 2,1, 1 ἐν τῇ ἀνόδῳ. 
— τὰ “ύκαια ἔϑυσε: „feierte (mit 
Opfern) die Lykäen“ [mehr zu &r- 
εξόδιαθ, 5,2]; siewaren Frühlings- 
feste und Sühnefeste, von Lykaon 
in Arkadien zu Ehren des Zeus 
Lykaios auf dem Lykaiongebirge 
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ἔϑηχε᾽ τὰ δὲ ἄϑλα ἦσαν στλεγγίδες yovoai' ἐθεώρει δὲ 
τὸν ἀγῶνα χαὶ Κῦρος. 

᾿ς Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς δύο τταρασάγγας δώ- 
δεχα εἰς Κεράμων ἀγοράν, ττόλιν οἰκουμένην, ἐσχάτην πρὸς 
τῇ Mvoie χώρᾳ. 

Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς τρεῖς sragaodyyag τριά- 11 
χοντὰ εἰς Kavorgov πεδίον, πεόλιν οἰχουμένην. ἐνταῦϑ᾽ 
ἔμεινεν ἡμέρας ττέντε. χαὶ τοῖς στρατιώταις ὠφείλετο 
μισϑὸς πλέον ἢ τριῶν μηνῶν, χαὶ πολλάχις ἐόντες ἐτεὶ 
τὰς ϑύρας ἀπήτουν. ὃ δὲ ἐλττίδας λέγων διῆγε καὶ δῆλος 
ἦν ἀνιώμενος" οὐ γὰρ ἦν πρὸς τοῦ Κύρου τρόπου ἔχοντα 
μὴ ἀποδιδόναι. ἐνταῦϑα ἀφιχνεῖται Ἐπύαξα ἡ Συεννέ- 12 
σιος γυνὴ τοῦ Κιλίχων βασιλέως παρὰ Κῦρον" καὶ ἐλέ- 


yero Κύρῳ δοῦναι χρήματα πολλά. 


gestiftet (Ovid Metam. I 198). — 
ἦσαν: Der Pluralis des Prädikats 
bei dem Pluralis eines neutralen 
Subjekts ist bei X. nicht selten 
[mehr zu ἐγένοντο 6, 4, 22]. — 
στλεγγέδες: —= strigiles (Striegel) 
zum Abreiben des gebadeten 
Körpers; aber auch Prachtkämme, 
die als Kopfschmuck und zu 
Weihgeschenken dienten. — Ke- 
odumv ἀγοράν: wörtlich „Töpfe-“ 
oder „Topfmarkt“ ; vgl. den Stadt- 
namen Neumarkt. — πρὸς: „an“, 
„bei“. 

11. Katorgov πεδέον: „Kayster- 
feld“ ; vgl. unser Boberfeld, Rhein- 
felden, Elbenau, Havelberg. Die 
Ebenen Vorderasiens unweit des 
Meeres trugen als Schöpfungen 
(Herabschwemmungen) der Flüsse 
deren Namen, wie Ἕρμου πεὸέον, 
Καστωλλοῦ nedlov, Καΐκου πεδίον; 
desgleichen die wichtigste oder 
einzige Stadtin denselben. Aehn- 
lich ist Θήβης πεδέον 7, 8, 7 und 
Κάλπης μήν 6, 4, 3 gebildet. — 
ὠφείλετο: debebatur. — πλέον: 
ebenso μεῖζον, ἔλαττον wie plus, 
amplius, minus adverbial. — τ. 
Jöoas — fores = „Tür“; eine 


“- 2 δ -. 
τῇ ὃ οὖν στρατιᾷ 


dem Orientalen gewöhnliche Met- 
onymieod.Synekdochefür,Haus* 
(hier und 2,5,31 „Zelt“), besonders 
des Königs, wofür wir „Hof“ sa- 
gen: 2, 1,8. 1,9,3; vgl. die „hohe 
Pforte“ in Konstantinopel. — 
ἀπήτουν: wie ἀπο-διδόναε,. 21 
ἀπο-λαμβάνειν, wozu man be- 
rechtigt oder verpflichtet ist [zu 
ἀπέπεμπε 1, 8], daher öfter — 
„zurück“ [zu ἀπαγγέλλει 10. 15]. 
— ἐλπέδας λέγων: „mit Hoffnung 


weckenden Worten“. — διῆγε: 
„(brachte) zog die Zeit hin“ [zu 
1, 1, 2]; vgl. 3, 3, 2 διάγων, διεα- 
πολεμεῖν. --- δῆλος nv ἀνιώμενος: 
[zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — 


- πρὸς τοῦ Κύρου τρόπου: „(nach 


K. Weise“ (Charakter); ähnlich 
dem Genetiv der Eigentümlich- 
keit. Der ferminus ist derselbe 
wie ὃ 1 bei εἶναι &; vgl. 2, 6, 
8 ὡς δυνατὸν ἐκ τοῦ τοιούτου 
τρόπου. — ἔχοντα: konditional. 

12. Συεννέσιος: jonischer Gen. 
wie 6, 2, 1 "/ocos. Der wahrschein- 
lich semitische Titel des kilikischen 
Stammfürsten wird von Xen. wie 
ein Eigenname behandelt. Aehn- 
lich Pharao. Εἰ. $1. — τῇ oroa- 


18 


14 


16 
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τότε ἀπέδωχε Κῦρος μισϑὸν τεττάρων μηνῶν. εἶχε δὲ ἡ 
Κίλισσα φυλαχὴν περὶ αὑτὴν Κίλιχας xal "Aorrevdiovg' 
ἐλέγετο δὲ χαὶ συγγενέσθαι Κῦρον τῇ Κιλίσσῃ. 
᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς δύο τταρασάγγας δέχα 
εἰς Θύμβριον, πτόλιν οἰχουμένην. ἐνταῦϑα ἦν παρὰ τὴν 
ὅδὸν χρήνη ἡ Πίδου χαλουμένη τοῦ Φρυγῶν βασιλέως, ἐφ᾿ 
n λέγεται Midas τὸν Σάτυρον ϑηρεῦσαι οἴνῳ χεράσας αὐτήν. 
᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς δύο “ταρασάγγας δέκα 
εἰς Τυριάξιον, πόλιν οἰχουμένην. ἐνταῦϑα ἔμεινεν ἡμέρας 
τρεῖς. χαὶ λέγεται δεηϑῆναι ἡ Κίλισσα Κύρου ἐπιδεῖξαι 
τὸ στράτευμα αὐτῇ βουλό 'ενος οὖν ἐπιδεῖξαι ἐξέτασεν 
ποιεῖται ἐν τῷ πεδίῳ τῶν Ἑλλήνων χαὶ τῶν βαρβάρων. 
ἐχέλευσε δὲ τοὺς “Ἕλληνας, ὡς νόμος αὐτοῖς eig μάχην, 
οὕτω ταχϑῆναι xal στῆναι, συντάξαι δ᾽ ἕχαστον τοὺς 
ἑαυτοῦ. ἐτάχϑησαν οὖν ἐπὶ τεττάρων᾽ εἶχε δὲ τὸ μὲν 
δεξιὸν Mevwv χαὶ οἱ σὺν αὐτῷ, τὸ δὲ εὐώνυμον Κλέαρχος 


χαὶ οἱ ἐχείνου, τὸ δὲ μέσον οἱ ἄλλοι στρατηγοί. ἐθεώρει 


οὖν ὃ Κῦρος τιρῶτον μὲν τοὺς βαρβάρους" 


τιᾷ: dem griechischen. — δ᾽ οὖν: 
„nun aber“ ἃ. ἢ. τηδρ' das Vorige 
bloßes Gerede sein, „soviel ist 
gewiß“, oder „jedenfalls aber“ 
zahlte; s. $ 22 und 25. 3,5 u.Ö 
Vgl. sed certe bei Cäsar bell. gall. 
VI 31. — περὲ: „um“, mit dem 
Akk., wie ἀκφέ [zu ὃ 3], örtlich: 
5, 8 τοὺς περὲ αὐτὸν Πέρσας, 3, 
5, T π. τὰ ἐπιτήδεια ἦσαν „W. um 
die Lebensmittel beschäftigt“; 
zeitlich 7, 1 π. μέσας νύκτας; sel- 
ten bei Zahlbegriffen Mehr zu 
4, 8, und über περί und ἀκφέ mit 
dem Dat. zu 5, 8, mit d. Gen. zu 
7,2. — Aonsvdiovs: aus Aonev- 
dos in Pamphylien. — Κῦρον: [zu 
ἐλέγετο ὁ στόλος εἶναι 3, 1, 9]. 
18. παρὰ: „neben, längs“ [zu 
3, 7. — χρήνη ἡ Μέδου καλου- 
μένη, fons qui vocatur Midae, 
„die sogenannte Quelle des Mi- 
das“ oder „Midasquelle“ [mehr 
zu 7, 1, 33]. Der Satyros (n. 
Seilenos), welchen Midas, dergold- 


c 


οἱ δὲ 7rag- 
reiche König von Phrygien, fing, 
gehört dem Kultus des Dionysos 
und der Göttermutter (Mutter 
Natur) Kybele an, in deren Dien- 
ste auch der begeisterte Flöten - 
spieler Marsyas stand. Als Midas 
dessen Streit mit Apollon ver- 
kehrt entschieden, erhielter Esels- 
ohren (Ovid Metam. XI 90). 

14. δεηϑ. Κύρου ἐπεδεῖξαε: di- 
citur a Cyro petivisse, ut sibi 
ostentaret esercitum [zu δοϑῆναι 
1,1, 8]. — ποιεῖται; hält (in Per- 
son) ab“, 1, 7, 1, dynamisches _ 
Medium [zu ϑυσέαν ἐποίεε 5, ὃ, 9]. 

15. ὡς νόμος: n. ἐστὲ τάττεσϑαε. 
- ἕκαστον: N. στρατηγόν wie 4, 
5, 23. — συντάξαι: (zusammen- 
stellen) „ordnen“. Vgl. Syntax. — 
τοὺς ἑαυτοῦ: „die Seinigen“, „seine 
Leute“. — ἐπὲ τεττάρων: 4 Mann 
tief. — εἶχε: tenebat. — τὸ δεξιὸν: 
E. $ 16. — οὐ ἐκείνου : zur Ab- 
wechslung mit οὗ σὺν αὐτῷ. | 

16. οὗ δὲ: [zu ὁ δ᾽ ὡς 1, 4] — 
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NAavvoy τεταγμένοι zard ἔλας χαὶ χατὰ τάξεις" εἶτα δὲ 
τοὺς Ἕλληνας, παρελαύνων ἐφ᾽ ἅρματος χαὶ ἡ Κίλισσα 
ἐφ᾽ ἁρμαμάξης. εἶχον δὲ πάντες χραάνη χαλχᾶ χαὶ χιτῶ- 
νας φοινιχοῦς χαὶ χνημῖδας χαὶ τὰς ἀσπίδας ἐχκεχαλυμ- 
μένας. ἐπειδὴ δὲ πάντας παρήλασε, στήσας τὸ ἅρμα τιρὸ 
τῆς φάλαγγος μέσης, πέμψας Πίγρητα τὸν ἑρμηνέα τταρὰ 
τοὺς στρατηγοὺς τῶν Ἑλλήνων ἐχέλευσε προβαλέσϑαι τὰ 
ὅπλα χαὶ ἐπιχωρῆσαι ὅλην τὴν φάλαγγα. οἱ δὲ ταῦτα 
00817709 τοῖς στρατιώταις᾽ χαὶ ἐπεὶ ἐσάλτειιγξε, τοροβαλό- 
usvor τὰ ὅτολα ἐπῇσαν. ἐκ δὲ τούτου ϑᾶττον προϊόντων 
σὺν χραυγῇ ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου δρόμος ἐγένετο τοῖς στρα- 


κατὰ ἔλας κι κι τάξεις: „nach Schwa- 
dronen (furmatim) und Heer- 
haufen“. [Zu 8, 9.] — ἅρματος: 
(von do, ἀραρέσκω aneinander- 
fügen) der zweirädrige Streit- 
wagen (7, 10); ἅκαξα (5, 7) der 
durch eine „Achse“ (ἄξων) aus 
Vorder- und Hintergestell zu- 
„sammen“ (ἅμα) gestellte vier- 
rädrige Lastwagen; douduafa 
der große vierrädrige und vier- 
spännige Beise(Personentrans- 
port)wagen, verdeckt, aber mit 
beweglichen Vorhängen, im Orient 
besonders für Frauen bestimmt. 
Ὁ. Curtius 3, 8, 23: ‚Quindecim 
deinde, quas armamazsas appel- 
labant, sequebantur. In his erant 
liberi regis et qui educabant eos 
spadonumgque gres. — χιτῶνας: 
E 8 ὅ. — τὰς don. &x.: prädi- 
kative Stellung des Partizipiums 
hinter dem mit dem Artikel ver- 
sehenen Substantiv [mehr zu 
ἔχων τοὺς inneas τεϑωρακισμένους 
7, 8,40]. --- ἐκκεκαλυμμένας: „ohne 
Hülle“, E. $ 12. 

17. παρήλασε: ἐλαύνω ist tran- 
sitiv „treiben“: ἡμέονον; = „rei- 
ten“: τὸν ἵππον; = „fahren“: 
ἅρκατα; —= „rudem*: τὰς ναῦς; 
= „marschieren mit“: στρατόν, 
steht gewöhnlich aber ohne die 
aus dem Zusammenhang sich er- 
gebenden Objekte, hier ἑαυτόν, 


und allmählich so intransitiv, daß 
man bildete: ἐλ. τῷ ἵππῳ 8, 1; 
ἐφ ἅρματος, und selbst τὰ dounra 


ἐλῶντα 8, 10. — στήσας: „ließ 
halten“. — φάλαγγος: (Schlacht-) 
Linie. — μέσης: [zu ὃ 1] - στή- 


σαβ.. πέμψας: |zu ὑπολαβὼν 1, 
1, 1]. --- παρὰ: „zu“ [zu 3, 1]. — 
nooßaltodaı: proiecto pro se 
clipeo Liv.; pr. hasta Nepos. S. 
Einl. $ 15. — ἐπιχωρῆσαε gewöhn- 
lich ἐπεέναε. — προεῖπον: „kün- 
digten (vor der Front, d. 1. öffent- 
lich) an“; 7, 7, 3 προλέγομεν, 13 
προερῶν. — ἐπεὲ ἐσάλπεγξε: er- 
gänze ὅ σαλπιγκτής, „auf das 
Trompetensignal“ [mehr zu 4, 3, 
29]. — ἐκ τούτου: zeitlich: (hier- 
nach,) „darauf“, 3, 13. 6, 8. ἐξ 
οὗ 5, 7, 34; mehr kausal: (infolge 
davon) „deshalb“, 2, 6, 8. 3, 3, 
5 und 8; ἐκ τούτων: (infolge von) 
„bei solchen Umständen“ 1, 3, 11. 
— προϊόντων: ἢ. αὐτῶν. Das 
Pronomen der 8. (seltener der 1. 
und 2.) Person bleibt, wenn es 
nicht hervorgehoben werden soll 
und sich aus dem Zusammenhang 
leicht ergibt, sowohl als Subjekt 
beim Gen. abs. und beim Akk. 
c. Inf. wie als Objekt häufig un- 


17 


ausgedrückt. — σὺν κραυγῇ: mit ὦ 


Hurraruf. — ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου: 
„von selber“ (3, 18 ἐκ τοῦ αὐτ., 
4,3, 8 adrduaraı; Adj. verb. von 


18 


19 
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τιώταις ἐττὶ τὰς σχηνάς, τῶν δὲ βαρβάρων φόβος πολύς, 
χαὶ ἥ τε Κίλισσα ἔφυγεν ἐπὶ τῆς ἁρμαμάξης χαὶ οἱ ἐχ 
τῆς ἀγορᾶς χαταλιτιόντες τὰ ὥνια ἔφυγον" οἱ δὲ Ἕλληνες 
σὺν γέλωτι Erri τὰς σχηνὰς ἦλθον. ἡ δὲ Κίλισσα ἰδοῦσα 
τὴν λαμπρότητα χαὶ τὴν τάξιν τοῦ στρατεύματος ἐϑαύ- 
μασε. Κῦρος δὲ ἥσϑη τὸν ἐχ τῶν Ἑλλήνων εἰς τοὺς βαρ- 
βάρους φόβον ἰδών. | 
᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς τρεῖς magaodayyag ei- 
χοσιν εἰς ᾿Ικόνιον, τῆς Φρυγίας πόλιν ἐσχάτην. ἐνταῦϑα 
ἔμεινε τρεῖς ἡμέρας. 
᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει διὰ τῆς Avxaoviag σταϑμοὺς 
TLEVTE παρασάγγας τριάχοντα. ταύτην τὴν χώραν ἐπέ- 
τρεινεὲ διαρπάσαι τοῖς Ἕλλησιν ὡς πολεμέαν οὖσαν. 
Ἐντεῦϑεν Κῦρος τὴν Κίλισσαν εἰς τὴν Κιλιχίαν ἀττο- 
γέμτεει τὴν ταχίστην ὅδόν᾽ χαὶ συνέτεεμιψεν αὐτῇ {τοὺς 
στρατιώτας οὗς Πένων εἶχε χαὶ αὐτόν. Κῦρος δὲ μετὰ 
τῶν ἄλλων ἐξελαύνει διὰ Κατιτταδοχίας σταϑμοὺς τέττα- 
ρας παρασάγγας εἴχοσι χαὶ πέντε εἰς Θόανα, ττόλιν οἰχου- 
μένην, μεγάλην xal εὐδαίμονα. ἐνταῦϑα ἔμειναν ἡμέρας 
τρεῖς᾽ ἐν ᾧ Κῦρος ἀπιέχτεινεν ἄνδρα Πέρσην Πεγαφέρ- 
γην, φοινιχιστὴν βασίλειον, χαὶ ἕτερόν τινα τῶν ὑτεάρχων 


δυνάστην, αἰτιασάμενος ἐττιβουλεύειν αὐτῷ. 


udsodaı „streben“ ; vgl. Automat). 
Vgl. zu 4, 1,5 ἀπὸ παραγγέλσεως 
ἀναστάντες: zu 2, 5, 32 ἀπὸ τοῦ 
αὐτοῦ σημείου... ovvelaußdvarro. 
— τοῖς oro.: „der S*. [zu τοῖς 
“E. 2, 4, 3]. — τὰς σκηνάς: „ihren 
Z.“, an welche sich der dem 
Heere folgende Markt (E. $ 11) 
anschloß. — φόβος: n. nv, welches 
sonst selten ausfällt vgl. 7, 2, 15. 

18. οἱ ἐκ τῆς ἀγορᾶς: „die Markt- 
leute“; [zu $ 8]. — ἔφυγεν... ἔφυ- 
γον: Antistrophe ἃ. ἢ. Wieder- 
kehr desselben Begriffs in der- 
selben Form und signifikanten 
Endstellung [mehr zu τὸν μεσ 90» 
7,5, 7. — töv & r. 'E.: der 
Schrecken, der von den G. (in) 


über die B. kam, ἃ. 1. ἃ. Schr. ἃ. 
B. vor d. G 

19. Δυκαονίας: liegt schon 
außerhalb der Satrapie des Kyros. 
E.$ 21. — ἐπέτρεψε διαρπάσαι: 
diripiendam permisit [zu δίδωμε 
00: ἑλέσϑαε 3, 4, 42). 

20. τὴν ταχίστην: = βραχυτά- 
την oder ἐλαχέστην (6, 8, 16) ὁδόν 
[zu ἥνπερ ἤλθομεν 2, 2, 10]. -- 
ἐν ᾧ τ τ. χρόνῳ [zu 8 10 und 5, 15 
ἂν τούτῳ. --- φοινρεστὴν .. ὑπάρ- 
χων δυνάστην: E. ὃ 3. Weil 
ὕπαρχος einen vom Könige oder 
Satrapen über eine Herrschaft 
Gesetzten bezeichnet, aber auch 
von Leuten am Hofe gebraucht 
wird, so konnte Xen. zwei ver- 
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᾿Εντεῦϑεν Erreio@vro εἰσβάλλειν εἰς τὴν Kılıziov' ἡ 
δὲ εἰσβολὴ ἦν ὁδὸς ἁμαξιτὸς ὀρϑία ἰσχυρῶς, καὶ ἀμή- 
χανον εἰσελϑεῖν στρατεύματι, εἴ τις ἐχώλυεν. ἐλέγετο δὲ 
χαὶ Συέννεσις εἶναι ἐπὶ τῶν ἄχρων φυλάττων τὴν εἰσβολήν᾽ 
διὸ ἔμεινεν ἡμέραν ἐν τῷ πεδίῳ. τῇ δὲ ὑστεραίᾳ ἧχεν 
ἄγγελος λέγων ὅτι λελοιτιὼς εἴη Συέννεσις τὰ ἄχρα, Ervei 
ἤσϑετο ὅτι τὸ Merwvog στράτευμα ἤδη ἐν Κιλιχίᾳ ἦν 
εἴσω τῶν ὀρέων, χαὶ ὅτι τριήρεις ἤχουξ τιδριτελεούσας 
ἀπ᾽ ᾿Ιωνίας εἰς Κιλιχίαν Ταμὼν ἔχοντα τὰς Aazsdaruo- 
νέων χαὶ αὐτοῦ Κύρου. Κῦρος δ᾽ οὖν ἀνέβη Evi τὰ ὄρη 
οὐδενὸς χωλύοντος, χαὶ εἶδε τὰς σχηνὰς οὗ οἱ Κίλικες 
ἐφύλαττον. ἐντεῦϑεν δὲ χατέβαινεν εἰς πεδίον μέγα καὶ 
καλόν, ἐτείρρυτον, χαὶ δένδρων avrodan@v σύμτελεων χαὶ 
ἀμπέλων" πολὺ δὲ χαὶ σήσαμον χαὶ μελίνην χαὶ χέγχρον 


schiedenartige Beamte als ὅπαρ- 
40: zusammenstellen: den Vor- 
steher eines so umfangreichen 
Postens wie der königlichen Pur- 
purfärbereien am Meere, und einen 
Unterstatthalter, welcher zugleich 
δυνάστης war. δυνάστης Macht- 
haber heißt aber jeder, der eine 
Macht hat, mag er sie faktisch 
erworben haben, oder über ein 
. erbliches Landlehen oder in der 
innerhalb seinerF'amilieherkömm- 
lichen Würde eines Scheikhs, d. 
h. Stammoberhauptes einer orien- 
talischen Tribus, besitzen. Ein 
solcher δυνάστης konnte natür- 
lich auch zum ὕπαρχος ernannt 
werden. 

21. edeßa)leıv: allmählich so in- 
transitiv geworden wie ἐμβάλλειν 
(δ 8) προσβ. ὑπερβ. — ἐσχυρῶς: 
setzt X. gern hinter das Adjektiv: 
7, 15; vor dasselbe 4, 8, 28. 5, 
2, 3. — διὸ: quam ob rem. — 
ἡμέραν: „einen (nicht „einen“) 
Tag“; das Zahlwort eis fehlt, wo 
kein Nachdruck ist; dieser ist da, 
wenn es einer größeren Zahlbe- 
stimmung entgegengestellt wird 
[mehr zu «la» 6, 6, 38]. — 4. ein: 


„geräumt hätte“. Optativ der in- 
direkten Rede; X. liebt diese um- 
schreibende Form statt des ge- 
wöhnlichen 4sJoizo: [mehr zu 
πότερον» πορεύσονται 5,4, 2 und 
ἐμπεπτώκοι 5, 7, 26). — ἦ» nicht 
εἴη, um jeden Zweifel auszu- 
schließen; vgl. 2, 2,5. 3, 2, 1. 
6, 1, 16. — ὅτε τρ.: die durch 
die oblique Gestaltung undeut- 
liche Konstruktion ist: ἤκουε T. 
ἔχοντα τριήρεις περέπ.. τὰς A.; 
aber der Name des Führers tritt 
als das weniger Wichtige zurück. 
— Ταμὼν: Kyros’ Admiral Tamos 
aus Memphis in Aegypten war 
schon unter Tissaphernes ὕπαρ- 
yos von Lydien gewesen. Ktesias 
bezichtigt offen den Syennesis 
eines doppelten Spiels, was Dio- 
doros so erklärt, daß derselbe den 
einen Sohn Kyros mitgegeben, 
den andern zu Artaxerxes ge- 
schickt und sich mit dem Zwange 
der Umstände entschuldigt habe. 
— αὐτοῦ K.: ipsius C. 

22. δ᾽ οὖν: [zu $ 12]. — ἐφύλατ- 
τον: Wache gehalten hatten, 8. 
zu 1, 4, 2. — σύμπλεων: Ver- 
einzelt statt ἔμπλεως [was X. hier 
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zul πυροὺς χαὶ χριϑὰς φέρει. ὄρος δ᾽ αὐτὸ τιεριεῖχεν 
ὀχυρὸν χαὶ ὑψηλὸν πάντῃ ἔχ ϑαλάττης εἰς ϑάλατταν. 
χαταβὰς δὲ διὰ τούτου τοῦ πεδίου ἤλασε σταϑμοὺς τέτ- 
ταρας παρασάγγας τυέντε χαὶ εἴχοσιν εἰς Ταρσοὺς τῆς 
Κιλικίας, πόλιν μεγάλην χαὶ εὐδαίμονα, οὗ ἦν τὰ Συεν- 
γέσιος βασίλεια τοῦ Κιλίκων βασιλέως διὰ μέσου δὲ 
τῆς möhlewg del ττοταμός, Κύὐδνος ὄνομα, εὖρος δύο τυλέ- 
ϑρων. ταύτην τὴν πιόλιν ἐξέλιττον οἱ ἐνοικοῦντες μετὰ 
Συεννέσιος εἰς χωρίον ὀχυρὸν ἐττὶ τὰ ὄρη τολὴν οἱ τὰ 
xarınkeia ἔχοντες" ἔμειναν δὲ χαὶ οἱ τειαρὰ τὴν ϑάλανταν 
οἰχοῦντες ἐν Σόλοις χαὶ ἐν ἸΙσσοῖς. Ἐπύαξα δὲ ἡ Συεν- 
γέσιος γυνὴ προτέρα Κύρου πέντε ἡμέραις εἰς Ταρσοὺς 
ἀφίκετο. ἐν δὲ τῇ ὑπερβολῇ τῶν ὀρέων τῇ εἰς τὸ zrediov 


vielleicht wegen des spielenden 
Anklanges mit ἀν πέλων vermied] 
und ἔκπλεως. Vgl. com-im- ex- 
pletus, „an- aus-gefüllt“, je nach 
der verschiedenen Anschauung. 
— ὄρος περιεῖχεν: Ourtius 3, 4: 
Campestris eadem (Cilicia), qua 
vergit ad mare, planitiem eius 
crebris distinguentibus rivis; .. 
perpetuo iugo montis asperi ac 
praerupti Cilicia includitur, quod 
cum a mari surgat, sinu quodam 
flexuque curcatum rursus altero 
cornu in diversum litus escurrit. 
Der Taurus umgibt also die kili- 
kische Ebene in Form eines Huf- 
eisens, an dessen offener Seite 
das Mittelmeer liegt. — Bei geo- 
graphischen Angaben steht häu- 
fig statt des Präsens das Imper- 
fektum in Beziehung auf die Zeit, 
von der der Erzähler gerade 
spricht [mehr zu ἦν 5, 5, 1]. — 
πυροὺς. κρεϑὰς: κρεϑαί kommt 
immer, πυροί meist, μελίναε Öfter 
im Pluralis vor [mehr zu 6, 4, 6]. 

23. διὰ τούτου: verb. mit? — 


“μέσου: [zu $ 1]. — ὄνομα: nomine. 


„namens“, ein Akk. wie εὖρος 
(zu 2,4, 12]. — δύο: dagegen 7, 
5, 9 δυοῖν μηνοῖν, denn δύο 


kann als indeklinables Wort für 
alle Kasus stehen |mehr zu 7, 6, 
1]. — πλέϑρων: abh. von ποτα- 
uös. — Tap σοὺ 9: gewöhnlicher 
ist Ταρσός. Ἶσσοί ὃ 24 sagt 
nur Xen. 

24. e&e)ınov: „hatten verlassen 
und sich begeben“; vgl. 7, 4, 2; 
voll 4, 1, 8 ἐκλιπόντες τὰς οἰκίας .. 
ἔφευγον ἐπὲ τὰ ὄρη [vgl. zu 6, 7 
ἀποστὰς eis Μυσούς ἃ. ZU ἁμελ- 
λᾶσϑαιε 8, 4, 441]. --- πλὴν [zu $ 1]. 
--- καπηλεῖα: cauponas, Kauf- 
oder Hökerläden, n. von Lebens- 
mitteln [zu ἐμπόριον 1, 4, 6). — 
παρὰ: [zu ὃ 13]. — Σόλοις: 6. 
griechische Kolonie. 

25. προτέρα: Die Ausdrücke 
der Reihenfolge: πρῶτος, πρότε- 
008, ὕστερος, ὕστατος, τελευταῖος 
sowie μόνος, welche im Deutschen 
durch adverbiale Bestimmungen 
bezeichnet werden, stehen im 
Griechischen als Adjektiva, wenn 
dadurch verschiedene Subjekte 
einander gegenübergestellt wer- 
den; vgl. primus und primum, 
solus und solum. 1, 4, 12. 6, 5, 
5. 6, 6, 38. — π. nueouıs: Da- 
tivus mensurae [zu πολλῷ ὕστερον 
2, 5, 32]. — τῶν eis τὸ πεδίον: 
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δύο λόχοι τοῦ Mevwvog στρατεύματος ἀτεώλοντο --- οἱ μὲν 
ἔφασαν ἁρτιάζοντάς τι xaraxorınvaır ὑττὸ τῶν Κιλίκων, 
οἱ δὲ ὑπολειφϑέντας χαὶ οὐ δυναμένους εὑρεῖν τὸ ἄλλο 
στράτευμα οὐδὲ τὰς ὁδοὺς εἶτα σπτλανωμένους ἀτιολέσϑαι 
— ἦσαν δ᾽ οὖν οὗτοι ἑχατὸν ὁτελῖται. οἱ δ᾽ ἄλλοι ἐττεὶ 
ἧχον, τήν τὲ σιόλιν τοὺς Ταρσοὺς διήρτιασαν, διὰ τὸν 
ὄλεϑρον τῶν συστρατιωτῶν ὀργιζόμενοι, χαὶ τὰ βασίλεια 
τὰ ἐν αὐτῇ. Κῦρος δ᾽ ἐπεὶ εἰσήλασεν εἰς τὴν τιόλιν, 
μεδτεησέμτίετο τὸν Συέννεσιν τυρὸς ἑαυτόν᾽ 6 δ᾽ οὔτε τερό- 
τερον οὐδενί πω χρείττονι ἑαυτοῦ εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν ἔφη 
οὔτε τότε Κύρῳ ἰέναι ἤϑελε, τιρὶν ἡ γυνὴ αὐτὸν ἔπεισε 
χαὶ πίστεις ἔλαβε. μετὰ δὲ ταῦτα ἐπεὶ συνεγένοντο ἀλ- 3 
λήλους, Συέννεσις μὲν ἔδωχε Κύρῳ χρήματα πολλὰ εἰς 

τὴν στρατιάν, Κῦρος δὲ ἐχείνῳ δῶρα ἃ νομίζεται πταρὰ 

βασιλεῖ τίμια, Irezcov χρυσοχάλινον χαὶ στρετιτὸν χρυσοῦν 

χαὶ ψέλια χαὶ ἀχινάχην χρυσοῦν χαὶ στολὴν Περσιχήν, 


Φ Ὁ 
- 


N 


n. καϑηκόντων [s. 4, 4] also der 
kilikische Bergabhang. — οὗ μὲν: 
asyndetisch; [zu οὗ κὲν 7,1, 32]. 
κατα κοπῆναε: „niederge- 
hauen“, vgl. κατεσφάγη, κατα- 
κάνοιεν, καταϑύσειν, 3, 2 u.3 ἃ. 
17 [zu 5, 8]. --- ὑπολεεφϑέντας: 
relictos. — καὶ οὐ: schließt an 
Positives an; οὐδέ setzt Negatives 
fort. — εἶτα: „sodann“, „hernach“, 
hinzugefügt zur genaueren Be- 
zeichnung des Satzverhältnisses, 
in welchem das vieldeutige Parti- 
zipium zum regierenden Verbum 
steht [mehr zu ἅτε πορευόμενα 
4, 2, 13]. — δ᾽ οὖν: [zu $ 12]. 
26. οἱ δ᾽ ἄλλοε: von Menons 
Truppen. — ἧκον: „gekommen 
waren“ [zu 4, 13]. — ovoroarım- 
τῶν: commilitonum, Kameraden; 
vgl. σύμμαχοε, Mitbürger. — κετ- 
srteumero: eig. Schickte nach 
ihm in seinem Interesse d. h. 
„ließ ihn zu sich kommen‘; 5. 1, 
2 u.3, 8. — οὔτε πρότερον... .: 
Eine Negation wird durch eine 
nachfolgende zusammenge- 


setzte Negation derselben 


Art nicht aufgehoben, sondern 


nur mit Nachdruck fortgesetzt. 
Bei der Uebersetzung bedient 
man sich im Deutschen der Ne- 
gation nur einmal und ersetzt 
die übrigen negativen Ausdrücke 
durch positive. — ἤϑελε: geht aus 
der indirekten in die direkte Rede 
über. — Κύρῳ ἐέναε: nämlich eis 
χεῖρας. --- πρὲν: Nach einem histo- 
rischen Tempus im negativen 
Hauptsatze hat zo den Indi- 
kativ bei sich, wenn eine Tat- 
sache bezeichnet werden soll [zu 
1, 1,10]. — πέστεις: „Bürgschaf- 
ten“ [zu πιεστὰ 6, 1]. — ἔλαβε: 
wer? 

27. μετὰ ταῦτα: „hiernach“. ὃ, 
16 μετὰ τοῦτον „nach (verwandt 
mit ‚nahe, nächst‘) diesem“, s. 8, 
4, — sis: [zu 1, 10]. — ἃ voui- 
ζεται: „welche (durch die Sitte, 
νόμῳ) für ... gelten“; 5. E.$ 5. 
— στρεπτὸν: τι. κύκλον, Adj. verb. 
von στρέφω (vgl. torques). — 
χρυσοῦν: aus Goldfäden. 


ἔφ 


3 
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\ \ , , .- Ἕ Α x ᾿ ΄ 
χαὶ τὴν χώραν μηχέτι διαρπαζεσϑαι τὰ δὲ ἡρττασμένα 
ἀνδράττοδα, ἤν που ἐντυγχάνωσιν, arolaußaveiv. 
Ἕνταῦϑα ἔμεινεν ö Κῦρος χαὶ ἡ στρατιὰ ἡμέρας εἴχο- 

οἱ γὰρ στρατιῶται οὐκ ἔφασαν ἐέναι τοῦ πρόσω" 
ὑχοώτετευον γὰρ ἤδη ἐπὶ βασιλέα ἐέναι᾿ μισϑωϑῆγναι δὲ 
οὐχ ἐπὶ τούτῳ ἔφασαν. πρῶτος δὲ Κλέαρχος τοὺς αὑτοῦ 

2 > Ἂς >, ἡ ς 2 > ‚ , \ 
στρατιώτας ἐβιάζετο ἐέναι᾿ οἱ ὃ αὐτόν τε ἔβαλλον χαὶ 
τὰ ὑποζύγια τὰ ἐχείνου, Ersei ἄῤξαιντο προϊέναι. Κλέ- 
αρχος δὲ τότε μὲν μιχρὸν ἐξέφυγε μὴ χατατιετρωϑῆναι" 
© δον cn a > r Ü 
ὕστερον ὃ ἐπεὶ ἔγνω ὅτι οὐ δυνήσεται βιάσασϑαι, συν- 
ἡγαγὲεν ἐχχλησίαν τῶν αὑτοῦ στρατιωτῶν. χαὶ πρῶτον ᾿ 
μὲν ἐδάχρυςε πολὺν χρόνον ἑστώς᾽ οἱ δὲ ὁρῶντες ἐϑαύμα- 
ζον χαὶ ἐσιώπων" εἶτα δὲ ἔλεξε τοιάδε. Ανδρες στρα- 
τιῶται, μὴ ϑαυμάζετε ὅτι χαλεττῶς φέρω τοῖς παροῦσι 


σιν" 


τὴν χώραν διαρπάζεσϑαιε: abh.von 
ἔδωκε [zu δίδωμέ σοι ἑλέσϑαι 3, 
4, 42], wie auch ἀπολαμβάνειν [zu 
$ 11], zu welchem das Subjekt 
αὐτοὺς Od. ἐκείνους „sie“ (die Ein- 
wohner) sich aus dem Zusammen- 
hang ergibt. 

Kap. 3. Das griechische Heer 
will nicht weiter ziehen, läßt sich 
endlich aber überreden, Kyros bis 
an den Euphrat zu folgen. — E. 
$ 22. 

1. οὐκ ἔφασαν ἐέναε: negabant 
se Üluros esse, ὑπώπτευον ἐέναε, 
ἔφασαν μισϑωϑῆναε: drei Infini- 
tive ohne den im Lateinischen 
notwendigen Akkusativ des Sub- 
jekts, das im Griechischen in der 
Regel gar nicht ausgedrückt wird, 
wenn es zugleich Subjekt des 
Hauptverbums ist. [zu ἐνόμεζον 
ὄψεσθαι 3, 1, 8.] — τοῦ πρόσω: 
„vorwärts“, ein Rest des alt- 
epischen Genitivgebrauchs; vgl. 
„seines Weges gehen“, „des wei- 
teren“. — Eßeafero: Imperfectum 
conatus. [mehr zu ἀπεέναε ἐπεχεί- 
vovv 5, 2,5.) — ἔβαλλον: womit? 
Ss. 5, 7, 19. — ὑποζύγια : sub 
iugo (= Joch), „das Zugvieh“. 


— αὐτὸν... ἐκείνου: von der- 
selben Person [mehr zu &xezvo» 
7, 3, 4]. — ἐπεὶ: Optativ der wie- 
derholten Handlung [zu ὅστις δ᾽ 
1, 1, 5]. — ἄρχεσθϑαε anfangen, 
insofern das Subjekt, ἄρχειν in- 
sofern ein anderer die Hand- 
lung fortsetzt. Doch vgl. 3, 1, 34. 

2. μικρὸν ἐξέφυγε un: vie effu- 
git, quin lapidibus occideretur [zu 
τί ἐμποδὼν 3,1, 18]. — καταπε- 
τρωϑῆναι: vgl. καταλευσϑῆναε, 
κατηκόντισεν [ZU κατακοπῆναι 2, 
25]. — ἐκκλησίαν: kann von der 
(athenischen) Volksversammlung 
auf die Vers. der Soldaten über- 
tragen werden, weil nach alt- 
griechischer Vorstellung das Heer 
ὁ στρατός (= stratus) das Volk 
im Lager ist (s. E. $ 10), und beide 
durch Signale aus den Häusern 
und Zelten gerufen wurden (ἐξε- 
καλοῦντο). — ἐδάκρυε . . ἑστώς: 
im Deutschen umgekehrt: „stand 
er... weinend da“. — τοιάδε: 
„solches“ (wie folgt), falia. 

3. Avdoss στρατεῶταε: [zu στεελ-. 
ταστὰς Θρᾷκας 1, 2, 9]. — χαλε- 
πῶς φέρω: (wie 2, 1, 4 βαρέως 
ἔφερον graviter ferebant) „be- 
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‚scodyuaoıy. ἐμοὶ γὰρ ξένος Κῦρος ἐγένετο nal μὲ φεύγοντα 
ἐχ τῆς πατρίδος τά τε ἄλλα ἐτίμησε καὶ μυρίους ἔδωχε 
δαρειχούς᾽ οὗς ἐγὼ λαβὼν οὐχ εἰς τὸ ἴδιον χατεϑέμην 
ἐμοὶ οὐδὲ χαϑηδυπάϑησα, ἀλλ᾽ εἰς ὑμᾶς ἐδαπάνων. χαὶ 
πρῶτον μὲν πρὸς τοὺς Θρᾷχας ἐπολέμησα, xal ὑτιὲρ τῆς 
Ἕλλάδος ἐτιμωρούμην μεϑ' ὑμῶν, ἐκ τῆς Χερρονήσου αὐ- 
τοὺς ἐξελαύνων βουλομένους ἀφαιρεῖσϑαι τοὺς ἐνοιχοῦντας 
“Ἕλληνας τὴν γῆν. ἐπειδὴ δὲ Κῦρος ἐχάλει, λαβὼν ὑμᾶς 
ἐπορευόμην, ἵνα εἴ τι δέοιτο ὠφδελοίην αὐτὸν dvd ὧν εὖ 


ἔστιαϑον ὑτι᾽ ἐχείνου. ἐττεὶ δὲ ὑμεῖς οὐ βούλεσϑε συμιπτο- 


EN 


ροεύεσϑαι, Avayın δή μοὶ ἢ 


drückt bin“, τοῖς παροῦσι πράγ- 
aaoı; „durch die gegenwärtige 
Lage“. Bei den Verben des Af- 
-fekts bezeichnet der Dativ den 
Grund oder Anlaß der Gemüts- 
erregung [zu ἀγάλλεται ἐπὲ ϑεο- 
σεβεέᾳ 2, 6, 26]. — φεύγοντα: [zu 
1, 1). — τὰ ἄλλα: cetera, „im 
übrigen* [zu τὰ πάντα 2, 1, 1]. 
— eis τὸ ἔδιεον: „zu meinem Eigen- 
tum“ (Privatbesitz); 7, 7, 39 οὔτε 
nrnoa πώποτε εἰς τὸ ἔδεον τὰ 
ἐκείνων. Gegensatz ist τὸ κοινόν 
4, 7, 27, wie privatum und pub- 
licum. — κατεϑέμη» ἐμοὶ: mihi 
deposui. — καϑηδυπάϑησα: gebil- 
det aus ἡδύ und παϑ εἴν» = pati(an- 
genehme Empfindungen haben), 
wird durch κατά zum transitiven 
Verb. „in Vergnügungen ver- 
schwendete*, wie 7, 6, 22 κατε- 
βλακεύσαμεν und κατεδεελιάσαμεν 
„durch Feigheit u. Stumpfsinn 
verdarben“. Vgl. 2, 2,11 xare- 
δαπανήσαμεν „verzehrten wir“, 
4, 8, 14 καταφαγεῖν „verschlin- 
gen“. — καϑηδυπάϑησα... ἐδασπά- 
vov: Derselbe Wechsel zwischen 
Aorist und Imperfektum wie in 
ἃ 4 ἐπολέμησα und ἐτεμωρούμην. 

4, ἀφαιρ. τοὺς... τὴν: [zu ἐξ- 
 ἔλοεμεν ἀλλήλων 2, ὅ, 4]. --- ἵνα... 
ὠφελοέην αὐτὸ»: ut |zu ὡς 1, 1,5] 
iuparem eum [zu τὴν χώραν κακῶς 
σοιεῖν 2, 8, 23]. — τε δέοετο: [zu 


ὑμᾶς προδόντα τῇ Κύρου φι- 


ἃ δέομαι 2, 8, 29]. — ἀνθ᾽ ὧν: 
— ἀντὲ τούτων ἃ „anstatt dessen“ 
oder „für das, was (= dafür daß‘); 
1,71,8 ἀνθ᾽ dv εὖ ἔπαϑες, 5, 5, 
14 ἀνϑ᾽ ὧν ἐτέμησαν ἡκᾶς dvre- 
τιμῶμεν» αὐτούς. Das Prononmen 
relativum tritt in den Kasus des 
zu ergänzenden Pron. demonstr. 
[Assimilation; zu ὃ 10] vgl. 7, 
3 ἄνϑ'᾽ ὧν ἔχω, 4,5, 11 ἀμφὲ ὧν 
εἶχον (1, 6, 15); 1, 9, 25 σὺν οἷς 
φιλεῖς, 1, 9, 25 ἐξ ὧν ἀκούω; 2, 
1, 16 περὲ ὧν» λέγεις, 5, 6, ὃ; 7, 
6, 44 ἐφ᾽ οἷς λέγει. Das (betonte) 
Pron. demunstr. ist zugefügt 3, 
2, 33 πρὸς τούτοις οἷς λέγεις. --- 
εὖ ἔπαϑον ὑπ᾽: „Gutes von ihm 
erfahren hatte“, vgl. 5, 2, 2 ὑφ᾽ 
ὧν κακῶς ἔπασχον, aber auch 5, 
5, 9 ἀξιοῦμεν ὑφ' ὑμῶν ἀγαϑό: 
τε πάσχειν, κακὸν δὲ μηδέν. Die 
Präpos. ὑπό mit dem Gen. führt 
den Urheber oder die Ursache 
ein, unter deren Druck man leidet, 
daher = „von“ bei Passivis 
— oder handelt: 5, 1, 15 ἀπέϑα- 
vev ὑπὸ Νικάνδρου, 1,5,5 ἀπώ- 
λετο ὑπὸ λιμοῦ, 3, 1, 4 οὐ δυνά- 
μενος καϑεύδειν ὑπὸ λύπης, 4, 4, 
14 ἐγέπρησαν ὑπὸ ἀτασϑαλίας 3, 
4,25 ἐτόξειον ὑπὸ μαστένων |vgl. 
5.2, 15.5.4, 20 ἸΡΡ ΡΒ. Ὁ...7.. Ὁ] 
11 u. zu 7, 6, 33]. 

5. ἀνάγκη : mit gewöhnlicher 
Ellipse von ἐστί, --- δή: „das ist 


or 


- 
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χρῆσϑαι ἢ πρὸς ἐχεῖνον Wevodusvov μεϑ᾽ ὑμῶν εἶναι. 
μὲν δὴ δίχαια σπτοιήσω οὐχ οἶδα, αἱρήσομαι δ᾽ οὖν ὑμᾶς 
χαὶ σὺν ὑμῖν ὅ, τι ἂν δέῃ τιείσομαι" καὶ οὔποτε ἐρεῖ οὐ- 
δεὶς ὡς ἐγὼ “Ἕλληνας ἀγαγὼν εἰς τοὺς βαρβάρους, προ- 
δοὺς τοὺς “Ἕλληνας τὴν τῶν βαρβάρωυ φιλίαν εἱλόμην. 
ἀλλ᾽ ἐτιεὶ ὑμεῖς ἐμοὶ οὐ ϑέλετε τιείϑεσϑαι, ἐγὼ σὺν ὑμῖν 
ἕψομαι χαὶ ὅ,τι ἂν δέῃ τιείσομαι᾽ νομίζω γὰρ ὑμᾶς ἐμοὶ 
εἶναι χαὶ πτατρίδα χαὶ φίλους καὶ συμμάχους, χαὶ σὺν ὑμῖν 
μὲν ἂν οἶμαι εἶναι τίμιος ὅπου ἂν ὦ, ὑμῶν δὲ ἔρημος 
ὧν οὐχ ἂν ἱχανὸς οἶμαι εἶναι οὔτ᾽ ἂν φίλον ὠφελῆσαι 
οὔτ᾽ ἂν ἐχϑρὸν ἀλέξασϑαι. ὡς ἐμοῦ οὖν ἰόντος ὅπῃ 
ἂν χαὶ ὑμεῖς οὕτω γνώμην ἔχετε. ταῦτα εἶπεν" οἱ δὲ 
στρατιῶται οἵ τε αὐτοῦ ἐχείνου xal οἱ ἄλλοι ταῦτα ἀχού- 
σαντες, ὅτι οὐ φαίη τιαρὰ βασιλέα πορεξύεσϑαι, ἐττήνε- 


klar“. — vor... προδόντα: wie 


6. σὺν ὑμῖν ἕψομαι: statt des 
2,1 Sevria ... λαβόντα; noodı- 


gewöhnlicheren Dativs bei ὅπε- 


δόναε —= pro-dere, vgl. προέσϑαι 
„preisgeben“. — ue#" ὑμῶν εἶναι, 
„mit (d. 1. inmitten, wie μετά mit 
μέσος — medius zusammenhängt. 
Vgl. μεταξύ 7, 15) euch sein, es 
halten“. — εἰ; „ob“ zur Einleitung 
einer indirekten Frage. — aior- 
oouaı δ᾽ οὖν ὑμᾶς: „jedenfalls |zu 
2, 12] werde ich eure Partei neh- 
men“. — σὺν: (zusammen) „mit“; 
braucht in der attischen Prosa 
überwiegend nur Xen., die ande- 
ren gewöhnlich μετά, --- 6, τε ἂν 
δέῃ: n. πάσχειν: quidquid opus 
erit, n. pati. δέῃ ist Konjunktiv 


'der wiederholten Handlung, ab- 


hängig von einem Haupttempus 
[mehr zu ὅτε ἂν ποιήσητε 5, 5, 
10]. In diesen Sätzen steht oft 
der Konjunkt. Präs. im Sinne des 
lateinisch - deutschen Futurums, 
der Konjunkt. Aor. im Sinne des 
lateinisch-deutschen Futur. exact. 
vgl. zu 1, 1,5 Optativ der wieder- 
holten Handlung. — καὲ οὔποτε 

. obdeis: neque unquam quis- 
quam, [zu οὔτε πρότερον 2, 26]. 
— eis τοὺς P.: zu 1,11 eis Πεσέ- 


das]. 


oFaı (= sequi; vgl. consectari), 
wie 7, 5, 3 σὺν &uoi ἠκολούϑησαν, 
— ἂν... elvaı: Der Infinit. mit 
&» entspricht dem Modus poten- 
tialis im unabhängigen Urteils- 
satze [mehr zu νενέσϑαε ἂν 5, 6, 
16); wegen des Aceus. ὁ. Inf. 
und Nom. c. Inf. vgl. zu ὃ, 1, 3 
ἐνόμιζον ὄψεσϑαι. — ὅπου ἂν ©: 
ubicunque ero [zu $ 5]. — ὑκῶν 
ἔρημος ὧν : vobis orbatus |zu τῶν 
ἐπιτηδεέων ἀπορήσομεν 2, 2, 11]. 
— οὔτ᾽ ἂν... οὔτ᾽ ἂν: ἢ. ixarös 
εἶναι [über das wiederholte &» zu 
διασπασϑέντες 5, 6, 32]. — ὡς ἐ. 
‘.: „als werde also auch ich gehen, 
wohin immer ihr (n. inre), 80 
denket“ (habt die Ansicht), oder 
„denket so, als ob auch ich“ = 
„daß auch (zu καὲ ὃ 18) ich“ vgl. 
K. 1,6, 11 ὡς οὖν ἐμοῦ undenore 
ἀμελήσοντος οὕτως ἔχε τὴν γνώ- 
unv, 2, 3, 15 ὡς οὖν ἐμοῦ ἄγω- 
vıovusvov . . οὕτως .. γίγνωσκε, 
8, 7, 10 ὡς οὖν ἔννομα λέγοντος 


ἐμοῦ οὕτως ἀποδέχεσϑε. Vgl. zu 
6. 11 δ 
7. φαίη... πορεύεσθαι: Das 


Präsens steht für das Futurum, 
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σαν" τταρὰ δὲ Zevviov zai Πασίωνος τιλξίους ἢ δισχίλιοι 
λαβόντες τὰ ὅτιλα χαὶ τὰ σχευοφόρα ἐστρατογιεδεύσαντο 
παρὰ Κλεάρχῳ. Κῦρος δὲ τούτοις ἀττορῶν τὲ χαὶ λυτιού- 


μδνος μετειέμππετο τὸν Κλέαρχογ᾽ 


ὁ δὲ ἐέναι μὲν οὐχ 


ἤϑελε, λάϑρᾳ δὲ τῶν στρατιωτῶν πέμτιων αὐτῷ ἄγγελον 
ἔλεγε ϑαρρεῖν ὡς χαταστησομένων τούτων εἰς τὸ δέον᾽ 
[μετατιέμτεεσθαι δ᾽ ἐχέλευεν αὐτόν" αὐτὸς δ᾽ οὐχ ἔφη 


ἐέναι.} 


Mera δὲ ταῦτα συναγαγὼν τούς ϑ᾽ ἑαυτοῦ στρατιώτας 


insofern die Sache als ganz bec- 
stimmt und nicht erst als von der 
Zukunft erwartet dargestellt wer- 
den soll [mehr zu dnsoyrörraı .. 
συστρατεύεσθαι Ἷ, 1, 31]. — παρὰ: 
kommt in diesem ἃ wie in 4, 8 
mit seinen drei Kasus vor, ent- 
sprechend den Fragen wohin? 
woher? wo? und in Verbindung, 
wie diese Präpos. liebt, mit per- 
sönlichen Begriffen. Doch wenn 
‚das „bei“ —= „neben“, „längs“ ist, 
steht häufig der Akkus. eines 
sachlichen Begriffs: 2, 13 u. 24: 
auch zeitlich: 2, 3, 15 παρὰ πότον 
„während“. — οὐ gain: zu ὃ 1. 
— τὰ σκευοφόρα: d.i. ἃ φορεῖ τὰ 
σκεύη „den Train“. 

8. τούτοις: [zu ἀγάλλεται ἐπὶ 
ἡεοσεβείᾳ 2, 6, 26]. — ἤϑελε: 
ἐθέλειν, entschlossen sein, den 
Vorsatz haben; βούλεσϑαε, Lust 
haben, geneigt sein. Nach dem 
eben geschilderten Auftritt und 
der Rede des Klearch war es für 
diesen unmöglich, jetzt der Auf- 
forderung des Kyros, zu ihm zu 
kommen, Folge zu leisten, über- 
haupt sich ohne vorhergehende 
Verständigung mit seinen Solda- 
ten mit Kyros in Verbindung zu 
setzen, wofern er nicht das kaum 
wiedergewonnene Vertrauen sei- 
ner Soldaten sofort wieder ver- 
lieren wollte. Daher beruft er die 
$ 9 sq. geschilderte Versammlung, 
deren von ihm beabsichtigtes 
($ 13) Ergebnis ist, daß er selbst 


im Auftrag des Heeres zu Kyros 
geht und damit tatsächlich den 
Wunsch desselben erfüllt. Nur 
um in der (offenbar nur kurzen) 
Zwischenzeit den Kyros nicht in 
seiner λύπη und ἀπορέα zu be- 
lassen, teilt er ihm durch einen 
geheimen Boten mit, dal Grund 
zur Beunruhigung nicht vorhan- 
den sei, da alles wieder ins rich- 
tige Geleise kommen werde. Das 
geschieht dann auch sehr bald. 
Was in diesem Zusammenhang 
die gleich ais zwecklos hinge- 
stellte Aufforderung an Kyros, 
μεταπέμπεσθαι αὐτόν, Soll, ist 
schwer zu verstehen; auch die 
Worte, daß er nicht kommen 
werde, — da er cs ja doch bald 
darauf tut —, kann er in einer 
geheimen Botschaft so kaum ge- 
sagt haben. Daher sind diese 
Worte eingeklammert. — λάϑροᾳ 
.. τῶν or.: clam militibus. — 
ἔλενε ϑαρρεῖν: iubebat eum bono 
animo esse [zu τοῖς inn. εἴρητο 
διώκειν» 8, 4, 3]. — ὃς καταστησο- 
μένων τούτων εἰς τὸ δέον: „als 
[zu 1, 1, 6] werde sich dies (in 
das nötige Geschick) zurecht- 
rücken“; passivisch, wie Dem. 1, 
22 eis στενὸν τὰ τῆς τροφῆς αὐτῷ 
καταστήσεται [mehr zu ἐξαπα- 
τήσεσϑαε T, 3, 8]. — αὐτὸς... 
ivaı: unser betontes er [zu 3, 1, 
4), „er für seine Person“. 

9, τοὺς προσελϑόντας αὐτῷ: 
„die ihm Zugelaufenen“ (von X. 


οΌ 


10 


 mouelr: 
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χαὶ τοὺς τιροσελϑόντας αὐτῷ χαὶ τῶν ἄλλων τὸν βουλό- 
μένον, ἔλεξε τοιάδε. “ἅνδρες στρατιῶται, τὰ μὲν δὴ Κύρου 
δῆλον ὅτι οὕτως ἔχει πρὸς ἡμᾶς ὥστιξρ τὰ ἡμέτερα 7005 
ἐχεῖνον᾽ οὔτε γὰρ ἡμεῖς ἐχείνου ἔτι στρατιῶται, Errei γὲ 
οὐ συνετιόμεϑα αὐτῷ, οὔτε ἐχεῖνος ἔτι ἡμῖν μισϑοδότης. 
ὅτι μέντοι ἀδιχεῖσϑαι νομίζει ὑφ᾽ ἡμῶν olda' ὥστε χαὶ 
μετατιδμτομένου αὐτοῦ οὐχ ἐθέλω ἐλϑεῖν, τὸ μὲν μέγε- 
στον αἰσχυνόμενος ὅτι σύνοιδα ἐμαυτῷ τιᾶντα «ἐνψευσμέγος 
αὐτόν, ἔπειτα χαὶ δεδιὼς μὴ λαβών μὲ δίχην ἐγειϑῇ ὧν 


u. P.). — τὸν βουλόμενον: „wer 
wollte“. Wie das Adjektivum, 
so wird auch das Partizipium 
durch den Artikel substantiviert 
und bezeichnet dann entweder 
ein bestimmtes Individuum in 
einem einzelnen Falle oder — 
wie hier — eine ganze Gattung, 
ım Unterschiede von anderen 
Gattungen. Im ersteren Falle 
entspricht das Partizipium einem 
aussagenden Relativsatze, daher 
Negation οὐ, im letzteren einem 
hypothetischen Relativsatze, daher 
Negation μή. — ra Κύρου: res 
Cyri, wie ra ἡμέτερα res nostrae. 
„K. Verhältnis zu uns ist offen- 
bar dasselbe wie unseres zu ihm“; 
leichter: „K. steht 0. zu uns ge- 
rade so wie wir zu ihm“. — δῆ- 
λον ὅτε: „offenbar“ ist wie οἶδ᾽ 
ὅτε „gewiß“ zu einem adverbia- 
len Begriff zusammengewachsen 
[mehr zu οἶδ᾽ ὅτι 5,6, 5]. — ἐπεί 
γε: quandoquidem, „da ja*. — 
μέντοι: in Gegensätzen „jedoch“, 
dem vorausgegangenen «ἔν ent- 


sprechend. 
10, ὥστε οὐκ ἐθέλω: [zu 1, 1, 
5]. — τὸ μέγεστον : ein Akkus. 


[zu τὸ λοιπὸν 2, 2, 5] „was das 
größte ist“ oder „hauptsächlich“. 
— αἰσχυνόμενος ὅτε „aus Scham, 
weil“. αἐσχύνομαι ποεῶν (ποιή- 
oas): ich schäme mich, daß ich 
das tue (getan habe); αἐσχύνομιαε 
ich schäme oder scheue 


mich zu tun (unterlasse aus 
Scham). — σύνοεδα ἐμαυτῷ ἐψευσ- 
μένος ἀ.: conscius mihi sum me 
eum prorsus decepisse [zu ἐν Mısr- 
τῳ δὲ 1, 1, 1]. — ἔπειτα: ohne 
δέ, wie oft, trotz vorangehendem 
μέν, — δεδιὼς un: veritus ne. 
Die von den Verben des Fürch- 
tens und Argwöhnens abhängigen 
Sätze, in denen μή dem lateini- 
schen ne, μὴ οὐ dem lateinischen 
ne non (ut) entspricht, werden 
wie die Finalsätze [χὰ ὡς 1, 1, 5] 
konstruiert. — ὧν: = τούτων ἃ; 
Assimilation, d. h. der Ak- 
kusativ des Relativpronomens 
geht, wenn er einem Genetiv 
oder Dativ oder einem im Gen. 
oder Dat. zu ergänzenden De- 
monstrativpronomen (zu $ 4) sich 
anschließt, gern in diesen Kasus 
über [etwa 187 mal in Xenophons 
Werken]: 1, 8. 7,3 τῆς ἐλευϑερίας 
ἧς κέκτησϑε, 4, 5, 6 κετεδέδοσαν 
ἀλλήλοις ὧν εἶχον, 5, 1, 10 οὐδὲ» 
ἂν ἔδεε ὧν μέλλω λέγειν», δ, Ἵ, 18 
ἐπώλουν ἄλλα ὧν εἶχον, T, 6, 10 
δόντα δέκην ὧν ἡμᾶς περεεῖλκε. 
3,2, 21. 6, 5,19 6,0222 το πη 
geht das Relativ 3, 2, 8 ὧν (— 
τούτων ἃ) πεποιήκασι δίκην ἐστε- 
ϑεῖναι αὐτοῖς. Assimilationen im 
Dativ s.zu ὃ 18. Die Assimilation 
unterbleibt (etwa 31 mal bei Xeno- 
phon), wenn der Relativsatz mehr 
Selbständigkeit behalten soll: $15 
u. 16. 2, 7.49. 20 20 0008 
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vouilsı ὑττ᾽ ἐμοῦ ἠδιχῆσϑαι. ἐμοὶ οὖν δοχεῖ οὐχ ὥρα 
δῖναι ἡμῖν χαϑεύδειν οὐδ᾽ ἀμελεῖν ἡμῶν αὐτῶν, ἀλλὰ 
βουλεύεσθαι ὅ,τι χρὴ ποιεῖν ἐχ τούτων. χαὶ ἕως γὲ μένο- 
μὲν αὐτοῦ σχετιτέον μοι δοχεῖ εἶναι ὅπως ζὡςΣ ἀσφαλέ- 
στατα μένωμεν, εἴ τε ἤδη δοχεῖ ἀτειέναι ὅτεως (ὡς, ἀσφα- 
λέστατα ἄπιμεν χαὶ ὅπως τὰ ἐπιτήδεια ἕξομεν" ἄνευ γὰρ 
τούτων οὔτε στρατηγοῦ οὔτε ἰδιώτου ὄφελος οὐδέν. ὁ δ᾽ 
ἀνὴρ πολλοῦ μὲν ἄξιος φίλος ᾧ ἂν φίλος ἡ; χαλεττώτατος 
δ᾽ ἐχϑρὸς ᾧ ἂν πολέμιος ἡ, ἔχει δὲ δύναμιν χαὶ τεεζὴν 
χαὶ ἱπυπττικὴν χαὶ ναυτιχὴν ἣν ττάντες ὁμοίως ὁρῶμέν τὲ 
χαὶ ἐπτειστάμεϑα᾽ χαὶ γὰρ οὐδὲ πόρρω δοχοῦμέν μοι αὐτοῦ 


χαϑῆσϑαι. ὥστε ὥρα λέγειν ὅ,τι τις γιγνώσχει ἄριστον 
elvaı. ταῦτα εἰπὼν ἐπτταύσατο. ἔχ δὲ τούτου ἀνίσταντο 


οἱ μὲν ἐχ τοῦ αὐτομάτου, λέξοντες ἃ ἐγίγνωσχον, οἱ δὲ 
x wsr> 3 7 , 2 r σ΄ , ce ἘΔ 
χαὶ Use Exeivov ἐγχέλευστοι, ἐτειδειχνύντες οἵα δἴη ἡ ἀπο- 


vou. ndır.: „für das, worin er 
glaubt gekränkt zu sein“. Zu 
ἀδικῶ τινά τε ist Passiv ἀδικοῦ- 
«al τι, mir geschieht Unrecht in 
etwas, 6, 7. 

11.: οὐδ᾽ n. δοκεῖ ὥρα εἶναι. 
 — ἀμελεῖν ἡμῶν ἀ.: [zu τούτων 
2, ὅ, 1]. — ἐκ τούτων: [zu 2, 17]. 
— ἕως γε: „so lange wenigstens 
als“ (wir werden aber nicht lange 
bleiben). — αὐτοῦ: „hier“ [zu 2, 
2, 1]. — σκεπτέον: Das Verbalad- 
jektivum auf τέος, τέα, r&ov drückt 
eine Notwendigkeit aus und ent- 
spricht dem lateinischen Gerundi- 
vum auf ndus, considerandum 
mihi videtur. — ὅπως: „wie“ [zu 
1, 1, 4]. — ἤδη: „jetzt“. — ὄφε- 
405: N. ἐστι. 

12. πολλοῦ ἄξιος: „viel wert“ 
[materiell, nicht sittlich]; 4, 7 ra 
πλείστου äfıa „das wertvollste“. 
ᾧ ἂν .. ἢ: cuicunque .. est. 
— ἐχϑρὸς: wie ἔχϑρα vom St. 
ἔχϑίω, αἰρω) der Gesinnung nach, 
inimicus, πολέμεος von πόλεμος, 
der Tat nach, hostis. — πεζικὴν: 
pedestrem. — innınnv: eque- 
strem. — ναυτεκὴν: n avalem. 


Xenoph. Anab. I, 7. Aufl. 


Die wirkliche Vereinigung der 
Flotte mit Kyros findet nach 1, 
4, 2 erst in Issus statt. Immer- 
hin ist es möglich, ja sogar so 
gut wie gewiß, wie Ball zeigt, 
daß die Griechen schon bei Tar- 
sus die heran-und vorübersegelnde 
Flotte gesehen hatten. — πάντες 
ὁμοίως: pariter omnes „gleich- 


mäßig alle“. — καὶ γὰρ: „denn 
auch“. — οὐδὲ: „nicht einmal“. 
καὶ „und“, „auch“, „sogar“; 


οὐδὲ „und nicht“, „auch n.“, „so- 
gar n.* » ἢ. &.%. — δοκοῦμέν 
uoı καϑῆσθαε: videmur mihi se- 
dere. — αὐτοῦ: abhängig von 
πόρρω [zu παρῆλϑον εἴσω αὐτοῦ 
2,4, 12]. — ὥρα λέγειν: [zu ἀλλὰ 
γὰρ... ὥρα 3, 2, 32]. 

13. ἐκ τοῦ αὐτομάτου: [zu 2, 
17 und δεινὸν ὄντα οἐκονόμον ἐκ 
τοῦ δικαίου 1, 9, 19]. --- λέξοντες: 
Das Partizipium Futuri steht 


"namentlich nach Verben der Be- 


wegung final; zu ihm tritt oft die 
Partikel ὡς [mehr zu σκεψομένους 
4, 5, 22]. — ἃ ἐγίγνωσκον: quae 
sentiebant „ihre Ansicht“. 
ἐπεδεικνύντες: „mit den Beweise“ 


- 


9 


11 


12 


13 


14 
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ρία ἄνευ τῆς Κύρου γνώμης xal μένειν χαὶ ἀπιέναι. εἷς 
δὲ δὴ Ele, προσποιούμενος στιδύδειν ὡς τάχιστα πορεύ- 
ἐσϑαι εἰς τὴν Ἑλλάδα, στρατηγοὺς μὲν ἑλέσϑαι ἄλλους 
ὡς τάχιστα, εἰ μὴ βούλεται Κλέαρχος ἀπιάγειν᾽ τὰ δ᾽ ἐτει- 
τήδει᾽ ἀγοράζεσϑαι --- ἡ δ᾽ ἀγορὰ ἦν ἐν τῷ βαρβαριχῷ 
στρατεύματι --- xal συσχευάζεσθαι" ἐλθόντας δὲ Κῦρον 
αἰτεῖν πλοῖα, ὡς ἀτιοτιλέοιεν᾽ ἐὰν δὲ μὴ διδῷ ταῦτα, 
ἡγεμόνα αἰτεῖν Κῦρον ὅστις διὰ φιλίας τῆς χώρας ἀπάξει" 
ἐὰν δὲ μηδὲ ἡγεμόνα διδῷ, συντάττεσϑαι τὴν ταχίστην, 
πέμψαι δὲ χαὶ προχαταληψομένους τὰ ἄχρα, ὅπως μὴ 
φϑάσωσι μήτε Κῦρος μήτε οἱ Κίλικες καταλαβόντες, ὧν 
πολλοὺς χαὶ πολλὰ χρήματα ἔχομεν ἀνηρπαχότες. οὗτος 
μὲν τοιαῦτα εἶπιε᾽ μετὰ δὲ τοῦτον Κλέαρχος εἶπες τοσοῦ- 


[welchen sie schon in der Tasche 
hatten; daher Partiz. Präs. st. 
Fut.]. — oia: „welcher Art“ ; doch 
ziehen wir den Quantitätsbegriff 
„wiegroß“ vor. — ein: Optativus 
der indirekten Frage nach einem 
Nebentempus [mehr zu πότερον 
πορεύσονταε 5, 4, 21. — μένειν: 
„zu bleiben“ [zu ἀλλὰ γὰρ... ὥρα 
3, 2, 32]. 

14. δὲ δὴ: „nun gar“ [zu 7, 6, 
30]. — προσποιούμενος σπεύδειν: 
„mit angenommenem [zu 2, 1, 7] 
Eifer. σπεύδω studeo, 
sich sputen, „eilen“; transitiv 
(5, 8 und 9) „beschleunigen“. — 
ἑλέσθαι εἶπε: „schlug vor“; εἶπε 
regiert sowohl diesen Infinitiv 
[zu 3, 4, 8] wie auch die folgen- 
den ἀγοράζεσϑαει, συσκευάζεσθαι, 
die beiden αἐτεῖν (und zwar mit 
hinzutretendem Subjektsakkusa- 
tiv ἐλϑόντας [8. ὃ 18 δοκεῖ wor; 
zu πειρωμένοις 4,3, 6], dem Sinne 
nach — „Abgesandte*), συντάτ- 


τεσϑαι, πέμψαι; zum Schluß mit 


einem Uebergang, wie nicht sel- 
ten, aus der indirekten in die 
lebhaftere direkte Rede: ὧν 
ἔχομεν, vgl. 5, 5, 24 und $ 20. 
— βούλεται: Der Indikativ der 


direkten Rede ist, wie oft im 
Griechischen, beibehalten [mehr 
zu ἐπεὶ π. ἔστε 5, 6, 36]. — ἡ δ᾽ 
ἀγορὰ ἦν: wer fügt dies zu? — 
K. αἰτεῖ» n.: [zu ὑμᾶς... τὰ ὅπλα 
ἀπαιτεῖ 2, 5, 38]. — ὧς: „damit“ 
[zu 1, 1, ὅ]. — dia φελέας τῆς 
χώρας: „durch befreundetes 
Land“ prädikative Stellung des 
Adjektivs [mehr zu ἔχων. τοὺς 
ἱππέας τεϑωρακεισμένους T, 3,40]. 
— dorıs ,.. ἀπάξει: welcher wegf. 
könne. Finale Relativsätze, wel- 
che sich stets auf unbestimmte 
Personen oder Sachen beziehen, 
haben den Indik. Futur. bei sich, 
Negation μή [mehr zu οἵτινες 
συμμαχοῦνταε 5, 4, 10]. — τὴν 
ταχίστην: [zu 3, 3, 16]. — προ- 
zaralmyousvovs: |zu λέξοντες 1, 
3, 18]. — ὅπως: mit dem Kon- 
junkt, Aor. statt des Indik. Fu- 
turi [zu 1, 1, 4] ist bei X. nicht 
selten [mehr zu προστατεῦσαε 5, 6, 
21]. — φϑάσωσε καταλαβόντες [zu 
παρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — ἔχομεν 
ἀνηρπακότες: „aufgerafft und in 
Händen haben“; der Ton liegt auf 
ἔχομεν, zu welchem dasPartizipium 
erklärend hinzutritt. — τοσοῦτον: 
„nur so viel* [zu 3, 1, 45]. 


LIB. 1. CAP. 3. 67 


τον. Ὥς μὲν στρατηγήσοντα ἐμὲ ταύτην τὴν στρατηγίαν 
μηδεὶς ὑμῶν λεγέτω. πολλὰ γὰρ ἐνορῶ di ἃ ἐμοὶ τοῦτο 
οὐ ποιητέον᾽ ὡς δὲ τῷ ἀνδρὶ ὃν ἂν ἕλησϑε πείσομαι N 
δυνατὸν μάλιστα, ἵνα εἰδῆτε ὅτι χαὶ ἄρχεσϑαι ἐτείσταμαι 
ὥς τις χαὶ ἄλλος μάλιστα ἀνθρώπων. μετὰ τοῦτον ἄλλος 


ἀνέστη, ἐπτιδειχνὺς μὲν τὴν δὐήϑειαν τοῦ τὰ σπιλοῖα αἰτεῖν 16 


χδλεύοντος, ὥστιξερ πάλιν τὸν στόλον Κύρου ποιουμένου, 
ἐπιδειχνὺς δὲ ὡς εὔηϑες εἴη ἡγεμόνα αἰτεῖν σταρὰ 
τούτου ᾧ λυμαινόμεϑα τὴν πρᾶξιν. εἰ δὲ χαὶ τῷ ἡγε- 
μόνι πιστεύσομεν ὃν ἂν Κῦρος διδῴ, τί χωλύει χαὶ τὰ ἄχρα 
ἡμῖν χελεύειν Κῦρον προχαταλαβεῖν; ἐγὼ γὰρ ὀχνοίην μὲν 
ἂν εἰς τὰ πλοῖα ἐμβαίνειν ἃ ἡμῖν δοίη, μὴ ἡμᾶς ταῖς 
τριήρεσι χαταδύσῃ, φοβοίμην δ᾽ ἂν τῷ ἡγεμόνι ὃν δοίη 


. 15. ὡς στρατηγήσοντα ἐμὲ .. 
umdeis λεγέτω: „rede niemand (in 
der Ansicht), als werde ich Führer 
dieses Zuges sein“ 7, 1, 40 [zu 
ἐξὸν 4, 6,13] — στρατηγήσοντα... 
orgarnylav: figura etymologica 
[zu ηὐτύχησατ' τοῦτο τὸ εὐτύχημα 
6, 3, 6]. --- ποεητέον: [zu πορευ- 
τέον τοὺς 2, 2, 12]. — ὡς δὲ: 
abh. von dem aus μηδεὶς λεγέτω 
zu entnehmenden ἕκαστος [zu ἀλλὰ 
6, 4, 22) δὲ λεγέτω, ὧς, „wohl 
aber (n. sage oder denke jeder), 
daß“. — ὃν (st. ᾧ, zu ὃ 17) ἂν 
ἕλησθε: quemcunque elegeritis ; 
Konjunktiv der wiederholten 
Handlung [zu διτε ἂν den 1, ὃ, 
5]. — ἡ dww. u.: [zu κατανοήσας 
2, 4]. — ὃς τίς καὶ ἄλλος: 4, 15 
ἐπέσταταε δὲ εἴ τις καὶ ἄλλος n. ἐπί- 
σταται, wozu hier μάλιστα äv- 
ϑρώπων» „ammeisten in der Welt“ 
tritt; logisch so wenig nötig wie 
K. 3, 2, 26 ἐγὼ γὰρ δώσω ὅσον 
τες καὶ ἄλλος πλεῖστον ἔδωκε. 

16. ἐπιδεικνὺς μὲν. ἐσεδεικνὺς 
δέ: zweigliedrige Anaphora (Wie- 
derholung des Anfangswortes in 
zwei einander folgenden Sätzen), 
welche wir durch Betonung der 
Verbindungspartikeln ersetzen: 
„bewies einerseits... andererseits“ 


[mehr zu ὁρῶντες μὲν 4, 3, 23]. 
— ὥσπερ πάλιν K. n.: „gerade 
als ob rückwärts [Stellung wie 
10, 8) K. den Zug machte, als 
ob er auf dem Rückzug begriffen 
wäre (zu 7, 20 τὴ» πορείαν Enoı- 


εἴτο). — τὴν πρᾶξων λυμ.: — 
στόλον: „sein Unternehmen ver- 
derben“. — καὶ (auch) „schon“. 


— τέ κ᾿ωλύεε: was hindert den K., 
auch die Höhen vor uns — eigent- 
lich : früher als wir, uns zum Scha- 
den — besetzen zu lassen? (nimmt 
Bezug auf ὃ 14... ὅπως un φϑά- 
σωσε μήτε Κῦρος μήτε οἱ Κίλικες 


(τὰ ἄκρα) καταλαβόντες). 


17. γὰρ: begründet den ver- 
schwiegenen Gedanken, daß die 
Vorschläge des Vorredners von 
Einfalt zeugen [mehr zu καὲ γὰρ 
ἡμεῖς 5, 8, 11]. — Ρήόκνοέην ἂν 
ἐμβαένεεν: cuncter ascendere; der 
Infinitiv steht nach den Verbis 
metuendi wieauchim Lateinischen 
in der Bedeutung: sich scheuen, 
sich sträuben, nicht wollen. [Zu 
poßovusvor τὸ καταπεσεῖν 3, 2, 
19). — un: π. ὀκνῶν un [zu de- 
διὼς un 1, 3, 10) „aus Furcht, 
er möchte“. ἢ ὀκνεῖς, ἔφη, ἄρξαε, 
un αἰσχρὸς φανῇς. --- δοίη: 
εἰ δοέη πλοῖα, ὀκνοέην ἂν ἐμβαί- 

5* 


17 


18 


19 


68 11Β8Β..1: CAP.3. 


ἕπεσθαι, μὴ ἡμᾶς ἀγάγῃ ὅϑεν οὐχ ἔσται ἐξελθεῖν" βου- 
λοίμην δ᾽ ἂν ἄχοντος ἀπιὼν Κύρου λαϑεῖν αὐτὸν Arel- 
ϑών᾽ ὃ οὐ δυνατόν ἐστιν. ἀλλ᾽ ἐγώ φημι ταῦτα μὲν 
φλυαρίας εἶναι" δοχεῖ δὲ μοι ἄνδρας ἐλϑόντας πρὸς Κῦρον 
οἵτινες ἐπιτήδειοι σὺν Κλεάρχῳ ἐρωτᾶν Exelvov τί βούλε- 
ται ἡμῖν χρῆσϑαι" καὶ ἐὰν μὲν ἡ πιρᾶξις ἢ παρατιλησία 
οἵᾳτεερ χαὶ πτρόσϑεν ἐχρῆτο τοῖς ξένοις, ἕπεσϑαε χαὶ ἡμᾶς 
χαὶ μὴ xaxlovg εἶναι τῶν πρόσϑεν τούτῳ συναναβάντων᾽ 
ἐὰν δὲ μείζων ἡ πρᾶξις τῆς πρόσϑεν φαίνηται καὶ Erut- 
χπιονωτέρα χαὶ ἐπικινδυνοτέρα, ἀξιοῦν ἢ zueioavra ἡμᾶς 
ἄγειν ἢ πεισϑέντα τιρὸς φιλίαν ἀφιέναι" οὕτω γὰρ καὶ 
ἑχιόμενοι ἂν φίλοι αὐτῷ χαὶ πρόϑυμοι Errolusda καὶ 
ἀπιόντες ἀσφαλῶς ἂν ἀπίοιμεν" ὅ,τι δ᾽ ἂν πρὸς ταῦτα 
λέγῃ ἀναγγεῖλαι δεῦρο᾽ ἡμᾶς δ᾽ ἀχούσαντας πρὸς ταῦτα 

Ka 


: 417)..- 


veıv [mehr zu ὁπότε ἔχοιεν T,T, 
ταῖς τριήρεσε: „durch 
seine Dreiruderer“, d. i. Kriegs- 
schiffe, während die Griechen 
auf Lastschiffen (rJoia, 4,8) trans- 
portiert wären. ödev: vor 
ὅϑεν denke ἐκεῖσε. — ἔσται: „Mög- 
lich sein wird“. — ἄκοντος ἀπεὼν 
Κύρου: invito abiturus Cyro. — 
λαϑεῖν αὐτὸν ἀπελϑών: wörtlich 
Jatuisse eum digressus [zu περε- 
uevolev αὐτοὺς 2, 1, 3]. 

18. ταῦτα: ist, wie häufig, dem 
folgenden Prädikat φλυαρέας nicht 
assimiliert. [Zu καὶ αὕτη aöl, 
1, 1]. — δοκεῖ μοι: regiert die 
folgenden Infinitive, teils mit dem 
Subjekt ἄνδρας (ἐρωτᾶν, dvay- 
yerhaı), teils ἡμᾶς (ἕπεσϑαι und 
«εἶναι, ἀξιοῦν, βουλεύεσϑαὴ. — 
οἵτινες ἐπετ.: D. εἰσι. — οἵᾳπερ 
--- τοιαύτῃ οἵανπερ; ὅ, 8, 3 χει- 
uövos ὀντος οἵου λέγεις. Assimi- 
Jationen (zu 8 10) im Dativ sind 
Conviv. 2, 19 ὅμοια οἷς Aeyeıs, 
Anab. 2, 2, 18 ἐδήλωσε τοῦτο 
οἷς... ἔπραττε. An uns. St. wäre 
οἵανπερ zu fassen nach Analogie 
von χρῆσϑαί tivi τε zu etwas g. 
— καὶ: 2, 6, 8. Dieses verglei- 


chende „auch“ nach einem Rela- 
tivadverb (δ 6 ὅπῃ... καὲ ὑμεῖς, 
3, 5, 18), einer vergleichenden 
($ 15 ὥς rus καὶ &.) oder hypo- 
thetischen Konjunktion (4, 15 εἴ 
τις καὶ &.) läßt der Deutsche ent- ᾿ς 
weder fallen oder fügt es dem 
verglichenen Begriffeim Hau er - 
satz zu, wie $6 „auch ich“. Ein 
doppeltes καὲ $ 16. 2, 1, 22 καὲ 
ἡμῖν ταὐτὰ δοκεῖ ἅπερ καὶ βασι- 
Jet. — τούτῳ ovvavaßdvr.:1, 2. 
19. τῆς πρόσϑεν: „als die frü- - 
here“. Vgl. 4, 8 rs πρόσϑεν 
ἀρετῆς [mehr zu ἄνω 3, 1, 8]. — 
neloarra: ἢ. αὐτὸν: [zu προῖόν- 
των, 11]. -- πρὸς φιλίαν : „freund- 
schaftlich“ (in Freundschaft). -Der 
Grieche ersetzt viele deutsche 
Adverbia durch eine Präposition 
mit ihrem Kasus: ἀπὸ φανεροῦ, 
ἀπὸ τοῦ δικαίου, ἐξ ἀπροσδοκήτου, 
σὺν τῷ δικαέῳ, ἀνὰ μέρος, εἰς 
ὑπερβολήν, εἰς τέλος USW. — ἑπό- 
μενος... ἀπιόντεθ: hypothetische 
Partic. πρόϑυμοι: „bereit- 
willig“ (deren „Mut vor*-wärts 
treibt). — πρὸς ταῦτα λέγῃ .. 
βουλεύεσθαι: (im ‚Hinblick auf 
dieses) „hiezu“ (6, 9. 2,1, 11. 2, 
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βουλεύεσθαι. ἔδοξε ταῦτα, καὶ ἄνδρας ἑλόμενοι σὺν Κλε- 
ἄάρχῳ πέμπουσιν ol ἠρώτων Κῦρον τὰ δόξαντα τῇ στρα- 
τιᾷ. ὃ δ᾽ ἀπεχρίνατο ὅτι ἀχούει ᾿βροχόμαν ἐχϑρὸν ἄνδρα 
ἐχὶ τῷ Εὐφράτῃ ποταμῷ εἶναι, ἀτιέχοντα δώδεχα στα- 
ϑμούς" πρὸς τοῦτον οὖν ἔφη βούλεσθαι ἐλϑεῖν᾽ χἂν μὲν 
ἢ ἐχεῖ, τὴν δίκην ἔφη χρήζειν ἐπιϑεῖναι αὐτῷ, ἢν δὲ φύγῃ, 
ἡμεῖς ἐχεῖ πρὸς ταῦτα βουλευσόμεϑα. ἀκούσαντες δὲ ταῦτα 
οἱ αἱρετοὶ ἀγγέλλουσι τοῖς στρατιώταις" “τοῖς δὲ ὑτεοιμία 
μὲν ἦν ὅτι ἄγει πρὸς βασιλέα, ὅμως δὲ ἐδόκει ἕπεσϑαι" 
σροσαιτοῦσι δὲ μισϑόν. ὃ δὲ Κῦρος ὑπισχνεῖται ἡμιό- 
λιον πᾶσι δώσειν οὗ πρότερον ἔφερον, ἀντὶ δαρξεικοῦ 


τρία ἡμιδαρεικὰ τοῦ μηνὸς τῷ στρατιώτῃ. 
βασιλέα ἄγοι, οὐδὲ ἐνταῦϑα ἤχουσεν οὐδεὶς ἔν γε τῷ φανερῷ. 


ὅτι δὲ ἐπὶ 


20 


21 


Ἔντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς δύο παρασάγγας δέχα 4 
ἐπεὶ τὸν Paoov ποταμόν, οὗ ἦν τὸ εὖρος τρία τιλέϑρα. 


5, 39 und 42), „darüber“. — ἀναγ- 
yelhaı: „zurückmelden* [zu dva- 
στρέψας 4, 5]. 

20. ἔδοξε: τὰ δόξαντα: E.$ 10. 
— τὴν δι: „seine St.“ [zu τοῖς 
ἵπποις T, 2, 8]. — δώδεκα σταϑ- 
μούς: eigentlich waren noch 19 
Tagemärsche bis zum Euphrat, 
er stellte aber die Entfernung 
wohl absichtlich als geringer dar. 

21. aiosrol: hier — electi. — 
πρὸς β.: πρὸς mit dem Akk. 
(vorwärts) „zu“, 1, 5 ἀφικνοῖτο, 
6 ἀφειστήκεσαι, 8 πέμπων, 10 
ἔρχεται, wie ὃ 9 προσελθόντας; 
(hingewandt) „zu“ 2, 5, 25 λέγον- 
ταῦ 1, 1, 3 διάβάλλει. („bei“); 
(hingewandt) „nach“, (gegen) 7, 
6 π. μεσημβρίαν: [mehr zu 4, 9]. 
— προσαιμτοῦσε: „sie fordern (zu,) 
eine Zulage“, wie 9, 19 προσεδὲε- 
δου, d.i. πρός mit dem Dativ 3, 
2, 33 εἴ τινος δεῖ πρὸς τούτοις 
„hierzu“ (außerdem), 7, 6, 32, sonst 
ist πρός mit dem Dativ „bei“; 
2, 10. 8, 4 und 14. — ἡμιόλιον: 
(ἃ. i. ἡκμε = semi und ölos) „einen 
anderthalbmal so großen als den, 
welchen“. οὗ: = τούτου ὃν, Assi- 


milation; zu $ 10. Der Geni- 
tiv hängt ab von dem Kompara- 
tivbegriff [zu τῆς δυνάμεως 2, 1, 
13] in ἡμεόλεον, Vgl. Κ΄. 8, 3, 38 
διπλάσια ἀπέδωκεν ὧν ἔλαβεν, A. 
4, 7,15 ἦσαν ὧν διῆλϑον ἀλκε- 
“ὠώτατοι. — δαρεικοῦ: E. 8 11 ΔΑ. 
τοῦ μηνὸς; (des M.) „monatlich“ 
[zu τῆς νυκτὸς 2, 2, 1). — TO 
στρατιώτῃ: jedem Soldaten, wie 
7, 2,36. — Er γε τῷ φανερῷ: in 
publico quidem [zu ἔν ταὐτῷ ὃ, 
1, 27). 

Kap. 4. Marsch durch die kili- 
kisch-syrischen Pässe und durch 
Syrien. Uebergang über den 
Euphratbei Thapsakos. — E. $ 22. 

1. ἐπὲ: mit d. Akk. „auf etwas 


oder jemand hin (los)“, bezeich- : 


net eine beabsichtigte oder schon 
vollendete Berührung, (bis) „zu“, 
„auf“, 2,5 und 11 und 17 und 
18 und 22. Ziel oder Zweck liegt 
in 2, 2 ἐφ᾽ ἃ ἐστρατεύετο, 4, 12 
ἐπὲ μάχην ἐόντων, 3, 1 und 21, 
ἐπὶ („gegen“) βασιλέα ievaı und 
ἄγοι. — ἦν τὸ εὖρος Tola πλέϑρα 
und οὗ τὸ εὖρος στάδιον; 2, 5, 
unten $ 4 τὸ uEoos' ἦσαν στάδιοι 


70 LIB. I. ΟΑΡ. 4. 


Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμὸν Eva παρασάγγας πέντε 
ἐπὶ τὸν Πύραμον ποταμόν, οὗ τὸ εὖρος στάδιον. 

Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς δύο τταρασάγγας τίδντε- 
χαίδεχα εἰς Ἰσσούς, τῆς Κιλικίας ἐσχάτην τεόλιν Emmi τῇ 
ϑαλάττῃ οἰκουμένην, μεγάλην καὶ εὐδαίμονα. ἐνταῦϑα ἔμει- 
vav ἡμέρας τρεῖς" χαὶ Κύρῳ παρῆσαν αἱ ἐκ Πελοποννήσου 
γῆες τριάκοντα χαὶ τιέντε καὶ ἐπ᾽ αὐταῖς ναύαρχος Πυϑα- 
γόρας «“Ἰαχεδαιμόνιος" ἡγεῖτο δ᾽ αὐταῖς Ταμὼς «Ἵἰγύπτιος 
ἐξ Ἐφέσου ἔχων ναῦς ἑτέρας, Κύρου, πέντε χαὶ εἴκοσιν, 
αἷς ἐπολιόρκει ΠΠίλητον, ὅτε Τισσαφέρνει φίλη ἦν, χαὶ 
συνεχτολέμει Κύρῳ πρὸς αὐτόν. παρῆν δὲ χαὶ Χειρί- 
σοφος “Ἰαχεδαιμόνιος ἐπὶ τῶν νεῶν, μετάτεεμτοτος Ürrö 
Κύρου, ἑπιταχοσίους ἔχων ὅπλέτας, ὧν ἐστρατήγει τταρὰ 
Κύρῳ. αἱ δὲ νῆες ὥρμουν παρὰ τὴν Κύρου σχηγνήν. ἐν- 
ταῦϑα χαὶ οἱ παρὰ ᾿Αβροχόμα μισϑοφόροι Ἕλληνες drro- 
στάντες ἦλϑον παρὰ Κῦρον, τετραχόσιοι ὁτυλῖται, χαὶ 


συνεστρατεύοντο ἐπεὶ βασιλέα. 


τρεῖς͵, 7, 14. 4, ὅ, 4. Das Prä- 
dikat, welches eigentlich im Gen. 
qualitatis stehen sollte, ist seinem 
Nomen im Kasus assimiliert. — 
οἰκουμένην: zu $ 11. 

2. al ἐκ: [zu 2, 8]. — En’ αὐ- 
ταῖς: „auf ihnen“. 4, 4, 2 ἐπὶ 
ταῖς οἰκίαις TVoosıs ἐπῆσαν, 5, 2, 
16; (unmittelbar) „an“, „bei*:$4 
und ὃ 1 und ὃ 5; häufig mit dem 
Begriff einer Bestimmung dabei, 
wie unser „bei der Post sein“; 
so hier „als Admiral“, 4, 1, 13 
οἱ Eni τούτοις ὄντες, 2, 3, 11 
ἐπεστάτει, 2,6, 3 ἔφορος „Auf- 
:seher“; [zu 6, 10 und 4, 2]. — 
ἡγεῖτο αὐταῖς: „es führte sie“ (als 
Wegweiser, zu 2, 2, 8). — ἐπο- 
λιόρκεε: das Imperfektum bezeich- 
net nicht selten solche Vorgänge, 
welche der Haupthandlung vor- 
ausgehen und darum im Deut- 
schen wie im Lateinischen durch 
das Plusquamperfektum bezeich- 
net werden müssen. Vgl. 1, 1, 
ΟΠ :8461,:2,,22.7271287 0.08; 


1. 7. Ebenso ist oft der sog. 
Infinitiv und das sog. Partiz. Im- 
perfecti im Deutschen durch ein 
Plusquamperf. zu übersetzen. 1,2, 
8. 1,4, 12. 1,6, 752,1, 14237277 

3. ἐπὲ τῶν νεῶν: Eri mit dem 
Gen. „auf“ (rein lokal); 6, 4, 1 
ηὐλέζοντο ἐπὶ τοῦ αἐγεαλοῦ πρὸς 
τῷ λιμένι. 8, 2, 19 ἐπ᾽ ἀσφαλε- 
στέρου ὀχήματός ἔσμεν, ol μὲν γὰρ 
ἐφ᾽ ἵππων κρέμανται, ἡμεῖς δ᾽ ἐπὲ 
γῆς βεβηκότες, 1, 2, 16 ἐφ᾽ ἅρκα- 
τος, 8, 9 ἐπὲ τοῦ εὐωνύμου, aber 
8, 20 Eni τῷ εὐωνύμῳ, wie 4, 3, 
6 ἐπὶ τῆς κεφαλῆς φέροι neben 7, 
4, 4 ἐπὲ ταῖς κεφαλαῖς φοροῦσι. 
4, 3, 28 ἐπὲ („bei“) τοῦ ποταμοῦ 
neben dem (gewöhnlichen) Dativ 
1, 7,19 ἐπὲ τῇ τάφρῳ. --- ὧν: [zu 
τῆς δυνάμεως 2, 1, 18]. --- παρὰ: 
„neben“. — σκηνήν: Kyros’ Zelt- 
(lager) für seinen ganzen Hof- 
staat war gewiß sehr umfang- 
reich. — %4ßooxdua: dorischer 
Genitiv [zu τοὺς ἐκ τῶν πόλεων 
λαβὼν 2, 3). 
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’Evrsödev ἐξελαύνει σταϑμὸν Eva παρασάγγας πιέντε 
ἐπὶ πύλας τῆς Κιλικίας καὶ τῆς Συρίας. ἦσαν δὲ ταῦτα 
δύο τείχη, καὶ τὸ μὲν ἔσωϑεν τὸ πρὸ τῆς Κιλιχίας Συέν- 
veoıg εἶχε χαὶ Κιλίχων φυλαχή, τὸ δὲ ἔξω τὸ πρὸ τῆς 
Συρίας βασιλέως ἐλέγετο φυλακὴ φυλάττειν. διὰ μέσου 
δὲ δεῖ τούτων ποταμὸς Κάρσος ὄνομα, εὖρος τυλέϑρου. 
ἅπαν δὲ τὸ μέσον τῶν τειχῶν ἦσαν στάδιοι τρεῖς" χαὶ 
παρελθεῖν οὐχ ἦν βίᾳ᾽ ἦν γὰρ ἡ πάροδος στενὴ χαὶ τὰ 
τείχη eis τὴν ϑάλατταν χαϑήχοντα, ὕπιερϑεν δ᾽ ἦσαν 
χεέτραι ἠλίβατοι᾽ ἐπὶ δὲ τοῖς τείχεσιν ἀμφοτέροις ἐφ- 
διστήχεσαν πύλαι. ταύτης ἕνεχα τῆς παρόδου Κῦρος τὰς 
γαῦς uererceuWero, ὅτεως Örcklvag ἀττοβιβάσειεν εἴσω χαὶ 
ἔξω τῶν πυλῶν βιασομένους τοὺς πολεμίους εἰ φυλάτ- 
τοιὲν ἐπὶ ταῖς Συρίαις πύλαις, ὅττερ ᾧετο τιοιήσειν ὃ 
Κῦρος τὸν Aßooxröuav, ἔχοντα πολὺ στράτευμα. 4ßoo- 
χόμας δὲ οὐ τοῦτ᾽ ἐποίησεν, ἀλλ᾽ ἐττεὶ ἤχουσε Κῦρον 


4. πύλας: fauces „Paß“* (Lehn- 
wort), sind verschiedene Anschau- 
ungen derselben Sache, ohne Ar- 
tikel, wie 5, 5 [mehr zu ἐπὲ ϑύ- 
gas 7, 3, 16]. — ἦσαν st. ἦν [zu 
1, 2, 10]. — τὸ ἔσωϑεν: „die (von 
innen her) innen“, wie 1, 8, 13 
und 22 ἑκατέρωθεν „auf beiden 
Seiten“. Der D. zieht den termi- 
nus in quo, der G. den {. ex quo 
vor. Nachher ἔξω „nach außen“. 
— πρὸ: „vor“ (zum Schutze). — 
διὰ μέσου... ὄνομα, εὖρος πλέ- 
Foov: [zu 2, 1]. — ἦσαν: „be- 
trug“. Wenn Subjekt und Prä- 
dikat von verschiedenem Nume- 
rus sind, so richtet sich das Ver- 
bum nicht selten nach dem Prä- 
dikat, besonders wenn dies der 
nachdrucksvollere odernähere Be- 
griff ist [zu ἄλλος &.. διώκων T, 
3, 47]. — oradıo.: [zu ὃ 1 ἦν τὸ 
εὖρος rola πλέϑραΊ. ---- παρελϑεῖν: 
nach unserer Anschauung „durch- 
kommen“, wie rdoodos „Durch- 
gang“. — οὐκ ἦν: „es war nicht 
(möglich)“ [zu ἔξεστε σκοπεῖν 3, 


1, 13]. — Pla: vi. — κα ϑήκοντα 
und ὕπερϑεν: sagt richtig je- 
mand, der sich zwischen Gebirge 
und Meer stehend denkt. — n4i- 
Baroı: ein dichterisches Wort. — 
ἐφειστήκεσαν: ἔπῆσαν sagt Hero- 
dot, ἐνῳκοδόμηνταε Diodor und 
Cassius Dio von der gleichen 
Sache. 

5. εἴσω: zwischen den Kastel- 
len; ἔξω: an der nach Syrien 
belegenen Seite. — οὐ τοῦτ᾽: 
„nicht dies (was er doch mußte 
und bei seiner Heeresmacht leicht 
konnte). Die Negation, welche 
der Regel nach vor dem Prädi- 
kate steht, tritt vor einen ein- 
zelnen, durch e. Gegensatz be- 
tonten Begriff: 3, 1, 7. $ 12. 
2,1, 9. 2,6, 11. 5, 6,10. Durch 
die Diversion der Flotte war 
vorher der Syennesis genötigt, 
die kilikischen Pässe aufzugeben, 
jetzt würde bei den syrischen 
Toren Abrokomas umgangen sein, 
wenn er sie hätte verteidigen 
wollen. Dieser, wahrscheinlich 


—ı 


nn 
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ἐν Κιλικίᾳ ὄντα, ἀναστρέννας ἐχ Φοινίχης παρὰ βασι- 
λέα ἀπήλαυνεν, ἔχων, ὧς ἐλέγετο, τριάχοντα μυριάδας 
στρατιᾶς. 

Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει διὰ Συρίας σταϑμὸν Eva παρα- 
σάγγας πέντε εἰς Π]υρίανδον, τεόλιν οἰκουμένην ὑττὸ Doı- 
γίχων ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ᾽ ἐμτιόριον δ᾽ ἦν τὸ χωρίον χαὶ 
ὥρμουν αὐτόϑι δλχάδες σιολλαί. ἐνταῦϑα ἔμεινεν ἡμέρας 
ἑπτά" χαὶ Ἐεννίας ὃ Aoxas στρατηγὸς χαὶ Πασίων ὁ 
ἹΜΠεγαρεὺς ἐμβάντες εἰς τιλοῖον χαὶ τὰ τιλεξίστου ἄξια ἐν- 
ϑέμεγοι arresıhevoav, ὡς μὲν τοῖς scheloroıg ἐδόχουν φιλο- 
τιμηϑέντες ὅτι τοὺς στρατιώτας αὐτῶν, τοὺς παρὰ Κλέ- 
αρχον ἀτυδλϑόντας ὡς ἀπιόντας εἰς τὴν Ἑλλάδα πάλιν 
χαὶ οὐ πρὸς βασιλέα, εἴα Κῦρος τὸν Κλέαρχον ἔχειν. 
ἐτιδὶ δ᾽ ἦσαν ἀφανεῖς, διῆλϑε λόγος ὅτι διώχει αὐτοὺς 
Κῦρος τριήρεσι χαὶ οἱ μὲν ηὔχοντο ὡς δειλοὺς ὄντας 
αὐτοὺς ληφϑῆναι, οἱ δ᾽ ᾧχτιρον ei ἁλώσοιντο. Κῦρος 
δὲ συγχαλέσας τοὺς στρατηγοὺς εἶπτιεν᾽ «Τπολελοίττασιν 


ἡμᾶς Ἐεννίας καὶ Πασίων. 


der Satrap von Syrien und κάρα- 
vos im Südwesten des Reiches, 
ist vielleicht absichtlich einem 
Zusammentreffen mit Kyros aus 
dem Wege gegangen, die Ent- 
scheidung des Thronstreites ab- 
wartend. — ὄντα: esse [zu ἐν 
Μιλήτῳ δὲ 1, 1, 1]. — ἀναστρέ- 
was: ἀνά in Prosa nur mit dem 
Akk. „auf“ einer Fläche: 7, 4, 2 
ἐστρατοπεδεύοντο ἀνὰ τὸ πεδίον, 
8, 5, 16 οὐκεῖν ἀνὰ τὰ ὄρη; „auf*- 
wärts, hin-„auf“: dva-Balveı, 6, 
2, 1 dvayaydusvoı aufs Meer, 2 
1,3 u. 2, 3, 1 ἅμ᾽ ἡλίῳ ἀνέχοντε 
und ἀνατέλλοντε, 5, 2, 24 ἀνέ- 
λαμψε, 3, 2, 9 ἀνατεινάτω, 3, 4, 
81 ἀναζεύξαντες „aufschirren“, 5, 
1, 3 u. 14 ἀνεϑορύβησαν U. ἀνέ- 
κραγον; „zurück“: 4, 4, 22 dva- 
καλεσάμεγνοε, 1, 3, 19 ἀναγγεῖλαι 
5, 2, 31 ἀνεχώρουν. [Mehr zu 
ἀναγνοὺς 6, 4.) — ὡς ἐλέγετο: 
[zu ἐλέγετο ὁ στόλος εἶναι 3, 1, 


ἀλλ εὖ γε μέντοι ἐπιστά- 


9]. --- στρατιᾶς: „Soldaten* [zu 
ἐτῶν τριάκοντα 2, 6, 20]. 

θ. ἐμπόριον: „Stapelplatz“ für 
Waren, welche der Großhändler 
(Zurcooos, 5, 6, 19) durch Schlepp- 
schiffe (ὁλκάδες n. νῆες, von Eizo) 
her,„einbringt“, wosie dann diexd«- 
rnloı(2,24)im einzelnenverkaufen. 

7. μὲν: versteckter Ggs.: ein- 
zelne dachten anders [mehr zu 
ἐγὼ T, 6, 10]. — ἐδόκουν: per- 
sönlich, während wir im Deut- 
schen unpersönlich sagen: wie es 
schien. [Zu 7, 1. — φιλοτικη- 
Herrss: „aus (gekränktem) Ehr- 
geiz“. — τοὺς στρατεώτας: hängt 
ab von ἔχειν. — ὡς ἀπιόντας: 
[zu 1, 11]. — nr. βασελέα : n. dov- 
τας vgl. 7, 4, 20. — διῆλϑε 4. 
Οὐκ. 20, 3 λόγου διαϑέοντος. —: 
εἰ ἁλώσοιντο: (in dem Gedanken, 
was sie leiden würden). „falls sie 
würden ergriffen werden“, 

8.) κέντοι: „doch“, „jedoch“ (2, 
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σθϑων ὅτι οὔτε ἀποδεδράχασιν᾽" οἶδα γὰρ ὅπῃ οἴχονται" 
οὔτε ἀττοτιεφεύγασιν" ἔχω γὰρ τριήρεις ὥστε ἑλεῖν τὸ 
ἐχείνων τελοῖον᾽ ἀλλὰ μὰ τοὺς ϑεοὺς οὐχ ἔγωγε αὐτοὺς 
διώξω" οὐδ᾽ ἐρεῖ οὐδεὶς ὡς ἐγὼ ἕως μὲν ἂν παρῇ τις 
χρῶμαι, ἐτεειδὰν δὲ ἀπιέναι βούληται συλλαβὼν καὶ αὐ- 
τοὺς χαχῶς ποιῶ χαὶ τὰ χρήματα ἀποσυλῶ. ἀλλ tirwv, 
εἰδότες ὅτι χαχίους εἰσὶ σιδερὶ ἡμᾶς ἢ ἡμεῖς περὶ ἐχείνους. 
χαίτοι ἔχω γὲ αὐτῶν καὶ τέχνα χαὶ γυναῖχας ἐν Τράλλεσι, 
φρουρούμενα᾽ ἀλλ᾽ οὐδὲ τούτων στερήσονται, ἀλλ᾽ drco- 
λήψονται τῆς πρόσϑεν ἕνεχα τιερὶ ἐμὲ ἀρετῆς. χαὶ ὃ μὲν 


ταῦτα εἶπενγ᾽ 


οἱ δὲ Ἕλληνες, εἴ τις χαὶ ἀϑυμότερος ἦν 


x ᾿ > G > ’ ι ι3 2 Α u 
zroög τὴν ἀνάβασιν, ἀχούοντες τὴν Κύρου ἀρετὴν ἥδιον 
χαὶ προϑυμότερον συνετιορξύοντο. 

Mera ταῦτα Κῦρος ἐξελαύνει σταϑμοὺς τέτταρας τια- 
ρασάγγας εἴχοσιν ἐπὶ τὸν Χάλον srorauov, ὄντα τὸ εὖρος 


Δ 16: zu 9.1, 21) aus 
dem versichernden μέν [zu 7, 6] 
und dem enklitischen zo. (2, 1, 
19) „doch“ zusammengesetzt, wäh- 
rend »e den Ton des voran- 
gehenden Wortes steigert; 3, 1, 
27 ἐν ταὐτῷ γε μέντοε ἦσϑα 
τούτοις͵ 7,1, 22 ἀλλ εὖ γε. λέγετε, 
Η. 2, 4, 22 ἀλλ' εὖ γε μέντοι 
ἐπέστασϑε; „aber mögen sie ja 
doch sicher wissen“. — οἴχονται: 
hat Perfektbedeutung. — ἑλεῖν: 
[zu ὥστε βλάψαε 3, 3, 14]. — ua 
τοὺς ϑεούς: „bei den Göttern“, 
bekräftigt durch einen Schwur 
die folgende verneinende Ver- 
sicherung [zu «a τὸν Aia 7, 6, 
11]. Bejahend ist »7 τόν. — 
ἔγωγε. ἐγώ: die Subjekts- 
nominative ἐγώ, σύ, αὐτός, und 
ihre Plurale werden nur dann 
besonders ausgedrückt, wenn sie 
betont sind. Die Betonung ist 
meist die Folge eines (ausge- 
sprochenen oder versteckten) 

egensatzes. — διώξω: Kyrup. 
6, 3, 13 δεώξεις. Sonst hat auch 
Xen., wie die Attiker, das mediale 
Fut. — αὐτοὺς: ipsos; der Plural, 


weil in zıs mehrere enthalten 
sind [d. Akk. zu 2, 3, 23]. — 
περὲ: 6, 8 περὶ ἐμὲ ἄδικος, T, 6, 
38 rowoöroı ὄντες π. ἐμέ, 3, 2, 20 
ἤν τε π. ἡμᾶς ἁμαρτάνωσε. — 
xaltoı ἔχω γε: „und doch habe 
ich ja“. — Τράλλεσι: eine starke 
Feste am Mäander. — goovoov- 
μενα! „im Gewahrsam“; das 
Neutrum, weil K. die voran- 
gehenden Begriffe als Sachen 
(Besitztümer) auffaßt. Ebenso 
τούτων» |zu ἱτοῦτο 5, 10. 7,3, 11]. 
— στερήσονταε: in passiver Be- 
deutung [zu τῶν ἄλλων noorı- 
μήσεσϑε 1, 4, 14]. — τῆς... περὲ 
ἐμὲ ἀρετῆς: um ihrer früher in 
meinem Dienst bewiesenen Tüch- 
tiskeit willen, „wegen ihrer 
früheren Verdienste um mich“: 
7,6, 11. 7, 7, 45 προϑυμέαν 
περὲ σέ. |Den Genitiv 8. zu 3, 
3, 15.) 

9. ἀϑυμκότερος: minus alacer. 
— ἀρετήν»: hier „Edelmut*, Groß- 
mut. — zods: mit dem Akk. [zu 
3, 21] steht, wo eine Stimmung 
oder Stellung, freundliche wie 
feindliche, überhaupt das Ver- 


10 


11 
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γελέϑρου, τιλήρη δ᾽ ἰχϑύων μεγάλων χαὶ sroadwv, οὗς οἱ 
Σύροι ϑεοὺς ἐνόμιζον χαὶ ἀδικεῖν οὐχ εἴων, οὐδὲ τὰς στερι- 
στεράς. αἱ δὲ χῶμαι ἐν αἷς ἐσχήνουν Παρυσάτιδος ἦσαν, 
εἰς ζώνην δεδομέναι. 

’Evrsüdev ἐξελαύνει σταϑμοὺς πέντε πτταρασάγγας τριά- 
χονταὰ ἐπὶ τὰς πηγὰς τοῦ 4 ἄρδατος ττιοταμοῦ, οὗ τὸ εὖρος 
γτλέϑρου. ἐνταῦϑα ἦσαν τὰ Βελέσυος βασίλεια τοῦ Συρίας 


ἄρξαντος, χαὶ παράδεισος πάνυ μέγας χαὶ χαλός, ἔχων 


πάντα ὅσα ὧραι φύουσι. Κῦρος δ᾽ αὐτὸν ἐξέχοψεν χαὶ 
τὰ βασίλεια χατέχαυσεν. 

᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς τρεῖς τεαρασάγγας ττεντε- 
χαίδεχα ἐττὶ τὸν Εὐφράτην ποταμόν, ὄντα τὸ εὖρος τετ- 
τάρων σταδίων᾽ χαὶ πόλις αὐτόϑι ᾧχεῖτο μεγάλη καὶ 
εὐδαίμων, Θάψαχος ὄνομα. ἐνταῦϑα ἔμεινεν ἡμέρας πέντε. 
χαὶ Κῦρος μετατιεμψάμενος τοὺς στρατηγοὺς τῶν Ἑ Λλλή- 
γων ἔλεγεν ὅτι ἡ Ödög ἔσοιτο πρὸς βασιλέα μέγαν εἰς 
Βαβυλῶνα᾽ καὶ χελεύδι αὐτοὺς λέγειν ταῦτα τοῖς στρα- 


hältnis zu etwas od. jemand be- 
zeichnet wird: ἀϑυμοῦσε πρὸς 
τὴν ἔξοδον 7, 1, 9, bei Yao- 
ρθαλέως ἔχειν 2, 6, 14, φελοκεν- 
δυνότατος 1, 9, 6; oft bei ἐπολέ- 
unoa („gegen“, „mit“); πόλεμος 
(2, 6, 2); ἐπιβουλήν 1, 8, καταλῦ- 
σαι 1, 10, συναλλαγέντε 2, 1, pı- 
λέαν διαπραξάμενοι T, 3,16, πονη- 
ροὺς π. ἀλλήλους Π, 1, 8. Zul, 
3, 9 ἔχεε πρὸς ἡκᾶς vgl. 7, 1, 30 
τὰ πρὸς σέ, 2, 6, 12 διέκειντο 
πρὸς αὐτόν. --- πλέθρου: 10; |zu 
2, 28]. — ἐϑύων: Die Fische 
waren ebenso wie die Tauben der 
syrischen Landesgöttin Aschera 
oder Derketo heilig, welche der 
Sage nach in einen Fisch, wie 
ihre Tochter Semiramis in eine 
Taube verwandelt ward. (Ovid 
Met. 4, 44.) [vgl. Lorentz, Die 
Taube im Altertum. Gymn.-Progr. 
Wurzen 1886.] — oös: nicht ὧν; 
[zu ὧν 3, 10 und ἃς 4, I, 1]. — 
ἐνόμιζον: [zu 1, 2, 22 ὄρος περι- 


styev]. — οὐδὲ: n. ἀδικεῖν εἴων; 


1, 3, 11. — eis: [zu 1, 1, 10.] — 
ζώνην: E. ὃ 2. A. 

10. πλέϑρου: [zu τὸ εὖρος 2, 8]. 
— do$arros: „gewesenen Herr- 
schers“, so daß damit ein alter 
Fürst bezeichnet wäre, der einst 
über Syrien geherrscht hatte. 
[Zu πλουτῆσαε T,T, 28.] — ὧραε: 
ohne Artikel [zu ἐπὲ ϑύραις T, 
3, 160]. — ἐξ-έκοψε: „ließ ab- 
hauen“ [zu Jaußave 1, 1, 3]; 
aber bei Menschen κατα- 
κοπῆναι, 1, 2, 25. — κατέκαυσεν: 
„niederbrennen“*; vgl. 3, 1, 3 
πῦρ ἀν ἕκαυσαν. Das Schloß 
mochte damals Abrokomas’ Re- 
sidenz sein. 

11. E. ποταμὸν: [zu τὸν Mal- 
avögor ποταμὸν» 2,5]. — σταδίων: 
heute nur 4 πλέϑρων. --- αὐτόϑε: 
so v. a. αὐτοῦ 3, 11. — ὠκεῖτο: 
„wurde bewohnt“, „lag“, wie 81 
οἰκουμένην. — Θάψακος: E. ὃ 22. 
— ὄνομα: [zu 2, 298]. — ὅτε ἡ 
ὁδὸς ἔσοιτο „daß es gegen — 
ginge*. — βασιλέα μέγαν: „Groß- 


- LIB. I. ΟΑΡ. 4. 75 


τιώταις καὶ ἀνατιείϑειν ἕπεσθαι. οἱ δὲ ποιήσαντες ἐχ- 
χλησίαν ἀπήγγελλον ταῦτα᾽ οἱ δὲ στρατιῶται ἐχαλέπταινον 12 
τοῖς στρατηγοῖς, χαὶ ἔφασαν αὐτοὺς πάλαι ταῦτ᾽ εἰδό- 
Tag χρύπτειν, χαὶ οὐχ ἔφασαν ἰέναι, ἐὰν μή τις αὐτοῖς 
χρήματα διδῷ, ὥσπερ τοῖς τιροτέροις μετὰ Κύρου ἀνα- 
βᾶσι παρὰ τὸν πατέρα τοῦ Κύρου, χαὶ ταῦτα οὐχ ἐπὶ 
μάχην ἰόντων, ἀλλὰ χαλοῦντος τοῦ πατρὸς Κῦρον. ταῦτα 13 
οἱ στρατηγοὶ Κύρῳ ἀπήγγελλον᾽ 6 δ᾽ ὑτιέσχετο ἀνδρὶ 
ἑχάστῳ δώσειν τιέντε ἀργυρίου μνᾶς, ἐπὰν εἰς Βαβυλῶνα 
ἥχωσι, καὶ τὸν μισϑὸν ἐντελῆ μέχρι ἂν χαταστήσῃ τοὺς 


Ἕλληνας εἰς ᾿Ιωνίαν πάλιν. 
χοῦ οὕτως ἐτιείσϑη. 


τὸ μὲν δὴ old τοῦ Ἕλληνι- 


Mevwv δέ, πρὶν δῆλον εἶναι τί ποιήσουσιν οἱ ἄλλοι 


Κὐηϊος, 1, 15. 2, 4, 3; [χα 1, 6]. 
— ἀναπείϑειν: „auf“munternd 
die Niedergeschlagenen über- 
reden; vgl. 3, 1, 12 ἀνηγέρϑη, 
348,9 Deko μενος (auf- 
reizen). — ἀπήγγελλον: [zu an- 
eneune 1, 8). 

12. κρύπτειν: Inf. Impf. (zu 
ἃ 2). — οὐκ ἔφασαν ἐέναι: [zu 
3, 1]. — ἐάν: Der Modus der 
direkten Rede ist beibehalten. 
[Zu βούλεται 1, 3, 14]. --- τις: 
„man“, hier Kyros. — προτέροις: 
2:25 ᾿προτέρα ἀφέκετο, 6, ὅ, ὅ 
τ. πρώτους φανέντας [Ζὰ προτέρα 
1, 2, 25]. --- καὶ ταῦτα: „und 
dies“ [mehr zu 7, 2, 2] „und 
zwar“. — Οἐόντων: n. ἐκείνων, 
nicht ἐοῦσε aan ἡμῶν ned. ἡμᾶς 
negıyev. 3, 2, 29]. 

18. σε: Ds BREI A: in 
deutschem Gelde? — ἐπὰν: 4, 6, 
9 (seltener ἐπήν, 2,4, 3) aus ἐπεὶ 


ἄν, wie ἐπειδᾷᾶν (ὃ 8) aus ἐπειδὴ 
ἄν, vgl. ὅταν, ὁπόταν, ἐάν (dafür 
ἦν 815 und av 1, 7, 4 u. 5) aus 
ei ἄν, regiert wie alle Zeit- 
konjunktionen in Verbindung 
mit ἄν, z. B. πρὲν ἄν (1, 10), 
Er I (4, 8), ἔστ᾽ dv (2, 3, 9) 


den Konjunktiv, wobei der Kon- 
junktiv des Aorist die Bedeutung 
des lat. Fut. I hat. — ἥκωσε: 
ἥκω „ich bin gekommen“ (ἧκον 
meist: „ich war gekommen“, 2, 
6 und 26. 5, 12), daher 2, 3, 24 
μέχρε δ᾽ ἂν ἥκω „bis ich ge- 
kommen sein werde“; diese di- 
rekte Konstr. innerhalb der in- 
direkten Rede ist hier beibehalten 


und in καταστήσῃ: „gebracht 
haben würde“; vgl. 3, 2, 2 dyou 
ἂν σχολάσῃ. — τὸ nohd: „das 


Gros“, „die Masse“ ‚1,20; 4, 6, 
24 τὸ πολύ und τοὺς πολλούς, 4, 
1, 11 πολύ. --- πρὲν ὃ. εἶναι: 
„bevor klar war“ (genau „sein 
konnte“), ὃ 16 u. 14; nach der 
Zeitpartikel zo» steht bei af- 
firmativem Hauptsatz der Infini- 
tiv resp. Accusativus cum Infinit. 
[mehr zu 4, 1, 4]. Vgl. über die 
andern Konstruktionen von πρέν 
1, 2, 26 u. 1, 1,10. — rd: $ 14 
ö τι; ohne Unterschied, denn die 
indirekten Fragen behalten ent- 
weder ihre direkten Fragewörter, 
oder werden mit indirekten ein- 
geleitet; 8, 16 ἐϑαύμασε Tis 
παραγγέλλει καὶ ἤρετο ὅ, τε εἴη 
τὸ σύνϑημα. [mehr zu πόϑεν 
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στρατιῶται, πότερον ἕψονται Κύρῳ ἢ οὔ, συνέλεξε τὸ 
αὑτοῦ στράτευμα χωρὶς τῶν ἄλλων χαὶ ἔλεξε τάδε. Av- 
ὄρες, ἐάν μοι πεισϑῆτε, οὔτε χινδυνεύσαντες οὔτε ττογή-- 
σαντὲς τῶν ἄλλων πλέον τιροτιμήσεσϑε στρατιωτῶν ὑτεὸ 
Κύρου. τί οὖν χελεύω ποιῆσαι; νῦν δεῖται Κῦρος ἕτπτεε- 
σϑαι τοὺς Ἕλληνας ἐπὶ βασιλέα" ἐγὼ οὖν φημι ὑμᾶς: 
χρῆναι διαβῆναι τὸν Εὐφράτην ποταμόν, πρὶν δῆλον εἶναι 
ὅ, τι οἱ ἄλλοι Ἕλληνες ἀττοχρινοῦνται Κύρῳ. ἢν Art yao 
Unglowvraı ἕπεσϑαι, ὑμεῖς δόξετε αἴτιοι εἶναι ἄρξαντες 
τοῦ διαβαίνειν, καὶ ὡς τπιροϑυμοτάτοις οὖσιν ὑμῖν χάριν 
εἴσεται Κῦρος χαὶ ἀτιοδώσει" ἐτείσταται δ᾽ εἴ τις χαὶ 
ἄλλος" ἢν δὲ ἀποψηφίσωνται οἱ ἄλλοι, ἄτειμεν μὲν ἅτεαν-- 
τες τοὔμπαλιν, ὑμῖν δὲ ὡς μόνοις τιξδιϑομένοις TELOTO- 
τάτοις χρήσεται χαὶ εἰς φρούρια χαὶ eig λοχαγίας, xal 
ἄλλου οὕτινος ἂν δέησϑε οἶδα ὅτι ὡς φίλοι τεύξεσϑε 


1 


5, 4, 1]. — πότερον... ἢ: 

. an. 

14. ἐὰν πεισϑῆτε: si obtlempera- 
veritis. — τῶν ἄλλων προτεκήσε- 
σϑε: προτιμήσεσϑε passiv wie 
öfter bei verbis puris, seltener 
bei verbis mutis, ganz selten bei 
verbis liquidis [mehr zu ἐξα- 
πατήσεσθαε Ἴ, 3, 8]; προτεμήσε- 
σϑε ist durch πλέον pleonastisch 
gesteigert, um die Habgier zu 
reizen. 6, 5 προτεμηϑῆνας τῶν 
“Ελλήνων. Vgl. 3, 2, 19 προ- 
ἔχουσιν, 1,2, 1 προξιστήκει. Den 
Vebergang von „vor“ in „für“ 
(vgl. Vorsorge und Fürsorge) er- 
klären Beispiele wie 6, 1, 8 «a- 
yeraı πρὸ τοῦ ζεύγους. — τί 
χελεύω: rhetorische Frage [mehr 
zu τέ δὴ τοῦτ᾽ ἐποίουν T, 6, 20]. 

16. ἄρξαντες τοῦ δι: enthält 
den Grund. [Zu ἄρχεσϑαι 1, 3, 
1]. — χάριν εἴσεταε καὶ ἀπο- 
δώσει: gratiam habebit et referet. 
— ἐπίσταται δ᾽ εἴ τις καὶ ἄ.: 
„verstehen aber tut’s auch er, 
wenn sonst einer“; [zu καὲ 3, 18] 
2, 4, 6. — ἀπο ψηφίσωνται: 
(durch Abstimmung) „ablehnen“, 


utrum 


„dagegen stimmen werden“ n. 
ἕπεσθαι. Vgl. 2, 3, 9 ἀποδόξῃ, 
6, 2, 6 ἀπεμάχοντο, 7, 1, 41 τὴν 
στρατηγίαν ἀπειπών, 1, 6, 5 
ἀπόρρητον und zu 5, 3 ἀπα- 
γορεύουσι. ὑμῖν ὡς μόνοις 
πειϑ. πιστ. χρήσεται: Sinn: ἴῃ 
euch, als den einzigen, die ihm 
gehorchten, wird er seine Ge- 
treuesten sehen und euch — —.. 
eis: „zu“ [zu 1, 10], Ziel und 
Zweck bezeichnend, wie 2, 15 
eis udynv rarrsodaı, 8, 23 u. 25, 
[zu 9, 5]. — ἄλλου οὕτινος: ἄλλου 
könnte von τεύξεσϑε abhängen,. 
ist hier aber aufzufassen als im 
casus .attrahiert von οὕτενος [die 
sog. Altractio inversa; zu 3,15 
6. 5, 5, 12]. Dem. 49, 3 dero. 

καὶ ἄλλου εἴ τι δέοιτο ᾿πρὸς Tıud- 
ϑεον πρᾶξαι ὑπάρξειν αὐτῷ, x 
H. 1, 4,2 Aaxsdaudrıcı πάντων 
Nor ehe πεπραγότες εἶεν, K. 
7, 4, 2 δασμὸν ἐλάμβανε καὲ 
στρατιᾶς ὅπότε δέοιτο ἐπήγγελλεν 
αὐτοῖς. Auch unsere Uebers. 
„was sonst“ [zu εἴ τε καὶ ἄλλο 
5, 1 und ἄλλα ὁπόσ' 10, 3] zieht 
ἄλλου in den Nebensatz. — &» 
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Κύρου. axovoavres ταῦτα Erreidovro χαὶ διέβησαν, zroiv 
τοὺς ἄλλους ἀποχρίνασϑαι. Κῦρος δ᾽ Errel ἤσϑετο δια- 
βεβηχότας, ἥσϑη τε χαὶ τῷ στρατεύματι πέμψας Τλοῦν 
εἶχεν, Ἐγὼ μέν, ὦ ἄνδρες, ἤδη ὑμᾶς ἐπαινῶ" ὅπως δὲ 
χαὶ ὑμεῖς ἐμὲ ἐτταινέσετε ἐμοὶ μελήσει, ἢ μηχέτι ue Κῦρον 
γομίζετε. οἱ μὲν δὴ στρατιῶται ἐν ἐλπίσι μεγάλαις ὄν- 
τὲς ηὔχοντο αὐτὸν εὐτυχῆσαι, Mevwvı δὲ καὶ δῶρα ἐλέγετο 
σεέμψψαι μεγαλοτπρδτητῶς. 

" Ταῦτα δὲ ποιήσας διέβαινξε᾽ συνείπετο δὲ χαὶ τὸ ἄλλο 


στράτευμα αὐτῷ ἅπαν. χαὶ τῶν διαβαινόντων τὸν ποτα-- 


μὸν οὐδεὶς ἐβρέχϑη ἀνωτέρω τῶν μαστῶν ὑπὸ τοῦ σπτοτα- 

-«- < \ \ a a > 1 a? τ ς 
μοῦ. οἱ δὲ Θαψακηνοὶ ἔλεγον ὅτι οὐττώττοϑ οὗτος ὃ 
zrortauög διαβατὸς γένοιτο πιξζῇ εἰ μὴ τότε, ἀλλὰ τιλοίοις, 
ἃ τότε ᾿Αβροχόμας προϊὼν κατέχαυσεν, ἵνα μὴ Κῦρος 
διαβῇ. ἐδόχει δὴ ϑεῖον εἶναι καὶ σαφῶς ὑποχωρῆσαι τὸν 


ποταμὸν Κύρῳ ὡς βασιλεύσοντι. 


δέησϑε: Konjunktiv der wieder- 
holten Handlung [zu ὅ, τε ἂν δέῃ 
1, 8, 5]. --- Κύρου: [zu τῆς τελευ- 
τῆς τυχεῖν 2, 6, 29]. 

10. πρέν: [zu ὃ 18]. --- διαβε- 
βηκότας: n. αὐτούς. Der Genitiv 
steht bei αἐσθάνεσθαι, wenn es 
heißt: mit den eigenen Sinnen 
direkt wahrnehmen, der Akku- 
sativ in der Bedeutung von: 


geistig erkennen, erfahren. — 
Tioöv: Tamos’ Sohn. — εἶπεν: 
„ließ sagen“. — ἤδη: „schon 
jetzt“. — ἐπαενῶ: vertritt unser 


„ich danke“ [mehr zu 7, 7, 52]. 
-— ἢ: „oder“ (wenn dies nicht 
‚geschieht, = „wo nicht“). — κηκ. 
με K. vou.: wir: „ich will nicht 
mehr Kyros heißen“; empha- 
tisch, wie δέδιεϑε μηδέν. Καί- 
σαρα φέρεις Plut. Caes. 88, noli 
oblivisci te Ciceronem ‚esse (ic. 
iam. 4, 5, 5. 

17. ηὔχοντο. αὐτὸν εὐτυχῆσαε: 
„wünschten ihm Glück“ [zu ἀξιοῦν 
δεῖ ὑμᾶς 3,1, 81]. — κεγαλοπρε- 
nös: „fürstlich“; Caesar: munera 


᾿ ἊΝ] 
"καί “αλα. 


amplissime missa,; Livius: mag- 
nifice donis donatus. 

18. γένοιτο: „gewesen sei“ [di- 
rekt ἐγένετο]. --- εἰ un: nisi [mehr 
zu 7, 3, 20]. — ἀλλὰ: „sondern 
(immer) nur“ [mehr zu 6, 4, 2]. 
Alexander ging hier im Juli 331 
auf Schiffbrücken über den Eu- 
phrat, Lucullus aber durchwatete 
68 den Fluß, wie Kyros’ Heer. 
Auch im Jahre 1841 war die Furt 
zu seicht für das englische Dampf- 
schiff. Am höchsten steht das 
Wasser im Euphrat Ende Mai, 
am niedrigsten Mitte November. 
— 700i®»: „voran (vorihnen her) 
marschierend“, 1, 6, 1. — διαβῇ: 
[zu 1, 1, 5 ὡς]. — ϑεῖον καὶ σα- 
φῶς: „ein Götterwink und das 
ganz offenbar“. Vgl. zu 6, 1, 32 


„daß nämlich d. F, zurückge- 
wichen sei vor“; [andere ziehen 
καὶ σαφῶς ZU ὑποχωρ., indem sie 
einen Wechsel der Konstruktion 
bei ἐδόκει annehmen]. — ὡς βα- 


Subjekt dazu ist der. 
‚Acc. c. Inf. dnoxgwonjoa: τὸν π. 


18 


19 


78 LIB. IL. CAP. 4.5. 


Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει διὰ τῆς Συρίας σταϑμοὺς ἐννέα 
σιαρασάγγας ττεντήχοντα᾽ χαὶ ἀφιχνοῦνται τιρὸς τὸν Aod- 
ἔην ποταμόν. ἐνταῦϑα ἦσαν χῶμαι πολλαὶ μεσταὶ σίτου 
xal οἴνου. ἐνταῦϑα ἔμειναν ἡμέρας τρεῖς καὶ ἐπεσιτίσαντο. 

Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει διὰ τῆς ᾿Αραβίας τὸν Εὐφράτην 
ποταμὸν ἐν δεξιᾷ ἔχων σταϑμοὺς ἐρήμους πέντε παρα- 
σάγγας τριάχοντα χαὶ πέντε. ἐν τούτῳ δὲ τῷ τόπῳ ἦν 
μὲν ἡ γῆ πεδίον ἅπαν, ὁμαλὲς ὥστεξερ ϑάλαττα, ἀἁψινϑίου 
δὲ σπελῆρες᾽ εἰ δέ τι καὶ ἄλλο ἐνῆν ὕλης ἢ καλάμου, ἅπαντα 
ἦσαν εὐώδη ὥσπερ ἀρώματα᾽ δένδρον δ᾽ οὐδὲν ἐνῆν, ϑη- 
ρία δὲ παντοῖα, σπιλεῖστοι ὄνοι ἄγριοι, πολλαὶ δὲ στρου- 
Hol αἱ μεγάλαι" ἐνῆσαν δὲ καὶ wrideg χαὶ δορχάδες᾽ ταῦτα 
δὲ τὰ ϑηρία οἱ ἱππεῖς ἐνίοτε ἐδίωχον. καὶ οἱ μὲν ὄνοι, 
ἐπεί τις διώχοι, προδραμόντες ἕστασαν᾽ πολὺ γὰρ τῶν 
ἵσχυπτων ἔτρεχον ϑᾶττον᾽ xal πάλιν, ἐτιδὶ πελησιάζοιεν οἱ 
ἵπποι, ταὐτὸν ἐποίουν, καὶ οὐκ ἦν λαβεῖν, ei μὴ διαστάν- 
τὲς οἱ ἱτυτιεῖς ϑηρῴεν διαδεχόμενοι. τὰ δὲ χρέα τῶν ἁλι- 


σειλεύσοντε: „als seinem künf- 
tigen K.*. 

19. Zvotas: E. $ 22. Hier wird 
das Land zwischen Euphrat und 
Tigris bis zum Araxes gemeint, 
welches erst später den Namen 
Mesopotamien erhielt; vgl. 3, 4, 
7 u. 2, 4, 27. — ἐπεσετέσαντο: 
„gingen auf Mundvorrat aus“ [zu 
ἐπὶ τὰ Enır. 2, 3, 8], oder „er- 
gänzten ihren M.“, wie 5, 3, 13 
ἐπισκευάζειν „ausbessern“. — Die 
hier erwähnte Fruchtbarkeit ist 
heutzutage nicht mehr vorhanden. 

Kap. 5. Marsch durch die sy- 
risch-arabische Wüste. — Εἰ. $ 23, 
vgl. zum folgenden v. Moltke, 
Briefe über Zustände und Beg. 
in der Türkei 1893 ὃ. 232ff. 

1. ἐν δεξιᾷ ἔχων: n. χειρί, „ZUr 
rechten‘ ; ἔχων läßt der D. fallen. 
— π. ἅπαν: „ganz Ebene“. Yd- 
λαττα: nach v. Moltke S. 263 
nennen die Araber diese Wüste, 
in der sie noch heute schweifen, 
„Bahr“, das Meer. — ἀψενθίου: 


Tristia per vacuos horrent ab- 
sinthia campos, Ovid. — εἴ τε 
καὶ ἄλλο: si quid aliud, „wenn 
auch sonst was“, „wasnoch sonst“; 
6, 1 εἴ τε καὶ ἄλλο χρήσιμον ἦν; 
aber 4, ὅ, ὅ ἢ ἄλλο εἴ τε ἔχοιεν 
βοωτόν, [zu ἄλλου οὕτενος 4, 15]. 
— Öl-ns: silo-ae, Gehölz. — 
xakdu-ov: calami, Halm; kol- 
lektiv. — ἅπαντα: nach dem kol- 
lektiven τὸ [zu αὐτοὺς 4, 8]. — 
ἦσαν: [zu 1, 2, 10]. 

2. oroovdol μεγάλαε: später 
στρουϑοκάμκηλοε (von ihrem Ka- 
melhals) „Strauße“. — ἐπεὲ διώ- 
κοι: wie & πλησιάζοιεν, εἰ ϑη- 
ρῷεν, $T ὅπότε βούλοετο: „SO 
oft“; Optativ der wiederholten 
Handlung [zu ὅστες δ᾽ 1, 1,5]. — 
πολὺ: zu ϑᾶττον gehörig [2, 5, 
32], beide Wörter durch ihre Stel- 
lung betont [mehr zu πολὺ 6, 6, 
34]. — οὐκ ἦ» A: [zu 4,4] ὃ 8 
ἔστι Jaußdvew, ὃ 6 πρέασϑαε οὐκ 
ἦν ἃ. 8 Tv ϑεάσασϑαι. --- δεα- 
στάντες... διαδεχόμενοι: „Ausein- 
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σχμοένων ἦν παρατιλήσια τοῖς ἐλαφείοις, ἁπαλώτερα δέ. 
στρουϑὸν δὲ οὐδεὶς ἔλαβεν" οἱ δὲ διώξαντες τῶν ἱτυττέων 3 
ταχὺ ἐπαύοντο᾽ πολὺ γὰρ ἀττέσπα φεύγουσα, τοῖς μὲν 
χεοσὶ δρόμῳ, ταῖς δὲ πτέρυξιν αἴρουσα ὥσπερ ἱστίῳ χρω- 
μένη. τὰς δὲ ὠτίδας ἄν τις ταχὺ ἀνιστῇ ἔστι λαμβάνειν" 
σεέτανται γὰρ βραχὺ ὥστστερ τιέρδιχες χαὶ ταχὺ ἀτιαγορεύουσι: 


τὰ δὲ χρέα αὐτῶν ἥδιστα ἦν. 


N [4 ar , 2 -- 
. Πορευόμενοι δὲ διὰ ταύτης τῆς χώρας ἀφιχνοῦνται 
ἐπὶ τὸν Maoxav ποταμόν, τὸ εὖρος πιλεϑριαῖον. ἐνταῦϑα 


ander getreten, inZwischenräumen 
stehend, die Jagd sich ablösend 
aufnahmen“. Arrian Kvvny. 24, 2 
λέγεε Ξενοφῶν. ὑπὸ ἑνὸς μὲν 
ἑππέως μήποτε ἁλῶναε ὄνον ἄγ- 
ριον, διισταμένους δὲ ἄλλους En’ 
ἄλλοις ἐλαύνειν. Unser „ablösen“ 
für διαδέχεσθαι und „Nachfolger“ 
für διάδοχος sind andere An- 
schauungen [mehr zu 7, 2, 5]. 
Jedes räumliche „durch“ („zwi- 
schen durch“, zu 5, 2, 29 dısgpai- 
rovıo) bringt ein „auseinander“ 
(dis, entzwei, d4) mit sich, ὃ 9 
διεσπάσϑαι, 2, 4, 22 διελόντες, 
1, 8, 10 διακόπτειν, 20 διέσταντο, 
11 δεειχέτην, [zu 7,15 διαλείπουσε, 
zu 9, 22 διεδίδου]. 

3. ταχὺ: [zu 2, 3, 6]. --- ἀπέσπα: 
„zog er ab“, sie (die Verfolger) 
vom Heere, vgl. 1, 8, 13, oder 
ἑαυτὴν zu ergänzen, wie 2, 2, 12 
ἵνα ὡς πλεῖστον ἀποσπάσωμεν 
τοῦ βασιλικοῦ στρατεύματος, 7,2, 
11 Νέων ἀποσπάσας (SC. ἑαυτὸν) 
ἐστρατοσεδεύσατο χωρίς, ähnlich 
unserm „verzog er sich“. δρόμῳ: 
„zum Laufe“. — αἔρουσα: τ. αὐτάς, 
„die gehobenen Flügel“. Brehm, 
Tierleben ® VI p. 705: „Unter- 
stützt ihn der Luftzug, so spannt 
der fliehende Strauß die Federn 
des Flügels und des Schwanzes 
gleich Segeln aus und entkommt 
unter beständigem Rudern mit 
ausgebreiteten Flügeln seinen 
Verfolgern mit Leichtigkeit“ und 
p. 694: „Bei sehr eiligem Laufe 


breitet der Strauß seine Flügel; 
Anderson versichert, daß der 
Strauß gejagt und auf eine ge- 
ringe Entfernung hin, die eng- 
lische Meile vielleicht in einer 
halben Minute durchlaufen könne, 
weil seine Füße den Boden 
kaum zu berühren scheinen, und 
jeder Schritt nicht selten vier bis- 
fünfthalb Meter weit sei“. 

ἄν τές ταχὺ Avıorj: „wenn man 
sie (wiederholt) schnell aufjagt“,. 
damit sie nicht durch längeres 
Sitzen sich wieder erholen können. 
v. Moltke, Briefe (zu $ 1) p. 267: 
„Irappen, . . die sich schwer- 
fällig emporschwingen und auf 
kurze Entfernung wieder ein- 
fallen“. — ἀπαγορεύουσε: „Ver- 
sagen“ (die Flinte versagt d. 1. 
sagt nein, zu ἀποψηφέσωνταε 4, 
15), 5, 8, 3 ὑπὸ πόνων πολλῶν 
ἀπαγορευόντων, 2, 2, 16 ἀπειρη- 
κότας, [zu 7,19 ἀπεγνωκένα!] — 
ἥδιστα: „sehr angenehm“ [St. äd.,. 
ἁνδάνω = suap-is]) „wohlschmek- 
kend“ 9, 25. 2, 3, 15 u. 16. 

4. M. ποταμὸν τὸ εὖρος πλε-- 
ϑροιαῖον: „Maskas-Fluß, der an 
Breite [zu 2, 4, 12] ein Plethron 
einnimmt“; wahrscheinlich ein 
aus dem Euphrat abgeleiteter Ka-- 
nal, der mit diesem zusammen 
die Insel Werdi bildet, auf welcher- 
man noch Spuren alter Bauten 
findet. πόλις ἐρήμη : [zu olxov- 
μένην 2, 6) hier zu einem Be- 
griffe zusammengefaßt, daher 


or 


—ı 
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ἦν πόλις ἐρήμη μεγάλη, ὄνομα δ᾽ αὐτῇ Kogowrn‘ zregı- 
ἑρρεῖτο δ᾽ αὕτη ὑττὸ τοῦ Maoxa χύχλῳ. ἐνταῦϑ᾽ ἔμειναν 
ἡμέρας τρεῖς χαὶ ἐτιεσιτίσαντο. 

᾿Εντεῦϑεν ἐξελαύνει σταϑμοὺς ἐρήμους τρεῖς χαὶ δέχα 
zragaodyyag ἐνενήχοντα τὸν Εὐφράτην ποταμὸν ἐν δεξιᾷ 
ἔχων, χαὶ ἀφιχνεῖται ἐττὶ Πύλας. ἐν τούτοις τοῖς σταϑ- 
μοῖς πολλὰ τῶν ὑτιοζυγίων ἀπώλετο ὑττὸ λιμοῦ" οὐ γὰρ 
ἦν χόρτος οὐδὲ ἄλλο οὐδὲν δένδρον, ἀλλὰ ψιλὴ ἦν 
ἅπασα ἡ χώρα᾽" οἱ δὲ ἐνοικοῦντες ὄνους ἀλέτας παρὰ τὸν 
ποταμὸν ὀρύττοντες χαὶ ποιοῦντες εἰς Βαβυλῶνα ἦγον 
χαὶ ἐπώλουν χαὶ ἀνταγοράζοντες σῖτον ἔζων. τὸ δὲ στρά- 
revua ὃ σῖτος ἐτιέλιτεξ, χαὶ τιρίασϑαι οὐκ ἦν el μὴ ἐν 
τῇ «υδίᾳ ἀγορᾷ ἐν τῷ Κύρου βαρβαρικῷ, τὴν χατεέϑην 
ἀλεύρων ἢ ἀλφίτων τεττάρων σίγλων᾽ ὁ δὲ σίγλος δύνα- 
ται ἕτιτ ὀβολοὺς καὶ ἡμιωβέλιον ᾿Α΄ττιχούς᾽ ἡ δὲ καπέϑη 
δύο χοίνικας ᾿Αττικὰς ἐχώρει. χρέα οὖν ἐσϑίοντες οἱ στρα- 
τιῶται διεγίγνοντο. ἦν δὲ τούτων τῶν σταϑμῶν οὗς πάνυ 


ohne Verbindungspartikel mit «e- 
γάλη; 3, 4,7, Kyr. 1, 4, 21 κύων 
γενναῖος (Edelhund) ἄπεερος, Pla- 
to: ϑήλεια ἵππος καλή. — κύκλῳ: 
(im Ringe, Kreise) „rings* [zu 
rehos 2, 3, 26] 

5. ὑπὸ: [zu 3, 4]. Was be- 
deuten nnser „aus“ u. „vor“ Hun- 
ger? — ἄλλο: „sonst“ [zu ὃ 1 u. 
3, 4, 21]. — ὄνους ἀλέτας : [zu 
nelraoras Θρᾷκας 2, 9) „Mahl- 
esel“ d.i. „Mühlsteine“. Je zwei 
Steine bildeten eine sogenannte 
χεειρομύλη; in den unteren unbe- 
weglichen μύλος, auch τράπεξα 
τοῦ μύλου genannt, ist der obere, 
ὄνος, eingesenkt und wird ver- 
mittelst einer hölzernen Kurbel 
durch Menschenhand oder durch 
Esel herumgetrieben. — ὀρύττον- 
res: in den Steinbrüchen. — ro:- 
oövrtes: „zurechtmachend‘“. 
ἔζων: würden wir an die Spitze 
stellen: „lebten davon, daß sie“. 

6. enelıne: wie defecerat mit 


dem Akk. 4, 5, 14. — Avdia 
ἀγορᾷ: Auf Kroisos’ Rat sollen 
die Lyder vom älteren Kyros an- 
gehalten sein, cauponias et lu- 
dicras artes esercere. Sprich- 
wörtlich war: Avdös καπηλεύειε. — 


'τῷ βαρβαρικῷ: $T; [zu 2, 1]. — 


τὴ» καπέϑην: abh. von πρέασϑαε. 
— τ. σέγλων: für [zu πολλοῦ ἄξιοι 
2, 1, 14] 4 5.; Ε΄. ὃ 11 A. -- δύ- 
varas .. ἐχώρει: „gilt... faßte* 
[Zu ὅρος περιεῖχεν 1, 2, 22]. — 
ἀλεύρων ἢ ἀλφίτων: ἐκ μὲν κριϑῶν 
ἄλφετα σκευαζόμενοι, ἐκ δὲ τῶν 
πυρῶν ἄλευρα. --- ἐσϑίοντες .. 
διεγίγνοντο: [zu παρὼν ἐτύγχανε 
1, 1, 2]; διά die Zeit hindurch, 
wie in λέγων διῆγε 1, 2, 11, δεα- 
μένοντας 7, 1, 6, διατρέβων ὃ 9, 
7,2, 3 διατελεῖν, 4, 3, 2 διὰ τέ 
λους, 6, 6, 11 διὰ νυκτός. 

1. ἦν τούτων .. oös: es gab 
unter diesen . . welche, d. i. „eini- 
ge“. — κακροὺς ἤλαυνεν: als weite 
marschierte, „weit machte“, pro- 
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μαχροὺς ἤλαυνεν, ὅπιότε ἢ τερὸς ὕδωρ βούλοιτο διατελέσαι 
ἢ τιρὸς χιλόν. 

Καὶ δή ποτε στενοχωρίας χαὶ ττηλοῦ φανέντος ταῖς 
ἁμάξαις δυστιορεύτου ἐπέστη ὁ Κῦρος σὺν τοῖς τιερὶ αὖ- 
τὸν ἀρίστοις xal εὐδαιμονεστάτοις χαὶ ἔταξε Γλοῦν χαὶ 
Πίγρητα λαβόντας τοῦ βαρβαρικοῦ στρατοῦ συνεχβιβάζειν 
τὰς ἁμάξας. ἐπεὶ δ᾽ ἐδόχουν αὐτῷ σχολαίως ποιεῖν, 
ὥστεερ ὀργῇ ἐχέλευσε τοὺς sregi αὐτὸν Πέρσας τοὺς χρα- 
τίστους συνετιιστιεῦσαι τὰς ἁμάξας. ἔνϑα δὴ μέρος τι 
τῆς εὐταξίας ἦν ϑεάσασϑαι. δίψαντες γὰρ τοὺς πορφυ- 
ροῦς χάνδυς ὅπου ἔτυχεν ἕχαστος ἑστηκώς, ἵεντο ὥστιερ 
ἂν δράμοι τις ἐπὶ νέίχῃ καὶ μάλα κατὰ τιρανοῦς γηλόφου, 
ἔχοντες τούς TE πολυτελεῖς χιτῶνας χαὶ τὰς ποιχίλας 
ἀναξυρίδας, ἔνιοι δὲ χαὶ στρετιτοὺς περὶ τοῖς τραχήλοις 


χαὶ ψέλια περὶ ταῖς χερσίν" εὐϑὺς δὲ σὺν τούτοις elorın- 


δήσαντες εἰς τὸν πηλὸν ϑάττον ἢ 


leptisches Prädikat wie 2, 2, 12. 
— ὁπότε: „so oft“ [zu ὅστις δ᾽ 
1, 1, 5]. — διατελέσαι: „zum Ziele 
kommen“, aber 4, 5, 11 οἱ un δυ- 
vausvoı διατελέσαε τὴν ὁδόν; 1, 
1,3 ἐτελεύτησε neben τελευτὴν τοῦ 
βίου. --- καὶ δὴ: „und 850“. — ποτε 
ες pavevros: „als mal... sicht- 
bar wurden“; das Partizip richtet 
sich nach dem zunächststehenden 
Subst. [mehr zu ἐπαενοέη 6, 1, 16]. 
— ἀρέστοις: „Vormehmsten*. — 
εὐδαιμονεστάτοις: (gesegnet mit 
Glücksgütern) „Wohlhabendsten‘“. 
— ἔταξε: „stellte er. . dazu an“. 
— τοῦ βαρβ. or.: Leute von dem 
B. [zu ἦν δ᾽ αὐτῶν 2, 1, 7). 

8. ὥσπερ ὀργῇ: „gerade wie im 
(aus) Zorn“ (wirklichem oder ver- 
stelltem). — κρατέστουθ: „Mäch- 
tigsten“. — συνεσεσσπεῦσαει vgl. 2, 
3, 11 συσπουδάζειν [zu 1, 3, 14] 
— Ovrenitayüvcı „mit in Eile 
herauszubringen“. — ἔνϑα δὴ: 8, 
24. 10,5 betontes „da“ (tum vero), 
wie ἐνταῦϑα δή, τότε δή. — μέρος 
zı: auch ohne μέρος, „etwas von“. 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


N 


ὥς τις ἂν ᾧετο 


— τῆς εὐτ.: „jener (bekannten per- 
sischen) Disziplin“. — χκάνδυς: 
E.$5. — ἔτυχεν... ἑστηκώς: [zu 
παρὼν ἐτύγχανε 1, 2]. — ἂν δρά- 
40. „laufen würde“, Optativus 
‘potentialis im Relativsatz wie 2, 
3,23. 2, 5, 17 u.19. — ἐπὲ vun: 
„um zu siegen“ [zu ἔλαβον τῆς 
ζώνης 6, 10]. — καὲ μάλα κατὰ 
70.: „einen gar sehr (erst recht) 
steilen Hügel hinab“. καὶ μάλα 
ist von seinem Adjektiv getrennt; 
5, T, 4. — xara: vgl. ἧκαν ἑαυ- 
τοὺς κατὰ τῆς χιόνος, κατὰ τῆς 
γῆς καταδύομαι. Dieses „herab“ 
(4,4 καϑήκοντα, 9,6 κατεσπάσϑη) 
oder „nieder“ [zu κατακοπῆναε 2, 
25] erhält durch die Anschauung 
von oben bis unten dieBedeutung 
des vollständig, entsprechend un- 
serem „ver“ [zu καϑηδυπάϑησα 
8, 3]. — περὲ τοῖς T.: περὲ „um“ 
mit dem Dativ hat Xen. nur in 
Verbindungen wie hier: 7, 4, 4. 
ἀμφί mit dem Dat. kommt in der 
attischen Prosa nicht vor. Mehr 
zu 1, 7,2. — ἢ os: [zu 2, 4]. — 
6 
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μετεώρους ἐξεχόμισαν τὰς ἁμάξας. τὸ δὲ σύμπαν δῆλος ἦν 
Κῦρος ὡς σπεύδων πᾶσαν τὴν ὁδὸν χαὶ οὐ διατρίβων 
ὅπου μὴ ἐττισιτισμοῦ ἕνεχα N τινος ἄλλου ἀναγχαίου ἐχα- 
ϑέζετο, νομίζων, ὅσῳ ϑᾶττον ἔλϑοι τοσούτῳ ἀπαρασχευ- 
αστοτέρῳ βασιλεῖ μαχεῖσθαι, ὅσῳ δὲ σχολαιότερον το- 
σούτῳ πλέον συναγείρεσϑαι βασιλεῖ στράτευμα. χαὶ 
συνιδεῖν δ᾽ ἦν τῷ προσέχοντι τὸν νοῦν τῇ βασιλέως ἀρχῇ 
σπλήϑει μὲν χώρας χαὶ ἀνϑρώπων ἰσχυρὰ οὖσα, τοῖς δὲ 
μήχεσι τῶν ὁδῶν χαὶ τῷ διεσπάσϑαι τὰς δυνάμεις ἀσϑε- 
vig, εἴ τις διὰ ταχέων τὸν πόλεμον ποιοῖτο. 

Πέραν δὲ τοῦ Εὐφράτου ποταμοῦ χατὰ τοὺς ἐρήμους 
σταϑμοὺς ἦν πόλις εὐδαίμων καὶ μεγάλη, ὄνομα δὲ Χαρ- 
μάνδη ἐχ ταύτης οἱ στρατιῶται ἠγόραζον τὰ ἐπιτήδεια, 
σχεδίαις διαβαίνοντες ὧδε. διφϑέρας ἃς εἶχον στεγά- 
ouara ἐττίμπλασαν χόρτου χούφου, εἶτα συνῆγον καὶ συν- 


τις ἂν Wero: crederes. Der In- 
dikativ historischer Tempora mit 
äv (Potentialis der Vergangen- 
heit) bezeichnet eine Handlung, 
die in der Vergangenheit mög- 
licherweise eintreten konnte. — 
μετεώρους: „empor“. Das Ad- 
jektiv steht prädikativ [mehr zu 
ἔχων τοὺς ἱππέας τεϑωρακεσμέ- 
vovs 7, 8, 40], den Effekt bezeich- 
nend. 

9. τὸ σύμπαν: „alles in allem“, 
Akkusativ [zu τὸ λοιστὸν 2, 2, δ]. 
- δῆλος ἦν K. ὡς σπεύδων: [zu 
1, 1,2]. — ὅπου μὴ: „außer wo“. 
— ἀναγκαίου: „zwingenden Um- 
standes“. — ἐκαϑέξετο:ι sede- 
bat, „sich setzte“. — ὅσῳ .. 
τοσούτῳ : quanto . . Tanto. 
καὶ 0. δ᾽: [zu καὶ στρατηγὸν δὲ 
1, 2]. — συνεδὲῖν ἦν τῷ προσέ- 
xyopTı τὸν νοῦν τῇ β. d.: animum 
advertenti (adhibenti) ad, „für 
einen [zu πεέρωμένοις 4, 3, 6], der 
seinen Geist (seine Aufmerksam- 
keit) auf des K. Herrschaft rich- 
tete, war sie zu erkennen [per- 
sönliche Konstruktion zu ἔξεστι 
σκοσεῖν 3, 1, 13] als eine die“, 


oder „ein aufmerksamer Beob- 
achter der Macht des K. konnte 
erkennen, daß sie*. — τῷ δεε- 
σπάσϑαι τὰς Övvaueıs:. „dadurch, 
daß die Streitkräfte auseinander- 
gezogen sind“ [zu τοῦ στρατεῦσαε 
3, 1, 18], „durch die Zerreißung 
der“. — διὰ ταχέων: „schnell“. 

10. κατὰ: „in der Gegend“ [zu 
10, 4]. Man sucht neuerdings 
Charmande in dem heutigen Ra- 
madi; auch Hit, berühmt durch 
seine Asphalt- oder Erdharzquellen 
liegt in dieser Gegend. Nach 
Losschaert lag es gegenüber von 
Pylae (8. Einl. S. 20). — ἐκ wir: 
„in“ (χὰ 2, 7]. — ra ἐπετήδεια: 
res necessarias. — 0TEy ἄσματα: 
tegimina, Bedachung, „als Zelt- 
decken“. — oyedias: ἢ. ναυσί. 
2, 4, 28 heißen sie δεφϑέρεναε 
(heute Keleks). Vgl. 3, 5, 9. — 
χ. κούφου: „mit [zu τῶν ἐπετη- 
δείων ἀπορήσομεν 2, 2, 11] leich- 
tem (n. trockenem Ufer-) Gras“. 
— συνῆγον x. ovr&ono» „brachten 
und zogen sie zusammen“, so dab 
die Ränder jedes Felles sich be- 


;rührten und einen Schlauch bil- 
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ἐσττων ὡς μὴ ἅπτεσϑαι τῆς χάρφης τὸ ὕδωρ᾽ Ertl τούτων 
διέβαινον χαὶ ἐλάμβανον τὰ ἐπιτήδεια, οἷνόν τὲ Ex τῆς 
βαλάνου πεποιημένον τῆς ἀπὸ τοῦ φοίνιχος χαὶ σῖτον 
μελίνης᾽ τοῦτο γὰρ ἦν ἐν τῇ χώρᾳ πλεῖστον. ἀμφελεξάν- 
των δὲ τι ἐνταῦϑα τῶν τε MEvwvög του στρατιωτῶν χαί 
του τῶν Κλεάρχου ὃ Κλέαρχος χρίνας ἀδιχεῖν τὸν τοῦ 
Mevwvog πληγὰς ἐνέβαλεν᾽ ὃ δὲ ἐλϑὼν πιρὸς τὸ ἑαυτοῦ 
στράτευμα ἔλεγεν ἀχούσαντες δὲ οἱ στρατιῶται ἐχαλέ- 
scaıwov χαὶ ὠργίζοντο ἰσχυρῶς τῷ Κλεάρχῳ. τῇ δὲ αὐτῇ 
ἡμέρᾳ Κλέαρχος ἐλθὼν ἐπὶ τὴν διάβασιν τοῦ ποταμοῦ 
χαὶ ἐχεῖ χατασχειψάμενος τὴν ἀγορὰν Agyısrreveı ἐττὶ τὴν 


12 


ἑαυτοῦ σχηνὴν διὰ τοῦ MEvwvog στρατεύματος σὺν ὀλίγοις ᾿ 


τοῖς περὶ αὐτόν᾽ Κῦρος δὲ οὔπτω ἧχεν, ἀλλ᾽ ἔτε προσή- 


deten. Genauer sagt Arrian dvaß. 
3, 29, 4 ξυναγαγὼν τὰς διφϑέρας, 
ὑφ᾽ als ἐσκήνουν οὗ στρατιῶται, 
φορυτοῦ ἐμπλῆσαι ἐκέλευσεν ὡς 
ξηροτάτου, καὶ καταδῆσαί τε xai 
ξυρράψαε (συνέσπων bei Xen.) 
ἀκριβῶς. Vgl. ν. Moltke, ἃ. ἃ. 0. 
p. 247. In den Trümmern von 
Ninive fand Layard die auf Figu- 
rentafel II, 31 gezeichnete Wand- 
abbildung eines Schlauchflosses. 
Diese Flöße bestehen aus schach- 
brettartig übereinander gelegten 
Rohrbündeln und Balken und 
Brettern darüber; sie werden 
durch. aufgeblasene Ziegenfelle, 
die an den untersten Rohrbündeln 
befestigt sind, über dem Wasser 
gehalten. Aber auch einzeln 
schwimmen die Araber, einen 
einzelnen Schlauch unter der 
Brust, hinüber. Vgl. 2, 4, 28 und 
die projektierte Schlauchbrücke 
3,5, 10. — os... ἅπτεσϑαι: [zu 
ἢ ὡς ἐξικνεῖσθαι 3, 3,7). — τ. 
κάρφης: [zu τῆς τελευτῆς τυχεῖν 
2, 6,29] ὁ ξηρὸς καὶ κοῦφος χόρ- 
τος. --- βαλάνου: jede eichelartige 
- Frucht, daher durch τῆς ἀπὸ τοῦ 

olvıros näher bestimmt. Der 

almwein ist ein. noch jetzt be- 
liebtes Getränk in den unteren 


Euphratländern. — σῖτον μελένης: 
„Hirsekorn“, wohl schon als Ku- 
chen oder Brot zubereitet. 
τοῦτο: diese Art Speise war am 
zahlreichsten, „davon gab es am 
meisten“. So ist 2, 3, 16 τοῦτο 
auf ἐγκέφαλος bezogen. 

11. ἀμφιλεξάντων τε: [zu ὅσα 
2, 5, 23] „als in irgend einen 
Wortwechsel geraten waren“ [= 
ἀμφισβητησάντων καὶ διενεχϑέν- 
των}. — τε... καὶ: „sowohl... 
als auch“, bezeichnet noch mehr 
als das bloße καὲ die Gleichbe- 
teiligung beider Parteien; 10, 4. 
— κρενας: cum decrevisset. — 
τὸν : der (vermeintliche) Anfänger 
des Zankes. — ἀδικεῖν: „im Un- 
recht sei“, mit Perfektbedeutung 
(habe unrecht getan) wie ἥκω 
1, 4, 13. — πληγὰς ἐνέβαλεν: 


' plagam infligere Cicero; 2, 4, 


11 πληγὰς Everewov. Vgl. unser 
„einem etwas aufdrücken, einige 


(Hiebe) überziehen“. — ἔλεγεν: 
„erzählte es“. 
12. διάβασων: (metonymisch) 


„Uebergangsort“ (Uebergangsmit- 

tel) 2, 3, 10), wie 4, 1, 20 ἔκβα- 

σιν, 21 ὑπερβολήν, 1, 2, 21 &o- 

βολή, und unser Durch-, Aus-, 

Ueber-, Eingang. — τοῖς περὲ 
6* 


13 


14 
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Aavvs' τῶν δὲ Mevwvog στρατιωτῶν ξύλα σχίζων τις ὡς 
elde Κλέαρχον διελαύγοντα, ἵησι τῇ ἀξίνῃ" καὶ οὗτος μὲν 
αὐτοῦ ἥμαρτεν᾽ ἄλλος δὲ λέϑῳ καὶ ἄλλος, εἶτα πολλοί, 
χραυγῆς γενομένης. Ö δὲ χαταφεύγει εἰς τὸ ἑαυτοῦ στρά- 
τευμα, χαὶ εὐϑὺς παραγγέλλει εἰς τὰ ὅτελα᾽ καὶ τοὺς μὲν 
ὅτιλίτας αὐτοῦ ἐχέλευσε μεῖναι τὰς ἀσπίδας πρὸς τὰ 
γόνατα ϑέντας, αὐτὸς δὲ λαβὼν τοὺς Θρᾷχας χαὶ τοὺς 
ἱχυτύδξῖς οἵ ἦσαν αὐτῷ ἐν τῷ στρατεύματι πλείους ἢ τεττα- 
ράχοντα --- τούτων δὲ οἱ τιλεῖστοι Θρᾷκες --- ἤλαυνεν ἐτεὶ 
τοὺς Me£vwvog, ὥστ᾽ ἐχείνους ἐχτιετελῆχϑαι nal αὐτὸν 
Mevwva, χαὶ τρέχειν ἐπὶ τὰ ὅτλα᾽ οἱ δὲ καὶ ἕστασαν 
ἀποροῦντες τῷ srodyuarı. ὃ δὲ Πρόξενος — ἔτυχε γὰρ 
ὕστερος 77000109 χαὶ τάξις αὐτῷ ἑπομένη τῶν ὁπλιτῶν --- 
εὐθὺς οὖν εἰς τὸ μέσον ἀμφοτέρων ἄγων ἔϑετο τὰ ὅτολα 
χαὶ ἐδεῖτο τοῦ Κλεάρχου μὴ ποιεῖν ταῦτα. ὃ δ᾽ ἐχαλέ- 
σίαίνεν ὅτι αὐτοῦ ὀλίγου δεήσαντος καταλευσϑῆναι πράως 
λέγοι τὸ αὑτοῦ πάϑος, ἐχέλευσέ TE αὐτὸν ἐχ τοῦ μέσου 
ἐξίστασθαι. ἐν τούτῳ δ᾽ ἐπήει χαὶ Κῦρος καὶ ἐπύϑετο 
τὸ τιρᾶγμα᾽ εὐθὺς δ᾽ ἔλαβε τὰ πιαλτὰ εἰς τὰς χεῖρας καὶ 


αὐτόν: führt das ὀλίγοις aus: näm- 
lich „seiner (gewöhnlichen) Um- 
gebung“* [mehr zu τῶν περὲ 3. 
7, 2, 18 hi qui circa erant Nepos). 
— ὡς: [zu 1, 4]. — αὐτοῦ: [zu 
τῆς τελευτῆς τυχεῖν 2, 6, 29]. — 
«ἄλλος: n. wirft. — καὶ ἄλλος : „und 
wieder einer“ [zu 7, 6, 10]. 

13. eis τὰ ὅπλα: E. ὃ 15. — 
σερὸς τὰ γ. d.; obniwo genu scuto 
Nep. Chabr. 2, 1. — οὗ ἦσαν: qui 
ei erant, aber im Deutschen: 
„deren er hatte“, denn der Ge- 
nitiv ist im Griechischen und La- 
teinischen nicht statthaft, wo ein 
aumerischer Begriff als Prädikat 
eintritt. — αὐτὸν M.: Eigennamen 
stehen bei αὐτὸς „selbst“ in der 
Regel ohne den Artikel [mehr 
zu αὐτοῦ Zevop. 7, 4, 13]. — 
οἱ δὲ καὶ: „andere“ „(manche) 
aber auch“ [zu 7, 4, 17]. — ἀστορ. 


τῷ πρ.: [zu ἀγάλλεταε ἐπὶ ϑεοσε- 
Bela 2, 6, 36]. 

14. ἔτυχε: [1, 1, 2]. — ὕστερος: 
[zu προτέρα 2, 25]. — τάξες : ἘΠ. 
$ 15. — οὖν: igitur, nach einer 
Parenthese. 3, 1, 20. 4,7, 2. 6, 
6, 15. — ἔϑετο ra ὅπλα: E.$ 15. 
— αὐτοῦ ὀλίγου δεήσαντος: ob- 
gleich er wenig (daran) habe feh- 
len lassen = nahe daran gewesen 
sei, gesteinigt zu werden; „bei- 
nahe gest. sei* 5, 4, 32. — τὸ 
αὑτοῦ πάϑος λέγοι: „sein (das 
ihm widerfahrene) Leid (Begeg- 
nis bespräche“; Optativ der ora- 
tio obliqua. — re: que; kommt 
alleinstehend bei Xen. nicht oft 
vor; selten auch τε... re [zu 8, 
3]; sehr häufig re... καὶ. 

15. ἐν τούτῳ: „in(dem)dessen“, 
8, 12. 4, 3,32. 2, 20 ἐν ᾧ: |zu 
8, 1, 27]. — τὰ n.: „seine*. IE. 


S 
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σὺν τοῖς παροῦσι τῶν πιστῶν ἦχεν ἐλαύνων sic τὸ μέσον, 
χαὶ λέγει τάδε. Κλέαρχε καὶ Πρόξενε χαὶ οἱ ἄλλοι oi 
παρόντες Ἕλληνες, οὐχ ἴστε ὅ, τι ποιξῖτξΕ. δὲ γάρ τινὰ 
ἀλλήλοις μάχην συνάψετε, νομίζετε ἐν τῇδε τῇ ἡμέρᾳ ἐμέ 
τὲ χαταχεχόϊψεσθϑαι χαὶ ὑμᾶς οὐ πολὺ ἐμοῦ ὕστερον" 
χαχῶς γὰρ τῶν ἡμετέρων ἐχόντων πάντες οὗτοι οὗς ὁρᾶτε 
βάρβαροι πολεμιώτεροι ἡμῖν ἔσονται τῶν σταρὰ βασιλεῖ 
ὄντων. ἀχούσας ταῦτα ὁ Κλέαρχος ἐν ἑαυτῷ ἐγένετο᾽ χαὶ 
παυσάμενοι ἀμφότεροι χατὰ χώραν ἔϑεντο τὰ ὅτιλα. 


ἜΕντεῦϑεν προϊόντων ἐφαίνετο ἴχνια ἵπτεων χαὶ χό- 
σρος᾽ εἰχάζετο δ᾽ εἶναι ὃ στίβος ὡς δισχιλίων ἵσσττων. 
οὗτοι προϊόντες ἔχαιον χαὶ χιλὸν χαὶ εἴ τε ἄλλο χρήσιμον 
ἦν. ᾿Ορόντας δὲ Πέρσης ἀνήρ, γένει τὲ προσήκων βασι- 
λεῖ χαὶ τὰ πολέμια λεγόμενος ἐν τοῖς ἀρίστοις Περσῶν, 
ἐπιβουλεύει Κύρῳ χαὶ πρόσϑεν πολεμήσας, χαταλλαγεὶς 
δέ. οὗτος Κύρῳ einev, εἰ αὐτῷ δοίη ἱπιπέας χιλίους, ὅτι 
δ 4, 1, 8, ὃ. -- τῶν πιστῶν: σάμενοι: mit einem Objekt 6, 6. 
„seiner Getreuen“. — ἧκεν ἐλαύ- 5,1, 2. — κατὰ χώραν: E. ὃ 15. 
»ov: wir: er kam geritten. Kap. 6. Eintritt in Babylonien. 

16. οὐ ἄλλοι: „Ihr übrigen. Orontas’ Verrat. 
Thuk. 2, 11, 1 Ἄνδρες Πελοποννή- 1. ἐντεῦϑεν: von Pylae (5, 5). 
σέοε καὶ οἱ Evuuayoı [mehr zu j- — προϊόντων: [zu A, 18] n. av- 
μεῖς ol Ad. T, 1,27]. — ἀλλήλοις: τῶν [zu 2, 17]. — εἰκάξετο εἶναι 
„miteinander“ [zu ὁπόσοις udye- ὁ orißos: putabantur esse vestigia 
σϑαε 2, 5, 18]. — συνάψετε: con- [Ζ ἐλέγετο ὁ στόλος elvaı 3, 1, 9). 
serelis. — κατακεκόψεσϑαε: das — οὗτοι: bei der Spur denkt man 
[überhaupt seltene; zu πεπράσεταε an Pferde, beim Verbrennen an 
7, 1, 36] Tempus schon drückt die Reiter; vgl. 7, 3, 41. — χιλὸν: 
das unfehlbare Eintreten aus. — auf dem Halm. — ἄλλο: [zu 5, 1]. 
κακῶς τῶν ἡμετέρων ἐχόντων: γένει προσήκων: „Aurch Abstam- 
„wenn (unsere Sache, zu τὰ Κύ- mung [zu τῇ φωνῇ .. τραχὺς 2, 


ρου 3, 9) es mit uns schlecht 
steht“ [zu ἀϑύμως ἔχοντες 3, 1, 
8]. — oös ὁρᾶτε: ersetzt den 
sonst bei πάντες nötigen Artikel. 
war, 1. 

17. ἐν ἑαυτῷ ἐγένετο: „kam er 
zu sich“; denn mit den Präpo- 
sitionen ἐν, ἐπί, Und, πρός, WO- 
bei immer der Dativ steht, sowie 
mit ÖOrtsadverbien verbunden, 
heißt γέγνεσϑαι „kommen“. [Vgl]. 
παραγίγνεσθαι zu 2, 2.] — παυ- 


6, 9] zukommend, „verwandt“. 
— τὰ πολέμια... doloroıs: [zu 
ποδῶν... παρασαγγῶν 2, 4, 12] 
„im Kriegswesen (rebus bellicis ; 
9,5 τῶν εἰς πόλεμον ἔργων) Tüch- 
tigsten“. — ἐν .. λεγόμενος „UN- 
ter den... genannt“, „zu den... 
gerechnet“. — xarallayeis: 2,1 
συναλλαγέντι. 

2. εἰ... ὅτε: ὅτε δῦ dem εἰ nach- 
gestellt [mehr zu 7, 1, 11]. Wir 
stellen wie X. 5, 6, 34 ἠπείλουν 


΄σ'- 


10 


11 


6 
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τοὺς rgoxaraxaiovrag ἱππέας ἢ nararaivor ἂν ἐνεδρεύσας 
ἢ ζῶντας σπτολλοὺς αὐτῶν ἂν ἕλοι χαὶ χωλύσειε τοῦ καίειν 
ἐπιόντας χαὶ ποιήσειεν ὥστε μήποτε δύνασϑαι αὐτοὺς 
ἰδόντας τὸ Κύρου στράτευμα βασιλεῖ διαγγεῖλαι. τῷ δὲ 
Κύρῳ ἀκούσαντι ταῦτα ἐδόχει ὠφέλιμα εἶναι, καὶ ἐχέλευ- 
ev αὐτὸν λαμβάνειν μέρος παρ᾽ ἑχάστου τῶν ἡγεμόνων. 
ὁ δ᾽ Ὀρόντας νομίσας ἑτοίμους εἶναι αὑτῷ τοὺς ἱππέας. 
γράφει ἐπιστολὴν παρὰ βασιλέα ὅτι ἧξοι ἔχων ἱτυτεεῖς 
ὡς ἂν δύνηται πλείστους" ἀλλὰ φράσαι τοῖς ἑαυτοῦ in- 
χιεῦσιν ἐκέλευεν ὡς φίλιον αὐτὸν ὑποδέχεσϑαι. ἐνῆν δὲ 
ἐν τῇ ἐπιστολῇ χαὶ τῆς πρόσϑεν φιλίας ὑπομνήματα καὶ 
χείστεως. ταύτην τὴν ἐτιιστολὴν δίδωσι τειστῷ ἀνδρί, ὡς 
wero' ὃ δὲ λαβὼν Κύρῳ δίδωσιν. ἀναγνοὺς δὲ αὐτὴν ὃ 
Κῦρος συλλαμβάνει Ὀρόνταν, χαὶ συγκαλεῖ eig τὴν ἑαυτοῦ 
σχηγὴν Πέρσας τοὺς ἀρίστους τῶν περὶ αὐτὸν Ente, χαὶ 
τοὺς τῶν Ἑλλήνων στρατηγοὺς ἐκέλευσεν ὁτελίτας ἀγαγεῖν, 
τούτους δὲ ϑέσϑαι τὰ ὅπλα περὶ τὴν αὑτοῦ σχηνήν. οἱ 
δὲ ταῦτα ἐποίησαν, ἀγαγόντες ὡς τρισχιλίους ὅπλίτας. 


αὐτῷ ὅτε εἰ. --- κατακαίνοι ἄν: 
In direkter Rede würde Orontas 
auch sagen: κατακαίνοιμε dv (Mo- 
dus potentialis zum Ausdrucke 
einer bloßen Möglichkeit, einer 
bescheidenen Behauptung, eines 
subjektiven Urteils. Negation οὐ): 
[mehr zu ἂν ποιήσειαν 5, 4, 34 
und ἐπεὶ π. ἔστε 5, 6, 37). — 
Xen. braucht ἀποκτεένω (evö, 
sıva), ἀποκτίννυμε und κατακαένω 
(avov) [zu 2, 5, 32 und Kyr. 4, 
2, 24]. — τοῦ xalew: daran [zu 
ἀποσπάσωμεν τοῦ ß. or. 2, 2, 12] 
daß sie herankommend verbrann- 
ten, „an ihren Brandzügen“. — 
ποιήσειεν ὥστε: [ohne ἄν: zu do- 
κεῖτε ἂν εἶναι 5, 6, 32]. Gewöhn- 
licher ist nach ποιεῖν der bloße 
Infinitiv. — διαγγεῖλαε: „hinüber- 
melden“. Vgl. internuncium esse, 
Zwischenträger sein, 2, 3, 7. 7, 
1, 14. 

3. vouloas: „zu dem Glauben 


gekommen“ [zu ἠγάσϑη 1, 1, 9]. 
— ἔχων ὡς ἂν δύνηται πλείστους: 
quam posset plurimos, „mit (wie 
vielen er nur immer könne) mög- 
lichst vielen“ [zu 2, 4]. — φρά- 
σας... ἐκέλευε: (Or. schrieb φρά- 
σον τοῖς σέαυτοῦ ἔ, ὑποδέχεσϑαί 
4:) „aber befehlen solle er (der 
König) seinen R., ihn (Or.) auf- 
zunehmen“ [zu τοῖς inn. εἴρητο 
διώκει» 3, 4, 3]. 

4. ἀναγνούς: aus dvd „auf- 
wärts“ entwickelt sich das lokale 
„zurück“ [zu ἀναστρέψας 4, 5] und 
das zeitliche „wieder“. 4, 5, 35 
ἀναϑρέψαντα wieder auffüttern, 
4,1, 22 ἀναπνεῦσαι w. aufatmen, 
4, 8, 21 ἀνεφρόνουν Μ΄. zur Besin- 
nung kommen, Ὁ, 1, 23 avewuu- 
γήσκετο (rief sich in den Sinn 
[mens] herauf, zurück) „erinnerte 
sich wieder“, ἀναγεγνώσκειν ein 
Wiedererkennen der gelernten 
Buchstaben „lesen“. — Πέρσας... 
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Κλέαρχον δὲ καὶ εἴσω παρεχάλεσε σύμβουλον, ὅς γε χαὶ 
αὐτῷ χαὶ τοῖς ἄλλοις ἐδόχει προτιμηϑῆναι μάλιστα τῶν 
Ἑλλήνων. ἐπεὶ δ᾽ ἐξῆλϑεν, ἀπήγγειλε τοῖς φίλοις τὴν 
χρέσιν τοῦ Ὀρόντα ὡς ἐγένετο" οὐ γὰρ ἀτεόρρητον ἦν. 
Ἔφη δὲ Κῦρον ἄρχειν τοῦ λόγου ὧδε. Παρεχάλεσα 
ὑμᾶς, ἄνδρες φίλοι, ὅπως σὺν ὑμῖν βουλευόμενος ὅ,τι 
δίκαιόν ἐστι χαὶ τιρὸς ϑεῶν χαὶ τιρὸς ἀνϑρώτιων, τοῦτο 
zoasw τίερὶ Ὁρόντα τουτουί. τοῦτον γὰρ πρῶτον μὲν 
ὁ ἐμὸς πατὴρ ἔδωχεν ὑπτήχοον εἶναι ἐμοί" ἐτιεὶ δὲ τα- 
χϑείς, ὡς ἔφη αὐτός, ὑττὸ τοῦ ἐμοῦ ἀδελφοῦ οὗτος ἔπο- 
λέμησεν ἐμοὲ ἔχων τὴν ἐν Σάρδεσιν ἀχρότπτολιν, χαὶ ἐγὼ 
αὐτὸν τιροσπολεμῶν Erroinoa ὥστε δόξαι τούτῳ τοῦ πρὸς 
ἐμὲ πολέμου σπταύσασϑαι, χαὶ δεξιὰν ἔλαβον χαὶ ἔδωχα, 
μετὰ ταῦτα, ἔφη, ὦ Ὀρόντα, ἔστιν ὅ,τι σε ἠδίκησα; 


ἀτεδχρίνατο ὅτι οὔ. 


ἑπτά: „die vornehmsten P. aus 
seiner Umgebung, sieben an der 
Zahl“. ἜΣ 8: ὅ 

5. ὅς γε. .: „der ja ihm (Ky- 
ros) und den anderen (7 Persern) 
den ehrenvollsten Rang unter den 
G. [zu 4, 14] einzunehmen schien“. 
— τὴν κρίσιν ὡς ἐγένετο! „wie 
das Gericht gewesen war“ [zu 
Antizipation 3, 2, 8]. — ändo- 
onrov: [zu ἀποψηφίσωνταε 4, 15]. 

6. doysım .. ὧδε: „die (münd- 
lıche Verhandlung) Erörterung 
folgendermaßen begann“ [vgl. zu 
3, 2, 1]. — ὅπως: ut [zu ὡς 1, 1, 
8]. — πρὸς ϑεῶν: „angesichts“ 
der G., ἃ. 1. wenn die G. es an- 
sehen, während bei πρὸς c. Akk. 
„angesichts“ das Sehen von dem 
handelnden Subjekt ausgeht; „vor 
Göttern u. M.“ 2, 5, 20 [vgl. 2, 
1, 11]. — τοῦτο: pflegt der Ὁ. 
vor den Relativsatz zu stellen. — 
τουτουέ: „hier“, ohne Artikel 
[mehr zu 7, 2, 24]. — ὑπήκοον 
εἶναε ἐμοί: [zu Öldwul σοι ἑλέσϑαε 
8, 4, 42]. — ταχϑεέξ: er war kö- 
niglicher φρούραρχος in Sardes; 
8. Εἰ. $ 3. — αὐτὸν . . ἐποίησα: 


σιάλιν 


δὲ ὁ Κῦρος ἠρώτα, Οὐχοῦν 


(ihn so zurichtete). Xen. beab- 
sichtigte αὐτὸν ἐποέησα παύσασϑας 
zu schreiben; dadurch aber, daß 
ὥστε δόξαι τούτῳ eingeschoben 
wird, tritt ÖOrontas’ Abstehen 
vom Kriege [zu ἀποσπάσωμιεεν 
τοῦ 8. or. 2, 2, 12] nicht als tat- 
sächliche Notwendigkeit, sondern 
als sein eigener Entschluß, und 
dadurch sein Rückfall um so 
sträflicher hervor. — δεξιὰν: 
„Handschlag“; zu $ 7 [und 2, 3, 
28]. — vera ταῦτα: beginnt den 
Nachsatz wie $ 11, der hier in 
der lebendigen Form einer di- 
rekten Frage gebildet ist. Weil 
für diese der D. eine streng ge- 
bundene Wortfolge hat, kann er 
die nachdrückliche Stellung von 
“ τ. nur durch die Betonung er- 
setzen: „gibtes,sagteer,nachher, 
o Or“. — Εδιτε σε ἠδίκησα: [zu 
ὧν vou. ndıx. 3, 10] vgl. 8 8 τέ 
und οὐδὲν ἀδικηϑείς. — ἀπεκρ. 
ὅτε οὔ: antw.: „nein“ [zu ὃ 8 und 
zu 5, 4, 10]. 

T. οὐκοῦν: — οὐκ οὖν mit Be- 
tonung des οὖν, fragend mit Er- 
wartung der Bejahung: „also 
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ὕστερον, ὡς αὐτὸς σὺ ὁμολογεῖς, οὐδὲν Ürr ἐμοῦ ἀδικού- 
μενος ἀποστὰς εἰς Πυσοὺς χαχῶς ἐποίεις τὴν ἐμὴν χώ- 
ραν ὅ,τι ἐδύνω; ἔφη ὃ Ὀρόντας. Οὐχοῦν, ἔφη 6 Κῦρος, 
ὅπότ᾽ αὖ ἔγνως τὴν σαυτοῦ δύναμιν, ἐλϑὼν Erri τὸν τῆς 
“Ἀρτέμιδος βωμὸν μεταμέλειν τέ σοι ἔφησϑα χαὶ πείσας 
ἐμὲ πιστὰ πάλιν ἔδωχάς μοι xal ἔλαβες σταρ᾽ ἐμοῦ; καὶ 
ταῦϑ᾽ ὡμολόγει ὃ Ὀρόντας. Τί οὖν, ἔφη ö Κῦρος, ἀδι- 
χηϑεὶς ὑπ᾿ ἐμοῦ νῦν τὸ τρίτον ἐπειβουλεύων μοι φανε- 
ρὸς γέγονας; εἰτιόντος δὲ τοῦ Ὀρόντα ὅτι οὐδὲν ἀδιχη- 
ϑείς, ἠρώτησεν ὃ Κῦρος αὐτόν" Ὁμολογεῖς οὖν zregi ἐμὲ 
ἄδικος γεγενῆσϑαι; Ἦ γὰρ ἀνάγχη, ἔφη ὁ Ὀρόντας. Ex 
τούτου πάλιν ἠρώτησεν ὃ Κῦρος" Ἔτι οὖν ἂν γένοιο τῷ 
ἐμῷ ἀδελφῷ πολέμιος, ἐμοὶ δὲ φίλος χαὶ πιστός; ὃ δὲ 
ἀπιεχρίνατο ὅτι οὐδ᾽ εἰ γενοίμην, ὦ Κῦρε, σοί γ᾽ ἄν more 


nicht“ ? unterschieden von οὔκουν 
mit Betonung der Negation, ver- 
sichernd: „nicht also“, gewiß 
nicht“ 3, 5, 6. — döwmovusvos 
partic. imperf. zu 1, 4, 2. — eis 
Μυσοὺς: in das Land der Myser 
[zu zig Καρδούχους 3, 5, 15]. — 
ἔφη „bejahte es“; oder „ja, sagte 
O0.“ In dem erzählten Dialog 
treten die einführenden Verba 
gern asyndetisch an die Spitze 
[mehr zu ἐπήρετο ἢ, 3, 12]. gr δύ- 
vauıw: „(Ohn)Macht*“. — Aore- 
uıdos βωμόν: In einer Inschrift 
aus dem Jahre 253 a. Chr. wird 
als ein besonders berühmtes Hei- 
ligtum Vorderasiens erwähnt ein 
δερὸν τῆς Apteudos ἐν Σάρδεσιν 
(Dittenberger, Or. Gr. inser. sel. 
I p. 359). Gemeint ist dort, wie 
hier, die sogen. Περσικὴ "Aorsuıs 
(Pausanias VII 6, 6), ἃ. ἢ. die 
persische Göttin Anahitu, die die 
Griechen mit ihrer Artemis iden- 
tifizierten (vgl. 10, 2 zu τὴ» Φω- 
καΐδα und 3, 4, 8, wo Zeus den 
persischen Mithras bedeutet). An 
dieses, in der Hauptstadt des 
Kyros gelegene Heiligtum, in dem 
Artaxerxes selbst nicht lange vor- 


her ein Bild dieser Göttin auf- 
gestellt hatte, ist hier zu denken, 
nicht an den Tempel der grie- 
chischen Artemis in Ephesos 
(nachgewiesen von G. Radet, re- 
vue des ötudes anciennes. Bor- 
deaux 1904). — μεταμέλειν: „es 
gereue“. Das nachher (nach ge- 
schehener Tat) sorgen oder den- 
ken führt oft eine Aenderung 
und Umstimmung herbei: 2, 6, 
3 μεταγνόντες „anderer Ansicht 
geworden“ [zu 2, 3, 8 κεταστη- 
odusvos]. — πιστά: Dinge, wel- 
che πεέϑουσι (πίστεν — fidem er- 
wecken, ein foedus = Bündnis 
befestigen), also teils wörtliche 
„Ireupfänder“, wie Eidschwüre, 
teils sachliche, wie Geiseln. Oben 
2, 26 πίστεις. 

8. ἐπιβ. φανερὸς yey.. bist du 
offenbar geworden als . . nach- 
stellend, „hast du off. nachge- 
stellt“ [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 
2]. — neol: [zu 4, 8]. — ἦ γὰρ 
ἀνάγκη: ohne ἐστί, wie „gewiß 
muß ich's ja“; γάρ bezieht sich 
auf ein ausgelassenes „ja“ [zu 1, 
3, 17 und 2, 5, 40]. — ὅτε: ur- 
sprünglich mag wohl das Prädi- 


EN; 
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ἔτει δόξαιμι. πρὸς ταῦτα Κῦρος eine τοῖς παροῦσιν" 
O μὲν ἀνὴρ τοιαῦτα μὲν τδητοίηχε, τοιαῦτα δὲ λέγει" 
ὑμῶν δὲ σὺ πρῶτος, ὦ Κλέαρχε, ἀττόφηναι γνώμην ὅ,τι 
σοι δοχεῖ. Κλέαρχος δ᾽ εἶπε ade‘ Συμβουλεύω ἐγὼ τὸν 
ἄνδρα τοῦτον ἐχττοδὼν ποιεῖσϑαι ὡς τάχιστα, ὡς μηχέτι 
δέῃ τοῦτον φυλάττεσϑαι, ἀλλὰ σχολὴ ἢ ἡμῖν τὸ κατὰ τοῦ- 
τον εἶναι τοὺς ἐθελοντὰς φίλους τούτους εὖ ποιεῖν. 
ταύτῃ δὲ τῇ γνώμῃ ἔφη καὶ τοὺς ἄλλους προσϑέσϑαι. μετὰ 
ταῦτα, ἔφη, χελεύοντος Κύρου ἔλαβον τῆς ζώνης τὸν Ορόν- 
ταν ἐπὶ ϑανάτῳ ἅπαντες ἀναστάντες χαὶ οἱ συγγενεῖς" 
εἶτα δ᾽ ἐξῆγον αὐτὸν οἷς προσετάχϑη. ἐτπιξὶ δὲ εἶδον αὐ- 
τὸν οἵπερ τιυρόσϑεν τιροσδχύνουν, Kal τότε σπιροσεχύνησαν, 


kat aus dem Vorhergehenden er- 
gänzt sein, allmählich aber ist 
ὅτε in dem Sinne unseres An- 
führungszeichens nur die Marke 
geworden, welche die direkte 
Antwort von dem Vorangehen- 
den sondert und dadurch eine 
unmittelbare Verbindung ἊΣ ner 
selben verhütet. — οὐδ᾽ 
„auch wenn ich’s würde, würde 
ich dir es (nicht jemals, d. i.) 
niemals mehr scheinen“. Das in 
οὐδέ liegende καί gehört zum Be- 
dingungssatze, das οὐ zum Haupt- 
satze. αὐὸ' εἰ 7,5.9,10. 2,1, 11. 
3,4, 15; οὐδ᾽ ἂν {3 δὴ) 7. 5, 10, 
9, πρὸς ταῦτα: „hierauf“; [zu 
3, 19] nicht zu verwechseln mit 
μετὰ ταῦτα. --- γνώμην: ist ei- 
gentlich Prädikatsnomen [mehr 
zu ἀποδεδειεγμένοε 5,2, 9]. — ἐχ- 
ποδὼν ποιεῖσϑαε: „aus dem Wege 
schaffen“; vgl. 3, My; 13 ἐμποδὼν. 
— τοῦτον φυλάττεσθαι: hunc ca- 
vere. — τὸ x. τ. εἶναι: [zu τὸ νῦν 
εἶναε 3, 2, 37) „soweit es in sei- 
nem Bereich liegt“, „s. er maß- 
gebend ist“. — τούτους: „hier“, 
hinzeigend auf die anwesenden 
Perser. Doch ist es sehr zwei- 
felhaft, ob hier die Ueberlieferung 
ganz in Ordnung ist. Orontas 
hat bisher weder dem Kyros noch 


dem Klearch im Wege gestanden, 
irgend welchen Freunden wohl- 
zutun, und nach seiner Hinrich- 
tung ist von solchen Wohltaten 
ebensowenig die Rede. Auch für 
ἔϑελ. pl). hat man eine befriedi- 
gende Erklärung noch nicht ge- 
funden. — 

10. ἔφη: n. Klearchos. — προσ- 
ϑέσθαε: eig. seinen Stimmstein 
zulegen, „zu“- od. „beistimmen“. 
Unser „beitreten“ bezeichnet, wie 
accedere ad sententiam eine an- 
dere Abstimmungsweise. — ἔλα- 
Bov τῆς ξώνης: „faßten am G.“ 
[zu τῆς τελευτῆς τυχεῖν 2, 6, 29] 
und sprachen damit nach persi- 
scher Sitte das Todesurteil über 
ihn aus, bestimmten ihn ἐπὲ ϑα- 
νάτῳ „zum T.“, wie 5, 7, 34 und 
Mem. 4, 4, 3 ἄνεσϑαι ἐπὲ ϑανά- 
τῳ, vgl. 2, 4, 8. ἦγε. . ἐπὲ γάμῳ, 
ὅ Eni στολέμκω ἀπιέναι. Zweck, 
Bedingung, Grund, „auf“ welche 
„hin“ etwas geschieht, fallen hier 
zusammen. Vgl. 4, 4, 17 ἐπὲ τένι 
(„wozu“) οὐναελε» Ἡ ΠΝ 4, 2, 19 
ἐφ᾽ ᾧ („unter der Bedingung“ ) 
un zaleın, 3, 1, 27 μέγα φρονῶν 
ἐπὶ τούτῳ („stolz hieranf“ ), ferner 
ἐπὲ τούτοις bei ϑύεσθϑαι 3, 5, 18; 
σιστὰ διδόναε 5, 4, 11, duwiwar 
8, 2, 4. — καὶ: „auch“. — προσ- 
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11 χαίτεερ εἰδότες ὅτι ἐττὶ ϑάνατον ἄγοιτο. Ercel.de eig τὴν 
᾿Ἰρταπάτου σχηγὴν εἰσηνέχϑη τοῦ πιστοτάτου τῶν Κύρου 
σχηπτούχων, μετὰ ταῦτα οὔτε ζῶντα Ὀρόνταν οὔτε τεϑνη- 
χότα οὐδεὶς εἶδε τιώτιοτε οὐδε ὅτεως ἀττέϑανεν οὐδεὶς εἐ- 
δὼς ἔλεγεν" εἴχαζον δὲ ἄλλοι ἄλλως" τάφος δὲ οὐδεὶς 
ICDITOTE αὐτοῦ ἐφάνη. 

Ἐντεῦϑεν ἐξελαύνει διὰ τῆς Βαβυλωνίας σταϑμοὺς 
τρεῖς πο ὐασέγγ ας δώδεχα. ἐν δὲ τῷ τρίτῳ σταϑμῷ Κῦ- 
005 ἐξέτασιν ποιεῖται τῶν Ἑλλήνων χαὶ τῶν βαρβάρων 
ἐν τῷ τιεδίῳ σπιερὶ μέσας νύχτας" ἐδόχεξε γὰρ eig τὴν ἐτε- 
ἰοῦσαν ἕω ἥξειν βασιλέα σὺν τῷ στρατεύματι μαχούμενον᾽ 
χαὶ ἐχέλευς Κλέαρχον μὲν τοῦ δεξιοῦ χέρως ἡγεῖσϑαι, 
ἹΠένωνα δὲ [τὸν Θετταλὸν] τοῦ εὐωνύμου, αὐτὸς δὲ τοὺς 


ἑαυτοῦ διέταξεν. 


εκυνησαν: E. $5. — καίπερ: be- 
tontes „auch“ —= „obwohl“ [zu 
1, 2, 25 unter era]. — ἐπὶ ϑά- 
varov: drückt einfach das (lokale) 
Ziel aus. 

11. &onveydn: „hineinge- 
Aare (geschleppt oder getragen) 
war“; [andere lesen en, θη]. — 
Ommmtodjem: „Stab- halter(träger)“ 
E. ὃ 5; σκήπων und σκῆπτρον — 
scipio — Schaft. — μετὰ ταῦτα; 
wie $6. — ὅπως: „wie. — οὐ- 
deis εἰδὼς ἔλεγεν : „es wissend* 
(7, 4) = „mit Gewißheit“. — ἄλλοι 
IR alii aliter; eine παρονο- 
uaola oder παρήχησές, wie 2 1, 
15 ἄλλος ἄλλα λέγει, 10, 18 ἄλλοι 
ἄλλοϑεν. X. liebt dieselbe [zu 
πάντων πάντα 1, 9, 2]; Hell. 6, 
3, 4 πατρὸς πατὴρ πατρῴαν, Oee. 
11, 17 ἀναβὰς ἐπὲ τὸν ἵππον in- 
πασάμην ἱππασίαν... ἑππασέαιξ. 
— ἄλλως: n. ἀποθανεῖν αὐτόν. 
Wahrscheinlich wurde er nach 
persischer Sittelebendigbegraben. 

Kap. 7. Vorbereitungen zur 
Schlacht. Die Aussicht zu der- 
selben vermindert sich und damit 
Kyros’ Vorsicht. E. $ 23. 

1. μέσας νύκτας: „Mitternacht“ 


\ x ᾿ GR a 2» r 
μετὰ δὲ τὴν ἐξέτασιν ἅμα τῇ ἐπιούσῃ 


[mehr zu μέσο» ἡμέρας T, 3, 441. 
— ἐδόκεε: „er vermutete, glaubte“, 
wie 8, 2 ἐδόκουν ol °E., θεν 
ἔδοξε 2, 2, 14 ἔδοξαν, 8, 1 
ὁόξητε, 4 uoı δοκῶ ich "denke 
mir —= ich „meine“; aber $ 19 
und 2 5, 24 ἔδοξε „er schien“ 
(1, 4, 1 ὡς ἐδόκου»); dagegen 2, 
1 ad 3a ἔδοξε „es schien 
(gut)*. — eis τὴν ἕω: „auf den 
Morgen“; 3,1, 3 eis τὴν ἑσπέραν 
„zum (auf den) Ab.“, 4, 5, 13 es 
τὴν “νύχτα 2, 3, ᾿2ὅ eis τὴν 
ὑστεραίαν. --- ἔπεοῦσαψ: „(hinzu)- 
kommenden“ ἃ. i. „nächsten“. 
Daher ἐπὲ _ „unmittelbar nach“. 
eni τούτῳ Ξενοφῶν eine 2,5, 41. 
3, 2,4. 6,1, 11. 1,3, 1 
40; ἐπὲ τῷ τρέτῳ omuslo 2, τ 


4 -- „auf das dr. Z.“, 1, 10, 
dnediomov „folgten auf ἐγ 
Fuße*. — τοῦ δεξιοῦ: vgl. über 


die Gründe zu dieser Auf- 
stellung E. ὃ 24, — τοὺς ἑαυ- 
τοῦ: [zu 2, 15]. — διέταξε: dis- 
posutt. 

2. αὐτόκολοε: von selbst Ge- 
kommene ἃ. i. „Ueberläufer“. — 
περὶ: hat in attischer Prosa das 
sinnverwandte dugi verdrängt, 
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ἡμέρᾳ ἥχοντες αὐτόμολοι τταρὰ μεγάλου βασιλεώς ἀπήγ-. 
γελλον Κύρῳ περὶ τῆς βασιλέως στρατιᾶς. | 

Κῦρος δὲ συγκαλέσας στρατηγοὺς xal λοχαγοὺς 
τῶν Ἑλλήνων συνεβουλεύετό τε ττῶς ἂν τὴν μάχην ποιοῖτο, 
χαὶ αὐτοὺς τιαρήνδι ϑαρρύνων τοιάδε. Ὦ ἄνδρες Ἕλληνες, : 
οὐχ ἀνϑρώτιων ἀπορῶν βαρβάρων συμμάχους ὑμᾶς ἄγω, 
ἀλλὰ νομίζων ἀμείνονας χαὶ χρείττους τπττολλῶν βαρβάρων 
ὑμᾶς εἶναι, διὰ τοῦτο πιροσέλαβον. ὅπως οὖν ἔσεσϑε 
ἄνδρες ἄξιοι τῆς ἐλευϑερίας ἧς κέχτησϑε χαὶ ἧς ὑμᾶς ἐγὼ 
εὐδαιμονίζω. εὖ γὰρ ἴστε ὅτι τὴν ἐλευϑερίαν ἑλοίμην ἂν 


ἀντὶ ὧν ἔχω πάντων χαὶ ἄλλων πολλατιλασίων. 


vgl. 2, 3. Xenophon gebraucht 
ἀμφί c. 150 mal, vornehmlich mit 
dem Akk. (über den Dativ zu 
5, 8) und sehr selten mit dem 
Genitiv: 4, 5, 17 ἀωφὲ ὧν εἶχον 
διαφερόμενοι neben 7, 6, 15 περὲ 
ὧν πρὸς τοῦτον δεαφέρομαι. Kyr. 
8, 1, 8 τῆς δίκης τῆς dugpi τοῦ 
πατρός aber περέ τινος ἐρέζειν 
(Α. 1,2, 8), ψεύδεσθαι, πυνϑάνε- 
σθαι, ἀκούειν, ποιεῖν U. ἃ. M. 
Dagegen tritt für περέ mit dem 
Gen. bisweilen ὑπέρ ein: negi 
αὑτοῦ βουλευόμενος neben βου- 
λεύεσθϑαι ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν ὅ, T, 
9 αἱ. 12, περὲ τούτων λέγεων 1, 9, 
23 und τοῦτο πράξω περὲ Ὁρόντα 
1, 6, 6 neben λέξουσιν ὑπὲρ ἐμοῦ 
καὶ πράξουσιν 6, 6, 18, περὲ τῶν 
ὑμετέρων ἀγαϑῶν μαχούμεϑα 2, 
1, 12 neben μαχόμενος ὑπὲρ ἕκα- 
τέρου 1, 8, 27, wenn auch an- 
fangs ὑπέρ zum Schutze oder 
Besten jemandes (sich über ihn 
stellend, Ggs. ὑπό), unser „für“ 
bezeichnet, dagegen περὶ da steht, 
wo es sich handelt „um“ etwas, 
„in betreff* jemandes. [zu 7, 6, 
33.] Unser „über“ stellt den von 
der Präp. abhängigen Begriff als 
Grundlage, unser „um“ als Mittel- 
punkt, das lat. de als Ausgangs- 

unkt der Rede od. des Streites 

in. — στρατηγοὺς καὶ λοχαγούς 


ὅπως 


ohne Artikel wie 2, 2, 3. 8, 5,7. 
u. ὃ. [mehr zu 7, 1, 13]. — ov»s- 
βουλεύετο: n. αὐτοῖς „befragte 
sie* [zu 1, 10]. — πῶς: quomodo 
[zu 1, 4, 13 τί]. — ἂν... ποιοῖτο: 
Der Optativus potentialis geht 
unverändert in alle Arten von 
Nebensätzen, hier in einen in- 
direkten Fragesatz über [zu 1, 
6, 2 xaraxalvoı ἄν]. — τοιάδε: 
verb. mit παρήνει. Vgl. λόγος 
nagawerınos) 3, 1, 39 παραϑαρ-, 
ρύνητε, ὃ 9 παρεκελεύοντο, 4, T, 
24 παρεγγυώντων; lauter Tätig- 
keiten, welche das Subjekt bei 
oder neben dem andern stehend 
ausübt, ὁ ἕτερος τῷ ἑτέρῳ nagay- 
νέλλων Hell. 2, 2, 3 [vgl. zu σύ»- 
Inua 8, 16]. 

3. ἀπορῶν: „aus Mangel an“ 
[zu τῶν ἐπιτηδείων ἀπορήσομεν 
2,2, 11]. — ἀμείνονας... κρεέττους: 
„mutiger (standhafter) u. stärker“. 
— δεὰ τοῦτο, wie 6, 6 u. 11 vera 
ταῦτα. — ὅπως οὖν ἔσεσϑε: dab 
ihr nun sein werdet --- „seid 
nun“, mit Ellipse eines ὁρᾶτε 
steht ὅπως mit dem Indik. Futur. 
als eindringliche Mahnung [mehr 
zu ὅπως ὃ, 4, 21]. — ἧς κι: As- 


similation [zu 3, 10]. — ἧς ὑ: &: 
zu αὐτῷ 2, 1, 11]. — ἀνθ’ ὧν.: 
[zu 3, 4]. 


4. ὅπως: ut [zu ὡς 1, 1, 5]. — 
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δὲ χαὶ εἰδῆτε εἰς οἷον ἔρχεσϑε ἀγῶνα, ὑμᾶς εἰδὼς 
διδάξω. τὸ μὲν γὰρ πλῆϑος πολύ, xal χραυγῇ πολλῇ 
ἐπίασιν" ἂν δὲ ταῦτα ἀνάσχησϑε, τὰ ἄλλα καὶ αἰσχύνεσϑαΐί 
μοι δοχῶ οἵους ἡμῖν γνώσεσϑε τοὺς ἐν τῇ χώρᾳ ὄντας 
ἀνϑρώπους. ὑμῶν δ᾽ ἀνδρῶν ὄντων καὶ εὖ τῶν ἐμῶν γενο- 
μένων, ἐγὼ ὑμῶν τὸν μὲν οἴχαδε βουλόμενον ἀπιέναι 
τοῖς οἴχοι ζηλωτὸν ποιήσω ἀπελϑεῖν, πολλοὺς δὲ οἶμαι 
ποιήσειν τὰ παρ᾽ ἐμοὶ ἑλέσϑαι ἀντὶ τῶν οἴχοι. ἐνταῦϑα 
Γαυλίτης παρών, φυγὰς Σάμιος, πιστὸς δὲ Κύρῳ, εἶτπεεν " 
Καὶ μήν, ὦ Κῦρε, λέγουσί τινες ὅτι τεολλὰ ὑπεισχνῇ νῦν 
διὰ τὸ ἐν τοιούτῳ εἶναι τοῦ χινδύνου πιροσιόντος᾽" ἂν δὲ 
εὖ γένηταί τι, οὐ μεμνήσεσϑαέ σέ φασιν᾽ 
εἰ μεμνῇό τὲ χαὶ βούλοιο δύνασϑαι ἂν ἀποδοῦναι ὅσα 


ὑπισχνῇ. ἀχούσας ταῦτα ἔλεξεν 6 Κῦρος" All ἔστι μὲν 


ἔνιοι δὲ οὐδ᾽. 


ἡμῖν, ὦ ἄνδρες, ἡ ἀρχὴ ἡ πατρῴα πρὸς μὲν μεσημβρίαν 


γὰρ: explikativ; „nämlich“. — 
70/5: n. &orı. — ταῦτα: Anblick 
der Masse und Geschrei. — τὰ 


ἄλλα: verb. δοχῶ μοι (videor 
mihi) καὶ αἐσχύνεσϑαει οἵους τὰ 
ἄλλα ἡμῖν γνώσεσϑε, „muß ich 
meines Bedünkens mich sogar 
schämen in dem Gedanken [zu 
7,4, 1], als was für Menschen im 
übrigen [zu 3, 3] ihr erkennen 
werdet“. — αἰσχύν. wor δοκῶ: 
urban st. αἰσχύνομαι; den ethi- 
schen Dativ ἡμῖν [Ζῃ- αὐτῷ 2, 4, 
3] läßt der Ὁ. fallen. — RT FR 


τῇ x. ὄντας: „die Leute hier- 
zulande“, „unsere inländischen 
Truppen“. — ὑκῶν.. ἀπελϑεῖν: 


konstr.: τ βῶν' ἀνδρῶν ὄντων καὲ 
τῶν ἐμῶν εὐ γενομένων ἐγὼ ποιήσω 
τὸν μὲν ὑμῶν βουλόμενον ἐπιέναι 
οἴκαδε ζηλωτὸν τοῖς οἴκοι ἀπεῖ- 
ϑεῖν. ---- ζηλωτὸν: 9, θ κμακαριστόν. 
— τοῖς οἴκοι: von ol οἴκοι, aber 
τῶν οἴκοι von τὰ οἴκοι, wie τὰ 
παρ᾽ ἐμοὶ „die Stellung bei mir“ 
und „zu Hause“. 

5. δὲ: im Ὁ. ‚und‘; 


[zu ἐμὸς 
δ᾽ äd. 8 91. — καὶ μήν: 


"und für- 


wahr“ einen Widerspruch ein- 
führend 3, 1, 17. 7, 7, 51.— διὰ 
τὸ eivaı: "weil du bist“ [zu εἶναε 
3, 1, 45.]. — ἐν τοιούτῳ τοῦ: „in 
solcher Lage, wo die Gefahr 
herankommt“. — εὖ γένηταί τι: 
„etwas glücken wind ($ 7), eine 
Wendung, durch welche man 
vermeidet, etwas Delikates aus- 
zusprechen. — ἔνεοε δὲ: ἢ. σέ 
φασιν. — οὐδ᾽ εἰ: [zu 6, 8]. -- 
δύνασθαι ἂν: [zu ἂν ἀἶψαι % 
3, 6]. 

6. AAN: zu Anfang einer Rede 
oder Antwort zeigt an, daß der 
Redende etwas vorher Gesagtem 
entgegentritt [zu 7, 1,9]. Ebenso 
δέ [zu 6, 6, 12]. — ἔστε μὲν: „es 
ist“, „in Wirklichkeit reicht“. 
Das aus «7» abgeschwächte «er 
hat bisweilen noch, besonders in 
μέντοι, μὲν οὖν, Pin δὴ [zu 9, 
18] dessen versichernde Kraft. 
17, 1,9 ὁ δ᾽ εἶπεν" ἀλλ᾽ αἴτιος 
μὲν ἔγωγε οὐκ εἰμί, 1,0, 11 ἀλλὰ 
πάντα μὲν. — ἡμῖν: der Plural 
scheint hier, wie im $ 7, mit 
Selbstgefühl für den Singular ge- 


| 
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μέχρι οὗ διὰ χαῦμα οὐ δύνανται οἰχεῖν ἄνϑρωποι, πρὸς 
δὲ ἄρχτον μέχρι οὗ διὰ χειμῶνα" τὰ δ᾽ ἐν μέσῳ τούτων 
χσάντα σατρατιδύουσιν οἱ τοῦ ἐμοῦ ἀδελφοῦ φίλοι. ἢν 
δ᾽ ἡμεῖς νικήσωμεν, ἡμᾶς δεῖ τοὺς ἡμετέρους φίλους τού- 
τῶν ἐγχρατεῖς ποιῆσαι. ὥστε οὐ τοῦτο δέδοιχα μὴ οὐχ 
ἔχω ὅ,τι δῶ ἑχάστῳ τῶν φίλων, ἂν εὖ γένηται, ἀλλὰ μὴ 
οὐχ ἔχω ἱχανοὺς οἷς δῶ. ὑμῶν δὲ τῶν Ἑλλήνων χαὶ στέ- 
φανον ἑχάστῳ χρυσοῦν δώσω. οἱ δὲ ταῦτα ἀχούσαντες 
αὐτοί Te ἦσαν πολὺ προϑυμότεροι χαὶ τοῖς ἄλλοις ἐξήγ- 
γελλον. εἰσῇσαν δὲ σπταρ᾽ αὐτὸν [οἵ τε στρατηγοὶ) καὶ τῶν 
ἄλλων Ἑλλήνων τινὲς ἀξιοῦντες εἰδέναι τί σφισιν ἔσται, 
ἐὰν χρατήσωσιν. ὁ δὲ ἐμπιμπλὰς ἁτιάντων τὴν γνώμην 
ἀπέτοεμτηοξ. σπταρδχδλεύοντο δὲ αὐτῷ πτάντες ὅσοιτιερ δι- 
ἐλέγοντο, μὴ μάχεσθαι ἀλλ᾽ ὄπισϑεν ἑαυτῶν τάττεσϑαι. 
ἐν δὲ τῷ χαιρῷ τούτῳ Κλέαρχος ὧδέ σίως ἤρετο τὸν Κῦ- 
00v° Οἴει γάρ σοι μαχεῖσϑαι ὦ Κῦρε τὸν ἀδελφόν; Νὴ 
AU, ἔφη ὁ Κῦρος, sineo ye Aagesiov χαὶ Παρυσάτιδός 
ἐστι παῖς, ἐμὸς δὲ ἀδελφός, οὐκ ἀμαχεὶ ταῦτ᾽ ἐγὼ λή- 
wouat. 

Ἐνταῦϑα δὴ ἐν τῇ ἐξοτπιλισίᾳ ἀριϑμὸς ἐγένετο τῶν 
μὲν Ἑλλήνων ἀσπὶς μυρία χαὶ τετραχοσία, σπιελτασταὶ δὲ 


braucht. — οὗ: „dahin wo“. — 
Ta ἐν μέσῳ τούτων πάντα σα- 
toanedovow: „über alles, [zu ὅσα 
2, 5, 23] was inmitten hievon 
(dazwischen) liegt, sind Sa- 
trapen“._ 

7. τούτων ἐγκρατεῖς: „zu Her- 
ren darüber“; ὃ 9. — un οὐκ... 
δῶ: ne non [zu 1, 3, 10 δεδιὼς 
un) habeam quod dem, sed qui- 
bus dem; δῶ ist Coniunctivus de- 
liberativus (dubitativus); [mehr zu 
ϑύσομεν 5, T, 33]. — ὑκῶν τῶν 
‘E.: „von euch G.“ [Wegen des 
Artikels vgl. zu ἡμεῖς οἱ 49. 1, 
1.51} 

8. ἐμπιμπλὰς τὴν γνώμηφ: 
„füllte an“ d. i. „befriedigte den 
Sinn“; die im Partizip. Impf. 


liegende Wiederholung deutet 
auf die Verhandlung mit jedem 
einzelnen, daher den Sing. τὴν γν. 

9. γάρ: [zu 2, 5, 40]. — νὴ St: 
„la bei Z.*, vgl. 4, 8. — εἴπερ 
ye: „wenn anders ja“. — ἐκὸς de 
&d.: zwei Bestimmungen (Appo- 
sitionen) &ines Namens verbindet 
der Grieche gern durch δὲ (ohne 
μὲν), der Deutsche durch „und“; 
ὃ 5. — ταῦτα: „dies“, wie ὃ 7, 
Her. 7, 11 τάδε πάντα und ἐκεῖνα, 
7, 158, Land, Leute und Herr- 
schaft umfassend. 

10. δὴ: weist auf $ 1 ἐξέτασιν 
rroıslraı zurück, wie auch ἐν τῇ: 
„bei jener“. — ἐγένετο: [zu ἐγέ- 
vovro οὗ σύμπαντες 2, 9]. 
ἀσπέξ: metonymisch für „schwe- 


10 


11 
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δισχίλιοι χαὶ πενταχόσιοι, τῶν δὲ μετὰ Κύρου βαρβάρων 
δέχα μυριάδες χαὶ ἅρματα δρεπανηφόρα ἀμφὶ τὰ εἴκοσι. 
τῶν δὲ πολεμίων ἐλέγοντο εἶναι ἑχατὸν καὶ εἴχοσι μυ- 
ριάδες καὶ ἅρματα δρεττανηφόρα διαχόσια. ἄλλοι δὲ ἦσαν 
ἑξαχισχίλιοι ἱχιπεεῖς, ὧν ᾿Αρταγέρσης ἤἦρχεν᾽ οὗτοι δ᾽ αὖ 
σιρὸ αὐτοῦ βασιλέως τεταγμένοι ἦσαν. τοῦ δὲ βασιλέως 
στρατεύματος ἦσαν ἄρχοντες [χαὶ στρατηγοὶ χαὶ ἡγεμόνες] 
τέτταρες, τριάχοντα μυριάδων ἕχαστος, Aßooröuag, Τισσα- 
φέρνης, Γωβρύας, ᾿Αρβάχης. τούτων δὲ παρεγένοντο ἐν 


τῇ μάχῃ ἐνενήχοντα μυριάδες χαὶ ἅρματα δρεπανηφόρα 


« Ἁ 


ἑχατὸν χαὶ πιεντήχοντα. ᾿Αβροχόμας δὲ ὑστέρησε τῆς μά- 
χης ἡμέραις πέντε, ἐχ Φοινίχης ἐλαύνων. ταῦτα δὲ ἤγ- 
γελλον πρὸς Κῦρον οἱ αὐτομολήσαντες &x τῶν πολεμίων 
παρὰ μεγάλου βασιλέως πρὸ τῆς μάχης, χαὶ μετὰ τὴν 
μάχην ol ὕστερον ἐλήφϑησαν τῶν πολεμίων ταὐτὰ ἤγ- 


γελλον. 


res Fußvolk“ d. 1. „Hopliten“. 
Her. 5, 30 ὀχτακεσχελέην ἀσπέδα 
[Eur. Phoen. 78 πολλὴν ἁϑροέσας 
ἀσπέδ᾽, 442 uvolav ἔχων λόγχη»), 
ebenso Kyr. 4, 6, 2 ἵππον ἔχω eis 
χιλέαν. Nach dieser Zählung hat 
sich das Heer gegen 2, 9 und 
4, 3 um 1700 Hopliten verringert. 
Sie waren auf dem bisherigen 
Marsche teils von den Barbaren 
getötet worden (2, 25), teils mit 
Xennias und Pasion (4, 7) nach 
Hause zurückgekehrt, teils an 
Krankheiten gestorben oder soust 
umgekommen. — δέκα μυριάδες: 
Die Zahl ist schwerlich richtig. 
Mit einer solchen Truppenmenge 
lassen sich die hier beschriebenen 
Bewegungen nicht in so kurzer 
Zeit ausführen. Diodor 14, 19 
gibt die Zahl 70000, Plutarch 
(Artax. 6) sagt vorsichtiger βαρ- 
βαρικὴν πολλὴν ἔχων (sc. Kögos) 
δύναμιν. — Die Zahlenangabe 
δ 11 τῶν πολεμέων ἐλέγοντο εἶναι 
ἑκατὸν καὶ εἴκοσι μυριάδες ISt 
völlig phantastisch. — dosnavn- 


φόρα: Die Sichelwagen. E.$4.A. 
— s. Fig. 29; vgl.1, 8, 10. — ra 
εἴκοσε: |zu τοὺς δέσχ. 2, 9). 

11. ἄλλοε δὲ: „außerdem“ [zu 
5, δ]. — αὖ: „ihrerseits“. 

12. τοῦ δὲ Baoı).: nicht jedes 
δὲ muß übersetzt werden, denn 
der Grieche verbindet fast im- 
mer, der Deutsche häufig nicht, 
die durch Punkte getrennten Sätze. 
— doy. oroar. Nyeu.: die grie- 
chische Bezeichnung für κάρανοε, 
was die vier genannten vielleicht 
waren, ist στρατηγοί, E. ὃ 3. — 
Aßooxduas δ᾽: δὲ nach epischem 
Gebrauch — νάρ. — ἐλαύνων: 
„obwohl er marschierte“; über 
den vermutlichen Grund seines 
Zögerns s. zu 1, 4, 5. — ὑστέρησε: 
[zu τῆς δυνάμεως 2, 1, 13 und 
πολλῷ ὕστερον 2, 5, 32]. 

13. ἤγγελλον noos: [zu 3, 21]. 
— τῶν ποῖ.: abh. von od. — ἤγ- 
yelhov „ . ἤγγελλον: ein κύκλος, 
[zu τὸν μισϑόν 7, 5, 7], dessen 
Spitze sich vielleicht gegen Kte- 
sias kehrt, welcher die Zahl von 
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Ἐντεῦϑεν δὲ Κῦρος ἐξελαύνει σταϑμὸν Eva παρασάγγας 
τρεῖς συντεταγμένῳ τῷ στρατεύματι τταντὶ χαὶ τῷ Ελληνικῷ 
χαὶ τῷ βαρβαριχῷ᾽ ᾧετο γὰρ ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ μαχεῖσϑαι 
βασιλέα" χατὰ γὰρ μέσον τὸν σταϑμὸν τοῦτον τάφρος ἦν 
ὀρυχτὴ βαϑεῖα, τὸ μὲν εὖρος ὀργυαὶ srevre, τὸ δὲ βάϑος 
ὀργυαὶ τρεῖς. πιαρετέτατο δὲ ἡ τάφρος ἄνω διὰ τοῦ zrediov 
ἐπεὶ δώδεχα παρασάγγας μέχρι τοῦ Πηδίας τείχους. 

[Ἔνθα αἱ διώρυχες, ἀττὸ τοῦ Τίγρητος ποταμοῦ δέ- 
ουσαι᾿ εἰσὶ δὲ τέτταρες, τὸ μὲν εὖρος τιλεϑριαῖαι, βαϑεῖαι 
δὲ ἐσχυρῶς, χαὶ πλοῖα τιλεῖ ἐν αὐταῖς σιταγωγά᾽ εἰσβάλ- 
λουσι δὲ εἰς τὸν Εὐφράτην, διαλείπουσι δ᾽ ἑχάστη παρα- 
σάγγην, γέφυραι δ᾽ ἔπεισιν. 

Ἦν δὲ παρὰ τὸν Εὐφράτην πάροδος στενὴ μεταξὺ 
τοῦ ποταμοῦ χαὶ τῆς τάφρου ὡς εἴχοσι ττοδῶν τὸ εὖρος. 
ταύτην δὲ τὴν τάφρον βασιλεὺς μέγας ποιεῖ ἀντὶ ἐρύμα- 
τος, ἐπειδὴ συυνϑάνεται Κῦρον προσελαύνοντα. ταύτην 
δὴ τὴν πάροδον Κῦρός Te χαὶ ἡ στρατιὰ παρῆλϑε καὶ 


Artaxerxes’ Leuten viel geringer 
angibt. 

14. ovprerayusro τῷ στρ.: „Mit 
[zu ᾧ... ξενεκῷ 2,5, 22] dem Heere 
in Schlachtordnung“. — ταύτῃ τῇ 
ἡ: [zu Dativus temporis 2, 3, 1]. — 
— κατὰ: zu 5, 10]. — «ἐσον: [Ζ 1, 
2, 7]. — ὀρυκτὴ: kein natürlicher. 
. — Μηδέας τεέχους 8.2, 4, 12. — 
διώρυχες: diese Kanäle, welche 
sowohl zur Bewässerung des 
Landes wie zur Entwässerung 
bei Hochwasser dienten, liefen 
vielmehr umgekehrt aus dem 
höhergelegenen Euphrates in den 
Tigris. Zwei davon überschrit- 
ten sie wahrscheinlich an ihrem 
andern Ende auf dem Rückzug 
(2, 4, 13). Ihre Identifikation mit 
heutigen Kanälen oder Wasser- 
läufen ist schwierig, vielleicht 
unmöglich, da sie seit dem Mittel- 
alter völlig vernachlässigt sind. 
Die Stelle hier in $ 15 gilt seit 
K. W. Krüger fast allgemein als 
unecht. — ὀργυαί: der dem Sub- 


jekt sich assimilierende Nom. statt 
des Gen.; 2, 5. 4, 1. 

15. παρετέτατο: τεένω --- tendo 
— dehnen „war gezogen worden“ 
— 'öri: „auf.. hin“, 2, 4, 13 
κατετέτμηντο τάφροε ἐπὶ τὴν 
χώραν, zeitlich 6, 6, 86 ἐπὲ τρεῖς 
ἡ μέρας. --- διαλεέπουσε.. ἑκάστη 
στ. „lassen“ (jeder von dem an- 
deren) „zwischen sich den Raum 
von je einer P.*. Vgl. ἅρματα 
διαλείποντα συχνὸν an’ ἀλλήλων, 
zu 5, 2 τὸ διαλεῖπον u. 3, 4, 22 
τὸ διέχον „der Zwischenraum“. -— 
ποιεῖς im Deutschen das Plus- 
quamperfektum. — ävri: Thuk. 
2, 2, 3 iv’ ἀντὲ τείχους ἢ, Liv. 
31, 39 ut pro muro essent. — 
K. προσελαύνοντα: „Ks. Heran- 
zug“ [zu ἐν Μιλήτῳ δέ 1, 1, 1]. 

16. δὴ: „also“. — ἐγένοντο 
εἴσω: gelangten so auf die an- 
dere Seite (diesseits) des Grabens 
[zu ἐν ἑαυτῷ ἐγένετο 5, 17 und 
zu εἴσω 2, 4, 12]. Ebenso wie 
hier wechselt 4, 2, 22 u. 6, 4, 20 


14 
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ἐγένοντο εἴσω τῆς τάφρου. ταύτῃ μὲν οὖν τῇ ἡμέρᾳ οὐχ 
ἐμαχέσατο βασιλεύς, ἀλλ ὑπτοχωρούντων φανερὰ ἦσαν χαὶ 
ἵσχύτετων χαὶ ἀνϑρώπων ἴχνη ττολλά. ἐνταῦϑα Κῦρος Σιλα- 
γὸν χαλέσας τὸν ᾿μπραχιώτην μάντιν ἔδωχεν αὐτῷ δαρει- 
χοὺς τρισχιλίους, ὅτι τῇ ἑνδεχάτῃ ἀπ᾽ ἐκείνης ἡμέρᾳ πρό- 
τερον ϑυόμενος εἶχιεν αὐτῷ ὅτι βασιλεὺς οὐ μαχεῖται δέχα 
ἡμερῶν᾽ Κῦρος δ᾽ εἶπεν, Οὐχ ἄρα ἔτι μαχεῖται, ei ἐν 
ταύταις οὐ μαχεῖται ταῖς ἡμέραις" ἐὰν δ᾽ ἀληϑεύσῃς, 
ὑτιισχνοῦμαί σοι δέχα τάλαντα. τοῦτο τὸ χρυσίον τότε 
ἀτιέδωχεν, Errel σπταρῆλθον αἱ δέκα ἡμέραι. ἐπεὶ δ᾽ ἐπὶ 
τῇ τάφρῳ οὐχ ἐχώλυε βασιλεὺς τὸ Κύρου στράτευμα δια- 
βαίνειν, ἔδοξε χαὶ Κύρῳ χαὶ τοῖς ἄλλοις ἀτεεγνωχέναι τοῦ 
μάχεσϑαι, ὥστε τῇ ὑστεραίᾳ Κῦρος ἐπορεύδτο ἡμελημένως 
μᾶλλον. τῇ δὲ τρίτῃ ἐπί τε τοῦ ἅρματος χαϑήμεγος τὴν 
χορείαν ἐτιοιεῖτο καὶ ὀλίγους ἐν τάξει ἔχων 7106 αὑτοῦ, τὸ 
δὲ πολὺ αὐτῷ ἀνατεταραγμένον ἐπορεύετο, χαὶ τῶν ὅτελων 
τοῖς στρατιώταις “τολλὰ ἐτὶ ἁμαξῶν ἤγοντο χαὶ ὑποζυγίων. 


Καὶ ἤδη τε ἦν ἀμφὶ ἀγορὰν τλήϑουσαν καὶ τιλησίον 


der Numerus bei einem Kollektiv- 
begriff. 

17. ἦσαν ἴχνη: ὃ 20 ἤγοντο 
[zu 1, 2 10]. 

18. ᾿Δαπρακεώτην: Amprakia 
in Epeiros, heute Arta, an dem 
von ihm benannten Meerbusen. 
— ἀπ᾽ ἐκεένης ἡμέρᾳ: abhinc, 
„zehn Tage vorher“; vgl. ἡμέρᾳ 
ἕκτῃ ἀφ᾽ ἧς ῃρέϑη, 2, 6,5 ἀπὸ 
τούτου „seitdem* 80 ἀπὸ νενεᾶς, 
6, 3, 28 dp’ ἑσπέρας. --- εἶπεν: 
„gesagt hatte* [zu ἐποίησε 1, 1, 
2]. --- δέκα ἡμερῶν, „binnen zehn 
Tagen* [zu τῆς νυκτὸς 2, 2, 1]. 
— οὐκ ἄρα ἔτε: „gar nicht also 


[mehr zu 7, 4, 13] mehr“. — οὐ 
μαχεῖται: οὐ im Bedingungssatze 
wie 7, 1, 29. — ἀπέδωκεν: [zu 


ἀπήτουν 2, 11]. — ai: „die be- 
sagten“ [zu τοῖς ἵπποις 7, 2, 81]. 

19. ἀπεγνωκέναι: „den Sinn 
abgewandt haben“, oder auf- 
gegeben ἢ.“ [zu dnoynplowvraı 


4,15]. H.7, 5,7 τοὺς ᾿Αϑηναίους 
τὸ μὲν κατὰ γῆν πορεύεσϑαε ἀπ- 
εγνωκέναε [zu 3, 5, 11]. — ἠκελη- 
μένως μᾶλλον: ΟἸΚ. 7, 18 dısoxeu- 
μένως μᾶλλον, Isok. 8, 91 πεφυ- 
λαγμένως μᾶλλον, Anab. 2, 4, 24 
μάλιστα πεφυλαγμένως. --- 

20. τὴν πορείαν ἐποιεῖτο: ποει- 
εἴσϑαι dient in zahlreichen Ver- 
bindungen zur nachdrücklicheren 
Umschreibung des einfachen Ver- 
balbegriffs, indem es die eigene 
tätige Beteiligung hervorhebt. 
1,5, 9 ϑήραν π.. 1, 1,2 μάχην π. 
1, 3, 16 στόλον π. Das Passiv 
dazu heißt γέγνεσθαι: 1, 2, 17 
δρόμος y. 1, 8, 25 zoonn y. 3, 
4, 24 ὁδὸς ». - τὸ πολὺ: [zu 4, 
13]. — - τοῖς ore.: Dat. commodi. 
lau 2,44, 0.8005 

Kap. 8. Schlacht bei Kunaxa 
Kyros’ Tod. Vgl. E. ὃ 24. 

1. καὶ Mon τ᾽ ἦν dupi ἀγορὰν 
σιλήϑουσαν... ἡνέκα: „und schon 


Ν 
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ἦν ὃ σταϑμὸς ἔνϑα ἔμελλε χαταλύειν, ἡνίκα Πατηγύας 
ἀνὴρ Πέρσης τῶν ἀμφὶ Κῦρον πιστῶν προφαίνεται ἐλαύ- 
vwv ἀνὰ χράτος ἱδροῦντι τῷ ἵππῳ, χαὶ εὐϑὺς πᾶσιν οἷς 
ἐνετύγχανεν ἐβόα χαὶ βαρβαριχῶς καὶ ἑλληνικῶς ὅτι βασι- 
λεὺς σὺν στρατεύματι πολλῷ προσέρχεται ὡς εἰς μάχην 
χιαρεσχευασμένος. ἔνϑα δὴ πολὺς τάραχος ἐγένετο αὐτίκα 
γὰρ ἐδόχουν οἱ “Ἕλληνες χαὶ πάντες δὲ ἀτάχτοις σφίσιν 
ἐχειτιεσεῖσθαι" Κῦρός Te χαταπιηηδήσας ἀττὸ τοῦ ἅρματος 
τὸν ϑώραχα ἐνεδύετο χαὶ ἀναβὰς ἐττὶ τὸν ἵχυττον τὰ παλτὰ 
εἰς τὰς χεῖρας ἔλαβε, τοῖς re ἄλλοις πᾶσι τεαρήγγδλλεν 
ἐξοτελίζεσϑαι καὶ χαϑίστασϑαι εἰς τὴν ἑαυτοῦ τάξιν ἕχα- 


war es [zu μέσον ἡ μέρας T, 3, 44] 
um die Zeit des sich füllenden 
Marktes ... als“ d.h. vormittags 
etwa von 9—10 Uhr (iamque 
.. cum); vgl.2, 1, 1 καὶ ἤδη τ᾽ ἦν 
περὲ πλήϑουσαν ἀγορὰν καὶ ἔρ- 
yovraı, unten ὃ 8 [u. zu καὶ ἐξα- 
σένης 6, 4, 26). Die ἀγορᾶς πλη- 
ϑώρη ist von Tagesanfang an 
gerechnet ὥρα τρέτη (Suidas s. v. 
σπιλήϑουσα ἀγορά. An einer an- 
deren Stelle gibt derselbe Suidas 
eine etwas spätere Zeit an, etwa 
10—12 Uhr) τότε νάρ μάλιστα 
σλήϑει ἡ ἀγορά von Verkäufern 
und Käufern. Vgl. zu 10, 17. — 
oraduös: [zu 2, 5]. — ἔμελλε: 
μέλλω mit dem Infinitivus Prae- 
sentis: ich stehe im Begriff, ich 
will; mit dem Infinitivus Futuri: 
es steht zu erwarten, daß; ich 
soll. — καταλύειν: „ausspannen“, 
(inzcovs Homer) um „einzukehren“, 
wenn man die Reise beendet hat, 
„Rast machen“ will (vgl. 10, 19 
und χατάγεσϑαε 3, 4, 36), daher 
überhaupt „beenden“: 5, 7, 27 
πόλεμον, ohne πόλεμον 1, 10. — 
τῶν: „von den“ |zu Genit. partit. 
2, 1, 7]. — προφαένεταε: „zum 
Vorschein kommt“. — ἐλαύνων: 
[zu παρήλασε 2, 17); ἀνὰ κράτος: 
„in scharfem Galopp“. — ἑδροῦντι 
τῷ ἵππῳ: [zu Dativ instrum. 2, 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


4, 13]. — Baoßaoızös: hier wohl 
„auf persisch“. — ἐλληνικῶς: 7,6, 
8 Ellmviori, — σὺν στρατεύματε 
πολλῷ: X. setzt auch sonst in 
dieser Verbindung die Präposition 
σύν, welche andere Schriftsteller 
nicht hinzuzufügen pflegen. 

2. da δὴ: $ A u. 24. 10, 5; 
[zu 5, 8]. — rdoayos: sonst τα- 
oayn bei den Attikern. — adrıza 
und das dazugehörige enırzeoer- 
σθαι haben die Hauptstellen im 
Satze. — ἐδόκουν: [zu 7, 1]. — 
καὶ δὲ: „aber auch“, braucht Xen. 
häufiger als andere. — ἀτάχτοις 
σφ. ἐπίπεσ.: [zu ἡμῖν ἐπιϑῶνταε 
2, 4, 16] ἐπέ, wie 9, 6 ἐπεφερο- 
μένην, ἐπετίϑεσθϑαε. ἀτάκτοις Prä- 
dikativ. Das Subjekt (αὐτὸν --- 
βασελέα) war vorher durch seine 
Stellung an der Spitze so betont, 
daß es jedem in der Seele und 
in den Beinen lag. 

3. re: „und“, knüpft diesen Satz 
an das vorige an und wird fort- 
gesetzt durch τοῖς τ᾽ ἄλλοις παρ- 
nyyehlev, vgl. T, 6, 8. --- ἐνεδύετο: 
5, 4, 13 χιτωνίσκους ἐνεδεδύκεσαν. 
Dieselbe Anschauung istin unserm 
„in den Schlafrock schlüpfen“, die 
umgekehrte in „anziehen“. [Vgl. 
zu λέγεται ἐκδεῖραε 2, 8. — 
τὸν: „sein“. — τὰ παλτὰ: [zu 
5, 15] 


T 
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στον. ἔνϑα δὴ σὺν πολλῇ σπουδῇ χαϑίσταντο, Κλέαρχος 
μὲν τὰ δεξιὰ τοῦ χέρατος ἔχων πρὸς τῷ Εὐφράτῃ πο- 
ταμῷ, Πρόξενος δὲ ἐχόμενος, οἱ δὲ ἄλλοι μετὰ τοῦτον. 
Mevov δὲ [χαὶ τὸ στράτευμα] τὸ εὐώνυμον χέρας ἔσχε τοῦ 
Ἑλληνικοῦ. τοῦ δὲ βαρβαριχοῦ ἱπτιεῖς μὲν Παφλαγόνες 
εἰς χιλίους παρὰ Κλέαρχον ἔστησαν ἐν τῷ δεξιῷ χαὶ τὸ 
Ἑλληνικὸν τιελταστιχόν, ἐν δὲ τῷ εὐωνύμῳ ᾿Αριαῖός τε ὁ 
Κύρου ὕπαρχος χαὶ τὸ ἄλλο βαρβαρικόν" Κῦρος δὲ χαὶ 
irereeig τούτου ὅσον ἑξαχόσιοι (xara τὸ μέσονΣ ὡτιλεσμέ- 
νοι ϑώραξι μὲν αὐτοὶ χαὶ παραμηριδίοις, χαὶ χράνεσι 
πάντες τλὴν Κύρου" Κῦρος δὲ ψιλὴν ἔχων τὴν χεφαλὴν 
εἰς τὴν μάχην χαϑίστατο. [λέγεται δὲ χαὶ τοὺς ἄλλους 
Πέρσας ψιλαῖς ταῖς χεφαλαῖς ἐν τῷ πολέμῳ διαχινδυ- 
γεύειν. οἱ δ᾽ ἵπποι πάντες |oi μετὰ Κύρου] εἶχον χαὶ 
γερομετωτίίδια χαὶ προστερνίδια᾽" εἶχον δὲ χαὶ μαχαίρας 


οἱ inreig Ἑλληνικάς. 


4. τοῦ κέρατος: agminis. Das 
Heer geht aus der (Marsch-) Ko- 
Ionnensteliung in die (Schlacht-) 
Linienstellung über, indem Kle- 
arch, welcher die Spitze der Heer- 
säule bildete, stehen bleibt und 
die anderen Griechen links neben 
ihm aufmarschieren (E. $ 16). Mit 
der so entstehenden Vorstellung 
der sich bildenden φάλαγξ, welche 
im linken Flügel abschließen wird, 
tritt in die Seele. des Autors die 
andere Bedeutung von κέρας 
„Flügel“, welche es nachher hat: 
„Kl. die rechte Seite des Heeres- 
(zuges) festhaltend am E. ΕῚ., ihm 
zunächst P.., M. nahm den |. 
Flügel ein“ [Aor. der fortschrei- 
tenden und zum Abschluß kom- 
menden Handlung). 

5. ἑππεῖς Παφλαγόνες: [zu πελ- 
ταστὰς Θρᾷκας 2, 9]. — eis: [zu 
2, 3). — παρὰ [zu 3, 7]. — ἐν 
τῷ δεξιῷ: E.$ 16 „auf der Rech- 
ten“; $ 9 u. 20 ἐπὲ τοῦ (τῷ) εὐω- 
γύμου (w); 5, 1 ἐν dekıa. — ὅπ- 
aoyos: E.8 3. 1, 2, 20. 


6. Köoos δὲ καὶ £&.: das hierzu 
beabsichtigte Prädikat es μάχην 
καϑέσταντο, zurückgedrängt 
durch die von πάντες πλὴν Κύρου 
hervorgerufene Erläuterung K. δὲ 
y., schließt sich dieser im Sin- 
gular an. — ὅσον: wie ὡς „Un- 
gefähr“ [zu 3, 4, 8]. — παρα- 
μηριδέοιρ: n. ὅπλοιβ, E. $ 4. — 
μὲν : der Gegensatz forderte die 
Stellung αὐτοὶ μὲν .. ol δ᾽ ἵπποι, 
aber μὲν steht nicht immer hinter 
dem bezüglichen Worte vgl. ὃ 5 
ἱππεῖς μὲν. ἐν δὲ τῷ εὐωνύμῳ, 
[mehr zu ἠσπάζ. μὲν πρῶτον zu 
7,2, 23]. ψιλὴν: „unbewehrt“. 
Statt des Helmes trug K. die Tiara 
(E. $ 5); unbedeckten Hauptes ist 
der Orientale niemals zu sehen. 
τρελὴν steht prädikativisch, daher 
betont [zu ἔχων τοὺς ἑππέας Te- 
ωρακισμένους 7,3, 40], wie das 
damit wechselnde ψελαῖς τ. κεφα- 
λαῖς, ein sonst erst später ge- 
bräuchlicher Dativ des begleiten- 
den Umstandes. 

7. wayaloası E. ὃ 12. 
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Kai ἤδη re ἦν μέσον ἡμέρας καὶ οὔπω χαταφανεῖς 
ἦσαν οἱ πολέμιοι" ἡνίχα δὲ δείλη ἐγίγνετο, ἐφάνη κονι- 
ορτὸς ὥσττερ νεφέλη λευχή, χρόνῳ δὲ συχνῷ ὕστερον 
ὥσττερ μελανία τις ἐν τῷ τιεδίῳ ἐπὶ πολύ. ὅτε δὲ ἐγ- 
γύτερον ἐγίγνοντο, τάχα δὴ χαὶ χαλχός τις Horgarıre χαὶ 
λόγχαι, χαὶ αἱ τάξεις χαταφαγεῖς ἐγίγνοντο. χαὶ ἦσαν 
ἱχυτεεῖς μὲν λευχοϑώραχες ἐπὶ τοῦ εὐωνύμου τῶν πτολε- 
μέων᾽ Τισσαφέρνης ἐλέγετο τούτων ἄρχειν᾽ ἐχόμενοι δὲ 
[τούτων] γερροφόροι, ἐχόμενοι δὲ ὁπλῖται σὺν ποδήρεσι 
ξυλίναις ἀσπίσιν Αἰγύπτιοι δ᾽ οὗτοι ἐλέγοντο εἶναι" 
ἄλλοι δ᾽ ἱππεῖς, ἄλλοι τοξόται. σιάντες δ᾽ οὗτοι χατὰ 
ἔϑνη ἐν πλαισίῳ τιλήρει ἀνϑρώτπων ἕχαστον τὸ ἔϑνος 
ἐπορεύετο. πρὸ δὲ αὐτῶν ἅρματα διαλείποντα συχνὸν 
ἀπ᾽ ἀλλήλων, τὰ δὴ δρεπανηφόρα καλούμενα" εἶχον δὲ 
τὰ δρέπανα ἔχ τῶν ἀξόνων εἰς πλάγιον ἀποτεταμένα χαὶ 
ὑπὸ τοῖς δίφροις εἰς γῆν βλέποντα, ὡς διαχότιτειν ὅτῳ 


ἐνγτυγχάνοιξν. 


8. ἤδη τε... καὶ: [zu$1]. Vgl. 
7,6, 20 ἅμα τε. καὶ, — μέσον 
ἡμέρας: auch μεσημβρία von 12 
bis 2 Uhr. — dein: n. nowia 
„(Früh-)Nachmittag“ [mehr zu «e- 
σον» ἡμέρας Ἴ, 8, 44]. — κονιορτὸς: 
(χόνις ὥρνυτ᾽ Homer) „Staubwir- 
bel“. — λευκή: lucida „lichte“ 
(leuchtende). — ἐστὲ πολύ: [zu T, 
15] „weithin“, 4, 2, 13, ἐπὲ nau- 
πολυ 7,5, 12, ἐπὲ βραχύ ὃ, 3, 17, 
ἐφ᾽ ὅσον 6, 3, 19, ἐφ᾽ ἑξήκ. στα- 
δίους A, 6, 11. — τάχα δὴ: „als- 
bald“; 4, 7, 24. ὅ, 1, 21, ohne δή 
4, 4, 12. — Horvanre: „blitzte“ 
(wiederholt, hie und da). — χαλ- 
κός rıs: „etwas wie Erz“; ebenso 
μελανία τις, 10, 12 αἰετόν τινα. 
λόγχαε: „Lanzenspitzen“, E. 
ὃ 12. — τάξεις: „Korps“. 

9. καὶ ἦσαν: Schillers Taucher: 
„Und er ist’s (man erwartete es). 
— λευκοϑώρακες: Linnenpanzer? 
E. ὃ 4. — ἐχόμενοι .. τούτων: 
„an diese [zu τῆς τελευτῆς τυχεῖν 
2, 6, 29] schlossen sich an“. — 


ἡ δὲ γνώμη ἦν ὡς εἰς τὰς τάξεις τῶν 


Αἐγύπτιοι: ἘΠ, ὃ 4. — ἄλλοι τ.: 
ohne δέ. --- κατὰ ἔϑνη: „völker- 
weise“ (nach Völkern); das sog. 
distributive κατά; 2, 16 κατ᾽ ἔλας 
καὶ κατὰ τάξεις, 3, 4, 22 x. Ad- 
yovs; [zu 3, 5, 8] x. τετρακεσχελέους, 
5, 1, 9 x. μέρος; vgl. κατὰ κέρας 
u. zu ὃ 19 x. xodros u. 1, 9, 17 
τὸ κατὰ μῆνα κέρδος. --- ἐπορεύετο: 
schließt sich im Numerus an die 
nähere Nebenbestimmung ἕκ. τὸ 
ἔϑνος an [zu ἄλλος &. διώκων T, 
3, 47). 

10. διαλείποντα .. συχνὸν: „in 
geraumen Abständen“ [zu 7, 15]. 
— δὴ: „bekamntlich“. — δρε- 
πανηφόρα: E. ὃ 4. [zu 1, 7, 10). 
— καλούμενα: [zu 2, 13]. — ἀπο- 
ter.: [zu 7, 15]. — Und rors: 
auf die Frage „wo“? 2, 8. 3, 4, 
24. 4, 7, 10 [zu ὃ 217]. — βλέ- 
ποντα: personifizierend (für „ge- 
richtet“), wie ἐν ταῖς πρὸς usonu- 
Polav βλεπούσαις olniaıs. — ὡς 
διακόπτειν: wie ὃ 15 ὡς συναντῆς 
σαι [χὰ ἢ ὡς ἐξικνεῖσϑαε 3, 8, 1]. 

7* 


10 


11 
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Ἕλλήνων ἐλῶντα χαὶ διαχόψοντα. ὃ μέντοι Κῦρος εἶπεν 
ὅτε καλέσας τταρεχελεύετο τοῖς Ἕλλησι τὴν χραυγὴν τῶν 
βαρβάρων ἀνέχεσϑαι, ἐψεύσϑη τοῦτο᾽ οὐ γὰρ χραυγῇ ἀλλὰ 
σιγῇ ὡς ἁνυστὸν καὶ ἡσυχῇ ἐν ἴσῳ χαὶ βραδέως προσῇσαν. 

Καὶ ἐν τούτῳ Κῦρος παρελαύνων αὐτὸς σὺν Πίγρητι 
τῷ ἑρμηνεῖ χαὶ ἄλλοις τρισὶν ἢ τέτταρσι τῷ Κλεάρχῳ 
ἐβόα ἄγειν τὸ στράτευμα χατὰ μέσον τὸ τῶν τιολεμέων, 
ὅτι ἐχεῖ βασιλεὺς εἴη" χἂν τοῦτ᾽, ἔφη, νικῶμεν, πάνϑ᾽ 
ἡμῖν πεποίηται. ὁρῶν δὲ ὃ Κλέαρχος τὸ μέσον στῖφος 
χαὶ ἀχούων Κύρου ἔξω ὄντα τοῦ [Ἑλληνικοῦ] εὐωνύμου 
βασιλέα --- τοσοῦτον γὰρ πλήϑει zceoıjv βασιλεὺς ὥστε 
μέσον τῶν ἑαυτοῦ ἔχων τοῦ Κύρου εὐωνύμου ἔξω ἦν — 
ἀλλ᾽ ὅμως ὃ Κλέαρχος οὐχ ἤϑελεν ἀττοστιάσαι ἀττὸ τοῦ 
σσοταμοῦ τὸ δεξιὸν χέρας, φοβούμενος μὴ χυχλωϑείη Exa- 
τέρωϑεν, τῷ δὲ Κύρῳ ἀπεχρίνατο ὅτι αὐτῷ μέλει ὅπττως 


— ἡ γνώμη ἦν ὡς ἐλῶντα: SC. τὰ 
ἅρματα, absoluter Akkus. Partiz. 
[mehr zu ἐξὸν 4, 6, 13] „der Ge- 
danke hierbei war, als sollten sie 
fahren“. 

11. καλέσας: 7, 2 uU. 4. — τοῖς 
“E.: der Grieche konstruiert das 
zwei Verben gemeinsame Objekt 
nach dem nächststehenden. Selten 
wiederholt er es, wie der D. tut: 
7,18 Σιλανὸν καλέσας ἔδωκεν ad- 
τῷ. --- τοῦτο ἐψεύσϑη : „hierin [zu 
2, 2, 18] täuschte er sich“; aber 
das Geschrei der Perser wird in 
den Schlachten bei Platää, Issos, 
Arbela ausdrücklich erwähnt. — 
«ὡς ἁνυστὸν: -- ὡς δυνατόν [zu 
2, 4]. — ἐν ἔσῳ : „gleichmäßig“ 
ἴσα ἐν ταὐτῷ 3, 1 27]. 

12. τῷ Ki. ἐβόα ἄγειν: ewcla- 
mavit ut duceret; ὃ 19 [zu τοῖς 
irn. εἴρητο Öıwneıw 3, 4, 8]. — 
κατὰ: „dahin, wo das Zentrum 
stand“ [zu τοὺς καϑ' αὑτοὺς 10, 
-4). — ein: der Grund wird als Ge- 
danke des Subjekts im Haupt- 
satze bezeichnet, daher der Op- 
tativ der indirekten Rede. — 


τοῦτο νεκῶμεν: „über diesen Teil 
Sieger sind“; ὃ 21 νικῶντας τὸ 
καϑ' αὑτοὺς [zu τῷ ἡγουμένῳ 2, 
2, 4]. — ἡμῖν: „von uns“ [zu 2, 
5, 3]. — πεποέηται: „ist getan“. 
Schiller: „Jene hat gelebt, wenn 
ich dies Blatt aus meinen Händen 
gebe* [mehr zu nenodostu T, 
1, 36]. 

13. ὁρῶν δ᾽: „essah nun zwar“. 
— τὸ μέσον στῖφος: die 6000 kö- 
niglichen Gardereiter. — Κύρου: 
„von K.“ [zu Genitiv der Person 
2,5, 16]. — περεῆν: „warüber- 
legen“, wie 9, 24. Vgl. 1, 10 
megıyevdusvos. 9, 16 περὲ παντὸς 
ἐποιεῖτο. 8, 1, 12 περέφοβος. — 
ἔξω: nachgestellt wie 4, 8, 12. — 
ἀλλ ὅμως: nimmt nach der Paren- 
these die in den Partizipien lie- 
gende Konzessivbedeutung (ob- 
gleich) mit Nachäruck wieder auf. 
Ueber diese Insubordination des 
Klearchos vgl. E. ὃ 24. — ὅτε 
αὐτῷ μέλει: „er selber kümmere 
sich darum“. — καλῶς 2yoı: „es 
gut stehe* [zu ἀϑύμως ἔχοντες 3, 
19.3]: 


᾿ 
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χαλῶς ἔχοι. χαὶ ἐν τούτῳ τῷ χαιρῷ τὸ μὲν βαρβαριχὸν 
στράτευμα ὁμαλῶς προσήει, τὸ δὲ Ἑλληνικὸν ἔτι ἐν τῷ 
αὐτῷ μένον συνετάττετο ἐχ τῶν ἔτι τιροσιόντων. χαὶ ὁ 
Κῦρος παρελαύνων οὐ πάνυ στιρὸς αὐτῷ τῷ στρατεύματι 
χατεϑεᾶτο ἑχατέρωσε ἀποβλέπων εἴς TE τοὺς πολεμίους 
χαὶ τοὺς φίλους. ἐδὼν δὲ αὐτὸν drrö τοῦ “Ελληνιχοῦ Ξξενο- 
φῶν ᾿ϑηναῖος, τιελάσας ὡς συναντῆσαι ἤρετο εἴ τι σπταρ- 
αγγέλλοι" ὃ δ᾽ ἐπιστήσας εἶπε, nal λέγειν ἐχέλευσε στᾶσιν, 
ὅτι χαὶ τὰ ἱερὰ χαλὰ χαὶ τὰ σφάγια χαλά. ταῦτα δὲ 
λέγων ϑορύβου ἤχουσε διὰ τῶν τάξεων ἰόντος, χαὶ ἤρετο 
τίς ὁ ϑόρυβος εἴη. ὁ δὲ εἶπεν ὅτι σύνθημα πιαρέρχεται 
δεύτερον ἤδη. καὶ ὃς ἐθαύμασε τίς παραγγέλλει χαὶ ἤρετο 
ö,rı εἴη τὸ σύνϑημα. ὁ δ᾽ ἀπεχρίνατο, Ζεὺς Σωτὴρ 
καὶ Νίκη. ὁ δὲ Κῦρος ἀχούσας, Ahla δέχομαί τε, ἔφη, 


14. ὁμαλῶς: 5. 5, 1; dasselbe 
was ὃ 11 ἐν ἴσῳ. Thuk. 5, 70 Aa- 
κεδαιμόνιοε ὁμαλῶς μετὰ ῥυϑιμοῦ 
βαένοντες, Uhland: „in gleichem 
Schritt und Tritt“. — ἐν τῷ αὐτῷ: 
„auf demselben Fleck“ [zu ἐν rav- 
τῷ 3, 1, 27], wo sie bis dahin ge- 


standen hatten. — συνετάττετο: 
[zu ovvraßoı 2, 15]. — οὐ πάνυ 
πρὸς: „nicht gar nahe bei“ [mehr 
zu 6, 1, 26]. — xaredeäro: er 


ließ den Blick langsam über die 
ganze Fläche streifen, mit ἀποβλέ- 
zo» verbunden, wie Kyr. 3, 2,1 
mit σκοπῶν. 
. 15. Ξενοφῶν: er durfte wohl als 
Volontär die Linie verlassen. — 
ἐπιστήσας: 2, 4, 25 ἐπιστήσας τὸ 
σεράτευμα; |zu 1, 2, 11 στήσας τὸ 
ἅρμα), was hier? — ὅτε. καλὰ: 
„alle Opferzeichen sind gut“. 
καλὰ wird hier durch die Wieder- 
holung gesteigert, durch die Stel- 
lung Hell. 7, 2, 21 ἔλεγον ὅτι καλὰ 
τὰ ἱερά. ἑερά Vorzeichen aus den 
Eingeweiden, σφάγια aus den 
Zuckungen der Opfertiere. 

16. ϑορύβου: [zu ἀλλ 2,5, 16]. 
— σύνθημα: (ein gemeinsam Fest- 
gesetztes), in militärischer Sprache 


„die Parole“, welche der Feldherr 
dem Nächststehenden ausgibt [rx«- 
oadldwoı T, 3, 84] od. „ankündigt“ 
παραγγέλλει [zu 7, 2), dieser sei- 
nem Nachbar usw. Ist sie die 
Reihe entlang gelaufen [6, 5, 25 
σύνϑημα παρῇει Ζεὺς Σωτήρ, Hoa- 
κλῆς᾽ Ηγεμών], so kehrt sie, um sie 
fester einzuprägen, in derselben 
Weise zurück (daher zaoeoyeras 
δεύτερο») zum Feldherrn. — καὲ 
ös: demonstrative Bedeutung hat 
der Nominativus ös in den Wen- 
dungen xai ὅς „und dieser“, „und 
er“, 7 δ᾽ ὅς „sprach er“ [zu 6, 5, 
22]. — ἐθαύμασε τίς: „VEIWUn- 
derte sich, wer“ [er war ja Ober- 
feldherr]. Erstaunen aber ruft 
Fragen hervor wie 6, 3,23. Eben- 
soim Lateinischen: miranti Han- 
nibali, quae res moraretur agmen, 
nuntiatur — (Livius). Zu τίς. 
δ το Ss. zu 4, 13. 

17. ἀλλὰ, aus ἄλλα entstanden, 
führt anderes ein = „aber, son- 
dern“ ; entspricht also auch, indem 
es das vorangehende abbricht. un- 
serem „nun gut“, und wo es zu 
dem neuen hindrängt, unserem 
„wohlan“, s. 2,1, 20. 7,3, 9. — 


14 


16 


17 
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χαὶ τοῦτο ἔστω. ταῦτα δ᾽ einov εἰς τὴν ἑαυτοῦ χώραν 
ἀττήλαυνεξν. | 
Kai οὐχέτι τρία ἢ τέτταρα στάδια διξδιχέτην τὼ φά- 
λαγγεὲ ἀπ᾿ ἀλλήλων, ἡνίχα ἐτταιάνιζόν τε οἱ Ἕλληνες χαὶ 
18 ἤρχοντο ἀντίοι ἰέναι τοῖς πολεμίοις. ὡς δὲ “τορευομένων 
ἐξεχύμαινέ τι τῆς φάλαγγος, τὸ ürohsırcöusvov ἤρξατο 
δρόμῳ Helv’ χαὶ ἅμα ἐφϑέγξαντο πάντες οἷον τῷ Ἔνυα- 
Alp ἐλελίζουσι, χαὶ τιάντες δὲ ἔϑεον. [λέγουσι δέ τινες 
ὡς χαὶ ταῖς ἀσπίσι πρὸς τὰ δόρατα ἐδούττησαν φόβον 
19 zroLoövreg τοῖς ἵχετεοις.] τιρὶν δὲ τόξευμα ἐξιχνεῖσϑαε ἐχ- 
χλίνουσιν οἱ βάρβαροι καὶ φεύγουσι. xal ἐνταῦϑα δὴ 
ἐδίωχον μὲν χατὰ χράτος οἱ Ἕλληνες, ἐβόων δὲ ἀλλήλοις 
20 μὴ ϑεῖν δρόμῳ, ἀλλ᾽ ἐν τάξει ἕτιεσϑαι. τὰ δ᾽ ἅρματα 
ἐφέροντο τὰ μὲν δι᾿ αὐτῶν τῶν πολεμίων, τὰ δὲ χαὶ διὰ 


τε... καὲ: verbindet so Sätze 7, 
1, 22. --- τοῦτ᾽ ἔστω: „und So sei 
es“ ἃ. ἢ. νέκη sei unser. Ovid M. 
7, 620 Accipio, sintque ista. — 
ἢ: wir: „bis“. — ἐπαιάνεζον : man 
sang einen Päan vor der Schlacht 
dem Ares, nach derselben dem 
Apollo. — ἀντίοι: ὃ 24 ἀντέος, 
im Deutschen adverbial [zu reo- 
teoa 1, 2, 25]. 

18. πορευομένων N. αὐτῶ» [zu 
2, 17]. — ἐξεκύμαινέ re: „ein Teil 
(aus der geraden Frontlinie) her- 
auswogte“; eine Metapher, her- 
genommen vom Meere — τὸ 
ὑσπολεισεόμενον: „der zurückblei- 
bende“ [zu τῷ ἡγουμένῳ 2, 2, 4]. 
— δρόμῳ: [zu Dativ. modi 2, 3, 
26]; d. Fer» „im Laufschritt vor- 
zueilen*. — ἐφϑέγξαντο: „erhoben 
die Stimme“. — οἷον: (in der 
Weise) „wie“. — ’Evvalio: ein 
Beiname des Schlachtengottes 
Ares. — ἐλελέζουσε: 5, 2, 14. Den 
Schlachtruf ἐλελεῦ, wie ἀλαλάζειν 
(4, 3, 19. 6, 5, 27) den (dorischen) 
Schlachtruf ἀλαλά ausstoßen: Kyr. 
7,1, 26 ἐξῆρχε παιᾶνα (Kyros) 
συνεπήχησε δὲ πᾶς ὁ στρατός" μετὰ 
δὲ τοῦτο τῷ ᾿Ενυαλίῳ ἐπηλάλαξαν. 


ἐλελίέζειν» braucht nur Xen. in die- 
sem Sinne (die Dichter in dem: 
einen Wehruf ausstoßen). Vgl. 
das altdeutsche Verbum halön d.i. 
ein Hallo erheben. — καὲ πάντες 
δὲ: „alle aber auch“. — πρὸς... 
ἐδούπησαν: dichterisches Wort 
„schlugen dumpf dröhnend an“, 
wie bei Homer δούπησεν δὲ πεσών 
fieldumpf dröhnend hin, 4, 5,18 τὰς 
ἀσπέδας πρὸς ra δόρατα ἔκρουσαν. 

19. ἐξεκνεῖσϑαι: „an (das Ziel) 
kommen (3, 3, 15. 4, 3,29) konn- 
te“; vgl. &xneoadvnraı „voll-endet* 
wird. — ἐκκλίνουσιν : ee Acie. — 
κατὰ κράτος: wie ὃ 1 ἀνὰ κράτος 
„mit Gewalt“; 7, 6, 28 x. σπου- 
önv, 2, 3, 8 x. ἡσυχίαν, 3,5, 2 κ. 
ἁρπαγήν, 6, 6, 30 x. πάντα τρό- 
nov, 5, 4, 22 u. 7, 3, 23 xara 
ταὐτὰ, T, 2, 23 #. τὸν νόμον, T, 
2, T x. τὰ ovynelusva, 2, 2,8 x. 
τὰ παρηγγελμένα. Verwandt sind 
8,9 κ- ἔϑνη und x. κέρας „Kolon- 
nenweise“. — ἐν ra&eı: Thuk. 5, 
70 ἵνα un διασπασϑείη αὐτοῖς ἡ 
τάξις, ὅπερ φιλεῖ τὰ μεγάλα στρα- 
τόπεδα ἐν ταῖς προσόδοις ποιεῖν. 

20. ἐφέροντο: ferebantur; [zu 
ἐπιφερομένην 9, 6. @xovro φερό- 
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τῶν Ἑλλήνων, xeva ἡνιόχων. οἱ δ᾽ ἐττεὶ πιροΐδοιεν, δὲ- 
ἐσταντο᾽ ἔστι δ᾽ ὅστις χαὶ χατελήφϑη ὥστιερ ἐν ἱτεεο- 
δρόμῳ ἐχττλαγείς᾽ χαὶ οὐδὲν μέντοι οὐδὲ τοῦτον παϑεῖν 
ἔφασαν, οὐδ᾽ ἄλλος δὲ τῶν Ἑλλήνων ἐν ταύτῃ τῇ μάχῃ 
ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν, τυλὴν ἐπὶ τῷ εὐωνύμῳ τοξευϑῆναί 
τις ἐλέγετο. 

Κῦρος δ᾽ ὁρῶν τοὺς Ἕλληνας νιχῶντας τὸ χαϑ' aü- 
τοὺς χαὶ διώχοντας ἡδόμενος χαὶ τεροσχυνούμενος ἤδη ὡς 
βασιλεὺς Und τῶν ἀμφ᾽ αὐτόν, οὐδ᾽ ὡς ἐξήχϑη διώχειν, 
ἀλλὰ συνεστιδιραμένην ἔχων τὴν τῶν σὺν ἑαυτῷ ESaxooiwv 
ἑχυπτέων τάξιν ἐτιεμελεῖτο ὅ,τι ττοιήσει βασιλεύς. καὶ γὰρ 
ndsı αὐτὸν ὅτι μέσον ἔχοι τοῦ lleooıxoö στρατεύματος. 
χαὶ πάντες δ᾽ οἱ τῶν βαρβάρων ἄρχοντες μέσον ἔχοντες 
τῶν αὑτῶν ἡγοῦνται, νομίζοντες οὕτω χαὶ ἐν ἀσφαλεστάτῳ 
εἶναι, ἢν ῇ ἡ ἰσχὺς αὐτῶν ἑχατέρωϑεν, χαὶ εἴ τε zraoay- 
γεῖλαι xonLoıev, ἡμίσει ἂν χρόνῳ αἰσϑάνεσϑαι τὸ στρά- 


21 


Ye) 
- 


τευμα. χαὶ βασιλεὺς δὴ τότε μέσον ἔχων τῆς αὑτοῦ στρα- 3 


μενοι 4,1, 14. Plural zu ἦσαν 1, 


2, 10]. --- τὰ μὲν. . τὰ δὲ: [zu 
tods πὸν . , τοὺς δὲ 1, Ἴ]). — 
ἡνιόχων: [zu τῶν ἐπιτηδείων 


ἀπορήσομεν 2, 2, 11], wörtlich ? 
— ἐπεὶ nooldoıev: |zu ἐπεὶ διώκοι 
5, 2]. — δώσταντο: [χὰ 5, 2]; 
Curtius: ut lasatis ordinibus im- 
petum incurrentium curruum fal- 
catorum esciperent. — ἔστε δὲ 
ὅστερ: „mancher“. — ἑπποδρόμῳ: 
metonymisch „Rennbahn“, wie 4, 
8, 26 δρόμῳ. — ἐκπλαγεές: vgl. 
„außer“ sich geraten und „außer 
(bei) sich sein“. — καὶ... μέντοι: 
9, 6 stärker als καὶ... δὲ. „Und 
doch habe, sagten sie, auch dieser 
nichts erlitten.“ — οὐδ᾽ ἄλλος δὲ 
. .„ oödeis οὐδέν: „aber auch kein 
anderer“; οὐδὲ... δέ ist das nega- 
tive xal .. δὲ. — πλὴν: 825 [zu 
2, 1]. — rıs: „irgend wer“. 

21. ὁρῶν... ἡδόμενος: „obwohl 
erfreut, als er... sah“. — τὸ καϑ' 
αὑτοὺς: das Korps [zu τῷ ἡγου- 


μένῳ 2, 2, 4] in ihrer Gegend, 
ihnen gegenüber, „ihre Gegner“ 
[zu 10, 4]. — προσκυνούμενος: 6, 
10. E.$5. — οὐδ᾽ ὥς: ne sic 
quidem „auch so nicht“; so steht 
ὥς nach καὶ und unde für und 
neben οὕτως. [mehr zu 6, 4, 22.) 
— ἐξήχϑη: aus seiner ruhigen 
und abwartenden Haltung heraus, 
„fortgerissen“. — ndsı αὐτὸν ὅτι 
ἔχοε: „wußte daß er [zu Anti- 
zipation 3, 2, 8] einnähme“. 

22. ἡγοῦνται: „leiten die 
Schlacht“. — ἐν ἀσφαλεστάτῳ: 
„am sichersten“ (Orte, zu ἐν rav- 
τῷ ὃ, 1, 21). — αὐτῶν: macht 
man natürlicher von ἐσχύς als von 
ἑκατέρωϑεν, utrimque abhängig. 
— u. χρόνῳ: [ohne ἐν zu Dativ. 
temporis 2, 3, 1]. — ἂν... «- 
σϑάνεσθϑαε: Infinitiv von αἐσϑά- 
vomro ἄν: [zu ἂν εἶναι 1, 3, 6). 

23. καὲ βασιλεὺς δὴ: „und der 
König also“ (wie gesagt), 9, 29. 
10, 8 [zu 6, 1, 22]. — ἔχων... 


24 
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τιᾶς ὅμως ἔξω ἐγένετο Tod Κύρου εὐωνύμου χέρατος. Ercei 
δ᾽ οὐδεὶς αὐτῷ ἐμάχετο ἐχ τοῦ ἀντίου οὐδὲ τοῖς αὐτοῦ. 
τεταγμένοις ἔμτεροσϑεν, ἐτπτέχαμτιτεν ὡς εἰς χύχλωσιν. ἔνϑα 
δὴ Κῦρος δείσας μὴ ὄπισϑεν γενόμενος χαταχόψῃ τὸ EA- 
ληνιχὸν ἐλαύνει ἀντίος" καὶ ἐμβαλὼν σὺν τοῖς ἑξαχοσίοις 
γιχᾷ τοὺς τιρὸ βασιλέως τεταγμένους χαὶ εἰς φυγὴν ἔτρειμε 
τοὺς ἑξαχισχιλίους, καὶ ἀποχτεῖναι λέγεται αὐτὸς τῇ Eav- 
τοῦ χειρὶ ᾿Αρταγέρσην τὸν ἄρχοντα αὐτῶν. ὡς δ᾽ ἡ τροττὴ 
ἐγένετο, διαστιείρονται χαὶ οἱ Κύρου ἑξαχόσιοι eig τὸ διώ- 
xeıv ὁρμήσαντες, τυλὴν πάνυ ὀλίγοι ἀμφ᾽ αὐτὸν χατελεί- 
φϑησαν, σχεδὸν οἱ ὁμοτράπεζοι καλούμενοι. σὺν τούτοις 
δὲ ὧν χαϑορᾷ βασιλέα χαὶ τὸ ἀμφ᾽ ἐχεῖνον στῖφος" xal 
εὐθὺς οὐχ ἠνέσχετο, ἀλλ᾽ εἰπών, Τὸν ἄνδρα ὁρῶ, ἵετο 
&rt αὐτὸν xal sralsı χατὰ τὸ στέρνον χαὶ τιτρώσχει διὰ τοῦ 
ϑώραχος, ὥς φησι Κτησίας ὃ ἰατρός, καὶ ἐᾶσϑαι αὐτὸς 
τὸ τραῦμά φησι. παίοντα δ᾽ αὐτὸν ἀχοντίζει τις πταλτῷ 
ὑπὸ τὸν ὀφϑαλμὸν βιαίως. χαὶ ἐνταῦϑα μαχόμενοι χαὶ 
βασιλεὺς χαὶ Κῦρος χαὶ οἱ ἀμφ᾽ αὐτοὺς ὑπὲρ ἑχατέρου, 
60001 μὲν τῶν ἀμφὶ βασιλέα ἀπέϑνῃσχον Κτησίας λέ- 
γει" τταρ᾽ ἐχείνῳ γὰρ ἦν᾽ Κῦρος δὲ αὐτός τε ἀτιέϑανε χαὶ 
ὀχτὼ οἱ ἄριστοι τῶν τιερὶ αὐτὸν ἔχειντο Er’ αὐτῷ. Aora- 
ὅμως: [zu $ 13]. — ἐκ τοῦ ἀντέου: 
ex adverso, ὃ 24. 10, 10. — ἔω- 
προσϑεν: kann dem regierten 
Worte (αὐτοῦ) nachstehen wie 


ὄπισϑεν und Ähnliche. 
24. ὄπισϑεν: wir, mit anderem 


rodnedoı: 9, 31. 
σύνδειπνον: E. ὃ 5. 

26. παίεε: „stößt“. Vgl. aber 
E. ὃ 24. — Κτησέας: E. ὃ 11. — 
καὶ .. φησε: übersetze im Deut- 
schen als Relativsatz. 


Vgl. 2, 5, 27 


terminus, „in den Rücken“ vgl. ἃ 
tergo adortus. — yevou.! „ge- 
kommen“. — ἐμβαλὼν: [zu εἰσ- 
βάλλειν 2, 21]; 8, 4, 14. 3,5, 
ΤΟΝ 17: τοῖς und τοὺς 
ἕξακ.: die $ 6 u. 18 u.7, 11 ge- 
nannten [mehr zu τοῖς ἵπποις T, 
8, 

25. διασπείρονταε: disper- 
guntur. — κατ-ελείρϑησαν : „blie- 
ben (an Ort und Stelle, 4, 4, 19, 
zu κατέστησεν 10, 10) zurück.* — 
σχεδὸν: „fast nur“. — καλούμενοε: 
[zu 2, 13]. — öuorodnedos: = συν- 


27. ὑπὸ: „unter.. hin“, daher 
der Akkusativ; vgl. 10, 14. 4,7, 8 
ὑπὸ τὰ δένδρα ἀπῆλϑον. — μα- 
χόμενοε.. ὅὁπόσοε: „indem dort 
stritten, wie viele dabei“; Appo- 
sitio distributiva oder partitiva, 
bei der das Ganze μαχόμενοι und 
der Teil 6600. im gleichen Kasus 
stehen [zu 2, 2, 8]. — ἀπέϑενῃ σ- 
xov .. ἀπέϑανε: über die Ver- 
bindung von Imperfektum und 
Aoristus 5. zu ἐκέλευον 5, 7, 13. 
— γὰρ ἦν: (er konnte es wissen, 
denn) „er war ja“ [zu 1, 3, 17]. 
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ang δ᾽ ὃ πιστότατος αὐτῷ τῶν σχηπτούχων ϑεράτιων 
λέγεται, Erreiön τιετττωχότα εἶδε Κῦρον, κατατιηδήσας ἀττὸ 
τοῦ ἵσχεπτου περιτιεσεῖν αὐτῷ. χαὶ οἱ μέν φασι βασιλέα 
xeledoal τινὰ ἐπισφάξαι αὐτὸν Κύρῳ, οἱ δ᾽ αὐτὸν ἐτει- 
σφάξασϑαι στιασάμενον τὸν ἀχινάχηγν᾽ εἶχε γὰρ χρυσοῦν" 
χαὶ στρεττὸν δ᾽ ἐφόρει χαὶ ψέλια χαὶ τἄλλα ὥσπερ οἱ 
ἄριστοι Περσῶν᾽ ἐτετίμητο γὰρ ὑπὸ Κύρου δι᾿ εὔνοιάν 
TE χαὶ πιστότητα. 

Κῦρος μὲν οὖν οὕτως ἐτελεύτησεν, ἀνὴρ ὧν Περσῶν 
τῶν μετὰ Κῦρον τὸν ἀρχαῖον γενομένων βασιλιχώτατός 
TE χαὶ ἄρχειν ἀξιώτατος, ὡς παρὰ πάντων ὁμολογεῖται 
τῶν Κύρου δοχούντων ἔν πιξίρᾳ γενέσϑαι. πρῶτον μὲν 
γὰρ ἔτι παῖς ὧν ὅτ᾽ ἐπαιδεύετο χαὶ σὺν τῷ ἀδελφῷ καὶ 


28. dorandarns: 6, 11.— περε- 
πεσεῖν αὐτῷ: „sich über (zu $ 13) 
ihn geworfen h.* ; Curtius: super 
amici corpus procubuit; 4, 1, 25 
στεριέβαλλον ἀλλήλους „umarmten 
einander“. 

29. ἐπεσφάξαε &. Κύρῳ: „ihn 
bei (auf) K.“ oder „zu K. hinzu- 
schlachten“. — αὐτὸν: ipsum, im 
Ggs. zu rıva. Die sonst nicht 
gewöhnliche reflexive Bedeutung 
des Mediums σφάττεσϑαε u. ἃ. er- 
gibt sich hier leicht aus dem Zu- 
sammenhang. — dxırdanv: Εἰ. ὃ 4. 
— χρυσοῦν: wir sagen genauer: 
„vergoldet“; 2, 27. 10, 12. 

Kap. 9. Kyros’ Charakteristik. 
— vgl. Buch Il Kap. 6. 

1. Κῦρον τὸν ἀρχαῖον: Sein 
Leben hat Xen. selbst in den 
8 Büchern seiner Kyrupaideia aus- 
führlich beschrieben. — Die im 
folgenden gegebene Charakter- 
schilderung des jüngeren Kyros 
erinnert stark an die des älteren 
in der Kyrup. Fast alles, was 
hier von dem jüngeren K. aus- 
gesagt wird, findet sich — nur 
in größerer Ausführlichkeit — 
wieder in der Darstellung des 
älteren. In beiden Fällen ist das 
Bild des Helden stark idealisiert 
und der Wirklichkeit nicht ent- 


sprechend. Die Tugenden aber 
und Charaktereigenschaften, die 
an beiden gerühmt werden, ent- 
sprechen genau den Forderungen, 
die in den sog. sokratischen 
Schriften Xenophons (namentlich 
Mem. IIl 1-—7) wiederholt von 
Sokrates an den ἄοχων und βα- 
oılevs gestellt werden. (Vgl. 
Fleckeisens Jahrb. 19 Suppl.-Bd. 
1892. S. 112ff. und Frick, Gymn.- 
Progr. von Höxter 1905.) — βασε- 
λικώτ.: [zu πολεμεκός 2, 6, 1]. — 
ἄρχειν ἀξιώτ.: [zu ἑκανώτερα 
φέρειν 3, 1, 23]. — παρὰ: „von 
seiten“, wie $ 20 ὁμολογεῖται 
πρὸς πάντων, 2, 6, 1 δκολογου- 
μένω ἐκ πάντων. Sonst sind 
diese ὃ Präpositionen, zumal πρός, 
in attischer Prosa selten mit Pas- 
sivis verbunden, παρά öfter bei 
Aeußerungen einer Gottheit und 
bei δέδοσϑαε, am seltensten ἀπό; 
weit am häufigsten natürlich ὑπό 
[zu 3, 4]; alle mit dem Gen. — 
τῶν Κ. δ. ἐν πείρᾳ yer.: „die zu 
einer (Erfahrung, ewperientia) 
Kenntnis von K. gekommen zu 
sein, K. näher kennen gelernt zu 
haben glauben“, wie 2, 6, 1 τῶν 
ἐμπεέρως αὐτοῦ ἐχόντων; 3,2, 16. 

2, παῖς öv: „als Knabe“, ὃ A. 
— πάντων πάντα: Paronomasie; 
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σὺν τοῖς ἄλλοις τιαισί, πάντων πάντα χράτιστος Evoui- 
ζετο. 7Τιώντες γὰρ οἱ τῶν ἀρίστων Περσῶν τιαῖδες ἐτεὶ 
ταῖς βασιλέως ϑύραις παιδεύονται. ἔνϑα τιολλὴν μὲν 
σωφροσύνην χαταμάϑοι ἄν τις, αἰσχρὸν δ᾽ οὐδὲν οὔτ᾽ 
ἀχοῦσαι οὔτ᾽ ἰδεῖν ἔστι ϑεῶνται δ᾽ οἱ τιαῖδες χαὶ τιμω- 
μένους into βασιλέως χαὶ ἀχούουσι, χαὶ ἄλλους ἀτιμαΐζο 
μένους ὥστε εὐθὺς παῖδες ὄντες μανϑάνουσι ἄρχειν 
te χαὶ ἄρχεσϑαι. ἔνϑα Κῦρος αἰδημονέστατος μὲν τρῶ- 
τον τῶν ἡλιχιωτῶν ἐδόχει εἶναι, τοῖς TE τιρεσβυτέροις 
χαὶ τῶν ἑαυτοῦ ὑτιοδεεστέρων μᾶλλον τεείϑεσθϑαι, ἔτεξιτα 
δὲ φιελιετιτεότατος χαὶ τοῖς ἵτυτεοις ἄριστα χρῆσϑαι" ἔχρινον 
δ᾽ αὐτὸν χαὶ τῶν εἰς τὸν τιόλεμον ἔργων, τοξικῆς Te χαὶ 
ἀχοντίσεως, φιλομαϑέστατον εἶναι καὶ μελετηρότατον. Errel 
δὲ τῇ ἡλικίᾳ ἔτερετιξ, χαὶ φιλοϑηρότατος ἦν καὶ τιρὸς τὰ 
ϑηρία μέντοι φιλοχινδυνότατος. χαὶ ἄρχτον ττοτὲ Ercipe- 
ρομέγην οὐχ ἔτρεσεν, ἀλλὰ συμτιεσὼν χατδσητάσϑη GO 


[zu ἄλλος ἄλλως 6, 11] 2, θ, T παν- 
Tayoü navres, 2, 9, I navın.. 
πάντα καὶ πανταχῇ πάντων; ZU- 
gleich äußerste Verstärkung des 
Superlativs. — πάντα: vgl. 1, 6, 
1 τὰ πολέμια ἀρίστους [mehr zu 
Akkus. des Inhalts 2, 1, 1]. 

3. ϑύραις: [zu 2, 11]. — σω- 
φοοσύνην: „Vernunft“, Besonnen- 
heit“ von σῶς = σάος, sanus, und 
φρήν. — καταμάϑοι ἄν Tıs: Der- 
cipiat aliquis [zu zaraxairoı ἄν 1, 
6, 2]. — ἀἐσχρὸν: Akk. ὃ 13. — 
ἐδὲῖτν ἔστε: [zu οὐκ ἦν λ. 5, 2]. 

4. εὐθὺς παῖδες ὄντες: „sogleich 
als Καὶ." = εὐθὺς ἐκ παίδων 4, 6, 
14 „gleich von Kindheit an“ [zu 
εἶτα 1, 2, 25]. 

5. αἐδημονέστατος μὲν πρῶτον: 
Schamhaftigkeit ist so sehr die 
(auch an Xen. gerühmte) Haupt- 
zierde der Jugend, daß Xen. so, 
und nicht πρῶτον μὲν aldnu. (ent- 
sprechend dem ἔπειτα δὲ yılıza.) 
sagt. 7, 2, 23. — καὶ τῶν £. ὑποδ., 


4 


(tiefer als er an Geburt) unter 


u.: „sogar noch mehr als die’ 


ihm Stehenden“ [zu Genitiv. der 
Vergleichung 2, 1, 13). — dosora 
χρῆσϑαε: bene armis,optime equis 
uti Cicero. — ἔκρενον: „man u.“. 
— eis πόλεμον: „zum Kriege dien- 
lichen“ Kyr. 1, 2, 10 heißt die 
Jagd ἀληϑεστάτη μελέτη τῶν 
πρὸς πόλεμον, 8, 1, 84 ἄσκησις 
πολεμικῶν: ὃ 28 κόσμον εἰς πό- 
λεμον. Schiller: „Die Jagd ist ein 
Gleichnis der Schlachten, des ern- 
sten Kriegsgotts lustige Braut“. 

6. ἐπεὲ δὲ: entspricht dem πρῶ- 
τον μὲν ὃ 2; wie ὃ 1 πρῶτον μὲν 
.. ἐπέδειξεν dem φανερὸς δὲ ἃ 11. 
— τῇ ἡλικίᾳ: erst als Epheben, 
d. h. vom 18. Jahre an, durften 
die Perser mit auf die Jagd gehen. 
— xal . . μέντοι: [zu 8, 20]. — 
noös: [zu 4, 9]. — καὶ — ποτὲ 
einmal sogar. — ἄρκτον... ἔτρε- 
σεν: [zu ῃσχύνϑημκεν ϑεούς 2, ὃ, 
22], ein poetisches Verb. --- ἐπε- 
φερυμένην: Vgl. κάπρον προσ- 
φερόμενον ἃ. κύων... φέρεται πρὸς 
κάπρον. — τὰ μὲν ἔπαϑε: statt 
τὰ δὲ tritt τέλος δὲ „schließlich 
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τοῦ ἵσιστου, χαὶ τὰ μὲν Eradev, ὧν χαὶ τὰς ὠτειλὰς [pa- 
γερὰς} εἶχεν, τέλος δὲ χατέχανε᾽ χαὶ τὸν τιρῶτον μέντοι 
βοηϑήσαντα πολλοῖς μαχαριστὸν Erroinoev. 

Ἐπεὶ δὲ κατετιέμφϑη ὑπὸ τοῦ πιατρὸς σατράτειης Av- 
δίας τὲ καὶ Φρυγίας τῆς μεγάλης χαὶ Κατιτιαδοχίας, στρα- 
τηγὸς δὲ χαὶ πττάντων ἀτιεδείχϑη οἷς χαϑήχει eig Καστωλ- 
λοῦ πεδίον ἁϑροίζεσθαι, πρῶτον μὲν ἐτιέδειξεν αὑτὸν ὅτι 
χυδρὶ τελείστου ποιοῖτο, εἴ τῳ σπείσαιτο χαὶ El τῳ συν- 
ϑοῖτο χαὶ εἴ τῳ ὑπιόσχοιτό τι, μηδαμῶς ψεύδεσθαι. χαὶ 
γὰρ οὖν ἐχιίστευον μὲν αὐτῷ αἱ τιόλεις ἐττιτρετυόμεναι, 
ἐχείστευον δ᾽ οἱ ἄνδρες" χαὶ εἴ τις τετολέμιος ἐγένετο, Orret- 
σαμέγου Κύρου Erriorevs μηδὲν ἂν τταρὰ τὰς σπονδὰς πα- 
Helv. τοιγαροῦν ἐτιεὶ Τισσαφέρνει ἐτιολέμησε, τιᾶσαι ai 


-χιόλεις ἐχοῦσαι Κῦρον εἵλοντο ἀντὶ Τισσαφέρνους τιλὴν 


Milmoiwv' οὗτοι δὲ ὅτι οὐχ 


aber“ ein. --- πρῶτον : adjekti- 
visch. — κακαρεστὸν: νρ]. 1, 7,4 
τοῖς οἴκοι ζηλωτόν. 

T. nateneupdn .. σατράπης .. 
στρατηγὸς: E. $T. 5. 1, 2. — δὲ 
x: |zu 2, 2]. — eis: [zu 2, 2]. 
— ἐπέδειξεν αὑτὸν ὅτε: [zu Anti- 
zipation 3, 2, 8]. — περὲ πλεέστου 
ποιοῖτο! „es über [zu περιῆν 8, 
13] sehr viel schätzte“ = „sehr 
hoch 8.“; 5, 6, 22 περὲ πλεέονος 
ποιεῖσθαι, unten ὃ 16 περὲ παν- 
τὸς ἐπ, --- ei: „so oft“. — τῳ 
σπείσαιτο: jemand zu Gefallen 
ein Trankopfer gebracht hatte, 
d. i. „sich feierlich mit j. [zu 
ὁπόσοις μάχεσϑαε 2, 5, 18] ver- 
söhnt ἢ.“ — rw συνϑοῖτο: mit 
jemand zusammen festgesetzt 

atte, d. i. „mit j. einen Vertrag 
geschlossen h.“. — zw ὑπόσχοιτο: 
sich für j. einer Sache unterzogen 
hatte, ἃ. 1. „j. Versprechungen ge- 
macht hatte“. 

8. καὲ γὰρ οὖν: „daher denn 
auch“; 8.12 u. 17. 2, 6,18. 5, 
8,17. 7, 6,37. — al πόλεις: ὃ 9. 
— ἐπετρεπόμεναε: „wenn sie ihm 
sich überließen, anvertrauten“. 


ἢἤϑελς τοὺς φεύγοντας 7100- 


„Zugewandte“ hießen auch im 
Mittelalter diejenigen, welche sich 
gegen die Aufgabe ihrer Selb- 
ständigkeit in den Schutz eines 
Mächtigen begaben. — dv... zu- 
ϑεῖν: Infinitiv von οὐδὲν ἂν πά- 
Jo [zu ἂν εἶναι 1, 8, 0]. — πα- 
oa: 2, 1, 18 παρὰ τὴν δόξαν ist 
was „neben“ [zu 1, 3,7] der all- 
gemeinen Ansicht hergeht, sich 
nicht mit ihr deckt, „wider“ die- 
selbe (paradox) ist; so 2, 5, 41 
σιαρὰ τ. ὅρκους, 5, 8, 17 παρὰ τὸ 
δίκαιον. Vgl. 2, 5,7 τούτων (τῶν 
ὅρκων) παρημεληκώς, 4, 1, 1 παρα- 
βάντος τὰς σπονδὰς βασιλέως, 6, 
6, 18 ἄν τε παραλείπω. 

9. τοιγαροῦν: „darum denn 
also“; $ 15. u. 18. 2, 6, 20. 5, 8, 
22. — ἐπολέμησε: „Krieg anfing“, 
ingressiver Aorist [zu ἠγάσϑη 1, 
1, 9). — al πόλεις .. φεύγοντας: 
Nach 1, 1,6 u. 7 hatte Tissa- 
phernes zahlreiche Bürger aus 
Milet vertrieben. Infolgedessen 
waren sicher in der Stadt be- 
deutende Besitzveränderungen an 
Häusern, Landgütern, Handels- 
schiffen usw. eingetreten. Die 
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ἔσθϑαι ἐφοβοῦντο αὐτόν. χαὶ γὰρ ἔργῳ ἐτεεδείχνυτο καὶ 
ἔλεγεν ὅτι οὐχ dv score τιροοῖτο, ἐτιδὶ das φίλος αὐτοῖς 
ἐγένετο, οὐδ᾽ ei ἔτι μὲν μείους γένοιντο, ἔτι δὲ χάχιον 
πράξειαν. φανερὸς δ᾽ ἦν χαὶ εἴ τίς τε ἀγαθὸν ἢ χαχὸν 
ποιήσειδν αὐτόν, νιχᾶν τιειρώμενος᾽ χαὶ δὐχὴν δέ τινες 
αὐτοῦ ἐξέφερον ὡς εὔχοιτο τοσοῦτον χρόνον ζῆν ἔστε νικῴη 
χαὶ τοὺς εὖ χαὶ τοὺς χαχῶς ποιοῦντας ἀλεξόμενος. χαὶ 
γὰρ οὖν πλεῖστοι δὴ αὐτῷ, ἑνί γε ἀνδρί, τῶν ἐφ᾽ ἡμῶν 
ἐπτεϑύμησαν χαὶ χρήματα χαὶ ττόλεις καὶ τὰ ἑαυτῶν σώ- 
ματα προέσϑαι. οὐ μὲν δὴ οὐδὲ τοῦτ᾽ ἄν τις εἴποι ὡς 
τοὺς χαχούργους χαὶ ἀδίχους εἴα καταγελᾶν, ἀλλὰ ἀφειδέ- 


neuen Besitzer hatten nun ein 
Interesse daran, daß die Ver- 
bannten nicht zurückgeführt wur- 
den, da diese dann wohl die 
Rückgabe ihres ehemaligen Eigen- 
tums verlangt hätten. Sie legten 
also dem Kyros nahe, die Sache 
der Verbannten preiszugeben ; 
unter dieser Bedingung sei Milet 
bereit, zu ihm überzutreten. Auf 
dieses Anerbieten wird Kyros 
diese Antwort gegeben haben, 
und seitdem fürchteten ihn die 
Milesier, der durch Wort und Tat 
bewies, daß es ihm mit der Wie- 
dereinsetzung der Verbannten 
Ernst sei. (Ball). 

10. καὶ γὰρ ἔργῳ ἐπεδεέκνυ- 
To..: „er zeigte jaauch wirk- 
lich“ (denn er bewies sowohl 
durch die Tat) „und sprach es 
auch aus“. — ἄν προοῖτο: [zu 
naraxaivoı ἂν 1, 6, 2]. — Enei 
ἅπαξ: „nachdem er einmal]“ (nicht 
einmal; so ἐὰν ἅπαξ 2, 2, 12, 
ὡς &. 4, T, 12. — οὐδ᾽ ei: (zu 6, 
81. — ἔτε μὲν. ἔτε δὲ: „noch 
.. und noch“ [mehr zu Anaphora 
4, 3, 23]. — κάκεον πράξειαν : [zu 
καλῶς πράξας 3, 1, 6]. 

11. φανερὸς ἦν πειρώμενος: [Zu 
6, 8]. — ei: „so oft*; 8 16, 18, 
19, 28 [zu Optativ der wieder- 
holten Handlung 1,1, 5]. — αὐτὸν: 
„ihm“ [zu Akkusativ der Person 


und Sache 2, 5, 38]. — xai.. de: 
[zu 8, 2]. — εὐχὴ» ἐξέφερον: 5, 
6, 29 ἐξήνεγκε τὸν λόγον. — ὡς 
εὔχοιτο: eine Erweiterung (Epexe- 
gema) wie καὶ λόγος δὲ αὐτοῦ 
ἀπομνημονεύεται ὡς λέγοι. 
ἔστε: so lange „bis“ (präpositio- 
nell ἔστε ἐπὶ τὸ δάπεδον 4, 5, 6); 
„so lange als“ 3, 1, 19, 3, 3, 5. 
— vıran: vicisset; das heidnische 
Altertum war der Ansicht: &»doös 
ἀρετὴν εἶναε νικᾶν τοὺς μὲν φέ- 
λους εὖ ποιοῦντα, τοὺς δὲ ἐχϑροὺς 
κακῶς. Einzig Sokrates verwarf 
mit dem ἀδεκεῖν auch das ἀντα- 
δικεῖν. — ἀλεξόμενος: gehört SO- 
wohl zu τοὺς εὖ wie zu τοὺς 
κακῶς ποιοῦντας, — „vergelten“. 

12. καὶ γὰρ οὖν: [zu ἃ 8]. 
πλεῖστος δὴ: δὴ verstärkt, wie 
8 20 u. 22. --- αὐτῷ, ἑνί γ᾽ ἀνδρί: 
„ihm (soweit es) einem einzel- 
nen Mann“ (gegenüber geschah); 
8 22. τῶν ἐφ᾽ ἡμῶν: „von unse- 
ren Zeitgenossen“ [mehr zu ἐπὲ 
4, 3, 9]. — προέσϑαε: „hingeben“, 
9} 91» 

18. κὸν δὴ: „doch in der Tat“ 
[zu 7, 6. 2,2,3. 2,4,6. 3, 2, 14]. 
— οὐδὲ τοῦτ᾽ ἄν τις elnoı: [zu 
Modus potentialis 1, 6, 2]. — 
καταγελᾶν: ohne Objekt „hohn- 
lachen“, 2, 4,4. 5]. καταφρονήσας 
3, 4, 2; mit Objekten „verlachen“ 
2, 6, 80; 5, 6, 4 καταρώμενοι 


n 
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στατα πάντων ἐτιμωρεῖτο. πολλάχις δ᾽ ἦν ἰδεῖν παρὰ 
τὰς στειβομένας ὁδοὺς χαὶ ποδῶν καὶ χειρῶν χαὶ ὀφϑαλ- 
μῶν στερομένους ἀνθρώτιους᾽ ὥστ᾽ ἐν τῇ Κύρου ἀρχῇ 
ἐγένετο χαὶ Ἕλληνι καὶ βαρβάρῳ μηδὲν ἀδιχοῦντι ἀδεῶς 
χιορεύεσϑαι ὅπῃ τις ἤϑελεν, ἔχοντι ὅ,τι ττροχωροίη. τούς 
γὲ μέντοι ἀγαϑοὺς εἰς πόλεμον ὡμολόγητο διαφερόντως 
τιμᾶν. χαὶ πρῶτον μὲν ἦν αὐτῷ τιόλεμος πρὸς Πισίδας 
χαὶ Πυσούς. στρατευόμενος οὖν χαὶ αὐτὸς εἰς ταύτας 
τὰς χώρας, οὗς ἑώρα ἐθέλοντας χινδυνεύειν, τούτους χαὶ 
ἄρχοντας ἐποίει ἧς χατεστρέφετο χώρας, Erreita δὲ καὶ 
ἄλλοις δώροις ἐτίμα" ὥστε φαίνεσϑαι τοὺς μὲν ἀγαϑοὺς 
εὐδαιμονεστάτους, τοὺς δὲ χκαχοὺς δούλους τούτων ἀξιῶν 
εἶναι. τοιγαροῦν πολλὴ ἦν ἀφϑονία αὐτῷ τῶν ἐθελόντων 
χινδυνεύειν, ὅπου τις οἴοιτο Κῦρον αἰσϑήσεσϑαι. εἴς γε 
μὴν δικαιοσύνην εἴ τις [αὐτῷ] φανερὸς γένοιτο ἐτειιδείκνυ- 
σϑαι βουλόμενος, περὶ παντὸς ἐποιξῖτο τούτους τλουσιω- 


„verfluchend“,6,6,15xaradındda, 
5, 7, 4 τῶν στρατηγῶν... narn- 
ydosı „verklagte“, ἃ. i. sprach 
öffentlich (ἐν ἀγορᾷ) gegen sie 
(λέγειν κατά Tıvos, UrSPr. „von“ 
od. „über“, dann „gegen“ jemand 
sprechen); vgl. sarıyysılav 2, 5, 
38. — ἐγένετο: „möglich war“, 
ohne ὥστε [zu 5, 6, 30]. — κηδὲν 
ἀδικοῦντε: kondizional aufzulösen. 
— προχωροίη: entweder „allemal 
ihm genehm (förderlich) war“ (n. 
ἔχει») oder in technischem Sinne 
aus dem Handelsleben „in Ver- 
kehr kam“. 

14. τούς γε μέντοι: „die jedoch, 
[zu 4,8; 2, 3, 9. 6, 5, 17] welche 
tüchtig waren“. — eis: [zu 6, 1]. 
— ὁὡκολόγητο... τιμᾶν: im Deut- 
schen unpersönlich, $ 20 u. 18 [zu 
ἐλέγετο ὁ στόλος εἶναι 3,1, 9]. — 
καὶ πρῶτον: knüpft an das vorher 
allgemein Ausgesagte den ent- 
sprechenden, bestimmt vorliegen- 
den Fall an; 7, 1, 33. — ἦν πό- 
Jeuos „.. οὖν: eine sich gehen 
lassende Satzbildung, wie 7, 3, 


16 st. ὄντος πολέμου. — καὶ αὐτὸς: 
auch selbst, auch seinerseits gegen 
diese Völker vorging, die vorher 
ihn angegriffen hatten (1, 1, 11. 
6, 7). — Ns a. χώρας: Assimilation 
[zu 8. 10]; ὃ 19 ἧς ἄρχοι χώρας, 
mit Hineinziehung des Substan- 
tivs in den Relativsatz [zu xav- 
σίμῳ 6, 3, 15]. — κατεστρέφετο: 
[zu 5, 8], 7, 1,27 κατεπολεμήϑη- 

EV- 

15. Konstr.: ὥστε φαίνεσθαι dEı- 
öv; [zu 3, 3. 14 u. 1,1, 2] εἶναε 
gehört sowohl zu εὐδαεκονεστά- 
rovs wie zu δούλους. — Toıyagodr: 
[zu ὃ 9]. — ὅπου. oloıro: Op- 
tativ der wiederholten Handlung 
[zu 1, 1, 5]. 

16. Den an die Spitze gedräng- 
ten neuen Hauptbegriff δεκαεοσύ- 
vnv führt X. durch γε μὴν [zu 7, 
6, 15] als etwas dem vorigen 
(hier dem πρῶτον μὲν... ἐϑέλον- 
τας κινδυνεύειν) Gegenüberstehen- 
des ein. — περὶ: [zu ὃ 7]. — ἐκ 
τοῦ Adlxov: Statt des terminus ex 
guo „aus ungerechter Quelle“ 
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; τέρως ζῆν ποιεῖν τῶν ἐχ τοῦ ἀδίχου φιλοχερδούντων. χαὲ 


γὰρ οὖν ἄλλα re πολλὰ διχαίως αὐτῷ διεχειρίζετο xai 
στρατεύματι ἀληϑινῷ ἐχρήσατο. χαὶ γὰρ στρατηγοὶ χαὶ 
λοχαγοί, οἵ χρημάτων ἕνεχα πρὸς ἐχεῖνον ἔπτελευσαν, ἔγνω- 
σαν χερδαλεώτερον εἶναι Κύρῳ χαλῶς ὑπάρχειν ἢ τὸ χατὰ 
μῆνα χέρδος. ἀλλὰ μὴν εἴ τίς γέ τι αὐτῷ προστάξαντε 
χαλῶς ὑπηρετήσειδν, οὐδενὶ “τώττοτε ἀχάριστον εἴασε τὴν 
προϑυμίαν. τοιγαροῦν δὴ χράτιστοι ὑπηρέται παντὸς 
ἔργου Κύρῳ ἐλέχϑησαν γενέσϑαι. si δέ τινα ὅρῴη δεινὸν 
ὄντα οἰχονόμον ἐχ τοῦ διχαίου χαὶ χατασχευάζοντά τε ἧς 
ἄρχοι χώρας χαὶ τιροσόδους zroLodvra, οὐδένα ἂν ICWTLOTE 
ἀφείλετο, ἀλλ᾽ dei πλείω προσεδίδου᾽ ὥστε χαὶ ἡδέως 
ἐπόνουν χαὶ ϑαρραλέως ἐχτῶντο χαὶ ὅσα ἐπέττατό τις 


brauchen wir den term. in quo: 
„auf dem Boden der Ungerech- 
tigkeit“, oder die Ausdrucksform 
des Mittels: „vermittelst Unger.“ 
od. „mit Unger.“ oder der Weise: 
„auf ung. W.“ [zu $ 19]. 

17. καὶ yao οὖν: „daher denn 
auch“. — αὐτῷ: Dativuscommodi. 
— δεεχειρίζετο: Vgl. ἐγ-χεερ-έζειν 
3, 2,8. — στρ. ἀληϑινῷ: iusto 
ezercitu, ein echtes H., das seinen 
Namen in Wahrheit verdiente. — 
ἐχρήσατο: ususest„hat ergehabt“. 
yojoda: „haben“ heißt „im Ge- 
brauch haben“ und „zu tun haben, 
verkehren“ mit jemand, 4, 1, 22. 
5, 1, 16. — κατὰ μῆνα : [zu 8, 
9] „monatliche“; 3, 2, 12 κατ᾽ ἐνε- 
avrov. 

18. ἀλλὰ μὴν: at vero „aber für- 
wahr“; bei Xen. häufige Ueber- 
gangsformel zu Neuem [zu 7, 7, 
31]. — γενέσϑαε: dient als Aor. 
zu εἶναε. 

19. δεινὸν ὀντα olnovduov ἐκ 
τοῦ Öıxalov: „ein tüchtiger, recht- 
schaffen wirtschaftender Gutsherr 
(οἶκος — vicus) war“ [zu ἐν Mı- 
Into δὲ 1,1, 1). An das in oixo- 
νόμον Steckende νέμοντα schließt 
sich ἐκ τοῦ διὲκ. an „in gerechter 
Weise“ [zu ὃ 16]. Vgl. 3, 1, 43 


ἐκ παντὸς τρόπου, 2,6, 9; 1, 3,13 
ἐκ τοῦ αὐτομάτου; 4,1,10 ἐξ ἀπροσ- 
δοκήτου. --- κατασκευάζοντα... xai 
προσόδους ποιοῦντα: „instand 
brachte und daraus Einkünfte (re- 
ditus) zog“ (vgl. Geld „machen“). 
— ἄρχοι: = τὴν χώραν ἧς ἄρχοι. 
Der Optativusiterativussteht auch 
im Relativsatz infolge einer Art 
von attractio modi an ὁρῴη wie 

$ 20 τυγχάνοε, ὃ 21 αἰσϑάνοετο 
[zu ὁπότε ἔχοιεν 7, 7, 17]. — οὐ- 
δένα: [zu ἐξέλοιμεν ἀλλήλων 2, 5, 
4]. — ἂν: nach εἰ mit dem Opta- 
tiv in der Bedeutung „jedesmal 
wenn“ wird dem historischen Tem- 
pus des Hauptsatzes bisweilen ein. 
ἄν — „dann allemal“ (&» itera- 
tivum) hinzugefügt [mehr zu ἐφ᾽ 
oös ἡγοῖντο 5, 5, 14]. — ἀφείλετο: 
n. τὴν χώραν, welches ihm zu Le- 
hen gegeben war; s. E. $ 2. — 
Vgl. hierzu Xen. Oik. IV 8: oös 
μὲν ἂν αἐσθάνηται (n. Kyros) τῶν 
ἀρχόντων συνοικουμένην τε τὴν 
χώραν παρεχομένους καὶ ἐνεργὸν" 
οὖσαν τὴ» γῆν καὶ πλήρη δένδρων 
τε ὧν ἑκάστη φέρει καὶ καρπῶν, 
τούτοις μὲ» χώραν τε ἄλλην προσ- 
τίϑησι καὶ δώροις κοσμεῖ... — 
ὥστε ἐπόνουν: τινά steht kollek- 
tiv, daher der Pluralis. — ene- 


> 


BIBid. CAPS 111 


ἥχιστα Κῦρον ἔχρυσιτεν᾽ οὐ γὰρ φϑονῶν τοῖς φανερῶς 
σελουτοῦσιν ἐφαίνετο, ἀλλὰ τιειρώμενος χρῆσϑαι τοῖς τῶν 
ἀτεοχρυπτομένων χρήμασι. φέλους γε μὴν ὅσους στοιήσαιτο 
χαὶ εὔνους γνοίη ὄντας χαὶ ἱχανοὺς χρίνειξ συνεργοὺς εἶναι 
ὅ,τι τυγχάνοι βουλόμενος χατεργάζεσϑαι, ὁμολογεῖται πρὸς 
γγάντων χράτιστος δὴ γενέσϑαι ϑερατπεεύειν. χαὶ γὰρ αὐτὸ 
τοῦτο οὗπερ αὐτὸς ἕνεχα φίλων wero δεῖσϑαι, ὡς συνερ- 
γοὺς ἔχοι, χαὶ αὐτὸς ἐπειρᾶτο συνεργὸς τοῖς φίλοις χρά- 
τιστος εἶναι τούτου ὅτου αἰσϑάνοιτο ἕχαστον ἐτειϑυμοῦντα. 


δῶρα δὲ πλεῖστα μέν, οἶμαι, εἷς γε ἀνήρ, ἐλάμβανε διὰ : 


στολλά" ταῦτα δὲ ττάντων δὴ μάλιστα τοῖς φίλοις διεδίδου, 
χερὸς τοὺς τρόπους ἑχάστου σχοπτῶν χαὶ ὅτου μάλιστα 
ὁρῴη ἕχαστον δεόμενον. χαὶ ὅσα τῷ σώματι αὐτοῦ τιέμ- 
σοι τις ἢ ὡς εἰς ττόλεμον ἢ ὡς εἰς χαλλωπισμόν, χαὶ 
χεερὶ τούτων λέγειν αὐτὸν ἔφασαν ὅτι τὸ μὲν ἑαυτοῦ σῶμα 
οὐχ ἂν δύναιτο τούτοις πᾶσι χοσμηϑῆναι, φίλους δὲ καλῶς 
χεχοσμημένους μέγιστον χόσμον ἀνδρὶ νομίζοι. xal τὸ μὲν 
τὰ μεγάλα νιχᾶν τοὺς φίλους εὖ ποιοῦντα οὐδὲν ϑαυμά- 


πατο: poetisch st. ἐκέκτητο. -- 
Κῦρον ἔκρυπτεν: Cyrum celabat 
[zu περειμένοιεν αὐτοὺς 2, 1, 81]. 
— ἀποκχρυπτομι.: abscondentium. 

20. φέλους: ist als neuer Haupt- 
begriff an die Spitze gedrängt [σὰ 
$ 16]. „Doch allen, welche er zu 
Freunden machte und als w. 
erk. und für passende Mitarbeiter 
hielt an dem, was er eben ins 
Werk setzen wollte, ist er nach 
dem einstimmigen Urteil aller erst 
recht tüchtig gewesen zu dienen“. 
— nomoarro: [zu Optativ der 
wiederholten Handlung 1.1, 5]. 
— ὄντας: [zu ἐν Μιλήτῳ δὲ 1,1, 


7]. — τυγχάνοε βουλόμενος: [zu 
παρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — πρὸς: 
[zu & 1]. 


21. καὶ γὰρ: „denn auch eben 
dies, weshalb er F. nötig zu haben 
glaubte, nämlich damiterM.habe“, 
tat er auch selber, versuchend, 
zu αὐτοὶ xalovo: 3, 5, 5] „Ver- 


suchte er auch selber, ein recht 
tüchtiger M. seinen Fr. zu sein in 
dem, worauf [zu 2, 6, 18] er eines 
jeden Herz gerichtet sah“. 


22. δῶρα: E.$5 g.E. — ei 
γ᾽ ἀνήρ.: ὃ 12. — διὰ πολλά: „aus 
vielen Gründen“. — δεεδέδου: ὃ 27 


διέπεμσε, 7, 3, 22 [δι]ερρέπτεε, 4, 
1, 23 διαλαβόντες [zu 5, 2]. — 
πρὸς τ. τρόπους... σκοπῶ»: SPI- 
N, spähen, ἅ. 1. scharf blicken 
auf. 

23. κόσμον: „als Schmuck“. — 
ὧς: nach seiner (des Gebers) Mei- 
2unB [zu 1, 11]. — es: [zu 1,10). 
— 4£yeır: Inf. Impf. „pflegte er, 
wie man erzählte, zu sagen“. — 
ἑαυτοῦ: ὃ 27 [u. zu 2, 5, 29]. — 
ἂἃ» δύναιτο: Optativus potentialis 
[zu 1, 6, 2]. — vout&oı: Optativus 
der indirekten Rede. 

24. τὸ... νικᾶν: „der Umstand, 
daß er“ [zu τοῦ στρατεῦσαε 3, 1, 
18]. — τὰ μεγάλα τικᾶν: den 
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σιον, ἐτυειδή γε καὶ δυνατώτερος ἦν᾽ τὸ δὲ τῇ Errıuskeia 
χιεριδῖναι τῶν φίλων χαὶ τῷ προϑυμεῖσϑαι χαρίζεσθαι, 
ταῦτα ἔμοιγε μᾶλλον δοχεῖ ἀγαστὰ εἶναι. Κῦρος γὰρ 
Erreurce βίχους οἴνου ἡμιδεεῖς πολλάκις ὅτοότε ττάνυ ἡ δὺν 
λάβοι, λέγων ὅτι οὔπω δὴ πολλοῦ χρόνου τούτου ἡδίονι 
οἴνῳ ἐτιιτύχοι᾽ τοῦτον οὖν σοὶ ἔπεμιψνε χαὶ δεῖταί σου 
τήμερον τοῦτον ἐχτιιεῖν σὺν οἷς μάλιστα φιλεῖς. στολλά- 
χις δὲ χῆνας ἡμιβρώτους ἔπεμτιξ χαὶ ἄρτων ἡμίσξδα χαὶ 
ἄλλα τοιαῦτα, ἐπιλέγειν χελεύων τὸν φέροντα᾽ τούτοις 
ἥσϑη Κῦρος" βούλεται οὖν χαὶ σὲ τούτων γεύσασϑαι. ὅττου 
δὲ χιλὸς σπάνιος πάνυ εἴη, αὐτὸς δὲ δύναιτο παρασχευ- 
άσασϑαι διὰ τὸ πολλοὺς ἔχειν ὑπηρέτας χαὶ διὰ τὴν ἐτπίι- 
μέλεδιαν, διαπιέμτεων ἐχέλευξ τοὺς φίλους τοῖς τὰ ἑαυτῶν 


Sieg(espreis) der Quantität gewann 
[vgl. τὰ Ὀλύμπια νικᾶν; zu 2, 1, 
1] über seine Freunde in Erwei- 
sung von Wohlwollen, d. h. „in 
der Größe der Gunstbeweise s. 
Fr. besiegte“ K. 8, 2, 13: καὶ τῷ 
μὲν δὴ μεγέϑει τῶν δώρων ὑπερ- 
βάλλειν (N. αὐτὸν) πλουσεώτατον 
ὄντα οὐ ϑαυμαστόν᾽ τὸ δὲ τῇ ϑερα- 
nela καὶ τῇ ἐπεμελεέᾳ τῶν φίλων 
βασιλεύοντα περιγενέσθαι τοῦτο 
ἀξιολογώτερον. --- ἐπειδή γε καὶ: 
„da er ja auch“ [außer anderen 
Gründen; 3, 2, 37]. — τὸ δὲ: „daß 
er aber“. — περεεῖναε: [zu 8, 13]. 
— τῶν (zu Genit. der Ver- 
gleichung 2, 1, 13]. — τῷ προϑυ- 
μεῖσϑαι: „durch die Bereitwillig- 
keit“. — ταῦτα: der Pluralis, ent- 
weder weil Xen. die vielen Bei- 
spiele ım Sinne haben mochte, 
durch welche Kyros seine Ueber- 
legenheit betätigte, oder weil das 
regıeivaı Sich zwiefach äußert. 
25. βέκους οἴνου ἡμεδεεῖς: [zu 
Genit. des Inhalts 2, 4, 14]; βίκος 
ein orient. Wort. — ὁπότε λάβοι: 
(allemal wenn) „so oft er empfan- 
gen hatte“, ὃ 28; ὃ 27 ὅπου ein 
[zu $ 11]. — nv: [zu 5, 3]. — 
λέγων: — ἐπιλέγειν κελεύων $ 26. 
— πολλοῦ χρόνου: während vieler 


Zeit, d. i. innerhalb 1. Z. [zu Genit. 
der Zeit 2, 2, 11 = „lange“. — 
τούτου: = ἢ τούτῳ [zu Genit. der 
Vergleichung 2, 1, 13]. — ἡδίον ε: 
[zu dur ἐπειϑῶνταε 2, 4, 16]. — 
ooi: lebendiger Uebergang in di- 
rekte Rede [zu καὶ ἢν ἔλθητε 5, 
5, 24]. — ἔπεμψε: 2, 4, 16; wie 
im lateinischen Briefstil. — σὺν 
οἷς: [zu Assimilation 3, 4. 
26. ἄρτων ἡμέσεα: „Hälften von 
B.“ [zu 7, 8, 18). Eine Sendung 


‚von der königlichen Tafel galt als 


höchste Auszeichnung. — 2rıJe- 
γεν: vgl. En-ouooas 7, 5, 5. — 
rovrois ἥσϑη: [πὰ Dativ. causae 2, 


ἀλλ 2, 5, 16). — γεύσασϑαι: 
gustare, kosten. 

27. σπάνιος πάνυ: eine Stellung 
des Adverbs, durch welche der 
Ton auf das Adjektiv fällt: 2, 21 
ὀρϑία ἐσχυρῶς [zu κατὰ σπουδὴν 
μᾶλλον 7,6,28] --- διὰ τὸ ἔχειν: 
[zu substantivierter Infinit. 3, 1, 
43]. — τὴν ἐπεμέλ.: „die (selbst- 
verständlich für ihn, den Fürsten, 
angewandte) Sorgfalt“. — ἐμ Ba)- 
Jew: „vorwerfen“. — τὰ ἑαυτῶν 
σώματα: vgl. imponere corpus 
(sich) lecto, eine Umschreibung, 
die auch bei uns, namentlich im 
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σώματα ἄγουσιν Inmoig ἐμβάλλειν τοῦτον τὸν χιλόν, ὡς 
μὴ πιδινῶντες τοὺς ἑαυτοῦ φίλους ἄγωσιν. ei δὲ δή more 
σορδύοιτο χαὶ τελεῖστοι μέλλοιεν ὄψεσϑαι, προσχαλῶν τοὺς 
φίλους ἐσπουδαιολογεῖτο, ὡς δηλοίη οὗς τιμᾷ. ὥστε ἐγὼ 
μέν ye ἐξ ὧν ἀχούω οὐδένα χρίνω ὑπὸ πλειόνων πδφρι- 
λῆσϑαι οὔτε Ἑλλήνων οὔτε βαρβάρων. τεχμήριον δὲ τού- 
του χαὶ τόδε᾽ παρὰ μὲν Κύρου δούλου ὄντος οὐδεὶς ἀπῇει 
zroöc βασιλέα, πλὴν Ὀρόντας Erreyeionoe' χαὶ οὗτος δὴ 
ὃν ᾧετο πιστόν οἱ εἶναι ταχὺ αὐτὸν ηὗρε Κύρῳ φιλαίτε- 
ρον ἢ ἑαυτῷ᾽ τταρὰ δὲ βασιλέως πολλοὶ πρὸς Κῦρον ἀπῆλ- 
ϑον, Erveiön στολέμιοι ἀλλήλοις ἐγένοντο, χαὶ οὗτοι μέντοι 
οἱ μάλιστα Un’ αὐτοῦ ἀγατεώμενοι, νομίζοντες παρὰ Κύρῳ 
ὄντες ἀγαϑοὶ ἀξιωτέρας ἂν τιμῆς τυγχάνειν ἢ παρὰ βασιλεῖ. 
μέγα δὲ τεχμήριον χαὶ τὸ ἐν τῇ τελευτῇ τοῦ βίου αὐτῷ 
γενόμενον ὅτι χαὶ αὐτὸς ἦν ἀγαϑὸς χαὶ χρίνειν ὀρϑῶς 
ἐδύνατο τοὺς πιστοὺς χαὶ εὔνους χαὶ βεβαίους. ἀποϑενή- 
σχοντος γὰρ αὐτοῦ πάντες οἱ περὶ αὐτὸν φίλοι καὶ συν- 
τράτιεζοι ἀττέϑανον μαχόμενοι ὑττὲρ Κύρου σπλὴν Agıaiov. 
οὗτος δὲ τεταγμένος ἐτύγχανεν Ertl τῷ εὐωνύμῳ τοῦ in- 


Mittelhochdeutschen, sehr ge- kaufen willst“. — Ἑλλήνων: ver- 
wöhnlich ist. — ἄγουσιν: 5, 1,4, binde mit οὐδένα. 
πλοῖα ἡμᾶς ἄξοντα. --- ἄνω σιν: 29. τεκμήριον δὲ: u. ä. stets 


[zu ὡς 1, 1, 5]. 

28. εἰ δὲ δή: „wann nun gar“; 
3, 14 [zu 17, 6, 30]. — μέλλοιεν 
öy.: „sich erwarten läßt, daß 
sehen würden“, d. i. „sehen muß- 
ten“ [zu 3, 1, 2]. — ἐσπουδαεολο- 
yeiro: ἃ. 1. σπουδῇ, eifrig, lebhaft, 
διελέγετο. X. braucht dieses Wort 
noch zweimal, sonst kein Klas- 
siker. — zrıua: der aus der direk- 
ten Rede beibehaltene Indikativ 
ist bestimmter als der Öptativ; 
vgl. 7, 6, 44. — ἐγὼ μέν γε: 2, 
5, 25 „ich wenigstens“. — ἐξ: 
(auf Grund, infolge) „nach“ [zu 
2, 17. ἀκούω: ebenso im La- 
teinischen und Deutschen das 
Präsens, um das Gehörte noch 
als vorhandene Kunde zu be- 
zeichnen; „ich höre, daß du ver- 


Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


ohne Kopula. — δούλου: E. 85. 
— πλὴν: [zu 2, 1]. — καὲ οὗτος 
δὴ: [zu 8, 23]. Weil so οὗτος 
schon sehr betont ausgesprochen 
ist, schreibt Xen. nicht ὃν. 
τοῦτον ταχὺ ηὗρε, sondern ὃν... 
ταχὺ αὐτὸν nö., wodurch auch 
ταχύ hervorgehoben wird [zu 
αὐτοὺς 2, 5, 21]. Gemeint ist der 
Bote, dem Or. den verhängnis- 
vollen Brief an den König (6, 3) 
anvertraut hatte. — φιελαίτερον: 
[zu 1, 1, 5]. — καὶ οὗτοι μέντοε: 
„und zwar“ (=\,s"ist wahr?). 
— dEwregas: [zu πολλοῦ ἄξιος 
3, 12]. — ἂν τυγχάνειν: [ZU ἐνό- 
μιζον ὄψεσθαι 3, 1,3 U. ἂν εἶναι 
1, 3, 6]; 

30. 70... αὐτῷ γενόμενον: ist 
Subjekt zu τεχμήρεον. 

8 


29 
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81 πικοῦ ἄρχων᾽ ὡς δ᾽ ἤσϑετο Κῦρον errtwxdra, ἔφυγεν. 


10 


εῷ 


ἔχων χαὶ τὸ στράτευμα πιᾶν οὗ ἡγεῖτο. 
Ἐνταῦϑα δὴ Κύρου ἀποτέμνεται ἡ κεφαλὴ χαὶ ἡ χεὶρ 
ἡ δεξιά. βασιλεὺς δὲ καὶ οἱ σὺν αὐτῷ διώκων εἰστιίχετει 
εἰς τὸ Κύρειον στρατότιεδον᾽ χαὶ οἱ μὲν μετὰ Agıalov οὐχ- 
ἕτι ἵστανται ἀλλὰ φεύγουσι διὰ τοῦ αὑτῶν στρατοττιέδου εἰς 
τὸν σταϑμὸν ἔνϑεν ὡρμῶντο᾽ τέτταρες δ᾽ ἐλέγοντο 
παρασάγγαι εἶναι τῆς ὅδοῦ. βασιλεὺς δὲ χαὶ οἱ σὺν 
αὐτῷ τά τε ἄλλα πολλὰ διαρπάζουσι, καὶ τὴν Φωχαΐδα τὴν 
Κύρου παλλαχίδα τὴν σοφὴν χαὶ καλὴν λεγομένην δῖναι 
λαμβάνει. ἡ δὲ ἸΠιλησία [ἦν νεωτέρα N] ληφϑεῖσα ὑπὸ 
τῶν ἀμφὶ βασιλέα ἐκφεύγει γυμνὴ τιρὸς τῶν Ἑλλήνων οἵ 
ἔτυχον ἐν τοῖς σχευοφόροις ὅπλα ἔχοντες, Kal ἀντιταχ- 


31. ἔχων καὶ: „und mit ihm“ 
[zu καὶ ἔχοντες 5, 2, 11]. Vgl. 
Xen. Oik. IV 18: Κῦρος --- εἰ ἐβέ- 
mov, ἄριστος ἂν δοκεῖ ἄρχων 
γενέσθαι, καὶ τούτου τεκμήρια 
ἄλλα τε πολλὰ παρέσχηται καὶ ὅτε, 
ὅτε περὲ τῆς παν δι τῷ ἀδελφῷ 
ἐπορεύετο μαχούμενος, παρὰ μὲν 
Κύρου οὐδεὶς λέγεται αὐτοκολῆσαι 
πρὸς βασιλέα, παρὰ δὲ βασιλέως 
πολλαὶ μυριάδες πρὸς Κῦρον. ἐγὼ 
δὲ καὶ τοῦτο Nyoducı μέγα τεκ- 
μήριον ἄρχοντος ἀρετῆς εἶναι, ᾧ 
ἂν ἑκόντες πείϑωνται καὶ ἐν τοῖς 
δεινοῖς παραμένειν ἐθέλωσιν. ἐκεέ- 
νῳ δὲ καὶ οἱ φίλοι ζῶντε τε συν- 
εμάχοντο καὶ ἀποϑανόντε συνασ- 
Edavov πάντες περὶ τὸν νεκρὸ» 
μαχόμενος πλὴν Agıalov‘ ᾿Αρεαῖος 
δ᾽ ἔτυχεν ἐπὲ τῷ εὐωνύμῳ κέρατι 
τεταγμένος. 

Kap. 10. Abermaliger Sieg der 
Griechen. — Vgl. E. $ 24. 

1. ᾿Ενταῦϑα: knüpft an 8, 29 
an. — καὶ ol σὺν αὐτῷ: neben- 
sächlich, daher parenthetisch. — 
Κύρειον oroar.: dichter. Sprach- 
gebrauch. — οὗ μετὰ ’A.: „A. und 
seine Truppen“. — Zus»: „von 
wo“ [zu öde» 2,3, 14], ὡρμῶντο 
zu 4, 2. — rt. π. τῆς ὅδοῦ: [zu 
Genit. des Betrages 2, 6, 20]. 


2. τάτε ἄλλα. .: „rauben (näm- 
lich die Soldaten) das andere in 
Masse, und die (bekannte) Pho- 
käerin erhält er“ (der König); 
wir würden gesagt haben: „wel- 
che der König erhielt“. πολλὰ: 
ist prädikativ. — τὴν Doxalda: 
die bekannte Phokäerin ; sie wurde 
(nach Plutarch im Leben des Ar- 
taxerxes) von ihren Mitbürgern 
wegen ihres Teints Milto, von 
Kyros Aspasia genannt. Arta- 
xerxes machte sie später zur 
Priesterin der Artemis in_ Ekba- 
tana. (Artemis ἣν Avaitıv xa- 
λοῦσιν sagt Plutarch) (zu 6, 7). 
Vgl. auch Aelian V.H. 12, 1. — 

3. Μιλησέα: Wenn nicht eine 
sehr arge Verwirrung vorliegt, 
sind also hier zwei im Lager 
des Kyros anwesende Griechinnen 
zu unterscheiden. Die eine, aus 
Phokäa, die in Persien bleibt, 
die andere, jüngere, aus Milet, 
die von den Griechen gerettet 
wird (ταύτην ἔσωσαν —). Beide 
erwähnt auch Athenäus 13, p. 576 
Ὁ. — γυμνή: ein Grieche, der nur 
einen χετών ohne Mantel (dudrior) 
trägt, wird γυμνὸς „leichtbeklei- 
det, im Untergewand“ genannt; 
vgl. 4, 4, 12. — πρὸς τῶν Ekln- 
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ϑέντες σπτολλοὺς μὲν τῶν ἁρπιαζόντων ἀπέχτειναν, οἱ δὲ 
χαὶ αὐτῶν ἀπέϑανογν᾽ οὐ μὴν ἔφυγόν γε, ἀλλὰ καὶ ταύτην 
ἔσωσαν χαὶ ἄλλα ὅπόσα ἐντὸς αὐτῶν χαὶ χρήματα καὶ 
ἄνϑρωττοι ἐγένοντο πάντα ἔσωσαν. 

Ἐνταῦϑα διέσχον ἀλλήλων βασιλεύς τὸ χαὶ οἱ Ἕλ- 
Amves ὡς τριάχοντα στάδια, οἱ μὲν διώχοντες τοὺς χαϑ' 
αὑτοὺς ἰὼς πάντα νικῶντες}, οἱ δ᾽ ἁρπάζοντες ὡς ἤδη 
πάντα νικῶντες. ἐτιδὶ δ᾽ ἤσϑοντο οἱ μὲν Ἕλληνες ὅτι βα- 
σιλεὺς σὺν τῷ στρατεύματι ἐν τοῖς σχδυοφόροις εἴη, βα- 
σιλεὺς δ᾽ αὖ ἤχουσε Τισσαφέρνους ὅτι οἱ Ἕλληνες νικῷεν 
τὸ χαϑ'᾽ αὑτοὺς χαὶ εἰς τὸ σπρόσϑεν οἴχονται διώχοντες, 
ἔνϑα δὴ βασιλεὺς μὲν ἁϑροίζει TE τοὺς ἑαυτοῦ χαὶ συν- 
τάττεται, ὃ δὲ Κλέαρχος ἐβουλεύετο Πρόξενον καλέσαο --- 
σπλησιαίτατος γὰρ ἦν --- δὲ πέμτοοιέν τινας ἢ πάντες ἴοιεν 


ἐπὶ τὸ στρατόπεδον ἀρήξοντες. 


vov:n. τούτους: eine bei Präpo- 
sitionen sehr seltene Auslassung 
des Pron. demonstr. vor dem 
relat. — οἱ δὲ καὶ: [zu 5, 13]. — 
οὐ μὴν ἔφυγόν ye „doch (fürwahr) 
sie flohen nicht“, 7, 6, 38. — 
ἄλλα önde': (wieviel) „alles was 
sonst“ [zu πλοῦ odrıwos 4.151. — 
ἐντὸς αὐτῶν... ἐγένοντο: inner- 
halb ihrer d.i. „in ihren Bereich 
sowohl an Sachen wie an Men- 
schen gekommen war“. — χρή- 
ματα καὶ ἄνϑρωποι: eingescho- 
benes Epexegema zu τὰ ἄλλα 
πάντα. — ἔσωσαν. . ἔσωσαν: 
Antistrophe, d.i. Wiederkehr des- 
selben Begriffs in derselben Form 
und signifikanten Enndstellung 
[mehr zu τὸν μισϑὸν 7, 5, 1]. 

4. διέσχον: [2 διαστάντες δια- 
δεχόμενοι 5, 2]. — ἀλλήλων: [zu 
Genit. der Trennung 2,2, 12]. — 
ὡς: [zu 1, 11]. — οὗ «ἔν: n. "EJ- 
Amves. — τοὺς καϑ' αὑτοὺς: κατά 


mit dem Akk, „in der Gegend“, 


(θα. Τα. 9. ὅ, 10 κατὰ τοὺς ἐρή- 


μους „ da wo die... waren“, κα. 
γῆν καὶ x. ϑάλατταν „auf dem 
(zu) L. u. M.“, 5,17 x. χώραν, T, 


ἐν τούτῳ χαὶ βασιλεὺς 


14 x. μέσον τὸν σταϑ'μόν, „mitten 
auf“, 8, 12 x. μέσον 26 x. τὸ 
στέρνον „gegen“. Der Zusammen- 
hang gestattet bisweilen die Über- 
setzung „gegenüber“, 
ΕΓΒ, 21, 2, 8, 19,.6,.5,,29,.,5 
πάντα νικῶντες: „ganz“ oder 
„vollständig [zu Akk. des Inhalts 
21, ΑΙ ‚Sieger“ [zu ἧκον 5, 2, 11]. 
— οὐ δ᾽: ἢ. βασιλεὺς καὶ οἱ σὺν 
αὐτῷ. 

5. ἐν: anschaulicher als unser 
„bei“. — τοῖς σκευοφόροις: ig 
trum, wie τὰ ὑποζύγια (8. 3. 1). 
— ἤκουσε Τισσαφέρνουθ: [zu ἀλλ᾽ 
2, ὅ, 16]. — ὅτε vıngev nal olyor- 
ται: der Optativ und Indikativ 
nebeneinander nach einem histo- 
rischen Tempus, wie oft im Grie- 


chischen. — eis τὸ πρόσϑεν: 
„nach vorn“ [zu 2,1, 2]. — ἔνϑα 
δὴ: [zu 5, 8]. — συντάττεται: 
[zu 2, 15]. — ei neunoıev: in di- 


rekter Rede der Coniunctivus 


deliberativus ($ 17), der nach 
einem Nebentempus gern in den 
Optativus obliquus übergeht. — 
Vgl. Einleitung $ 24. 
6. δῆλος ἦν προσεὼν: [zu 1, 1, 
8*+ 


wie hier, 
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δῆλος ἦν προσιὼν πάλιν, ὡς ἐδόχει ὄπισϑεν. xal οἱ μὲν 
Ἕλληνες στραφέντες τιαρεσχευάζοντο ὧς ταύτῃ τιροσιόντος 
χαὶ δεξόμενοι, ὁ δὲ [βασιλεὺς] ταύτῃ μὲν οὐχ ἦγεν, N δὲ 
παρῆλϑεν ἔξω τοῦ εὐωνύμου χέρατος ταύτῃ χαὶ Arehyev, 
ἀναλαβὼν καὶ τοὺς ἐν τῇ μάχῃ κατὰ τοὺς Ἕλληνας αὐτο- 
μολήσαντας χαὶ Τισσαφέρνην χαὶ τοὺς σὺν αὐτῷ. ὃ γὰρ 
Τισσαφέρνης ἐν τῇ πρώτῃ συνόδῳ οὐχ ἔφυγεν, ἀλλὰ δι- 
ἤλασε παρὰ τὸν ποταμὸν χατὰ τοὺς Ἕλληνας ττελταστάς" 
διελαύνων δὲ χατέχανε μὲν οὐδένα, διαστάντες δ᾽ οἱ Ἕλ- 
ληνες ἔπαιον xal ἠκόντιζον αὐτούς. Ἐπισϑένης δὲ ᾿μφι- 
πολίτης ἦρχε τῶν πελταστῶν καὶ ἐλέγετο φρόνιμος γενέ- 
σϑαι. ὁ δ᾽ οὖν Τισσαφέρνης ὡς μεῖον ἔχων ἀττηλλάγη, 
πάλιν μὲν οὐχ ἀναστρέφει, εἰς δὲ τὸ στρατόπεδον ἀφιχό- 
μενος τὸ τῶν Ἑλλήνων ἐχεῖ συντυγχάνει βασιλεῖ, χαὶ ὁμοῦ 
δὴ πάλιν συνταξάμενοι ἐπορεύοντο. ἐπεὶ δ᾽ ἦσαν κατὰ 
τὸ εὐώνυμον τῶν Ἑλλήνων χέρας, ἔδεισαν οἱ Ἕλληνες μὴ 


2 παρὼν ἐτύγχανε!. --- στραφέν- 
res: Sie führen nicht die einfache 
Kehrtwendung aus, sondern be- 
dienen sich des sogenannten 
Kontermarsches, d.h. die einzel- 
nen Rotten marschieren „im 
Gegenzug links“ so weit gegen 
den Feind vor, bis der Rotten- 
schließer auf derselben Linie wie 
vorher, nur um etwa eine Mannes- 
breite weiter nach rechts, wieder 
angelangt ist. Die Benennung 
der Flügel bleibt dabei (wie auch 
im deutschen Heer) auch nach 
der Ausführung des Konter- 
marsches dieselbe wie vorher. — 
ταύτῃ: [zu πάντῃ 2, 3, 8]. — 
ὡς . . προσιόντος x. δεξόμενοι: 
Genitivus und Nominativus des 
Partizipiums wechseln inähnlicher 
Weise wie 5, 6, 32 [zu ἐξὸν 4, 
6, 13]. — δεξόμενοι: = erwarten, 
empfangen, Gegensatz: ἐπ᾽ &xel- 
vovs ἐέναε. — n δὲ παρῆλθεν... .: 
„sondern auf dem Wege, auf 
welchem er (nach Kyros’ Fall) 
außerhalb (d. i. jenseits) des lin- 
ken Flügels (von Kyros’ Heer) 


herangekommen war (an das La- 
ger), zog er auch 80“. — κατὰ: 
zu $ 4. — αὐτομολήσαντας: vgl. 
2,1, 6. 

Ἴ. παρὰ: [zu 3, 7]. — διαστάν- 
tes: [zu 5, 2]. — αὐτούς: Tissa- 
phernes und seine Soldaten. — 4u- 
φιπολίτης: Einwohner von Am- 
phipolis, einer griechischen Ko- 
lonie in Thracien am Strymon. — 
φρόνεμος γενέσϑαε: „sich einsich- 
tig benommen haben“, dadurch, 
daß er der Übermacht wich und 
dennoch dem Feinde Schaden zu- 
fügte. 6, 8 ἄδικος γεγενῆσθαι. 

8. δ᾽ οὖν: [zu 2, 12]. — ὡς: 
[zu ὁ δ᾽ ὡς 1,4]. — κεῖον ἔχων: 
(bei den anderen Autoren dafür 
ἔλαττον ἔχει») den „kürzeren zie- 
hend“, „im Nachteil stehend“, 
Ggs πλεονεκτεῖν. — πάλεν: an 
betonter Stelle, wie 3, 16. — 
ἀναστρέφει: [zu 4, 5 und $ 12]. 
— ὁμοῦ δὴ: 5, 4, 25 [zu xai 
βασιλεὺς δὴ 8, 23]. 

9. τὸ εὐώνυμον τ. Ἕ. κέρας: 
[zu $ 6] --- ἀναπτύσσει» τὸ κέρας: 
= replicare, bezeichnet nach Man- 


x 
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χεροσάγοιδν πρὸς τὸ χέρας καὶ περιτυτύξαντες ἀμφοτέρω- 
ϑὲν αὐτοὺς χαταχόψειαν᾽ χαὶ ἐδόχει αὐτοῖς ἀνατιτύσσειν 
τὸ χέρας χαὶ ποιήσασϑαι ὄπισϑεν τὸν τιοταμόν. 

Ev © δὲ ταῦτα ἐβουλεύοντο χαὶ δὴ βασιλεὺς σταρ- 
ausıdausvog εἰς τὸ αὐτὸ σχῆμα χατέστησεν ἀντίαν τὴν 
φάλαγγα ὥσπερ τὸ πρῶτον μαχούμενος συνῇει. ὡς δὲ 
εἶδον οἱ Ἕλληνες ἐγγύς τὸ ὄντας καὶ παρατεταγμένους, 
αὖϑις παιανίσαντες ἐπῇσαν πολὺ πτιροϑυμότερον ἢ πρόσ- 
ϑεν. οἱ δ᾽ αὖ βάρβαροι οὐκ ἐδέχοντο, ἀλλὰ Ex πλέονος 
ἢ τὸ πρόσϑεν ἔφευγον" οἱ δ᾽ ἐπεδίωχον μέχρι χώμης τι- 
γός. ἐνταῦϑα δ᾽ ἔστησαν οἱ Ἕλληνες ὑπὲρ γὰρ τῆς χώ- 
μῆς γήλοφος ἦν --- ἐφ᾽ οὗ ἀνεστράφησαν οἱ ἀμφὲ βασι- 
λέα, πεζοὶ μὲν οὐχέτι, τῶν δὲ ἱχυττέων ὃ λόφος ἐνετιλήσ- 


In --- ὥστε τὸ ποιούμενον γιγνώσχειν. χαὶ τὸ βασίλειον 


σημεῖον ὁρᾶν ἔφασαν, αἰδτόν τινα χρυσοῦν El τεέλτῃ [ἐτεὶ 


gelsdorff ein Zurückbiegen oder 
Zurücknehmen des Flügels (Einl. 
δ 24), das jedoch nur geplant, 
nicht wirklich ausgeführt wurde, 
während Reuß darunter eine 
Verlängerung der Front durch 
Deployement (explicare) versteht, 
bei welcher das Heer in seiner 
Stellung bleibt und sich nur durch 
Bildung einer Defensivflanke zu 
decken sucht; dazu wurden die 
Leute durch Verlängerung des 
Flügels gewonnen; sie setzten 
sich in einem Haken zur ursprüng- 
lichen Aufstellung an. — παρα- 
uecıyauesvos: der König hatte seine 
Marschrichtung geändert und das 
Heer in derselben Formation 
ihnen entgegengestellt. 

10. ἐν »: „während“ 2, 20. — 
κατέστησεν: das Kompositum 
drückt die Vollendung der Hand- 
lung aus in der Weise, daß jeder- 
mann an seine Stelle kommt; 
vgl. 3, 8 zaraornoousvorv, 4, 13 
καταστήσῃ, 2, 2 xarayayoı, T, 2, 
2 κατελϑεῖν, κατεσκήνωσεν, -ηυ- 
λέσϑησαν, -εστρατοπεδεύοντο, -οι- 
κέσαντες, vgl. καταλείπεσϑαι 8, 


25. — μαχούμενος: [zu λέξοντες 
1, 3, 13]. — παρατεταγμένους: 
(nebeneinander in Reih und Glied 
aufgestellt) „in Schlachtordnung“. 
— πρόσϑεν: „das vorige Mal“ 
[zu 3, 1, 23]. 

11. αὖ. „ihrerseits“. — ἐκ σιλέ- 
ovos: „in größerer Entfernung“ 
[zu ἐκ πολλοῦ ὃ, 3, 91. — ἐπεδέω- 
κον: |zu ἐπιοῦσαν 7, 11]. — κώκης 
τοῦ vermutlich Kovva&a, E.$ 24. 

12. ὑπὲρ: (super, über) mit 
d. G. „oberhalb“, 3, 4, 29; („jen- 
seits*) $ 14. 2, 6, 2 [vgl. zu 7, 
2]. Mit dem Akk. „über .. hin- 
aus“ 1, 9, bei Zahlen 5, 3, 1. — 
ynkogos: „Erdkuppe“, andere sol- 
cher Metaphern s. 7, 1, 17. — 
ἀνεστράφησαν: „Kehrt gemacht 
hatten“ ; [zu ἃ 8]. — öore γεγνώσ- 
κεν: „so daß sie (die Griechen) 
was vorging erkennen konnten“, 
was auf der flachen Ebene, schon 
wegen des vorliegenden Dorfes 
nicht wohl möglich gewesen wäre. 
— Das seltene ποιούμενον für 
yıyvdusvov ΝΟΥ γιγνώσκειν Soll 
vielleicht Mißklang verhüten. — 
αἐετόν τίνα: „SO was wie einen 


10 


11 


12 


13 


15 


16 
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ξύλου] dvarsrauevor. Errei δὲ καὶ ἐνταῦϑ' ἐχώρουν οἱ Ἕλλη- 
γες, λείπουσι δὴ xai τὸν λόφον οἱ ἱπυτιεῖς᾽ οὐ μὴν Erı ἀϑρόοι 
ἀλλ᾽ ἄλλοι ἄλλοθεν" ἐψιλοῦτο δ᾽ ὃ λόφος τῶν ἱππέων" 
τέλος δὲ καὶ πάντες ἀπεχώρησαν. ὃ οὖν Κλέαρχος οὐχ 
ἀνεβίβαζεν ἐττὶ τὸν λόφον, ἀλλ᾽ ὑττ᾿ αὐτὸν στήσας τὸ στρά- 
τευμα eurer “ύχιον τὸν Συραχόσιον χαὶ ἄλλον ἐτοὶ τὸν 


λόφον καὶ χελεύδι χατιδόντας τὰ ὑττὲρ τοῦ λόφου τί ἐστιν 


ἀπαγγεῖλαι. χαὶ ὅ Αὐχιος ἤλασέ τὸ χαὶ ἐδὼν ἀτεαγγέλλει 


ὅτι φεύγουσιν ἀνὰ χράτος. 
ἥλιος ἐδύετο. 


σχεδὸν δ᾽ ὅτε ταῦτα ἦν καὶ 


Ἐνταῦϑα δ᾽ ἔστησαν οἱ Ἕλληνες καὶ ϑέμεγοι τὰ ὅτελα 


A.*, [zu 8, 8, χαλκός τες]; in Wirk- 
lichkeit war es vielleicht ein 
Hahn, der „persische Vogel“ s. 
die folgende Bem. zu ἐπὲ πέλτῃ. 
— ἐπὲ πέλτῃ: πέλτη der leichte 
Schild, nach dem die Peltasten 
genannt sind, bedeutet hier ein 
rechteckiges, schildartiges Brett, 
auf dem jener αἰὠετὸς ἀνατετα- 
μένος (mit ausgebreiteten Flügeln) 
angebracht war. Es war an einer 
Lanze, unmittelbar unter. der 
Spitze befestigt. Eine Abbildung 
dieses σημεῖον glaubt man jetzt 
allgemein auf dem bekannten 
pompejanischen Mosaik der Ale- 
xanderschlacht zu erkennen, doch 
war hier aller Wahrscheinlichkeit 
nach ein Hahn, nicht ein Adler 
dargestellt, s. Fig. 32. Vgl. hier- 
zu Nitzsche, Jahresber. des phil. 
Ver. 1907, 8. 200. Das könig- 
liche Feldzeichen wird auch 
Kyr. 7,1, 4 erwähnt: αἰετὸς yov- 
σοῦς Ei δόρατος μακροῦ ἀνατετα- 
μένος. Οὐυγίϊαβ 3, 7, 16 beschreibt 
den persischen Königswagen so: 
iugum ex quo eminebant duo 
simulacra cubitalia . .; inter 
haec auream aquilam pennas 
extendenti similem sacraverant 

13. ἐνταῦϑ' ἐχώρουν: [zu ὃ, 5, 
6]. — ἀϑρόοε: „in geschlossener 
Masse“. — ἄλλοι ἄλλοϑεν: n. Aet- 


ἀνεηταύοντο᾽ χαὶ ἅμα μὲν ἐθαύμαζον ὅτι οὐδαμοῦ Κῦρος 


πουσε; in verschiedenen Trupps 
von verschiedenen Punkten (aus- 
gehend), wofür wir mit anderem 
Termimus: „auf v.P.“, vgl. $ 11 
ἐκ πλεέονος [zu ἁκιλλᾶσϑαε 3, 4, 
44], ἐψιλοῦτο: „leerte sich 
mehr und mehr“. — τῶν: 4, 3, 
27; ὃ 12 τῶν innewv ἐνεπλήσϑη 
[zu τῶν ἔπετηδείων ἀπορήσομεν 
2, 2, 11]. — relos: [zu τὰ μὲν 
ἔπαϑε 9, 6]. 

14. ὑπ᾽ αὐτὸν: [zu 8, 27]. — 
κατιδόντας: [zu 8, 14 κατεϑεᾶτο, 
7, 4, 13 κατασκοπή]. — ra: „die 
Dinge (Lage)*, im Ὁ. Subjekt 
des Fragesatzes [zu Antizipation 
3, 2, 8]; der Singularis τό auf 
den Pluralıs ra ὑπὲρ τοῦ λόφου 
bezogen, wie 2, 1, 22, faßt die 
Einzelheiten zu einer Gesamt- 
erscheinung zusammen. 

15. ἀπαγγέλλει = rapportiert, 
2, 1, 21; analog dem ἀπο-δεδόναε 
„ab“ und „zurück“geben [zu 2, 
11]. Vgl. 2, 3, 18 ἀποσῶσαε, 3, 
5, 16 ἀπονοστῆσαε, ὃ, 2, 1 ἅπαυ- 
ϑηκερίζειν, 4, 2, 21 ἀπῆλϑον, 
ἀφικνεῖσθαι, ἀπαντᾶν. --- ἀνὰ 
κράτος: „daß sie in wilder Flucht 
davoneilten“ (vgl. 8, 1). — Οὅτε 
τ. ἦν xai „gleichzeitig“. — ἥλιος: 
ohne Artikel [zu 7, 3, 34). 

16. ϑέμενοι τὰ ὅπλα: „Gewehr 
bei Fuß“. E.$ 15. — φαένοι- 
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φαίνοιτο οὐδ᾽ ἄλλος ἀπ᾽ αὐτοῦ οὐδεὶς παρήει. οὐ γὰρ 
ἤδεσαν αὐτὸν τεϑνηχότα, ἄλλ᾽ εἴκαζον ἢ διώχοντα οἴχεσϑαι 
ἢ καταληψόμεγόν τι τιροδληλαχέναι᾽ καὶ αὐτοὶ ἐβουλεύοντο 11 
δὲ αὐτοῦ μείναντες τὰ σχευοφόρα ἐνταῦϑα ἄγοιντο ἢ ἀτύ- 
loıev ἐπὶ τὸ στρατότιδδον. ἔδοξεν αὐτοῖς ἀτινέναι" χαὶ 
ἀφιχνοῦνται ἀμφὶ δορπτηστὸν ἐτὶ τὰς σχηνάς. ταύτης 18 
μὲν τῆς ἡμέρας τοῦτο τὸ τέλος ἐγένετο. χαταλαμβάνουσι 
δὲ τῶν τε ἄλλων χρημάτων τὰ πλεῖστα διηρπασμένα χαὶ 
el τι σιτίον ἢ τιοτὸν ἦν᾽ χαὶ τὰς ἁμάξας μεστὰς ἀλεύρων 
χαὶ οἴνου, ἃς παρεσχευάσατο Κῦρος, ἵνα εἴ score σφόδρα 
τὸ στράτευμα λάβοι ἔνδεια, διαδιδοίη τοῖς Ἕλλησιν --- 
ἦσαν δ᾽ αὗται τετραχόσιαι ὡς ἐλέγοντο ἅμαξαι --- καὶ 
ὥστε ἄδειπνοι 19 


ταύτας τότε οἱ σὺν βασιλεῖ διήρτιασαν. 
53 ς - - ς , y N 
ἦσαν οἱ πλεῖστοι τῶν Ελλήνων" ἦσαν δὲ 


καὶ ἀνάριστοι" 


oliv γὰρ δὴ καταλῦσαι τὸ στράτευμα πρὸς ἄριστον βασι- 
λεὺς ἐφάνη. ταύτην μὲν οὖν τὴν νύχτα οὕτω διδγένοντο. 


20.2. nopjeı. „sich zeige“... 
„herbeikam“; umgekehrt 2, 1, 2. 
Vgl. ὃ ὅ [u. zu πολεορκοῦνταε.. 
reg. εἶεν 6, 3, 11]. — d. τεϑνη- 
κότα: [zu 1, 1, 1 ἐν Μιλήτῳ δὲ]. 
— τὰ „einen Punkt“. 

17. καὶ αὐτοὶ ἐβουλ.: [in Er- 
mangelung der von Kyros er- 
warteten Anweisung] setzt das 
obige ἅμα μὲν fort. — &.. 
äyowro: [zu ὃ 5 ei neunoıev). — 
ἀμφὲ doonnoröv: ähnlich zur Be- 
stimmung von Tageszeiten [zu 
μέσον ἡμέρας T, 3, 44]: 8,1 dugpi 
ἀγορὰν πλήϑουσαν. περὶ ἀρίστου 
ὥραν, περὶ λύχνων» ἁφάς, περὲ 
πρῶτον ὕπνον, βουλυτόνδε. 

18. κὲν: schließt das Voran- 
gehende ab; 5, 6, 1. 6, 1, 13. 6, 
4, 7. 7,6,6 (zu ὃ 19]. — εἴ τι: 
[zu 5, 1]. — σετέον: osria 7, 1, 
33; weit häufiger σῖτος und σῖτα. 


— μεστὰς: „ohne Artikel für 
μεστὰς οὔσας: 2, 1, 6. 2, 6, 24 
[und zu prädikative Stellung 7, 
3, 40]. — ὡς ἐλέγοντο: [πὰ ἐλέ- 
ysro ὁ στόλος εἶναι 3, !, 9]. — 
καὶ ταύτας: καὲ οὗτος steht, wenn 
der Erzähler einer Person ein 
Prädikat beilegt, das er schon 
einer anderen beigelegt hatte; 
wir übersetzen es durch: „auch 
dieser, gleichfalls“; vgl. 1, 11. 
3, 2, 5 καὶ οὗτος. 

19. ἄδειπνοι.. dvdgıoroı: 2, 2, 
16 ἄσιτοι. Fürst Bismarck in 
einem Brief an seine Gemahlin. 
Vendresse 3. Sept. 1870 „ich ritt 
ungewaschen und ungefrühstückt 
gegen Sedan“. — καταλῦσαε: [zu 
8, 1 und πρὲν 1, 4, 18]. — κὲν 
oöv: schließt das Vorangehende 
ab; wie μὲν δὴ [zu 2, 1, 20, μὲν 
allein zu $ 18]. 


B. 


[Ὡς μὲν οὖν ἡϑροίσϑη Κύρῳ τὸ Ἑλληνιχὸν ὅτε ἐτεὶ 
τὸν ἀδελφὸν ᾿Αρταξέρξην ἐστρατεύετο, χαὶ ὅσα ἐν τῇ 
ἀνόδῳ ἐπράχϑη χαὶ ὡς ἡ μάχη ἐγένετο χαὶ ὡς Κῦρος 
ἐτελεύτησε καὶ ὡς ἐττὶ τὸ στρατότεεδον ἐλϑόντες οἱ Ἕλ- 
ληνὲς ἐχοιμήϑησαν οἰόμενοι τὰ πιάντα νιχᾶν χαὶ Κῦρον 
ζῆν, ἐν τῷ πρόσϑεν λόγῳ δεδήλωται. | 

Aue δὲ τῇ ἡμέρᾳ συνελθόντες οἱ στρατηγοὶ ἐθϑαύ- 
μαζον ὅτι Κῦρος οὔτε ἄλλον πιέμτεξι σημανοῦντα ὅ,τι χρὴ 
χιοιξῖν οὔτε αὐτὸς φαίνοιτο. ἔδοξεν οὖν αὐτοῖς συσχξευασα- 
μένοις ἃ εἶχον καὶ ἐξοτιλισαμένοις τιροϊέναι Eig τὸ 7600- 
σϑεν ἕως Κύρῳ συμμείξειαν. ἤδη δὲ ἐν ὁρμῇ ὄντων ἅμα 


Kap. 1. Klearchos bietet Ariaios 
dieKrone an und weist des Königs 
Gebot, die Waffen auszuliefern, 
stolz zurück. — Vgl. E. ἃ 25. 

1. Die Rekapitulationen zu An- 
fang jedes Buches haben alexan- 
drinische Grammatiker, welche 
Xenophons Schriften einteilten, 
hinzugefügt. — ἡϑροέσϑη Κύρῳ: 
„für K.“; 1, 5, 9. 2,4,3. 7,6, 6, 
vgl. 3, 4, 31 κρεϑὰς Innos ovu- 
Beßhmusvas‘ ταῦτα δὲ ovvernvey- 
μένα ἦν τῷ σατραπεύοντε, 2, 3, 
15 τοῖς οἐκέταις ἀπέκειντο. [Mehr 
üb. diesen (ethischen) Dativ des 
Interesses zu αὐτῷ 4, 8]. — 
Ueber den Dativ der handelnden 
Person bei Passivis (st. ὑπό mit 
dem Gen.) siehe zu ἡμῖν 2, 5, 3. 
— τὰ πάντα: 1, 10, 4 Akku- 
sativ des Inhalts: vgl. 1, 9, 
24 τὰ μεγάλα νικᾶν, ὃ 4 τὴν 
μάχην νεκώντων, 1, 9, 2 πάντα 
κράτιστος, 1, 1, ὃ, ἅπαντα σατρα- 
στεύουσεν, πάντα ἐψευσμένος 1,3, 


10. [Ζυυ του τον 2, 2,1850721,8,5 


τὰ ἄλλα ἐτίμησε]. --- νικᾶν: das 
Präsens bezeichnet eine Hand- 
lung, deren Eintreten zwar schon 
vergangen ist, deren Wirkungen 
aber noch fortdauern, = ich habe 
gesiegt, ich bin der Sieger; eben- 
so bei den Verben ἡττῶμαε, ἀδε- 
κέω, ἀκούω, ne διώκω, 
γράφομαι, φεύγω [zu ἧκον 5, 2, 
11]. — λόγῳ: "Terzählang®. 

2. ἅμα δὲ: steht dem ταύτην 
μὲν οὖν 1, 10, 19 gegenüber. — 
ἅμα τῇ ἡμέρᾳ: zugleich mit dem 
[nächstfolgenden; zu μέσον ἡμέρας 
7, 3, 44] Tage, „mit Tagesan- 
bruch“; welcher noch vor Sonnen- 
aufgang fällt (δ 3). — ὅτε neumeı: 
was man jetzt mit Gewißheit er- 
wartete vgl. 1, 10, 16. — onua- 
voüvra: [zu λέξοντες 1, 3, 13]. — 
συσκευασαμένοιξ . .„ ἐξοπλεσαμέ- 
voıs: „nachdem sie ihre Habe zu- 
sammengepackt und sich voll- 
ständig gewaffnet hätten“. — &s 


.tö nododev: 1,10, 5. 3, 1, 33. — 


συμ μείξειαν: intransitiv. Der Op- 
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ἡλίῳ aveyovrı ἦλϑε Προχλῆς ὁ Τευϑρανίας ἄρχων, γε- 
γονὼς ἀπὸ Δίαμαράτου τοῦ “άχωνος, χαὶ Γλοῦς ὃ Ταμώ. 
οὗτοι ἔλεγον ὅτι Κῦρος μὲν τέϑνηκεν, ᾿Αριαῖος δὲ πε- 
φευγὼς ἐν τῷ σταϑμῷ εἴη μετὰ τῶν ἄλλων βαρβάρων 
ὅϑεν τῇ τιροτεραίᾳ ὡρμῶντο, χαὶ λέγει ὅτι ταύτην μὲν 
φὴν ἡμέραν περιμένοιεν αὐτούς, ei μέλλοιεν ἥχειν, τῇ δὲ 
ἄλλῃ ἀπιέναι φαίη ἐπὶ ᾿Ιωνίας, ὅϑεντιερ ἦλϑε. ταῦτα 4 
ἀχούσαντες οἱ στρατηγοὶ χαὶ οἱ ἄλλοι Ἕλληνες πυνϑα- 
γόμενοι βαρέως ἔφερον. Κλέαρχος δὲ τάδε elnev' ᾽41λλ᾽ 
ὥφελε μὲν Κῦρος ζῆν᾽ ἐπεὶ δὲ τετελεύτηχεν, ἀτιαγγέλλετε 
Agıeip ὅτι ἡμεῖς νικῶμέν τε βασιλέα, xal ὡς ὁρᾶτε οὐ- 
δεὶς Erı ἡμῖν μάχεται, χαὶ el μὴ ὑμεῖς ἤλθετε, ἐττορευό- 
usda ἂν ἐπὶ βασιλέα. ἐπιαγγελλόμεϑα δὲ ᾿Αριαίῳ, ἐὰν 


tativ steht bei ἕως nach einem 
historischen Tempus, wenn die 
Erreichung des Ziels als erwartet 
bezeichnet werden soll. — Κύρῳ: 
den Dativ bei Verbis com- 


positis mit σύν [5, 2 u. 7, 6,- 


27), ἐν [3,10], ἐπί [zu ἡμῖν ἐπε- 
ϑῶνταε 4, 16], weniger oft bei 
Kompositis mit πρός [zu τοῖς Ἕ. 
4, 2], παρά [8, 1, 28], περί, ὑπό, 
fordert bald die Bedeutung der 
Präposition, bald die des Kom- 
positums. Nicht selten aber auch 
wird dieselbe oder eine ver- 
wandte Präpos. mit ihrem Kasus 
zugefügt. 

3. ὄντων: ἢ. αὐτῶν» [zu προΐ- 
όντων 1, 2, 11]. --- Προκλῆς .. 
Thoös: Den gefiohenen Spartaner- 
könig Demaratos hatte Dareios I. 
mit Land und Städten in Mysien 
am Kaikos beschenkt. E. $ 2. — 
τέϑνηκεν .. πεφευγὼς εἴη: der 
Indik., die Aussageform der Ge- 
wißheit, läßt neben diesem furcht- 
baren Faktum das andere in den 
Hintergrund treten: umgekehrt 
Hell. 3, 5, 23 λογεζόμενος ὡς Av- 
σανδρος τετελευτηκὼς εἴη καὶ τὸ 
. » στράτευμα ἀπεκεχωρήκεε; Vgl. 
$2u.zu ee koisrui .. περ. εἶεν 
6, 3, 11. --- ὅϑεν: [zu 8, 14]. — 


τῇ προτεραίᾳ: [zu Dativus tem- 
poris 3, 1]. — ὡρμῶντο [zu 1,4, 
2]. — λέγει: „sagen lasse“; 1, 9, 
25. — τ. τὴν ἡ.: [zu $ 6]. — σεερι- 
μένοιεν αὐτοὺς: vgl. manere ali- 
quem und die Akkusative 

ϑάνουσε τοὺς πολεμίους 3, 4, 49, 
αϑεῖν αὐτόν 1, 3, 17, Κῦρον 
ἔκρυπτεν 1,9, 19 [zu ἡσχύνϑημεν 
ϑεούς 8, 22). — φαέη: nämlich 
Ariaios, abhängig von ὅτε, wie 
λέγει. — ἀπέέναε: se rediturum 
esse. — Eni Ἰωνέας: „gen 1“. 

4. πυνϑανόμενοε: „es nach und 
nach, n. παρὰ τῶν ἀκουσάντων 
erfuhren“. — βαρέως ἔφερον: [zu 
1, 3, 8] ὃ 9 β. ἤκουσαν. — ἀλλ᾽: 
[zu 1, 1, 6] 5. ὃ 9 u. 10. 5, 16. -- 
ὥφελε K. ζῆν: Kyr. war (uns) 
KhRU ie zu leben, mußte (debebat) 
l., ein starker Ausdruck des uner- 
füllbaren Wunsches: „lebte doch 
K.* [zu χρῆναι 6, 6, 25]. — ἡμῖν 
μάχεται: [zu 5, 18]. — ἤλϑετε.. 
ἐπορευόμεϑα ἂν: venisselis ..ire- 
mus. Wird eine Annahme aus- 
drücklich als der Wirklichkeit 
widersprechend hingestellt, so 
setzt der Grieche im Vordersatz 
εἰ mit dem Indikativ eines histo- 
rischen Tempus, im Nachsatz den 
Indikativ eines historischen Tem- 


or 
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ἐνθάδε ἔλϑῃ, εἰς τὸν ϑρόνον τὸν βασίλεδιον χαϑιεῖν aü- 
τόν. τῶν γὰρ μάχην νιχώντων χαὶ τὸ doxsıv ἐστίν. 
ταῦτα εἰτιὼν ἀτιοστέλλει τοὺς ἀγγέλους χαὶ σὺν αὐτοῖς 
Χειρίσοφον τὸν “άχωνα χαὶ ἸΠένωνα τὸν Θετταλόν᾽ καὶ 
γὰρ αὐτὸς Ἰπένων ἐβούλετο ἦν γὰρ φίλος καὶ ξένος 
Aoıciov. 

Oi μὲν ῴχοντο, Κλέαρχος δὲ τιδριέμενε. τὸ δὲ στρά- 
τευμα ἐπορίζετο σῖτον χαὶ ποτὸν ὅττως ἐδύνατο ἔχ τῶν 
ὑποζυγίων χόπτοντες τοὺς βοῦς χαὶ ὄνους᾽ ξύλοις δὲ 
ἐχρῶντο μιχρὸν προϊόντες ἀττὸ τῆς φάλαγγος οὗ ἡ μάχη 
ἐγένετο τοῖς τε οἰστοῖς πολλοῖς οὖσιν, οὗς ἠνάγχαζον oi 
σἥλληνες ἐχβάλλειν τοὺς αὐτομολοῦντας παρὰ βασιλέως, 


χαὶ τοῖς γέρροις χαὶ ταῖς 


pus mit ἄν (irrealer Fall) [mehr 
zu 5, 6, 80]. — τῶν νικώντων τὸ 
ἄρχειν ἐστίν: viclorum est reg- 
nare; 3, 2, 39 τῶν νικώντων τὸ 
κατακαένειν ἐστέ u. Ohne τὸ eben- 
daselbst τῶν ». &. τὰ ἑαυτῶν 
σῴζειν; desgl. ὃ 9. ‚Dieser (auch 
lateinische) Genitiv bei ἐστέ be- 
rührt sich mit dem Gen. posses- 
sivus [zu $ 11]; vgl. 3, 2, 26 
ταῦτα τἀγαϑὰ τῶν κρατούντων 
ἐστί. --- μάχην: 6, 5, 28 ὅσας 
μάχας νενικήκατε. Akkusati- 
vus des Inhalts, 5. zu$ 1 ra 
πάντα νικᾶν. Vgl. 4, 8, 27 ἠγω- 
ψνίζοντο στάδιον, 6, 3, 6 ηὐτύχη- 
σαν τοῦτο τὸ εὐτύχημα, ὅ, 8, 12 
τοῦτο ὀλίγας (πληγὰς) nalosıer. 

5. τοὺς ἀγγέλους: den Prokles 
und Glus. — Χειρέσοφον: Spar- 
tas Vertreter; E.$ 20. 

6. οὗ μὲν: asyndetisch st. καὲ 
οὐ μὲν [zu 7, 1, 82]. — dns: 
„wie“ [zu 6, 5, 30]. — κόπτον- 
res: das natürliche Verhältnis ver- 
drängt das grammatische [zu τὴν 
μὲν ἀπολεπόντας 6, 5, 11]. — σῖτον 
καὶ ποτὸν: gewöhnlicher im Plu- 
ralis, häufige Zusammenstellung: 
2.583,42 .8.: 2,230] 
(vgl. 1, 10, 18) Kyrup. 4, 2, 34. 
37. 38. 41. || 8, 2,2 || Herodot V 


ἀσπίσι ταῖς ξυλίναις ταῖς 


34. 65, synonym mit ἐπετήδεια, 
mit dem es wiederholt abwechselt. 
Das Heer verschafft sich auf alle 
möglicben Arten Lebensmittel 
(ὅπως ἐδύνατο); die eine davon 
ist die, daß man die Tiere schlach- 
tet und so für Fleischnahrung 
(κρέα) sorgt. Wie es sich σῖτον 
im eigentlichen Sinne (Getreide 
oder das daraus bereitete Brot) 
und Wasser verschafft, überläßt 
Xen dem Leser sich vorzustellen. 
— Schon am Morgen nach dem 
Schlachttage hatten die Griechen 
seit 24 Stunden nichts gegessen. 
Doch werden sie nicht alle βοῦς 
und ὄνους geschlachtet haben, 
denn 2, 2, 4 ziehen sie mit dem 
Gepäck weiter, Pferde aber hatten 
sie nur wenige (1, 5, 13 u. 2, 2, 
7). — ξύλοις : „als (Hölzer) Holz*; 
wie ἐχοῶντο δ᾽ αὐτοῖς (τοῖς τοξεύ- 
uaoı) ἀκοντίοις 4, 2, 28. --- μεκρὸν: 
„ein (kleines) wenig“ [zu Akkus. 
des räumlichen Inhalts 2, 12]. — 
οὗ: „dahin wo“. — oiorois: von 
οἴω (St. neben φέρω), wie παλτόν 
von πάλλω, βέλος von βάλλω; vgl. 
iaculum, missile. — nvdynadarv.. 
ἐκβάλλειν τ. αὐτομολοῦντας: ge- 
zwungen. hatten s. zu I, 4, 2. 
Ueberläufer 5. zu 1, 10, 6. — 
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«ἰγυπτίαις" πολλαὶ δὲ χαὶ ττέλται καὶ ἅμαξαι ἦσαν φέ- 
ρεσϑαι ἔρημοι" οἷς πᾶσι χρώμενοι χρέα ἕψοντες ἤσϑιον 
ἐχείνην τὴν ἡμέραν. 

Καὶ ἤδη ve ἦν περὶ πλήϑουσαν ἀγορὰν χαὶ ἔρχονται 
παρὰ βασιλέως καὶ Τισσαφέρνους κήρυκες οἱ μὲν ἄλλοι 
βάρβαροι, ἦν δ᾽ αὐτῶν Φαλῖνος εἷς Ἥλλην, ὃς ἐτύγχανε 
παρὰ Τισσαφέρνει ὧν χαὶ ἐντίμως ἔχων᾽ χαὶ γὰρ προσ- 
δητοιδῖτο ἐπιστήμων εἶναι τῶν ἀμφὶ τάξεις τὸ χαὶ Örcko- 
μαχίαν. οὗτοι δὲ προσελθόντες χαὶ χαλέσαντες τοὺς τῶν 
Ἑλλήνων ἄρχοντας λέγουσιν ὅτι βασιλεὺς χελεύδι τοὺς 
Ἕλληνας, ἐτιξὶ νιχῶν τυγχάνει καὶ Κῦρον ἀτιέχτονξ, σια- 
ραδόντας τὰ ὅπλα ἰόντας ἐπὶ βασιλέως ϑύρας εὑρί- 
σχεσϑαι ἄν τι δύνωνται ἀγαϑόν. ταῦτα μὲν εἶπον οἱ 
βασιλέως χήρυχες᾽ οἱ δὲ Ἕλληνες βαρέως μὲν ἤχουσαν, 


γέρροις: E.$ 4. — ἦσαν φέρεσθαι: 
[zu ὁποῖόν τε δή ἐστι 8, 1, 13] 
„waren (da) mitzunehmen“ [Me- 
dium, wie4,1,13. 7,4.3].— ἔρημοι: 
„verlassen wie sie waren“. — 
κρέα: „Fleisch“(-stücke von Zug- 
tieren und von verschiedenen 
Tieren). — ἐκ. τὴν ἡμέραν: „jenen 
Tag (über) hindurch“. Akku- 
sativ auf die Frage wie lange: 
ὃ 3. 3, 4, 1. 1,2, 21 ἔμεινεν ἡμέ- 
ραν, 2, 6, 29 ἐνιαυτόν, 4, ὃ, 7. 
7. ἡθη te... nal: [zu 1, 8, 1]. 
— π. πλήϑουσαν ἀγορὰν: [zu 1, 
8, 1]. — ἦν δ᾽ αὐτῶν... Ἕ.: „dar- 
unter war ein einziger Grieche, 
Phal.“. Selbständiger als der kon- 
zinne Gegensatz eis δ᾽ Ἕλλην; er 
war ein Zakynthier. Vgl. den par- 
titiven Genitiv: 1, 2,3 ἦν δὲ 
ες Σωκράτης τῶν στρατευομένων, 
2, 6, 26 τὸν un πανοῦργον τῶν 
ἀπαιδεύτων ἐνόμεζεν εἶναι, A, 6, 
14 ὅσοι ἐστὲ τῶν ὁμοίων, 1, 5, 7 
λαβόντας τοῦ βαρβαρικοῦ στρατοῦ, 
4, ὅ, 88 τῶν πώλων λαμβάνει, T, 
4,5 ἀφεεὶς τῶν αἰχμαλώτων, 6, 6, 
18 συμπέμκψατέ uoı ὑμῶν αὐτῶν, 
4, 5, 22 τῶν ἐκ τῆς κώμης σκεψο- 
μένους τι. 6. 3, 5, 16. [Mehr zu 


5, 37.) Was der Deutsche überall 
hinzuzudenken pflegt, zus τὸ (εἷς, 
&v), steht häufig auch im Grie- 
chischen, wie 4, 6, 11 τοῦ ὄρους 
κλέψαι τὸ neben 15 χλέπτοντες 
τοῦ ὁρους. --- ἐτύγχανε... ἐντέμως 
ἔχων: [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 
2 u. 3, 1, 3]. — προσεποιεῖτο : 
„machte (sich zu eigen) den An- 
spruch“, meist einen unbegrün- 
deten, daher „nahm den Schein 
an“; 1, 3, 14. — τῶν dugi τάξεις: 
gnarus rerum tacticarum [δὰ 
ἐμπεέρως αὐτοῦ ἐχόντων 2,6, 1]. 
Vgl. τὰ ἀμφὲ (πρὸς, eis) τὸν πό- 
Jeuov. — ὅπλομαχέαν: Önhoudyos 
Exerzier- und Fechtmeister, eine 
Rolle, die noch jetzt europäische 
Offiziere im Orient spielen. 

8. παραδόντας ra ὅπλα ἐόντας: 
traditis armis euntes.. Zu un- 
gleichartige Partizipien 4, 
2, 7). — ϑύραξὴ [zu 1, 2, 11]. — 
εὐρέσκεσθαι.. ἀγαϑόν: „sich wo 
möglich eine Gnade ausfindig 
machen“, 7, 1, 31. Das gemein- 
same Objekt (τε... ἀγαϑόν) ist 
in den Nebensatz gezogen [zu 4£- 
yaıv εἴ... δύναταε 5, 7, 10]. 

9. βαρέως ἤκουσαν: [zu $ 4; 


10 


11 
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ὅμως δὲ Κλέαρχος τοσοῦτον εἶπεν, ὅτι οὐ τῶν νιχώντων 
ein τὰ ὅπλα παραδιδόναι" ἀλλ᾽, ἔφη, ὑμεῖς μέν, ὦ ἄνδρες 
στρατηγοί, τούτοις ἀττοχρίνασϑε Ö,rı χάλλιστόν TE χαὶ 
ἄριστον ἔχετε᾽ ἐγὼ δὲ αὐτίχα ἥξω. ἐχάλεσε γάρ τις αὖ- 
τὸν τῶν ὑπηρετῶν, ὅπως ἴδοι τὰ ἱερὰ ἐξῃρημένα " ἔτυχε 
γὰρ ϑυόμενος. 

Ἔνϑα δὴ ἀπεχρίνατο Κλεάνωρ ὃ ’doxdg, πρεσβύτα- 
τος ὦν, ὅτι πρόσϑεν ἂν ἀποϑάνοιεν ἢ τὰ ὅπλα παρα- 
δοίησαν᾽ Πρόξενος δὲ ὃ Θηβαῖος" ᾿4λλ᾽ ἐγώ, ἔφη, ὦ Φα- 
Live, ϑαυμάζω πότερα ὡς χρατῶν βασιλεὺς αἰτεῖ τὰ ὅτελα 
ἢ ὡς διὰ φιλίαν δῶρα. ei μὲν γὰρ ὡς χρατῶν, τί δεῖ 
αὐτὸν αἰτεῖν χαὶ οὐ λαβεῖν ἐλθόντα; ei δὲ πείσας βού- 
λδται λαβεῖν, λεγέτω τί ἔσται τοῖς στρατιώταις, ἐὰν αὐτῷ 
ταῦτα χαρίσωνται. πρὸς ταῦτα Φαλῖνος eine’ Βασιλεὺς 
vırdv ἡγεῖται, Ervel Κῦρον ἀπέχτεινξ. τίς γὰρ αὐτῷ ἔστιν 


Cäsar: moleste et acerbe accipie- 
bant. — τοσοῦτον: [zu 3, 1, 45). 
— κάλλιστον: „als das Ehren- 
vollste“. — ἔχετε: ἢ. dnoxolvaodaı 
[zu εἶχον εὑρεῖν 3, 2, 12] 5, 2, ὃ. 
— ἑερὰ ἐξηρημένα: [πὰ 6, 5, 21). 
Bei einer solchen Eingeweide- 
schau war die Leber das Wich- 
tigste. 

10. πρεσβύτατος: οὐ καϑ' ἡλε- 
κέαν, ἀλλὰ τιμεώτατος, denn 80- 
phainetos ist älter. Abgesehen 
von Klearch führte Kleanor als 
Nachfolger des Xenias die meisten 
Hopliten, daher er auch 2, 5, 39 
das Wort führt, nicht Sophai- 
netos. Später wird seine Stel- 
lung noch bedeutender dadurch, 
daß auch die 1000 Hopliten des 
Agias sich unter seinen Befehl 
stellen 3, 1, 47. — πρόσϑεν ἢ: 
(vorher) „eher“ [zu nei» 6, 1, 27]. 
— ἂν ἀποϑάν. ἢ. . napad.: di- 
rekt: πρόσϑεν ἂν ἀποθϑάνοιμεν ἢ 
παραδοῖμεν |zu κατακαίνοι ἂν 1, 
6, 2]. — ϑαυμάζω πότερα: [zu 
1, 8, 16). Die Form πότερον 1, 
4,13. — ὡς: |zu 1, 1, 11]. — τέ 
δεῖ αὐτὸν... καὶ: „was (wozu, 


warum) muß er .. und nicht 
(vielmehr) . . nehmen“? = und 
kommt nicht lieber und nimmt 
sie? oder „und n. sie n. 1.“ ; 
vgl. τί δεῖ ἡμᾶς μάχεσϑαι, ἀλλ 
οὐ σπεισαμένους διαλυϑῆναε Hell. 
7,4, 25]. — τέ ἔσται τοῖς or.: 1, 
1,8. T, 2, 25]. — ταῦτα χαρέσ.: 
[zu Akkus. des Inhalts 5, 23 u. 
ὅ, τι χαρεεῖσϑαε 5, 3, 6]. 

11. πρὸς: [zu 1, 3, 19]. — av- 
τῷ: verb. mit ἀντιποιεῖται „han- 
delt ihm entgegen in betreff (daher 
5, 2, 11 ἀλλήλοις περὲ dvögaya- 
Has ἀντεποιοῦντο, ohne περέ 3, 
23. 4, 7, 12) der Herrschaft“, 
„macht ihm die H. streitig“. Der- 
selbe Gen. der Ursache ist 7, 
6, 5 ἡμῖν ἐναντεώσεταε τῆς dna- 
γωγῆς, 32 ὧν ἐμοὲ χαλεπαίνετε, 
7,4, 28 τεκωρήσασϑαε αὐτοὺς τῆς 
ἐπειϑέσεως, 2, 4, 1 μνησικακήσειν 
αὐτσῖς τῆς ἐπιστρατεέας, 1, T, 3 
ἧς ὑμᾶς εὐδαιμονίζω, 2, 3, 15 
ϑαυμάσιαι τοῦ κάλλους. Genitiv 
d. Ursprungs heißt er bei J/a- 
ρείου yiyvovrar παῖδες 1, 1, 1, 
τοιούτων ἐστὲ προγόνων 3, 2,13, 
πόλεως μεγίστης εἶ T, 8, 19 
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ὅστις τῆς ἀρχῆς ἀντιποιεῖται; νομέζει δὲ χαὶ ὑμᾶς Eav- 
τοῦ εἶναι, ἔχων ἐν μέσῃ τῇ ἑαυτοῦ χώρᾳ xal ποταμῶν 
ἐντὸς ἀδιαβάτων χαὶ πλῆϑος ἀνθρώπων ἐφ᾽ ὑμᾶς δυνά- 
μενος ἀγαγεῖν ὅσον οὐδ᾽ Ei παρέχοι ὑμῖν δύναισϑε ἂν 
ἀποχτεῖναι. μετὰ τοῦτον Θεόπομπος ᾿4ϑηναῖος εἶπεν" 
 Q Φαλῖνε, νῦν, ὡς σὺ ὁρᾷς, ἡμῖν οὐδέν ἐστιν ἀγαϑὸν 
ἄλλο δὲ μὴ ὅπλα καὶ ἀρετή. ὅπλα μὲν οὖν ἔχοντες olo- 
μεϑα ἂν χαὶ τῇ ἀρετῇ χρῆσϑαι, παραδόντες δ᾽ ἂν ταῦτα 
χαὶ τῶν σωμάτων στερηϑῆναι. μὴ οὖν οἴου τὰ μόνα 
ἀγαϑὰ ἡμῖν ὄντα ὑμῖν παραδώσειν, ἀλλὰ σὺν τούτοις καὶ 
χερὶ τῶν ὑμετέρων ἀγαϑῶν μαχούμεϑα. ἀχούσας δὲ ταῦτα 
ὁ Φαλῖνος ἐγέλασε χαὶ εἴχεεν᾽ Alla φιλοσόφῳ μὲν ἔοι- 
χας, ὦ γεανίσχε, χαὶ λέγεις οὐχ ἀχάριστα᾽ ἴἔσϑι μέντοι 
ἀνόητος ὦν, El οἴει τὴν ὑμετέραν ἀρετὴν πιεριγενέσϑαι ἂν 
τῆς βασιλέως δυνάμξδως. ἄλλους δέ τινας ἔφασαν λέγειν 14 


12 


13 


ὑχτομαλακχιζομένους, ὡς καὶ 


ἑαυτοῦ εἶναι: possessiver Ge- 
nitiv; 2, 5, 38. 1, 1, 6 ἦσαν ai 
πόλεις Τισσαφέρνους, 1, 4, 9. 4, 
3, 4. 5, 5, 7. 5, 3, 13 deods ὅ 
χῶρος τῆς Aor£uıdos, 4, 5, 35. 4, 
7, 8 τούτου ἡ ἡγεμονία ἦν. --- 
μέσῃ: [zu 1, 2, 7]; es ist, wie 
ποταμῶν und πλῆϑος, betont und 
vorangestellt. — ὅσον: „wie groß 
ihr sie“, ἃ, ἢ. „so groß, daß ihr 
sie*. — οὐδ᾽ εἰ. .: [zu 1,6,8 u. 
zu 3, 4, 42]. Zu παρέχοι ergänze 
ἀποκτεῖναε. 

12. σὺ: Das persönliche Prono- 
men wird in relativischen Zwi- 
schensätzen gern ausgedrückt; 
vgl. ὃ 16 ὅσους σὺ doas 2, 2, 3 
ὡς γὰρ ἐγὼ πυνϑάνομαε [ZU @o- 
περ σὺ ἔλεγες T, 2, 27]. --- οἰόμεϑα 
ἂν... xonoFaı: potential [zu ἂν 
elvaı 1, 3, 6]. — παραδώσειν: n. 
ἡμᾶς [zu προϊόντων 1, 2, 17). — 
σὺν r.: (zusammen) „mit d.“; zov- 
τοῖς allein wäre „vermittelst d.“. 

13. ἀἄχάρεστα: ironisch: „ganz 
artie“, vgl. Homers Od. 9 236: 
ἐπεὶ οὐκ ἀχάριστα μεϑ' ἡμῖν τοῦτ᾽ 
ἀγορεύεις. — ἴσϑε.. ὧν: [zu 4, 


Κύρῳ πιστοὶ ἐγένοντο χαὶ 


8, 21]. --- τῆς δυνάμεως: der Ge- 
nitiv der Vergleichung steht 
bei Komparativen (1, 9, 5 u. 16 
u. 25), komparativischen Begriffen 
[zu 3, 2, 14 πολλασπλασέους ὑμῶν» 
und Verben: 1, 7, 12 ὑστέρησε 
τῆς μάχης, 3, 1, 81 τούτων ἐπλεὸ- 
νεκτεῖτε, 2, 3, 23 τούτου ἡττησό- 
uedu, 2, ὅ, πάντων κρατοῦσε, 
1, 7,7 τούτων ἐγκρατεῖς, 3, 4, 26 
ἐκράτησαν τῶν λλ., 1,9, 24 περι- 
εἴναε τῶν φίλων, den Kompositis 
mit πρό: wie 1, 4, 14 προτιμή- 
σεσϑε τῶν ἄλλων, 1, 2, 1 προ- 
εἰστήκεε τοῦ ξενικοῦ, überhaupt 
den Verben, die ein „an der Spitze 
stehen“, „vorangehen“ und das 
Gegenteil bezeichnen: 1, 9, 31 
τοῦ ἱππικοῦ ἄρχων (1, 6,6 ἄρχειν 
τοῦ λόγου) 5, 6, 86 βασελεύων 
αὐτῶν, 1, 4, ὃ ὧν ἐστρατήγεε, 1, 
7,1 τοῦ δεξιοῦ κέρως ἡγεῖσθαε, 
5, 4, 22 ὑπολειπομένου τοῦ στό- 
ματος Ἴ, 7, 81 ἡμῶν λειφϑέντες. 

14. ἔφασαν : diejenigen, welche 
dem Xen. von der Sache erzählten. 
— λέγειν: Inf. Impf. — πολλοῦ 
ἄξιοι: ὃ 20 πλείονος, 4, 6 πλεί- 


15 


16 


17 


18 
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βασιλεῖ ἂν πολλοῦ ἄξιοι γένοιντο, δὲ βούλοιτο φίλος γε- 
γέσϑαι, καὶ εἴτε ἄλλο τι ϑέλοι χρῆσϑαι, εἴτ᾽ ἐπ Αἴγυ- 
στον στρατεύεξιν, Ovyraraoro&idaır ἂν αὐτῷ. 

Ἐν τούτῳ Κλέαρχος Tre, χαὶ ἠρώτησεν δὲ ἤδη ἀπο- 
χεχριμένοι εἶεν. Φαλῖνος δὲ ὑπττολαβὼν εἶπεν" Οὗτοι μέν, 
ὦ Κλέαρχε, ἄλλος ἄλλα λέγει" σὺ δ᾽ ἡμῖν εἰτοὲ τέ λέγεις ; 
ö δ᾽ εἶχεν Ἐγώ σε, ὦ Φαλῖνε, ἄσμενος ἑώραχα, οἶμαι 
δὲ χαὶ οἱ ἄλλοι πάντες" σύ τε γὰρ Ἕλλην εἶ καὶ ἡμεῖς, 
τοσοῦτοι ὄντες ὅσους σὺ ὁρᾷς" ἐν τοιούτοις δὲ ὄντες πράγ- 
μασι συμβουλευόμεϑά σοι τί χρὴ ποιεῖν περὶ ὧν λέγεις. 
σὺ οὖν πιρὸς ϑεῶν συμβούλευσον ἡμῖν ὅ,τι σοὶ δοχεῖ κάλ- 
λιστον χαὶ ἄριστον εἶναι, καὶ ὅ σοι τιμὴν οἴσει eig τὸν 
Erreira χρόνον ἀναγγδλλόμενον, ὅτι Φαλῖγνός more πεμφϑεὶς 
παρὰ βασιλέως χελεύσων τοὺς “Ἕλληνας τὰ ὅπλα τταρα- 
δοῦναι ξυμβουλευομένοις ξυνεβούλευσεν αὐτοῖς τάδε. οἶσϑα 
δ᾽ ὅτι ἀνάγχη λέγεσϑαι ἐν τῇ Ἑλλάδι ἃ ἂν ξυμβουλεύσης. 
ὁ δὲ Κλέαρχος ταῦτα ὑπήγετο βουλόμενος χαὶ αὐτὸν τὸν 
παρὰ βασιλέως πρεσβεύοντα ξυμβουλεῦσαι μὴ παραδοῦναι 


τὰ ὅπλα, ὅπως εὐέλπιδες μᾶλλον εἶεν οἱ Ἕλληνες. Φα- 
στου, Ἴ, 3, 13 παντὸς ἄξιος [von 6, 11]. — λόγεε: [zul, 8, 9 
ἄγω wäge], auch ein Genitiv der ἐπορεύετο]. — λέγεις: „meinst 
Vergleichung, speziell der sogen. du“? 

Genitivus pretii: 7, 3, 27 τά- 16. οἶμαι: ist, wie häufig, 


πέδα ἀξίαν δέκα μνῶν», 1, 5, 6 
πρίασϑαι τεττάρων σέγλων, 8, 1, 
20 ὅτου ὠνησόμεϑα, Ἴ, 1, 20 τού- 
τῶν τῶν χρημάτων πεπράσκεται, 
8, 8, 18 τούτων δῶμεν ἀργύριον. 
— εἴτε... εἴτε: sive .. sive; der 
ursprünglich zu beiden Vorder- 
sätzen allgemein gedachte Nach- 
satz: sie ihm dienen würden, er- 
hält eine speziellere, nur dem 
zweiten entsprechende Fassung. 
— Aiyvarov: E. 84. Aegypten, 
welches Kambyses durch den 
Sieg bei Pelusium 525 unterjocht 
hatte, war um das Jahr 414 unter 
dem Vater des Artaxerxes, Dareios 
Nothos, wieder abgefallen. 

15. ἐν τούτῳ: [zu 1, 5, 15]. — 
ἄλλος ἄλλα: |zu Paronomasie 1, 


ohne Einfluß auf die Konstruk- 
tion eingeschoben. — πράγμασε: 
rebus, „Lage“. — ovußovkevd- 
μεϑά 001: [zu 1, 1, 10]. — περὲ 
ὧν: [zu Assimilation 1, 3, 4]. 


17. πρὸς ϑεῶν: „angesichts 
der G.*; Beschwörungsformel [zu 
1, 6, 6]. Wir: „bei Gott“. — 
eis: [zu 1, 7, 1. — ἃ ἂν „was 
immer“ quidquid jzu Konjunktiv 
der wiederholten Handlung 1, 
3, δ]. 

18. ταῦϑ' ὑπήγετο: Imperfec- 
tum conatus; ταῦτα: Akk. des 
Inhalts [zu 2, 13 u. ö» 7, 6, 10]. — 
ὑποστρέψας: „mit listiger Wen- 
dung“ [zu 4, 22 ὑποπέμψαεεν). --- 
naga: (zu 1, 9, 8. . 
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λῖνος δὲ ὑποστρέψας παρὰ τὴν δόξαν αὐτοῦ einev‘ Ἐγώ, 
el μὲν τῶν μυρίων ἐλπίδων μία τις ὑμῖν ἐστι σωϑῆναι 
χεολεμοῦντας βασιλεῖ, συμβουλεύω μὴ scagadıddvaı τὰ örche. 
δὲ δέ τοι μηδεμία σωτηρίας ἐστὶν ἐληοὶς ἄχοντος βασι- 
λέως, ξυμβουλεύω σῴζεσϑαι ὑμῖν ὅττῃ δυνατόν. Κλέαρχος 
δὲ πρὸς ταῦτα εἶπεν" ᾿Αλλὰ ταῦτα μὲν δὴ σὺ λέγεις" 
σαρ᾽ ἡμῶν δὲ ἀπάγγελλε τάδε ὅτι ἡμεῖς οἰόμεϑα, εἰ μὲν 
δέοι βασιλεῖ φίλους εἶναι, πλείονος ἂν ἄξιοι εἶναι φίλοι 


ἔχοντες τὰ ὅπλα ἢ παραδόντες ἄλλῳ, ei δὲ δέοι ττολε- 


μεῖν, ἄμεινον ἂν πολεμεῖν ἔχοντες τὰ Örche ἢ ἄλλῳ παρα- 

δόντες. ὃ δὲ Φαλῖνος eine‘ Ταῦτα μὲν δὴ ἀτταγγελοῦμεν᾽ 
ἀλλὰ χαὶ τάδε ὑμῖν εἰπεῖν ἐχέλευσε βασιλεὺς ὅτι μένουσι 
μὲν ὑμῖν αὐτοῦ σπονδαὶ εἴησαν, προιοῦσι δὲ χαὶ ἀπιοῦσι 
χσόλεμοο. εἴπατε οὖν χαὶ τιδρὶ τούτου τιότερα μιενξῖτε 
χαὶ σττονδαί εἰσιν ἢ ὡς πτολέμου ὄντος τταρ᾽ ὑμῶν ἀτπταγ- 
γελῶ. Κλέαρχος δ᾽ ἔλεξεν" ᾿Απάγγελλε τοίνυν χαὶ περὶ 
τούτου ὅτι χαὶ ἡμῖν ταὐτὰ δοχεῖ ἅττερ χαὶ βασιλεῖ. Ti 
οὖν ταῦτα ἐστιν; ἔφη ὃ Φαλῖνος. ἀπτιεχρίϑη ὃ Κλέαρ- 
χος᾽ Ἢν μὲν μένωμεν, σττονδαί, ἀττιιοῦσι δὲ χαὶ τιροιοῦσι 
πόλεμος. 6 δὲ πάλιν ἠρώτησε" Σπονδὰς ἢ πόλεμον ἀτιαγ- 
γελῶ; Κλέαρχος δὲ ταὐτὰ τιάλιν ἀτιεχρίνατο" Σπονδαὶ μὲν 
᾿ μένουσιν, ἀπιοῦσι δὲ χαὶ προιοῦσι ττόλεμος. ὅ,τι δὲ πτου- 
ἦσοι οὐ διεσήμηνεν. 


— τάδε: das Folgende. — αὐτοῦ: 
an derselben Stelle, „hier“ [zu 2, 
1]. ἢ ὡς π. ὁ... ἀπαγγελῶ: 
oder (ob) ich (annehmend), daß 
Krieg ist, von eurer Seite rap- 
portieren [zu drayyeiisı 1, 10 
15) werde?“ ὡς wie 1,1, 11. 1 8,60. 

22. τοίνυν: aus τῷ „darum“ ὶ 
„dann“, und νύν „nun“ zusam- 


19. μέα rıs: „irgend &ine* [zu 
οὐδέν τὶ T, 8, 35). — σωϑθϑῆναε: 
[zu Infinit. bei Substantiven 3, 
ΠΡ Πι:.1..2. "2 παύσασϑαι]. 
πολεμοῦντας nach ὑμῖν [zu ἔχον- 
τας 4, 1, 12]. 

20. Alla Et. 8, 17]. — ταῦτα 
κὲν: abschließendes μέν |zu 1, 
Br, u. 55. 5, 1, δ] 


„dies ist also deine Meinung“. 
Ebenso scharf erwidert Phalinos 
ταῦτα μὲν δὴ ἀπαγγελοῦμεν. — 
ἔχοντες τὰ ὅπλα [zu Antistrophe 
1, 10, 3]. — ἂν εἶναε: [zu ἐνόμεζον 
ὄψεσθαι 3, 1, 3 und iv εἶναι 
1, 3, 6]. — duswov: ergänze 
οἐόμεϑα. 

21. ταῦτα: das Vorhergehende. 


mengesetzt, meist an zweiter, nie 
an erster Stelle: „so... nun“; 
(„also“). — Be καὶ [zu καὶ 1, 
3, 18]. — . ταῦτα [zu ra 1. 
10, 14]. — ae asyndetisch 
(zu &9n1,6,7]. Xen. schreibt sonst 
immer ἀπεκρίνατο. Vgl. 2,5, 15. 

23. οὐ διεσήμηνεν: „ließ er nicht 
durchblicken“* [und vereitelte so 


19 


21 


22 


23 
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Φαλῖνος μὲν δὴ ᾧχετο xal οἱ σὺν αὐτῷ. οἱ δὲ παρὰ 
"Agıalov ἧχον Προχλῆς καὶ Χειρίσοφος" Mevwv δὲ αὐτοῦ 
ἔμενε παρὰ ᾿Αριαίῳ. οὗτοι δὲ ἔλεγον ὅτι πολλοὺς pain ὁ 
᾿Αριαῖος εἶναι Πέρσας ἑαυτοῦ βελτίους, οὗς οὐχ ἂν ἀνα- 
σχέσϑαι αὐτοῦ βασιλεύοντος᾽ ἀλλ᾽ εἰ βούλεσϑε συνατπειέναι, 
ἥχειν ἤδη χελεύει τῆς νυχτός. εἰ δὲ μή, αὔριον τέρῳ ἀτι- 
ἰέναι φησίν. 6 δὲ Κλέαρχος εἶπεν" ᾿41λλ᾽ οὕτω χρὴ ποι- 
εἴν" ἐὰν μὲν ἥχωμεν, ὥστιερ λέγετε" el δὲ μή, πράττετε 
ὁποῖον ἄν τι ὑμῖν οἴησϑε μάλιστα συμφέρειν. ὅ,τι δὲ 
ποιήσοι οὐδὲ τούτοις εἶτιεν. μετὰ ταῦτα ἤδη ἡλίου δύνον- 
τος συγχαλέσας στρατηγοὺς χαὶ λοχαγοὺς ἔλεξε τοιάδε" 


Phalinos’ Auskundschaften seiner 
Absicht]. 

Kap. 2. Klearch vereinigt sich 
in der Nacht mit Ariaios zum 
Rückzug. Schreck im könig- 
lichen und im griechischen Lager. 
Vgl. Einl. $ 25. 

1. οὗ παρὰ Agıalov [zu τοὺς 
ἐκ τῶν πόλεων 1, 2, 8]. — 
αὐτοῦ: alter Ortsgenitiv (1,4, 
11 adrddı), wie οὗ, ποῦ, ὅπου, 
οὐδαμοῦ, πολλαχοῦ, πανταχοῦ. --- 
βελτίους: unser aus „besserem‘“ 
Stande. — οὗς οὐκ ἂν ἀνασχέσϑαε: 
.quos non laturos esse, Relativ- 
sätze, welche in der oratio ob- 
ligqua eigentlich im Optativus 
stehen sollten, werden im Grie- 
chischen in den aceusativus cum 
infinitivo gesetzt, wenn der re- 
lative Satz dem von einem 
verbum sentiendi et declarandi 
abhängigen Infinitvsatz nicht 
untergeordnet, sondern vielmehr 
parallel gestellt ist, so daß als- 
dann das Relativum für das 
Demonstrativum mit καί steht, 
und die Relativa nur eine gram- 
matische Form der Verbindung 
sind [zu σφεῖς 5, 7, 18]. — 
αὐτοῦ βασιλεύοντος: wenn er K. 
wäre, d. i. „ihn als König“ [zu 
ἀνέξεσθαι ὁρῶντα T, T, 41]. — 
ἤδη: „sofort“. — τῆς νυκτός: 
Genitiv der Zeit; ohne Artikel, 


wo es allgemein heißt tags und 
nachts, bei T. und N. ἡκέρας 
καὶ νυκτὸς ἄγων Eni τ. πολεμίους 
6, 7, nachmittags δείλης 3, 8, 11, 
ἑκάστης ἡμέρας 6, 6, 1, Exdorov 
ἔτους 5, 3, 13 alljährlich; mit 
dem Artikel: „während, im Laufe, 
in“ der durch den Zusammen- 
hang bestimmten Nacht 3, 4, 34 
u. 5, 7, 14, ns delins 7, 2, 16, 
τῆς ἡμέρας T, 4, 14, τῆς ἡ. ὅλης 
8, 3, 11. ταύτη ns vuntös 3, 
3, 20. Vgl. 5, 7, 34 u. 6, 4, 11, 
τοῦ λοιποῦ in (dem Laufe) der 
Zukunft (auch τὸ Joınd», 5. ὃ 5); 
1, 9, 25 πολλοῦ χρόνου 1, T, 18, 
δέκα ἡμερῶν „binnen“ 10 T., 4, 
7, 20, schärfer bezeichnet 7, 5, 9 
ἐντὸς ὀλίγων u., unten ὃ 11 
£ntaxaldexa ora®usv „während 
17 Tagemärschen“. 

2. Al’: [zu 1, 8, 17]. — χρὴ 
ποιεῖν: n. ὑμᾶς, ὃ 4 ἡμᾶς. — 
ὥσπερ: ἃ. 1. χρὴ ποιεῖν ὥσπερ. 
— εἰ δὲ μή hebt den vorher 
angenommenen Fall wieder auf 
und ist so formelhaft geworden, 
dal es auch nach ἐὰν μὲν stehen 
kann. — ὁποῖον ἄν τε oimode: 
qualecungue putabitis [ὅποϊζόν τε 
zu οὐδέν τι T, 3, 85]. 

3. δύνοντος: jonisch; auch $ 13; 
attisch δύεσϑαι, wie ὃ 16 u. 6. — 
στρατ. xai λοχ. Ohne Artikels. 1, 
1, 2.— ἐέναε.. οὐκ Eylyvero τὰ 
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Ἐμοί, ὦ ἄνδρες, ϑυομένῳ ἐέναι ἐπὶ βασιλέα οὐχ ἐγίγνετο 
τὰ ἱερά. χαὶ εἰκότως, ἄρα οὐχ ἐγίγνετο᾽ ὡς γὰρ ἐγὼ νῦν 
 γυγϑάνομαι, ἐν μέσῳ ἡμῶν xal βασιλέως ὃ Τίγρης ποτα- 
μός ἐστι γναυσίπορος, ὃν οὐχ ἂν δυναίμεϑα ἄνευ τιλοίων 
διαβῆναι" πλοῖα δὲ ἡμεῖς οὐχ ἔχομεν. οὐ μὲν δὴ αὐτοῦ 
ys μένειν οἷόν Te’ τὰ γὰρ ἐπιτήδεια οὐχ ἔστιν ἔχειν. ἐέναι 4 
δὲ παρὰ τοὺς Κύρου φίλους πάνυ χαλὰ ἡμῖν τὰ ἱερὰ ἦν. 
ὧδε οὖν χρὴ ποιεῖν. ἀπιόντας δειπνεῖν ὅ,τι τις ἔχει" 
ἐπειδὰν δὲ σημήνῃ [τῷ κέρατι] ὧς ἀναπαύεσϑαι, συσχευά- 
ζεσϑε᾿ Erreıdav δὲ τὸ δεύτερον, ἀνατίϑεσϑε ἐπὶ τὰ ὕττο- 
ζύγια᾽ ἐπὶ δὲ τῷ τρίτῳ ἕπεσϑε τῷ ἡγουμένῳ, τὰ μὲν 
ὑποζύγια ἔχοντες πρὸς τοῦ ποταμοῦ, τὰ δὲ Örla ἔξω. 
ταῦτ᾽ ἀχούσαντες οἱ στρατηγοὶ χαὶ λοχαγοὶ ἀπῆλϑον καὶ 5 


ἐποίουν οὕτω. 


ἑερά: „wollten die Opfer nicht 
werden“, d. h. „glücken [zu 
τελέϑεε 6, 6, 36] zu gehen“ [zu 
ὑφιέντας 3, 5, 5]. — εὐκότως ἄρα: 
„natürlich nämlich* [zu 7, 4, 
13]. — Τίγρης: ist ein Irrtum 
Klearchs; es kann dies nur ein 
Kanal gewesen sein. — οὐ μὲν 
On: [zu 1, 9, 13). — οἷόν re: 
‘ohne ἐστέν wie 3, 3, 15 und 7, 
7, 51. — ἔστεν ἔχειν: [zu οὐκ 
29.4, 1,5, 2]. 

4. ἐέναε. . καλὰ ἦν: „waren 
(dazu) günstig zu g.“, wie $ 3 
ἐέναε . . ἐγίγνετο. — ἀπιόντας: 
„bei der Aussicht auf Abmarsch“. 
— ἐ. σημήνῃ ἱτῷ πέρατι) ὡς 
ἀναπαύεσθαι: „wenn er (n. der 
Hornbläser; zu 4, 3, :29) das 
Hornsignal geben wird, wie (es 
gegeben wird) zum Ausruhen“ 
[zu 3, 4, 3]. Klearch will die 
Feinde täuschen. Bei den Rö- 
mern, ὅταν τὸ πρῶτον σημήνῃ, 
καταλύουσι τὰς σκηνὰς καὲ συντι- 
ϑέασε τὰ φορτία πάντες... ὅταν 
δὲ τὸ δεύτερον, ἀνατεϑέασε τὰ 
σκευοφόρα τοῖς ὑποζυγέοιςβ.. ἐπὰν 
δὲ τὸ τρίτον σημήνῃ, προάγειν 
δεῖ τοὺς πρώτους καὶ κενεῖν τὴν 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


χαὶ τὸ λοιπὸν ὃ μὲν ἦρχεν, οἱ δὲ ἐτεεί- 


ὅλην παρεμβολήν (Polyb. 6, 40). 
— ἐπὲ τῷ τρίτῳ: N. σημεέῳ (uUn- 
mittelbar auf das, zu 1, 7, 2), 
„bei dem dritten Signal“. — 
τῷ ἡγουμένῳ: „dem führenden 
Heeresteil“, 4, 26 τὸ ἡγούμενον 
τοῦ στρατεύματος; 1, 8, 18 τὸ 
ὑπολειπόμενον, 4, 1, T τὸ ὑπερ- 
βάλλον τοῦ στρατεύματος, 4,6, 24 
und 1, 4, 18 τὸ πολύ, 1, 2,1 τὸ 
βαρβαρικόν, 4, 1, 6 τὸ dup’ 
αὐτόν, 1, 8, 21 τὸ καϑ' αὑτούς: 
vgl. τὸ μέσον, τὸ δεξιόν, τὸ 
εὐώνυμον. --- πρὸς: „auf der 
Flußseite“; 4, 3, 26. Ein eigen- 
tümlicher lokaler Genitiv [zu 
πρὸς ϑεῶν 1, 6, 6; wie der bei 
ἐπέ, zu &ni Ἰωνίας 1, 8]. — τὰ 
ὅλα: „die Hopliten“ [zu 3, 2, 36]. 
— ἔξω: auf der äußeren (dem 
feindlichen Angriff ausgesetzten) 
Seite. 

5. τὸ λοιπὸν: auch 3, 2,8 und 
38, u. ὃ. (neben τοῦ λοιποῦ, zu 
$ 1) ist ein sogen. absoluter, 
d. ἢ, in nicht mehr nachweis- 
barem N: mit dem 
Prädikat stehender Akkusativ, 
wie τὸ ἀρχαῖον 1, 1, 6, τὸ πα- 
λαιόν 3, 4, T, τὸ νῦν, τὸ πρόσϑεν 


9 
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Fovro, οὐχ ἑλόμενοι, ἀλλὰ ὁρῶντες ὅτι μόνος Epodveı οἷα 
δεῖ τὸν ἄρχοντα, οἱ δ᾽ ἄλλοι ἄττειροι ἦσαν. 

[4ριϑμὸς τῆς ὅδοῦ ἣν ἦλθον ἐξ Ἐφέσου τῆς Ἰωνίας 
μέχρι τῆς μάχης σταϑμοὶ τρεῖς χαὶ ἐνενήχοντα, τταρα- 
σάγγαι ττέντε χαὶ τριάχοντα χαὶ πενταχόσιοι; στάδιοι 
σεδνυτήχοντα χαὶ ἑξαχισχίλιοι xal μύριοι. ἀττὸ δὲ τῆς μάχης 
ἐλέγοντο εἶναι εἰς Βαβυλῶνα στάδιοι ἑξήχοντα χαὶ τρια- 
χόσιοι.] 

Ἐντεῦθεν ἐπεὶ σχότος ἐγένετο Πιλτοχύϑης μὲν ὃ 
Θρᾷξ ἔχων τούς τε ἱππέας τοὺς μεϑ᾽ ἑαυτοῦ εἰς τεττα- 
ρἄχοντα χαὶ τῶν πεζῶν Θρᾳχῶν ὡς τριαχοσίους NÜTo- 
μόλησε πρὸς βασιλέα. Κλέαρχος δὲ τοῖς ἄλλοις ἡγεῖτο 
χατὰ τὰ παρηγγελμένα, οἱ δ᾽ εἵπτοντο᾽ χαὶ ἀφιχνοῦνται 
εἰς τὸν πρῶτον σταϑμὸν σπταρ᾽ ᾿Αριαῖον χαὶ τὴν ἐχείνου 
στρατιὰν ἀμφὶ μέσας νύχτας" καὶ ἐν τάξει ϑέμενοι τὰ 
örcha ξυνῆλθον οἱ στρατηγοὶ χαὶ λοχαγοὶ τῶν Ἑλλήνων 
cag’ ᾿Αριαῖον᾽ χαὶ ὥμοσαν ol τε Ἕλληνες χαὶ 6 Agıalog 
χαὶ τῶν σὺν αὐτῷ οἱ κράτιστοι μήτε προδώσειν ἀλλήλους 


1,10, 11, τὸ πρῶτον, τὸ σύμπαν 
1, 5, 9, τοὐλάχιστον ὅ, 7, 8, τὸ 
μέγιστον [zu 1, 8, 10 und 5, 6, 
29]; auch ohne Artikel, wie 5, 7 
πρῶτον καὶ μέγιστον, 1, 8, 16 


δεύτερον. — ἦρχεν: vom Ober- 
befehl. — οὐχ Eidusvor: kon- 
zessiv. — 2ppoweı: X.s eigenes 


bei Abfassung seiner Schrift ge- 
fälltes Urteil; φρονεῖ oder φρο- 
γοίη würde die damalige An- 
sicht der Soldaten ausdrücken 
[zu ἦν 1, 2, 21]. — oia δεῖ: n. 
"ρογεῖν. 

6. Rührt schwerlich von Xen. 
her. — ἀρεϑμὸς: [zu πλῆϑος 5, 
5, 4]. — ’E. τῆς Iwvias: „E. in I.*, 
ein partitiver, speziell choro- 
graphischer Genitiv, 1, 2, 7 
Kehawas τῆς Φρυγίας, 6, 1, 15. 
6, 6, 38. 7, 8, 8. — μάχης: 
„Schlachtfeld“. 

. 7, Evreödev: örtlich in bezug 
auf 1, 10, 17. — ἔχων: „mit“; 
ΤΙ ΡΟ 18; πων 


8. τοῖς ἄλλοις ἡγεῖτο: ἡγεῖσθαι 
„führen“, mit dem Dativ als 
Wegweiser oder an der Spitze 
gehender Heerführer; dann aber 
meist, um die überlegene Stellung 
des Befehlshabers zu bezeichnen, 
mit dem Genitiv [zu τῆς δυνά- 
ueos 1,13 u. zu 4,6, 16 ἄρχει»). 
— κατὰ: [zu 1, 8, 19]. — τὰ 
παρηγγελμένα: 8. ὃ 4. - τὸν 
πρῶτον σταϑμὸν: dem ersten 
(vom Schlachtfeld aus) Halte- 
platz [zu 1, 2, 5], n. dem 1, 10, 
1 und 2, 1, 3 bezeichneten. — 
&xelvov: [zu T, 3, 4]. — ueoas v.: 
1, 1, 1. — ἐν τ. ϑέμενοε τὰ ὅπλα: 
E. $ 15. — Man erwartet ϑεμέ- 
νων αὐτῶν, doch steht das Ganze 
(οἱ “Ellnvss) und dessen Teile 
(οὗ στρατηγοὲ καὶ λοχαγοῖ) oft in 
demselben Kasus, insofern der 
Teil erklärend zum Ganzen hinzu- 
gefügt- ist; vgl. 1, 1, 7. 1, 8, 27. 
4, 3, 29. 5, 5, 11 [zu Appositio 
distributiva 7, 1, 28]. — κήτε... 


BESTEN? > 
ῬῪ 
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σύμμαχοί ve ἔσεσθαι" οἱ δὲ βάρβαροι προσώμοσαν καὶ 
ἡγήσεσθαι ἀδόλως. ταῦτα δὲ ὥμοσαν, σφάξαντες ταῦρον 
 χαὶ xdrıoov χαὶ χριὸν εἰς ἀσπίδα, οἱ μὲν Ἕλληνες βά- 
σύτοντες ξίφος, οἱ δὲ βάρβαροι λόγχην. ἐπεὶ δὲ τὰ πιστὰ 

ἐγένετο, εἶπεν ὃ Κλέαρχος" "Ἵγε δή, ὦ ᾿Αριαῖε, ἐπείπερ 
ὁ αὐτὸς ὑμῖν στόλος ἐστὶ χαὶ ἡμῖν, eine τίνα γνώμην 
ἔχεις περὶ τῆς πορξίας, πότερον ἄπιμεν ἥἧνπερ ἤλθομεν 
ἢ ἄλλην τινὰ ἐννενοηχέναι δοχεῖς ὁδὸν χρείττω. ὁ δὲ 
εἴχεεν᾽ Ἣν μὲν ἤλθομεν ἀπιόντες παντελῶς ἂν ὑπὸ λιμοῦ 
ἀπολοίμεϑα᾽ ὑπάρχει γὰρ νῦν ἡμῖν οὐδὲν τῶν ἐπιτηδείων. 
ἑπιταχαίδεχα γὰρ σταϑμῶν τῶν ἐγγυτάτω οὐδὲ δεῦρο ἐόν- 
τὲς ἐχ τῆς χώρας οὐδὲν εἴχομεν λαμβάνειν" ἔνϑα δέ τι 
ἦν, ἡμεῖς διαττορευόμενοι κατεδαπτανήσαμεν. νῦν δ᾽ ἐπι- 
γοοῦμεν πορεύεσϑαι μαχροτέραν μέν, τῶν δ᾽ ἐπιτηδείων 


te: und οὔτε... re=neque.. 
et, „einerseits nicht ... anderer- 
seits“. προσώμοσαν: [zu 
noös ß. 1, 3, 21]. — ἀδόλως: sine 
fraude. 

9. σφάξαντες: „nachdem“. — 
βάπτοντες: „wobei“; die bei- 
den Partizipia sind dem Verbum 
ebenso in verschiedener Be- 
ziehung angefügt wie 1, 1,7 u. 
2, 1, 8. — ταῦρον. . κάπρον... 
κριὸν: vgl. die römischen su-ove- 
taur-ilia. Nach einigen Hand- 
schriften ist bei diesem Bündnis 
auch ein Wolf geschlachtet; ihn 
müßte Ariaios mit sich geführt 
haben. Der Wolf galt den Per- 
sern als ein Geschöpf des An- 
gramain (Ariman), welcher den 
Devas, den bösen Geistern der 
Finsternis, gebietet. Die drei 
andern Tiere, die wichtigsten 
für das ursprüngliche Leben der 
Menschen, kommen, wie in Rom, 
so auch in Athen, bei den 
heiligsten Schwüren vor. — es: 
4, 3, 18 dogayıddovro εἰς τὸν 
ποταμὸν [zu Prägnanz 3, 4, 44]. 
10. ra πιστὰ: [zu 1, 6, 7) hier 
„die Bundesschwüre*“. — ἐγένε- 
zo: „geschehen“ oder „geleistet 


waren“; γίγνεσθαι, wie häufig» 
in dem Sinne des Passivs von 
ποιεῖσθαι, 5, 3 ὅρκους γεγενη μέ- 
vovs. — “4γε δή: age vero [zu 5, 
4, 9]. — ἐπεέσερ: die enklitische 
Partikel περ (durchaus) erscheint 
in attischer Prosa nur angehängt 
an Konjunktionen: ei, ἐάν, καί, 
ὡς und Relativpronomina: ὅ, ὅσον, 
οἷον; überall die Bedeutung ver: 
schärfend. — ἥνστερ ἤλθομεν: n. 
ὁδόν. Vgl. ὃ 11 πορεύεσϑαι 
μακροτέραν, 8, 4, 40 τὴν λοιπὴν 
πορευόμεϑα, 3, A, 17 ἱέντες μα- 
κράν, 6, 5, 10 προηγεῖσϑε τὴν 
πρὸς τοὺς ἐναντίους, wie ὅ, 4, 10 
τὴν ὁδὸν ἡγήσονται u. 8, 1, 8 
ὅρμᾶν, 1, 2, 20 ἀποπέμσεει, 3, 
5, 1 ἀποτραπόμενοι ἄλλην ὁδόν 
[mehr über diesen Akkusativ 
zu ὃ 12 u. 16]. — δοκεῖς: [zu 1, 7,1]. 

11. ἀπιόντες: — εἰ ἀπέοιμεν. --- 
ὑπὸ: [zu 1, 8, 4]. --- σταϑμῶν: 
[zu $ 1]. --- τῶν ἐγγυτάτω: Ad- 
verbia des Raumes und der Zeit 
mit dem Artikel ersetzen oft 
Adjektiva; s. ὃ 16, 17 u. 20 [u. 
zu ἄνω 3, 1, 8]. — xaredan.: 
[zu καϑηδυπάϑησα 1, 3, 8]. — 
τῶν ἐπιτηδείων ἀπορήσομεν: der 
Genitiv bei Begriffen des 


9* 


10 


12 
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οὐχ ἀπορήσομεν. πορευτέον δ᾽ ἡμῖν τοὺς πρώτους σταϑ- 
μοὺς ὡς ἂν δυνώμεϑα μαχροτάτους, ἵνα ὡς πλεῖστον 
ἀτεοσττάσωμεν τοῦ βασιλικοῦ στρατεύματος" ἢν γὰρ ἅτεαξ 
δύο ἢ τριῶν ἡμερῶν ὅδδὸν ἀπόσχωμεν, οὐχέτι μὴ δύνηται 


βασιλεὺς ἡμᾶς χαταλαβεῖν. 


ὀλίγῳ μὲν γὰρ στρατεύματι 


οὐ τολμήσει ἐφέπεσθαι" πολὺν δ᾽ ἔχων στόλον οὐ δυνή- 
σεται ταχέως πορεύεσϑαι" ἴσως δὲ καὶ τῶν ἐπιτηδείων 


Ortavıel. 


Mangels und der Fülle: 
τῶν ἐ. σπανέεῖ ὃ 12. 1, T, 42; 
ἀσκῶν δεήσομαι 3, 5, 9. 1, 9, 21, 
δεῖται (bittet) αὐτοῦ 1, 1, 10. 1, 
2,14. μάχης der 2, 3, 5. 9, 3, 16. 
πολλῶν ἐνέδει T, 1, 41. 6, 1, 31; 
ποδῶν στερομένους 1, 9, 13. 1, 
4,8. 2, 1, 12; ἐψιλοῦτο und 
ἐνεπλήσθη ὁ λόφος τῶν ἱππέων 
1, 10, 13 und 12; παράδεισος 
ϑηρέων πλήρης 1, 2, 7; ἁμάξας 
μεστὰς ἀλεύρων 1, 10, 18: ἅρματα 
κενὰ ἡνιόχων 1, 8, 20: ὑκῶν 
ἔρημος 1, 3, 6. 

12. πορευτέον τοὺς: Die Verbal- 
adjektiva auf τέος werden ent- 
weder persönlich konstruiert, wie 
das lateinische Gerundivum (zo- 
ταμὸς διαβατέος), oder unpersön- 
lich wie das lateinische Gerundium 
(vgl. das veraltete habendum est 
canes). Die letztere Konstruktion 
ist bei Xen. die häufigere, sie 
wird besonders dann angewandt, 
wenn der Verbalbegriff betont 
ist, Öfter in der Pluralform 
[zu τὴν πορείαν ποιητέον 6, 4, 
12]. — 4, 4, 1 Σἔἐπορεύϑησαν 
πεδίον, 5, 18 ὄρη πορευτέα U. ZU 
810. Mit 4 4,1,2. 7, 7,5. 
— ὡς ἂν δυνώμ. μακρ.: [zu 1, 
2, 4]. --- μακροτάτους: [zu 1, ὅ, 
1] πάνυ μακροὺς (τοὺς σταϑ'μοὺθ) 
ἤλαυνεν. --- πλεῖστον ἀποσπάσω- 
μὲν: 9]. 1, δ, 8 und zu πλεῖστον 
κεχωρισμένους 5, 4, 84, auch ein 
Akkusativ des räumlichen 
Inhalts [zu $ 10], besonders für 
die Weite einer Entfernung; .1, 6 


ταύτην, ἔφη, τὴν γνώμην ἔχω ἔγωγε. 


μικρὸν προϊόντες, A, 4, T. 8, 3, 6 
οὐ πολὺ προεληλυϑότων, 9 πολὺ 
διώχειν, 15 π. χωρίον Ö., 10 
ὅπόσον διώξειαν, 15 ὅσον dvrı- 
τοξεύεεν, 10 τοσοῦτον ἐἔπανα- 
χωρεῖν, 16 διπλάσιον φέρεσϑαε, 
1, ὅ, 8 πολὺ ἀπέσπα U. πέτανταε 
βραχύ, 8, 4, 16 μακρότερον 
ἐσφενδόνων. --- ἀποσπάσωμεν τοῦ 
β.στ.: Genitiv der Trennung, 
häufig bei Kompositen mit ἀπό: 
3, 4, 34 ἀπεστρατοπεδεύοντο τοῦ 
“Ελληνικοῦ, 6, 2, 15 ἀπαλλαγεὶς 
τῆς στρατιᾶς, 6, 6,13 u. 15 ἡκᾶς 
Βυζαντίου dnoxkelosı und ἀπολύω 
ὑμᾶς τῆς airlas, 2, 6, 27 αὐτοῦ 
aploraıro, 2, 6, 10 gl» 
ἀφέξεσθαι, 2, 4, 10 ἀπέχοντες 
ἀλλήλων, 1, 10, 4 διέσχον αλλή- 
λων, 3, 4, 86 ἐπέσχον τῆς πορείας, 
1, 6, ὁ τοῦ πολέμου παύσασϑδαε, 
8, 8, 3 τῆς ὁδοῦ ἐπικωλύῃ, 5, 4, 
84 τῶν “Ελληνικῶν νόμων κεχωρε- 
σμένους. Ebenso bei χωρές, πλήν, 
ἄνευ. --- ἢν ἅπαξ: 3, 2, 25. 4, 6, 
17 [zu 1, 9, 10]. — δύο: [zu 1, 
2, 28]. — οὐκέτε un: „ist nicht 
mehr zu fürchten, daß“. οὐ κὴ 


tener mit dem Indie. 
dient als ausdrückliche Negation 
für die Zukunft; nach οὐ ist ein 
Begriff der Besorgnis zu er- 
gänzen: οὐ δεινόν ἐστε un, der 
Plato Apologie p. 28b steht: 
οὐδὲν δὲ δεινὸν un ἐν ἐμοὲ στῇ. 
- ὀλίγῳ στρατεύματι: der SO- 
genannte Dativ militärischer Be- 
gleitung [zu 5, 22]. 
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Ἦν δὲ αὕτη ἡ στρατηγία οὐδὲν ἄλλο δυναμένη ἢ 
ἀποδρᾶναι ἢ ἀποφυγεῖν" ἡ δὲ τύχη. ἐστρατήγησε κάλλιον. 
ἐχεδὶ γὰρ ἡμέρα ἐγένετο, ἐπορεύοντο ἐν δεξιᾷ ἔχοντες τὸν 
ἥλιον, λογιζόμενοι ἥξειν ἅμα ἡλίῳ δύνοντι εἰς χώμας τῆς 
Βαβυλωνίας χώρας᾽ xal τοῦτο μὲν οὐχ ἐψεύσθησαν. ἔτι 
δὲ ἀμφὶ δείλην ἔδοξαν πολεμίους ὁρᾶν ἱππέας" nal τῶν 
te Ἑλλήνων ol μὴ ἔτυχον ἐν ταῖς τάξεσιν ὄντες εἰς τὰς 
τάξεις ἔϑεον, χαὶ ᾿Αριαῖος — ἐτύγχανε γὰρ ἐφ᾽ ἁμάξης 
πορευόμενος διότι ἐτέτρωτο --- χαταβὰς ἐθωραχίζετο χαὶ 
οἱ σὺν αὐτῷ. ἐν ᾧ δὲ ὡτιλίζοντο ἧχον λέγοντες οἱ 7700- 
χπεεμφϑέντες σχοποὶ ὅτι οὐχ ἱτιπιεῖς εἶεν ἀλλ᾽ ὑποζύγια 
γέμοιντο. χαὶ εὐϑὺς ἔγνωσαν πάντες ὅτι ἐγγύς ττου ἐστρα- 
τοτυξδεύετο βασιλεύς" χαὶ γὰρ χαπνὸς ἐφαίνετο ἐν χώ- 
μαις οὐ πρόσω. Κλέαρχος δὲ ἐπὶ μὲν τοὺς πολεμίους οὐχ 
ἦγεν" ἤδει γὰρ καὶ ἀπειρηκότας τοὺς στρατιώτας καὶ ἀσί- 
τους ὄντας" ἤδη δὲ xal ὀψὲ ἦν. οὐ μέντοι οὐδὲ ἀτι- 
Exhıve, φυλαττόμενος μὴ δοχοίη φεύγειν, ἀλλ᾽ εὐϑύωρον 


18. ἦν... δυναμένη. «1 „es be- 
deutete [zu 7» ἄγουσα 4, 8, 5] 
diese Heeresführung“ (Feldzugs- 
plan). — ἀποδρᾶναε... ἀποφυγεῖν: 
vgl. 1, 4, 8. — τοῦτο: Akkusa- 
tiv des Inhalts [zu 1,1]. 1, 
8, 11 ἐψεύσθη τοῦτο, 1, 3, 10 
πάντα ἐψευσμένος, 5, 7,6 und 11 
ἄλλον ἐξαπατῆσαι ταῦτα, 4,4, 15 
πολλὰ ἀληϑεῦσαε"τοιαῦτα T, T, 25 
[selten so Substantiva, zu τὰ 
χρήματα ἐψευσμένοε ἦσαν 5, 6, 
35], 7, 5, 8 τοῦτο διεβεβλήκεε, 
vgl. 1, 18 ταῦτα ὑπήγετο [zu 
ὧν 7, 6, 10 und τοῦτο στρατη- 
γῆσαε 40]. 

14. δείλην: wohl ὀψέαν „Spät- 
nachmittag“ [zu 1, 8, 8]. — τῶν 
Ἑλλήνων: partitiver Genitiv, 
abh. von oi, wie 5, 27. 1, 7, 13. 
8.1, 35. 3,3, 8. 3,4,3u.0. — 
ol un: el τινες un [zu 1, 3, 9 
τὸν βουλόμενον und door un 
κατέφυγον 5, 7, 2]. — γὰρ: „näm- 
lich“, erklärt das folgende κατα- 


Bas EIwe. — διότε: propterea 
quod;, selten bei Xenophon. 

15. ἐν ᾧ: 1, 10, 10 [und zu 
Dativ. temporis 3, 1]. — ὑποζύ- 
για: des königl. Heeres. — καὲ 
γὰρ: „denn auch“. 

16. ἦγε: wie ducebat (προάγει, 
ἀπάγεε u. ἃ.) vom Heerführer, 
mit häufiger Ellipse von τὸ στρα- 
τευμα u. ἃ. (vgl. zu 1, 2, 17 ἐλαύ- 
ve). — ἀπειρηκότας: [zu ἀποψη- 
φίσωνταε u. 1, 1, 1 ἐν Μιλήτῳ 
δὲ 1, 4, 15]. — οὐ. .: „doch 
wich er auch nicht vom Wege, 
ab“. — un: [zu 1, 3, 10 δεδεὼς 
un). — εὐθύωρον: τὸ κατ᾽ 
εὐϑεῖαν, „geradenwegs“; ein AK- 
kusativ des räumlichen In- 
haltsy [zu’$ 10.:u712)74} 6,12 
ὄρϑιον ἐἰένας ἢ ὁμαλές. Vgl. 
τοὔμπαλιν bei ἄπιμεν 1, 4, 15, 
πορεύεσϑαε 5, T, 6, ὑποστρέψαν- 
τας 6, 6, 38 [aber eis τοὔμπαλιν 
4, 3, 21; vgl. zu 3, 1, 33 eds τὸ 
σρόσϑεν], τἀναντέα στρέψαντες 


18 


14 
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ἄγων ἅμα τῷ ἡλίῳ δυομένῳ εἰς τὰς ἐγγυτάτω κώμας τοὺς 
πρώτους ἔχων χατεσχήνωσεν, ἐξ ὧν διήρπαστο ὑπὸ τοῦ 
βασιλικοῦ στρατεύματος χαὶ αὐτὰ τὰ ἀπὸ τῶν οἰχιῶν 
ξύλα. οἱ μὲν οὖν πρῶτοι ὅμως τρόττῳ τινὶ ἐστρατοττε- 
δεύσαντο, οἱ δὲ ὕστεροι σχοταῖοι τπεροσιόντες ὡς ἐτύγχανον 
ἕχαστοι ηὐλίζοντο, χαὶ χραυγὴν πολλὴν ἐποίουν καλοῦντες 
ἀλλήλους, ὥστε χαὶ τοὺς πολεμίους ἀχούξιν᾽ ὥστε οἱ μὲν 
ἐγγύτατα τῶν ττολεμίων χαὶ ἔφυγον ἐκ τῶν σχηνωμάτων. 
δῆλον δὲ τοῦτο τῇ ὑστεραίᾳ ἐγένετο" οὔτε γὰρ ὑπεοζύγιον 
ἔτ᾽ οὐδὲν ἐφάνη οὔτε στρατότιεδον οὔτε χατινὸς οὐδαμοῦ 
πλησίον" ἐξεπλάγη δέ, ὡς ἔοικε, χαὶ βασιλεὺς τῇ ἐφόδῳ 
τοῦ στρατεύματος" ἐδήλωσε δὲ τοῦτο οἷς τῇ ὑστεραίᾳ 
ἔτιραττεν. 

Προϊούσης μέντοι τῆς νυχτὸς ταύτης χαὶ τοῖς Ἕλλησι 
φόβος ἐμτπείτυτει, καὶ ϑόρυβος χαὶ δοῦπος ἦν οἷον εἰχὸς 
φόβου ἐμπεσόντος γίγνεσϑαι. Κλέαρχος δὲ Τολμίδην 
Ἠλεῖον, ὃν ἐτύγχανεν ἔχων mag’ ἑαυτῷ χήρυχα ἄριστον 
τῶν τότε, ἀνειτιεῖν ἐχέλευσε σιγὴν χηρύξαντα ὅτι περοαγο- 


4, 3, 32. — τῷ ἡλέῳ: mit dem 
Artikel auf den vorliegenden Tag 
hinweisend [σὰ ἥλιος ἐπὶ δυσμαῖς 
7, 8, 34]. — eis: [zu παρῆσαν eis 
Σάρδεις 1, 2, 2], aber ἐν 7, 4, 11. 
τὰ ἀπὸ: [zu τοὺς ἐκ τῶν 
πόλεων λαβὼν 1, 2, 3]. 

11. τρόπῳ τινὲ: gquodam modo, 
wie οὐδενὲ τρόπῳ 8, 4, 8, νόμῳ 
τινί 5, 4, 11 [zu Dativ. modi 3, 
26]; dagegen τόνδε τὸν τρόπον 
1, 1, 9, τὸν αὐτὸν ro. 6, 5,6 (ἐκ 
σιαντὸς To. 3, 1, 48, κατὰ πάντα 
τρόπον 6, 6, 30); ein Akkusa- 
tiv wie alle adverbialisch ge- 
brauchten Komparative (3, 1, 53) 
und Superlative (3, 1, 6 und 18) 
von Adjektiven. — Üoreoo: σκο- 
ratoı: „späterin der Dunkelheit“ 
[zu προτέρα 1, 2, 25 und &xrar« 
6, 6, 38]. — ἐτύγχανον: n. αὐλε- 
ζόμενος 3, 1, 3. — ὦστε dxovew., 
50% .. ἔφυγον: beide Konstruk- 
tionen nebeneinander [zu 1, 1, 5]. 


— ἐποέουν: [zu ϑήραν ἐποιοῦντο 
5, 3, 10]. — ἐγγύτατα: adjek- 
tivischer Superlativ; der adver- 
biale ἐγγυτάτω ὃ 11 und 16. — 
τῶν πολ.: partitiver Genitiv. 

18. οὔτε... οὐδὲν .. οὐδαμοῦ: 
[zu 1, 2, 26 und 3, 1, 16]. — καὲ 
βασελεὺς, nicht bloß οὗ ἐγγύτατα 
τῶν πολεμίων --- ἐδήλωσε: ab- 
wechselnd mit dem vorangeh. 
δῆλον ἐγένετο [zu πολέζεε 6, 6, 4]. 
— ols: „durch das was“ [zu oi«- 
neo 1, 3, 18]. — τῇ ὑστεραίᾳ [zu 
Dativ. temporis 3, 1]. 

19. φόβος: ein sog. Πανεκός, 
von Pan, der bei Marathon unter 
die Perser solchen Schrecken 
sandte. — δοῦπος: [zu πρὸς. 
ἐδούπησαν 1, 8, 18]. — οἷον εἰκὸς 
ylyveodaı: qualem consentaneum 
est fieri. 

20. ἐτύγχανεν ἔχων: [zu 1, 1, 
2]. — τῶν τότε: [zu ὃ 11]. — 
ἀνειπεῖν: auch 5, 2, 18 vom He- 
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0EVovoıy οἱ ἄρχοντες, ὃς ἂν τὸν ἀφέντα τὸν ὄνον εἰς τὰ 
ὅτελα μηνύσῃ, ὅτε λήψεται μισϑὸν τάλαντον. ἐπεὶ δὲ 


ταῦτα ἐχηρύχϑη, ἔγνωσαν οἱ στρατιῶται ὅτι χενὸς ὃ φό- : 


βος εἴη χαὶ οἱ ἄρχοντες σῶοι. ἅμα δὲ ὄρϑρῳ παρήγ- 
ysılev ὃ Κλέαρχος εἰς τάξιν τὰ ὅτελα τίϑεσϑαι τοὺς Ἕλ- 
ληνας ἧπερ εἶχον ὅτε ἦν ἡ μάχη. 

Ὃ δὲ δὴ ἔγραψα ὅτι βασιλεὺς ἐξετιλάγη τῇ ἐφόδῳ, 
τῷδε δῆλον ἦν. τῇ μὲν γὰρ πρόσϑεν ἡμέρᾳ πέμπων τὰ 
ὅτελα τιαραδιδόναι ἐχέλξυξ, τότε δὲ ἅμα ἡλίῳ ἀνατέλ- 


λοντι χήρυχας ἔπεμψε περὶ σπονδῶν. οἱ δ᾽ ἐπεὶ ἦλϑον : 


πιρὸς τοὺς τιροφύλακας, ἐζήτουν τοὺς ἄρχοντας. ἐπειδὴ 
δὲ ἀπήγγελλον οἱ προφύλαχες, Κλέαρχος, τυχὼν τότε τὰς 
τάξεις ἐπιισχοττῶν, εἶπεν τοῖς προφύλαξι χελεύειν τοὺς 
χήρυχας περιμένειν ἄχρι ἂν σχολάσῃ. ἐπεὶ δὲ κατέστησε 
τὸ στράτευμα ὡς χαλῶς ἔχειν ὁρᾶσϑαι πάντῃ φάλαγγα 


rolde. — σπροαγορεύουσε: [ZU προ- 
οἰξῦπον 1. 2, 17). — τὸν ὄνον: 


(„innerhalb“): 1, 5, 16. 5, 6, 15; 
notwendig bei ἐν ταύταις ταῖς 


welchen Klearch als den allgemein 
bekannten Urheber des Lärmes 
fingiert [Polyain. 3, 9, 4 erzählt 
dies von Iphikrates]. — ra ὅπλα: 
E.$ 14. — ὅτε: ist dem Relativ- 
satz nachgestellt [zu νῦν ὅτε 6, 
3, 11]. 

"2. εἰς τ. rad us: E $ 15. 
— ἧπερ εἶχον: n. τὴν τάξιν; „ge- 
rade in der Weise, wie damals, 
als“ 6, 4, 11; 7 4, 3, 29. 

Kap. 3. Die Griechen schließen 
mit den Persern einen Waffen- 
stillstand und drei Tage darauf 
mit Tissaphernes einen Vertrag. 
‚— Vgl.E.$ 25. 

1. δὴ: nimmt auf gesagtes (2, 
18) und bekanntes Bezug. — 
τῷδε: „hiedurch*, wie ὅδε, auf 
folgendes hinweisend. — τῇ πρό- 
σθεν ἡμέρᾳ: „am vorigen T.“, 
Dativus temporis wie 2, 18 
τῇ ὑστεραίᾳ Uu.1,3 στῇ προτεραίᾳ 
(stets ohne ἡμέρᾳ), 1, 3 u. 3, 4, 
1 und 6, 1, 15 τῇ ἄλλῃ. Vgl. τῇ 
πρώτῃ ἡμέρᾳ, ταύτῃ (U. znde) τῇ 
ἧ., τῇ αὐτῇ ἧ.; aber auch mit ἐν: 


ἡμέραις A, 1 u. 5, 1. 4,8, 8, den 
elliptischen Ausdrücken ὃν τούτῳ, 
ἐν ᾧ, und gewöhnlich, wenn bei 
χρόνος ein Attribut steht: ἐν τῷ 
πρόσϑεν χρόνῳ; doch 1, 8, 22 


ἡμέσει y. — πέμπων: auch wir 
ohne Objekt. 
2. τυχὼν... ἐπισκοπῶν: .896- 


rade bei der Besichtigung (In- 
spektion)*, die vor dem jedes- 
maligen Ausmarsche vom Stra- 
tegen vorgenommen wurde — 
εἶπε .. κελεύειν: dieit ut iuberent 
[zu τοῖς inn. εἴρητο διώκειν 3, 
4, 8]. — ἄχρε ἂν σχολάσῃ : vgl. 
ὃ 1 μέχρε ἂν διαγγελϑῇ. 89 ἔστ᾽ 
ἂν ὀκνήσωσε „bis sie Furcht be- 
kommen haben würden“ [zu ἐπὰν 
1, 4, 13]. 

3. ὡς καλῶς ἔχειν ὁρᾶσϑαε: „SO 
daß es schön anzusehen war“. 
ὡς mit dem Infinitiv wie 1, 5, 
10 ὡς un ἅπτεσϑαι. — καλῶς 
ἔχεν zu 3, 1, ὃ. — πάντῃ: ein 
alter [locativus oder] Ortsdativ, 
wie πανταχῇ, πολλαχῇ, οὐδαμῇ, 
ἄλλῃ, ὅπῃ, πῇ, 4, 4, 18 ἧπερ μο- 


ες 
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γυχγήν, ἐχτὸς τῶν ὅπλων δὲ μηδένα καταφανῆ εἶναι, ἐκάλε- 
σε τοὺς ἀγγέλους, xal αὐτός TE προῆλϑε τούς TE εὐοτελοτά- 
τους ἔχων χαὶ εὐειδεστάτους τῶν αὑτοῦ στρατιωτῶν χαὲ 
τοῖς ἄλλοις στρατηγοῖς ταὐτὰ ἔφρασεν. ἐπεὶ δὲ ἦν πρὸς 
τοῖς ἀγγέλοις, ἀνηρώτα τί βούλοιντο. οἱ δ᾽ ἔλεγον ὅτι 
zregl σπονδῶν ἥχοιεν ἄνδρες οἵτινες ἱκανοὶ ἔσονται τά 
τὲ παρὰ βασιλέως τοῖς Ἕλλησιν ἀπαγγεῖλαι χαὶ τὰ παρὰ 
τῶν Ἑλλήνων βασιλεῖ. ὃ δὲ ἀτπτεχρίνατο᾽ Amayyelkere 
τοίνυν αὐτῷ ὅτι μάχης δεῖ πιρῶτον᾽ ἄριστον γὰρ οὐχ ἔστιν 
οὐδ᾽ ὃ τολμήσων τπιερὶ σπονδῶν λέγειν τοῖς Ἕλλησι μὴ 
πορίσας ἄριστον. ταῦτα ἀχούσαντες οἱ ἄγγελοι ἀπήλαυ- 
γον, καὶ ἧχον ταχύ" ᾧ καὶ δῆλον ἦν ὅτι ἐγγύς που βασι- 
λεὺς ἦν ἢ ἄλλος τις © ἐπετέταχτο ταῦτα πράττειν" ἔλεγον 
δὲ ὅτι εἰχότα δοχοῖεν λέγειν βασιλεῖ, καὶ ἥχοιεν ἡγεμόνας 
ἔχοντες οἵ αὐτούς, ἐὰν σπονδαὶ γένωνται, ἄξουσιν ἔνϑεν 
ἕξουσι τὰ ἐπιτήδεια. ὅ δὲ ἠρώτα, εἰ αὐτοῖς τοῖς ἀνδράσι 
σπένδοιτο τοῖς ἰοῦσι χαὶ ἀπιοῦσιν, ἢ χαὶ τοῖς ἄλλοις 
ἔσοιντο σπονδαί. οἱ δέ" “Ἅπασιν, ἔφασαν, μέχρε ἂν βα- 
σιλεῖ τὰ παρ᾽ ὑμῶν διαγγελθῇ. ἐπεὶ δὲ ταῦτα εἶπον, 
μεταστησάμενος αὐτοὺς ὃ Κλέαρχος ἐβουλεύετο" χαὶ ἐδόχει 


voxf, 1, 10, 6 radzn, 3, 1, 12 
τῇ μὲν. τῇ δέ; in den Begriff 
der „Weise“ übergehend: 6, 7 
ταύτῃ, 4, 8, 15 τριχῇ. πεζῇ, κοινῇ, 
ἐδέᾳ [vgl. zu $ 26]. — πυκνήν: 
„dichte (geschlossene“); Εἰ. ὃ 16. 
— ταὐτὰ : τι. προελϑεῖν ἔχοντας... 

4. ἄ. οἵτινες : (solche; zu 7, 1, 
28) „M. w.“. — ἑκανοὶ.. ἀπαγγεῖ- 
Kur Ζ Pr DZ {] 
— ἔσονται: [zu ὅστις ἀπάξει 1, 
8, 14]. — τὰ παρὰ βασιλέως: „die 
Aufträge vom K.“, $ 7 u. 24. 

5. ὁ τολμήσων: „einer (ein sol- 
cher), der es wagen wird“; 4, 5 
ὁ ἡγησόμενος οὐδεὶς ἔσται [zu ἡ 
ποιοῦσα 8, 1, 42]. — un πορέσας: 
— εἰ un ἐπόρισε, „ohne b. zu 
haben“. — ἄριστον... ἄριστον: 
ein unwillkürlich komischer κύ- 
κλος, ἃ. ἢ. eine Redefigur, bei 
welcher der Satz mit demselben 


Kernbegriff beginnt und schließt 
[zu 5, 8, 18]. Vgl. Schillers Jung- 
frau v. Orl.: „Lebt wohl, ihr 
Berge, ihr geliebten Triften, ihr 
traulich stillen Täler lebet 
wohl!“ 

6. ἥκον: „wie ὃ 24 [zu 1, 4, 13]. 
— ταχύ: Akk. des Inhalts = τα- 
χέως; 1, ὅ, 8. 1, 9, 29. — δοκοῖεν, 
οὐ Ἕλληνες; ἥκοιεν, οἱ ἄγγελοι, 
Wechsel des Subjekts. — οὗ. .: 
„w. sie führen sollten dahin, von 
wo [zu ὅπου 3, 2, 24] sie nehmen 
sollten“ [zu ὅστις ἀπάξει 1, 3, 14]. 

T. εἰ... σπένδοιτο: „ob er den 
Vertrag schließen solle“ [zu 1, 
10, 5 δὲ neunoısv]. — αὐτοῖς τοῖθ: 
„eben (d. i. bloß) mit den M., 
die her und hin gehen würden“, 
„den Unterhändlern*. — dıayyes- 


95: [zu$ 2 u. 1, 6, 2]. 


8. ueraornodusvos: „ließ sie 
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τὰς σπονδὰς ποιεῖσθαι ταχὺ xal καϑ᾽ ἡσυχίαν ἐλϑεῖν Te 


ἐπὶ τὰ ἐτειτήδεια χαὶ λαβεῖν. ὁ δὲ Κλέαρχος εἶτιξ᾽ Aoxel 9 


μὲν χἀμοὶ ταῦτα᾽ οὐ μέντοι ταχύ ye ἀπαγγελῶ, ἀλλὰ 
διατρέψω ἔστ᾽ ἂν ὀχνήσωσιν οἱ ἄγγελοι μὴ ἀττοδόξῃ ἡμῖν 
τὰς σπονδὰς ποιήσασϑαι᾽ οἶμαί γε μέντοι, ἔφη, καὶ τοῖς 
ἡμετέροις στρατιώταις τὸν αὐτὸν φόβον πεαρέσεσϑαι. ἐπεὶ 
δὲ ἐδόχει χαιρὸς εἶναι, ἀττήγγελλεν ὅτι σπένδοιτο, xal 
εὐθὺς ἡγεῖσθαι ἐχέλευς πρὸς τἀπιτήδεια. 

Καὶ οἱ μὲν ἡγοῦντο, Κλέαρχος μέντοι ἐτιορδύετο τὰς 
μὲν στιονδὰς ποιησάμενος, τὸ δὲ στράτευμα ἔχων ἐν τά- 
Sei, χαὶ αὐτὸς ὠτιισϑοφυλάχει. χαὶ ἐνετύγχανον τάφροις 
χαὶ αὐλῶσιν ὕδατος πλήρεσιν ὡς μὴ δύνασϑαι διαβαί- 
veıw ἄνδυ γεφυρῶν" ἀλλ᾽ ἐποιοῦντο διαβάσεις Er τῶν 
φοινίχων οἵ ἦσαν ἐχπεπτωχότες, τοὺς δὲ χαὶ ἐξέχοτιτον. 


(ihren Ort verändern, zu μεταμέ- 
Jew 1,6, 7 ἃ. i.) abtreten“, ὃ 21 
μεταστάντες, 7, 2, 18 μετακεχωρη- 
κέναε ποι. — καϑ' ἡσυχίαν: [zu 
1, 8, 19] Gegs. κατὰ σπουδήν; es 
gehört zu ἐλϑεῖν und λαβεῖν. — 
ἐπὲ τὰ Enır.: ἐπί „nach .. hin“ 
[zu 1, 4, 1], um zu holen oder 
in Empfang zu nehmen, vgl. 6, 
4, 9 u. 19 ἐξιέναε, 8 ἐκτεπλευκότες 
ἐπὲ ταύτην τὴν μεσϑοφοράν, 5, 
1,5 ἐπὲ πλοῖα στέλλεται (wie τρέ- 
yeıv ἐπὲ τὰ ὅπλα), 7,6,2 ἐπὲ τὸ 
στράτευμα ἥκουσε (wie 4, 5, 19 
ἥξουσιν ἐπ᾽ αὐτούς), 6, 2, 2 ἐπὶ 
τὸν Κέρβερον κύνα καταβῆναι. 
9, οὐ μέντοι... γὲ: [zu 1, 4, 8] 
--- διατρέψω: [zu 1, 2, 11 dunye). 
— un: ne [zu 1, 3, 10]. — ἀπο- 
δόξῃ: [zu 1, 4, 15 ἀποψηφέσων- 
za; üb. den Inf. zu 3, 1, 30]. 


10. τὰς μὲν... τὸ δὲ: „nach- 
dem er zwar... doch mit dem 
H. in“. — ἐνετύγχανον: regiert 


den Dativ, 5, 32; ebenso 3«- 
ninteı 2, 19, ἐνοχλοῦντα 5, 13, 
Bunowmoaı 6, 8, ἐγκαλεῖν T, T,AT, 
ἐμμένειν in übertragenem Sinne 
(ταῖς orovöars), wenninörtlichem, 
folgt ἐν (4, 7, 16), wie bei ἐνεῖ- 


vaı (1, 6, 3), es folgt bei ἐκ- 
βαίνειν (δ 11), ἐμπέστειν ($ 18), 
ἐμβάλλειν (1, 2, 8). — τάφροις: 
„UÜberrieselungsgräben“. Die na- 
türliche Fruchtbarkeit des baby- 
lonischen Marschlandes wurde 
noch durch solche Überrieselungs- 
gräben vom Euphrat aus ge- 
steigert. Nach Herodot trug Ba- 
bylonien Weizen und Gerste 200 
—300 fältig, mit Blättern 3 Zoll 
breit, Hirse und Sesam in Baumes- 
größe, von Bäumen aber nur 
Palmen. Den ausgekochten Saft 
derselben ließ man in Gruben 
gären ($ 14). Die auserlesenen 
Datteln wurden κατὰ τὸ μέγεϑος 
ὃξ δακτύλων, das ἐγκέφαλον (δ 16) 
- dulcis medulla palmarum in 
cacumine, quod cerebrum appel- 
lant — ist der sogen. Palmen- 
kohl, die fast zehn Jahre lang 
wollenartig eingehüllten Blatt- 
keime unmittelbar auf der Spitze 
des Palmenschaftes. — ös:—= ὥστε 
[zu 3, 3, 1]. — διαβάσεις: „Über- 
gänge“ (konkret zu 1, 5, 12). — 
ἦσαν ἐκπτεπτωκότες: Wir: „um- 
gefallen waren* wie ἐξέκοπτον 
„umhauen“. — Die Umschreibung 


10 


11 


12 


13 


14 
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χαὶ ἐνταῦϑα ἦν Κλέαρχον narauadelv ὡς ἐπεστάτει, ἐν 
μὲν τῇ ἀριστερᾷ χειρὶ τὸ δόρυ ἔχων, ἐν δὲ τῇ δεξιᾷ βα- 
χτηρίαν" χαὶ εἴ τις αὐτῷ δοχοίη τῶν πρὸς τοῦτο τετα- 
γμένων βλακδύειν, ἐκλεγόμενος τὸν ἐτειτήδειον ἔτεαισεν ἄν, 
χαὶ ἅμα αὐτὸς προσελάμβανεν εἰς τὸν πηλὸν ἐμβαίνων᾽" 
ὥστε πᾶσιν αἰσχύνην εἶναι μὴ οὐ συσπουδάζειν. χαὶ 
ἐτάχϑησαν πιρὸς αὐτὸ οἱ (eig) τριάχοντα ἔτη γεγονότες" 
ἐπεὶ δὲ Κλέαρχον ἑώρων σπουδάζοντα, προσελάμβανον 
χαὶ οἱ πρεσβύτεροι. πολὺ δὲ μᾶλλον ὁ Κλέαρχος Eomev- 
δεν, ὑποτυτεύων μὴ alei οὕτω πλήρεις εἶναι τὰς τάφρους 
ὕδατος" οὐ γὰρ ἦν ὥρα οἵα τὸ πεδίον ἄρδειν" ἀλλ᾽ ἕνα 
ἤδη πολλὰ προφαίνοιτο τοῖς Ἕλλησι δεινὰ εἰς τὴν τεο- 
osiav, τούτου ἕνεχα βασιλέα ὑτιώτιτευεν Esel τὸ πεεδίον 
τὸ ὕδωρ ἀφειχέναι. ττορευόμεγοι δ᾽ ἀφίχοντο εἰς χώμας 
ὅϑεν ἀπτέδειξαν οἱ ἡγεμόνες λαμβάνειν τὰ ἐπιτήδεια. ἐνῆν 
δὲ σῖτος πολὺς χαὶ οἶνος Yoıvixwv χαὶ ὄξος ἑινψψητὸν Arco 


des Verbum finitum durch εἶναι 
mit dem Partizipium stellt die 
Handlung als ein bestehendes 
Ergebnis vor und ist demgemäß 
am meisten beim Partiz. Präs. 
und Perf. üblich. 6, 1,6 ἦν ne- 
πονθϑώς, 6, 4, 24 βεβοηϑηκότες 
ἦσαν, 6, 6, 37 ἦσαν συγκεκομέεσ- 
μένοι, 4, 1, 3 ἔστιν οὕτως ἔχον, 
5, 3, 8 ἐστὲν ἀγρευόμενα. --- τοὺς 
δὲ καὲ: [zu 1, 5, 13]. 

11. ἦν Κλέαρχον καταμαϑεῖν 
ὧς: Antizipation [zu 3, 2, 8] „war 
gründlich [zu κατὰ 1,5, 8) kennen 
zu lernen, wie K.*. — ἐπεστάτεε: 
[zu 1, 4, 2]. — εἰ: „so oft“. — 
τὸν ἐπιτήδειον: „den dazu (παέε- 
σθαι, 3, 1, 28) geeigneten“. Prü- 
gelstrafe war üblich; vgl. 5, 8, 
2, ὃ 12, 8 16; ganz gewöhnlich 
wenigstens im Heere der Spar- 
taner. — ἄν: „dann“ [zu 1, 9, 
19 ἄν iterativum]. — προσελάμε- 
Bavev: „faßte (griff) er zu*. — 
μὴ οὐ: „nicht“ [zu φοβούμενοι 
καταπεσεῖν 3, 2, 19]. — συσπου- 
δάζειν: [zu 1, ὅ, 8 συνεπιεσπεῦσαε). 


12. πρὸς αὐτὸ: wie ὃ 11 πρὸς 
τοῦτο. 

18. πολὺ: „weit“; 5, 6,5 πολὺ 
στλεέω, 1, 5, 2 π. ϑᾶττον, 1, 10, 10 
πιπροϑυμότερον [zu Dativus men- 
surae 5, 32]. — ὑποπτεύων un d. 
elvaı: „in argwöhnischer Er- 
wägung, es seien doch nicht i.“; 
oblique Umsetzung der Frage «7 
del eloıw. — ὥρα οἵα ἄρδειν: „die 
geeignete [zu οἷόν τ᾽ ἦν 3, 3, 9] 
Jahreszeit, um die Felder zu über- 
rieseln“. Es war vor Mitte Sep- 
tember. 

14. ὅϑεν — ἐξ ὧν; $ 16. 2, 1, 
8. 4, 1,20 = ἐξ οὗ. So folgt auf 
ὁ σταϑμὸς 1, 8, 1 ἔνϑα, 1, 10, 1 
ἔνϑεν [vgl. zu 5, 26 u. 3, 2, 84. 
u. 3, 5, 13]. -- ἀπέδειξαν: mit ἃ. ᾿ 
Inf. [zu τοῖς inn. εἴρητο διώκειν 
3,4, 8]. — οἶνος φ.: Genitiv des 
Stoffes, den wir oft durch Zu- 
sammensetzungen wiedergeben: 
1, 5, 10 σῖτον μελένης, 5, 4, 
12 γέρρα βοῶν, 3, 4, 10 4 
ϑου κογχυλματοῦ. — ὄξος 8. ZU 


$ 10. 


σαν 


“ 


PR ὠ 
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τῶν αὐτῶν. αὐταὶ δὲ αἱ βάλανοι τῶν φοινίχων οἵας μὲν 
ἐν τοῖς Ἕλλησιν ἔστιν ἰδεῖν τοῖς οἰχέταις ἀπέχειντο, αἱ 
δὲ τοῖς δεσπόταις ἀποχείμεναι ἦσαν ἀπόλεχτοι, ϑαυμά- 
σιαι τοῦ κάλλους καὶ μεγέϑους, ἡ δὲ ὄψις ἠλέχτρου οὐδὲν 
διέφερεν᾽ τὰς δέ τινας ξηραίνοντες τραγήματα ἀπετίϑε- 
χαὶ ἦν καὶ παρὰ πότον ἡδὺ μέν, χεφαλαλγὲς δέ. 
ἐνταῦϑα χαὶ τὸν ἐγκέφαλον τοῦ φοίνικος τιρῶτον ἔφαγον 
οὗ στρατιῶται, χαὶ οἱ πολλοὶ ἐθαύμαζον τό τε εἶδος χαὶ 
τὴν ἰδιότητα τῆς ἡδονῆς, ἦν δὲ σφόδρα χαὶ τοῦτο χε- 
φαλαλγές. ὃ δὲ φοῖνιξ ὅϑεν ἐξαιρεϑείη ὃ ἐγχέφαλος ὅλος 
ηὐαίνετο. 

Ἐνταῦϑα ἔμειναν ἡμέρας τρεῖς᾽ χαὶ παρὰ μεγάλου 
βασιλέως ἧχε Τισσαφέρνης καὶ ὃ τῆς βασιλέως γυναικὸς 
ἀδελφὸς χαὶ ἄλλοι Πέρσαι τρεῖς" δοῦλοι δὲ πολλοὶ ei- 
πόοντο. ἐπεὶ δὲ ἀπήντησαν αὐτοῖς οἱ τῶν Ἑλλήνων στρα- 
τηγοί, ἔλεγε πρῶτος Τισσαφέρνης δι᾿ ἑρμηνέως τοιάδε" 
Ἐγώ, ὦ ἄνδρες Ἕλληνες, γείτων οἰχῶ τῇ Ἑλλάδι, xal 
ἐπεὶ ὑμᾶς εἶδον εἰς πολλὰ χαὶ ἀμήχανα τιεπτωχότας, 


15. ἐν τοῖς “λλησε: in Griechen- 
land [zu εἰς Καρδούχους 3, 5, 15]. 
— ἔστων ἐδεῖν : [zu 3, 1, 13]. — 
ἀπέκειντο: 5, 4, 27, Passiv zu 


ἀποτιϑέναε. — al δὲ: „andere“ 
[nach οἵας μὲν]. — ἀπόλεκτοι: 
selectae. — ϑαυμ. τοῦ κι: [zu 


Genit. der Ursache 1, 11]. — 


᾿ ἠλέκτρου: für ἡ ὄψεις τῆς ἠλέκτρου 


(ὀψεω-) οὐδὲν διέφερεν, eine Kürze 
des Ausdrucks, deren sich auch 
die Römer bei solchen Ver- 
gleichungen fast regelmäßig be- 
dienen. — Elektron ist ein Edel- 
metall, vgl. Einl. 85. 8. — οὐδὲν: 
wie 3, 1, 37 διαφέρων τι, 3, 4, 
33 πολὺ d., Akkusativ des 
Inhalts; nichts = „gar nicht“. 
Vgl. 1, 1, 8 οὐδὲν ἤχϑετο, 3, 2, 
20 τοῦτο ἄχϑεσϑε, 3, 3, 11 οὐδὲν 
βλάπτειν, 14 μεγάλα βλάψαε [zu 
5, 23]. — τὰς δέ Tıvas: „einige 
(manche) andere*, alias aliquas 
[zu οὗ δέ τένες 5, T, 16]. — τρα- 


γήματα: (von τρώγει») „als Knup- 
per(Knabber)zeug“. — ἣν καὶ 
παρὰ: „es (N. τὸ Todynua) war 
auch (d. i. nicht bloß für sich 
genossen) beim [zu 1, 3, 1] T. 
wohlschmeckend“. 

16. ἐγκέφαλον: 8. zu $ 10. — 
ἡδονῆθ: „Wohlgeschmacks“ [zu 
ἥδεστα 1,5, 3]. — τοῦτο: diese Art 
Speise, δ ἐγκέφαλος bezogen [zu 
1, 5, 10], — ὅϑεν: [zu ὃ 14]. — 
ἐξαιρεϑείη: Optativus iterativus; 
[zu 1, 1, 5]. 

11. μεγ. Bao.: [zu 1, 1, 6. — 
τῆς β. γυναικὸς: ἃ. 1. die Haupt- 
gemahlin (Stateira). — da: (durch) 
„vermittelst“, 4, 2, 18. 4, 5, 34. 
merHAg. 

18. γεέτων: ἘΝ. ὃ 1. — πολλὰ 
καὶ ἀμήχανα: Adjektiva der Men- 
ge, wie πολύς und ὀλέγος, werden 
mit einem folgenden, auf den- 
selben Substantivbegriff bezoge- 
nen Adjektiv (aber nicht not- 


15 


19 


20 


21 


22 
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edonua ἐποιησάμην εἴ πως δυναίμην παρὰ βασιλέως ἐξαι- 
τήσασϑαι δοῦναι ἐμοὶ ἀποσῶσαι ὑμᾶς εἰς τὴν Ἑλλάδα. 
οἶμαι γὰρ ἂν οὐκ ἀχαρίστως μοι ἔχειν οὔτε πρὸς ὑμῶν 
οὔτε πρὸς τῆς πάσης Ἑλλάδος. ταῦτα δὲ γνοὺς ἠτούμην 
βασιλέα, λέγων αὐτῷ ὅτι διχαίως ἄν μοι χαρίζοιτο, ὅτι 
αὐτῷ Κῦρόν τὲ ἐπιστρατεύοντα πτιρῶτος ἤγγειλα καὶ βοή- 
ϑειαν ἔχων ἅμα τῇ ἀγγελίᾳ ἀφιχόμην, χαὶ μόνος τῶν 
κατὰ τοὺς “Ἕλληνας τεταγμένων οὐχ ἔφυγον, ἀλλὰ διήλασα, 
χαὶ συνέμειξα βασιλεῖ ἐν τῷ ὑμετέρῳ στρατοπέδῳ ἔνϑα 
βασιλεὺς ἀφίκετο, ἐτιεδὶ Κῦρον ἀπέχτεινε χαὶ τοὺς ξὺν 


Κύρῳ βαρβάρους ἐδίωξε σὺν τοῖσδε τοῖς πεαροῦσι γῦν μετ᾽ 


ἐμοῦ, οἵττερ αὐτῷ Elcı πιστότατοι. χαὶ τοερὶ μὲν τούτων 
ὑχιέσχετό μοι βουλεύσεσθαι" ἐρέσϑαι δέ μὲ ὑμᾶς ἐχέλευεν 
ἐλθόντα τίνος Evsxev ἐστρατεύσατε Er’ αὐτόν. χαὶ συμ- 
βουλεύω ὑμῖν μετρίως ἀποχρίνασϑαι, ἵνα μοι εὐτεραχτότε- 
ρον ἢ ἐάν τι δύνωμαι ἀγαϑὸν ὑμῖν παρ᾽ αὐτοῦ διαπρά- 
ξασϑαι. πρὸς ταῦτα μεταστάντες οἱ Ἔλληνες ἐβουλεύοντο" 
χαὶ ἀπεχρίναντο, Κλέαρχος δ᾽ ἔλεγεν" Ἡμεῖς οὔτε συνήλ- 
ϑομὲν ὡς βασιλεῖ πολεμήσοντες οὔτε ἐπορευόμεϑα ἐπὶ 
βασιλέα, ἀλλὰ πολλὰς προφάσεις Κῦρος ηὕρισχεν, ὡς xal 
σὺ εὖ οἶσϑα, ἵνα ὑμᾶς τὲ ἀπαρασχεύους λάβοι καὶ ἡμᾶς 
ἐνθάδε ἀγάγοι. ἐτιξὶ μέντοι ἤδη αὐτὸν ἑωρῶμεν ἐν δεινῷ 


wendig) durch καί „und zwar“ 
verbunden. 4, 6, 27 πολλῶν xdya- 
ϑῶν [zu πόλεις πολλαὲ καὶ ueyd- 
Jaı 4, 21 u. 5, 5, 8 διὰ" πολλῶν 
τε zal δεινῶν). — ἀμήχανα: WO- 
gegen es keine μηχανή (machina 
Maschine) gibt, s. 1, 2, 21; aber 
5, 21 ἀμηχάνων die kein Mittel 
wissen, ratlos sind. — εὕρημα 
ἐποιησάμην: „machte ich’s mir“, 
„schätzte [zu περὲ πλείστου ποιοῖτο 
1, 9, 7] es für e. Glücksfund‘“, 7, 
3, 13. — ἐξαιτήσασθϑαε δοῦναι 
duoi ἀποσῶσαε d.: die Infinitive 
sind voneinander abhängig, „die 
Erlaubnis für mich erbitten [$ 25 
u. zu δέδωμέ 001 ἑλέσϑαι 3, 4, 42], 
euch heil fort (heim) zu bringen“. 


— ἂν οὐκ: ἂν ist dem οὐ voran- 
gestellt [zu 5, 6, 32 und ἂν εἶναε 
1, 3, 6]. — roos: [zu 1, 9, 1]. 

19. K. ἐπεστρατεύοντα: [zu 1, 
1,7). Das Partizipium bei &yye)- 
Jew ist viel seltener als der In- 
finitiv; zur Sache s. 1, 2, 4. — 
κατὰ: [zu 1, 10, 4]. 

20. ἐλϑόντα: läßt der Deutsche 
fallen [χὰ ἐλϑὼν 4, 7, 20]. — ἐάν 
τε δι ἀγαϑὸν: [zu 1, 8]. — παρ᾽ 
αὐτοῦ διαπράξασϑαε: αὖ eo impe- 
trare, „von ihm erwirken“ [zu 6, 
2]; 825. 6, 2, 17. 7, 6, 40 παρὰ 
»Σεύϑου τὸν μισϑὸν ἀναπρᾶξαε. 

21. πρὸς: [zu 1, 3, 19]. — κε- 
ταστάντες: [zu $ 8]. --- ἔλεγεν: 
als Wortführer; vgl. 5, 39. 
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ὄντα, ἠσχύνθημεν xal ϑεοὺς χαὶ ἀνθρώπους τιροδοῦναι 
αὐτόν, ἐν τῷ πρόσϑεν χρόνῳ παρέχοντες ἡμᾶς αὐτοὺς 
εὖ ποιεῖν. ἐτιεὶ δὲ Κῦρος τέϑνηχεν, οὔτε βασιλεῖ ἀντι- 
ποιούμεϑα τῆς ἀρχῆς οὔτ᾽ ἔστιν ὅτου ἕνεχα βουλοίμεϑα 
ἂν τὴν βασιλέως χώραν χαχῶς ποιεῖν, οὐδ᾽ αὐτὸν ἀπο- 
χτεῖναι ἂν ἐθέλοιμεν, ττορευοίμεϑα δ᾽ ἂν οἴχαδε, εἴ τις 
ἡμᾶς μὴ λυποίη᾽ ἀδικοῦντας μέντοι τιδξιρασόμεϑα σὺν τοῖς 
ϑεοῖς ἀμύνασϑαι᾽ ἐὰν μέντοι τις ἡμᾶς χαὶ εὖ ποιῶν 
ὑπάρχῃ, καὶ τούτου εἴς γὲ δύναμιν οὐχ ἡττησόμεϑα εὖ 
ποιοῦντες. ὁ μὲν οὕτως εἶττεν. ἀχούσας δὲ ὃ Τισσαφέρ- 
γης᾽ Ταῦτα, ἔφη, ἐγὼ ἀπαγγελῶ βασιλεῖ καὶ ὑμῖν πάλιν 
τὰ παρ᾽ ἐχείνου" μέχρι δ᾽ ἂν ἐγὼ ἥκω αἱ Orcovdal μενόν- 
των ἀγορὰν δὲ ἡμεῖς παρέξομεν. 

Καὶ εἰς μὲν τὴν ὑστεραίαν οὐχ ἧχεν᾽ ὥσϑ᾽ οἱ Ἕλλη- 
γὲς ἐφρόντιζον" τῇ δὲ τρίτῃ ἥκων ἔλεγεν ὅτι διατιετίρα- 
γμένος ἧχοι στταρὰ βασιλέως δοϑῆναι αὐτῷ σῳζειν τοὺς 
Ἕλληνας, καίττερ πολλῶν ἀντιλεγόντων ὡς οὐχ ἄξιον εἴη 


22. ἠσχύνϑημεν ϑεούς: 5, 89. 
6, 19. Vgl. die Akkusative 8, 
2,5 Κῦρον αἐδεσϑεές, 2, 5,5 φο- 
βηϑέντες ἀλλήλους, 1, 9, 6 ἄρκτον 
οὐκ ἔτρεσε, 3, 2, 20 τὰς μάχας 
ϑαρρεῖτε,2,4, 10 ἐρυλάττοντο ἀλλή- 
λους. — προδοῦναε: „zu v.“ [zu 
τί ἐμποδὼν 3, 1, 18]. — παρέ- 
χοντες ἡμᾶς d. εὖ ποιεῖν: „wäh- 
rend wir... uns selber Gutes tun 
ließen“ [zu δέδωκμί σοι ἑλέσϑαε 3, 
4, 42]. 

23. ἀντιποιούμ.: [zu αὐτῷ 1, 
11]. — ἔστεν ὅτου ἕνεκα: est cur. 
— βουλοέμεϑ' ἂν: [zu ἂν δράμοι 
1, 5, 8]. — τὴν χώραν κακῶς ποι- 
εἴν: „einem“ nützen u. scha- 
den durch Werke u. Worte, ver- 
bindet der Grieche mit dem Ak- 
kusativ: unten ἡμᾶς εὖ ποιῶν, 
7,8, 11 εὖ ποιήσαε αὐτούς, κακῶς 
ἐποίεις τὴν χώραν 1,0, T, x. ποι- 
eiv βασιλέα 2, 4, 22; mit doppeltem 
Akkusativ: 5, 6, 11 ὡς un τὴν 
χώραν κακὸν ἐργάζοιντο, 1, 9, 11 
εἴ τίς τε ἀγαϑὸν ἢ κακὸν ποιήσειεν 


αὐτόν, 3, 2, ὃ οἷα τοὺς ἐχϑροὺς 
οὗ ϑεοὲ ποιήσειαν, 5, 8, 24 τοῦτον 
τἀναντέα ποιήσετε ἢ τοὺς κύνας 
σοιοῦσι, 1, 6, 6 ἔστεν ὅ τε σε 
ἠδέκησα, 3, 3, 11 τοὺς πολεμίους 
οὐδὲν (od. μεγάλα) βλάπτειν, 3, 
1, 88 μέγα ὠφελῆσαε τὸ στράτευ- 
ua, 5, 6, 80 τοὺς οὠκείους ὠφελῆ- 
σαέ τι, 20 ὀνῆσαί τε τοὺς οἐκεέους, 
ὅ, ὅ, 2 τὴν στρατιὰν ὀνηθῆναέ τι. 
-- ποέῶν ὑπάρχῃ: [zu παρὼν 
ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — τούτου .. 
ἡττησ.: [zu Genitiv der Ver- 
gleichung 1, 13]. — εἰς δύναμιν: 
4, 2, 23 ἐκ τῶν δυνατῶν, 6, 4, 9 
ἐκ τῶν ὑπαρχόντων Vgl. κατὰ 
δύναμιν, pro viribus. — ἡττησό- 
ueda .. ποιοῦντες: 6, 17 [zu νε- 
κῴη 1, 9, 11]. 

24. ἂν ἥκω: [zu ἐπὰν 1,4, 18]. 

25. eis: [zu 1, 7, 1]. — δια- 
rengayusvos παρὰ β.: [zu ὃ 20]; 
davon hängt δοϑῆναε, von diesem 
σῴζειν ab [zu δίδωμί 001 ἑλέσϑαι 
3, 4, 42]. — καέπερ: [zu 1, 6, 10]. 
— ἄξιον βασιλεῖ: der Dativ bei 


23 


24 


27 
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βασιλεῖ ἀφεῖναι τοὺς ἐφ᾽ ἑαυτὸν στρατευσαμένους. τέλος 
δὲ else‘ Καὶ νῦν ἔξεστιν ὑμῖν nıora λαβεῖν παρ᾽ ἡμῶν 
ἢ μὴν φιλίαν παρέξειν ὑμῖν τὴν χώραν xal ἀδόλως ἀτπ- 
ἀξειν εἰς τὴν Ἑλλάδα, ἀγορὰν παρέχοντας᾽ ὅπου δ᾽ ἂν 
μὴ ἢ πρίασθαι, λαμβάνειν ὑμᾶς ἐχ τῆς χώρας ἐάσομεν 
τὰ ἐπιτήδεια. ὑμᾶς δὲ αὖ ἡμῖν δεήσει ὀμόσαι ἦ μὴν 
πορεύσεσϑαι ὡς διὰ φιλίας ἀσινῶς σῖτα καὶ ποτὰ λαμ- 
βάνοντας ὁπόταν μὴ ἀγορὰν παρέχωμεν" ἢν δὲ παρέχωμεν 
ἀγοράν, ὠνουμένους ἕξειν τὰ ἐπιτήδεια. ταῦτα ἔδοξε, xal 
ὥμοσαν χαὶ δεξιὰς ἔδοσαν χαὶ Τισσαφέρνης καὶ ὃ τῆς 
βασιλέως γυναιχὸς ἀδελφὸς τοῖς τῶν Ἑλλήνων στρατηγοῖς 
χαὶ λοχαγοῖς χαὶ ἔλαβον παρὰ τῶν Ἑλλήνων. μετὰ δὲ 
ταῦτα Τισσαφέρνης elscev" Νῦν μὲν δὴ ἄπειμι ὡς βασιλέα" 


. ἐπειδὰν δὲ διαπράξωμαι ἃ δέομαι, ἥξω συσχευασάμενος 


ὡς ἀπάξων ὑμᾶς εἰς τὴν Ἑλλάδα xal αὐτὸς ἀτειὼν ἐτεὶ 


τὴν ἐμαυτοῦ ἀρχήν. 


Mera ταῦτα περιέμενον Τισσαφέρνην οἵ τε Ἕλληνες 
χαὶ 6 ᾿Αριαῖος ἐγγὺς ἀλλήλων ἐστρατοπεδευμένοι ἡμέρας 


ἄξιος drückt die Person aus, für 
welche etwas Wert hat, würdig 
oder geziemend ist. 7, 3, 19. 
26. τέλος 1, 9, 6 „zu (Ende) 
letzt“, ein elliptisch gewordener 
undadverbialisch gebrauchter 
Akkusativ von Substan- 
tiven, wie ἀρχήν 7,7, 28, ἀκμήν 
4, 3,26 (Anfang, Höhepunkt und 
Ende); χάρεν, προῖκα. Zahlreicher 
sind die so gebrauchten Dativi 
modi [zu 2, 17 τρόπῳ τινῇ Bla 
1, 4, 4, oıyf 1, 8, 11, σχολῇ 3,4, 
27, σπουδῇ 6, 5, 14 (κατὰ onov- 
δήν 7, 6, 28, od» πολλῇ σπουδῇ 
1, 8, 4), δρόμῳ 1, 8, 19, φυγῇ 4, 
2, 12, ἔογῳ 3, 2, 32, κύκλῳ 3, 5, 
14; vgl. ὀργῇ u. γνώμῃ 6, 9 u. 
zu $3. — zıora: „Sicherheit“ [zu 
1,6, 7] ἃ. 1. hier durch Schwüre, 
weshalb die Phrase πεστὰ λαβεῖν, 
wie 4, 1 δεξιὰς ἔφερον, 5, 3 δεξιὰς 
δεδομένας, den Infin. [zu 3, 1, 20 
Infin. πορίζεσϑαι) regiert: „daß 


wir“. — 7 μὴν: zwei Versiche- 


rungspartikeln wie 1, 6,8 u. 1, 
9, 13; vgl. „wahr und wahr- 
haftig“. — παρέξειν: τι. Nuäs. 


27. φιλίας: 1, 3, 14. — σῖτα κι 


ποτὰ: 3, 2,28. 7, 3, 10. — ἕξειν: 
abh. von öudoa.. 

28. δεξεὰς: wir: „die Hand“ 
(od. „den Handschlag“), mit 


stehender Ellipse von χεέρ, und 


ohne Artikel, 1, 6, 6. 

29. ὡς: [zu 1, 2, 4]. — ἃ δέο- 
μας 7, 2, 34; vgl. εἴ τὸ deoıro 
1, 3, 4, τοὺς παράνομα δεομένους: 
Akkus. des Inhalts, 'in wel- 
chen gern die Neutra der Pro- 
nomina treten, auch wenn die 
Verba sonst andere Kasus regie 
ren. — ὡς ἀπάξων: [zu 1, 1, 11] 
ist mit ἥξω zu verb., wie 4, 8. 

Kap. 4. Tissaphernes führt die 
argwöhnisch gewordenenGriechen 
über den Tigris. — Vgl. E. $25. 

1. περιέμενον : [zu 1, 3]. — 


> 
Ἢ 
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χολεξίους ἢ εἴχοσιν. ἐν δὲ ταύταις ἀφιχνοῦνται πρὸς 
᾿Δριαῖον χαὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ ἄλλοι ἀναγκαῖοι καὶ πρὸς 
τοὺς σὺν ἐχείνῳ Περσῶν τινὲς, παρεϑάρρυνόν TE χαὶ 
δεξιὰς ἐνίοις παρὰ βασιλέως ἔφερον μὴ μνησικαχήσειν 
βασιλέα αὐτοῖς τῆς σὺν Κύρῳ ἐπιστρατείας μηδὲ ἄλλου 
μηδενὸς τῶν παροιχομένων. τούτων δὲ γιγνομένων ἔν- 
δηλοῖ ἦσαν οἱ περὶ Agıalov ἧττον προσέχοντες τοῖς Ἕλ- 
Amoı τὸν voöv' ὥστε χαὶ διὰ τοῦτο τοῖς μὲν πολλοῖς τῶν 
Ἑλλήνων οὐχ ἤρεσχον, ἀλλὰ προσιόντες τῷ Κλεάρχῳ ἔλε- 
γον χαὶ τοῖς ἄλλοις στρατηγοῖς Τί μένομεν; ἢ οὐχ ἐπίι- 
στάμεϑα ὅτι βασιλεὺς ἡμᾶς ἀτιολέσαι ἂν περὶ παντὸς 
zoımoaıro, ἵνα χαὶ τοῖς ἄλλοις Ἕλλησι φόβος εἴη ἐπὶ 
βασιλέα μέγαν στρατεύειν; χαὶ νῦν μὲν ἡμᾶς ὑπάγεται 


μένειν διὰ τὸ διεσπάρϑαι αὐτοῦ τὸ στράτευμα᾽ ἐπὴν δὲ 
" πάλιν ἁλισϑῇ αὐτῷ ἡ στρατιά, οὐχ ἔστιν ὅπως οὐκ ἐπιι- 


ἀναγκαῖοι: necessarü. — παρε- 
ϑάρρυνον: [zu τοιάδε 1, 1, 2]. — 
δεξιὰς: [zu πιστὰ 8, 26]. — ἔφε- 
ον: „überbrachten“; vgl. βασιλεῖ 
εξιὰν πέμποντι. --- μνησικακή- 
σεν: [zu ὅρκους 8,1, 20]. --- τῆς: 
[zu Gen. der Ursache 1, 11]. 

2. Zvönkoı ἦσαν: mit dem Parti- 
zip [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 2). 
— οὗ περὶ Aoıatov: „A. und seine 
Umgebung“ od. „Leute“ [zu τῶν 
περὲ 2.7, 2, 18]. — προσέχοντες 
τὸν νοῦν: [zu συνιδεῖν 1,5, 9]. 
— τοῖς E.: 7,6,5 ὀλέγον ἐκείνῳ 
προσσχόντες, 7,8, 16 οὐ τοῖς xon- 
naos ἔτε προσέχοντες τὸν νοῦν. 
So steht der Dativ [zu 1, 2] bei 
σιροσ-έρχεσθαι, ἐέναι, τρέχειν, 
σέπτειν, περεπίπτειν, ylyveodaı, 
σαραγέγνεσϑαι, τέϑεσθαι, εὔχε- 
σϑαιε; der Dativ od. πρός mit dem 
Akk. bei προσφέρεσϑαε; πρός 
mit dem Akk. bei προσβάλλεων, 
ἐέναε, äysıv (dieses auch mit εἰ). 
— τοῖς μὲν πολλοῖς: der Gegen- 
satz Κλέαρχος δὲ steht ὃ 5. — 
οὐκ ἤρεσκον ἀλλὰ: „mißfielen und“. 

3. ἢ: lateinisch an. — ἂν: [zu 
κατακαένοε ἂν 1, 6, 2]. — περὲ 


παντὸς πο: [zu 1, 9, 7). — εἴη: 
[zu ὡς 1,1, 5). Der Optativ folgt 
nach dem Modus potentialis im 
regierenden Satze. — στρατεύεεν: 
[zu Subjekts-Infinit, 3, 2, 32]. — 
ὑπάγεται: [zu ὑποστρέψας 1, 18]. 
— διὰ τὸ δειεσπάρϑαε τὸ στράτευ- 
ua: vgl. 1, 5, 9 τῷ διεσπάσϑαε 
τὰς δυνάμεις [zu περὲ τοῦ καλῶς 
ἀποθνήσκειν 8, 1, 48]. — ἐπὴν: 
[zu ἐπὰν 1, 4, 13]. ἁλεσϑῇ: 
ἁλιζ. braucht kein anderer att. 
Klassiker [zu συνηλέσϑησαν 7, 8, 
48]. — αὐτῷ: der sog. persön- 
liche Dativ, α. ἢ. die Person 
bezeichnend, in Beziehung auf 
welche die Handlung geschieht; 
im D. meist durch Präpositionen 
ausgedrückt; 1, 2,17 δρόμος ἐγέ- 
vero τοῖς στρατεώταιςβ „der“, „bei 
den S.*, 3, 4, 5 τοῖς βαρβάροις 
ἀπέϑανον, 4, 6, 16 ὑκῖν ἄρχειν. 
1, 2, 4 οὗτοι εἰς Σάρδεις αὐτῷ 
(.Ζ“) ἀφέκοντο, 2, 5, 25 εἰ βού- 
λεσϑέ μοι ἐλϑεῖ»; bei nur gemüt- 
licher Teilnahme der Person an 
der Handlung ethischer Dativ 
genannt: 1, 7, 4 οἵους ἡμῖν γνώ- 
σεσϑε, im D. oft unübersetzbar; 
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4 ϑήσεται ἡμῖν. ἴσως δέ mov ἢ ἀποσχάτιτει τι ἢ ἀπο- 
τειχίζει, ὧς ἄπορος ἢ ἡ ὅδός. οὐ γάρ more ἕχών Ye 
βουλήσεται ἡμᾶς ἐλθόντας εἰς τὴν Ἑλλάδα ἀπαγγεῖλαι 
ὡς ἡμεῖς τοσοίδε ὄντες ἐνικῶμεν [τὸν] βασιλέα ἐπὶ ταῖς 
ϑύραις αὐτοῦ χαὶ καταγελάσαντες ἀττήλθομεν. Κλέαρχος 
δὲ ἀπεχρίνατο τοῖς ταῦτα λέγουσιν᾽ Ἐγὼ ἐνθυμοῦμαι μὲν 
χαὶ ταῦτα πιάντα᾽ ἐννοῶ δ᾽ ὅτι ei νῦν ἄπιμεν, δόξομεν 
ἐπὶ πτολέμῳ ἀτιιέναι χαὶ παρὰ τὰς σπονδὰς πτοιεῖν. ἔτεξιτα 
χιρῶτον μὲν ἀγορὰν οὐδεὶς παρέξει ἡμῖν οὐδὲ ὅϑεν ἐπί- 
σιτιούμεϑα᾽ αὖϑις δὲ ὃ ἡγησόμενος οὐδεὶς ἔσται" καὶ du 
ἂν ταῦτα ποιούντων ἡμῶν εὐθὺς ““ριαῖος ἀποσταίη" 
ὥστε φίλος ἡμῖν οὐδεὶς λελείψεται, ἀλλὰ xal οἱ πρόσϑεν 
ὄντες πολέμιοι ἡμῖν ἔσονται. ποταμὸς δ᾽ δὲ μέν τις χαὶ 
ἄλλος ἄρα ἡμῖν ἐστι διαβατέος οὐχ οἶδα" τὸν δ᾽ οὖν Εὐ- 
φράτην οἴδαμεν ὅτι ἀδύνατον διαβῆναι κωλυόντων ττολε- 


meist (indem die Handlung im 
Interesse jemandes geschieht) 
durch „für“; 1, 2, 1 αὐτῷ noo- 
εἰστήκει τοῦ ξενικοῦ (auch „sein“, 
wie an u. St.), 2, 1, 1 ἡϑροίσϑη 
Κύρῳ τὸ Ἑλληνικόν, 1, 5, 9 συν- 
αγεέρεσϑαε βασιλεῖ στράτευμα, T, 
2, 18 τὰ πυρὰ κεκαυμένα τῷ «Σεύ- 
ϑῃ; daher auch Dativus com- 
modi genannt: 1,7, 20 τῶν ὅπλων 
τοῖς στρατιώταις πολλὰ ἐπὲ ἅμα- 
ξῶν ἤγοντο; undincommodi:1, 
3,16 ᾧ λυμαινόμεϑα τὴν πρᾶξιν, 
8, 4, 89 κατεέληπταε ἡμῖν. — οὐκ 
ἔστιν ὅπως οὐκ: .]6α θη 415“ [zu 
4, 5, 31]. 

4. ἀποσκάπτεε τε ἢ ἀποτειχίζεε: 
„sperrt durch G. oder M. einen 
Punkt (1, 10, 16) ab“; 6, 5,1 
ἀπετάφρωσαν Hal ἀπεσταύρωσαν 
ἅπαν, 4, 2, 25 τὴν ἀπόφραξιεν τῆς 
ὁδοῦ. Von Personen: dnorundel- 
anov 3, 4, 29, ἀποληφϑῆτε 2, 4; 
17. — τοσοέδε: (nur) so viele (d. 
1. so wenige), wie 1, 9 τοσοῦτον: 
aber 1, 16 τοσοῦτοι „so viele*, 
ὃ T οὕτω πολλά, 6, 3, 12 οὕτο, 
πολλῶν „so viele“. — [τὸν] βασι- 
λέα zu 5, 38. — ϑύραες : [zu 1, 2, 


11]. — καταγελάσαντες: [zu 1, 9, 
18]. Isok. 4, 149 τελευτῶντες ὑπ’ 
αὐτοῖς τοῖς Bacıleloıs καταγέλα- 
oToL γεγόνασιν. 

5. ἐπὶ πολέμῳ: „auf Krieg* 
(hin); $8 ἐπὲ γάμῳ [zu 1, 6, 10). 
— οὐδὲ: n. παρέξεε Gelegenheit 
und Ort woher; vgl. 3, 5, 3. 6, 
2, 4; ὃ 19 ἔχοιμεν ὅποε [zu ὅϑεν 
3, 14]. — ἐπισιτεούμεϑ'α: [zu 
ὅστις ἀπάξει 1, 3, 14]. — ὁ ἡγη- 
odusvos: |zu ὁ τολμήσων 3, 5]. — 
ἅμ᾽... ποιούντων ἥ.: „zugleich (mit 
diesem Tun unsererseits) wenn 
wir dies täten* [zu εἶτα 1, 2, 
25]. — λελεέψεται: [ZU κατακεκό- 
ψεσϑαε 1,5, 16]. — ὄντεθ: „eS.. 
waren“. 

6. rorauös: grammatisches Subj. 
des Nebensatzes, aber als Haupt-- 
begriff desneuen Gedankens durch 
Stellung und persönliche Konstr. 
des Adj. verb. stark gehoben: 
„ein Fluß nun, ob sonst noch etwa 
[zu ἄρα 7, 4, 13] einer“. — rd» 
δ᾽ οὖν Εὐφ.: auch in betonter An- 
fangsstellung: „den E. jedenfalls 
[zu δ᾽ οὖν 1, 2, 12], wissen wir, ist 
es u.“. — οἴδαμεν: vereinzelt für 


LIB. II. CAP. 4. 145 


μέων᾽ οὐ μὲν δὴ ἂν μάχεσϑαί γε δέῃ immeis εἰσιν ἡμῖν 
ξύμμαχοι, τῶν δὲ πολεμίων ἱτυτιεῖς 'εἐσιν [οἱ] πλεῖστοι 
χαὶ πλείστου ἀξιοι᾿ ὥστε νιχῶντες μὲν τίνα ἂν ἀττοχτεί- 
varısv; ἡττωμένων δὲ οὐδένα οἷόν τε σωϑῆναι. ἐγὼ μὲν 
οὖν βασιλέα, ᾧ οὕτω πολλά ἐστι τὰ σύμμαχα, εἴττερ τρο- 
ϑυμεῖται ἡμᾶς ἀπολέσαι, οὐχ οἶδα ὅ,τι δεῖ αὐτὸν ὀμόσαι 


χαὶ δεξιὰν δοῦναι χαὶ ϑεοὺς ἐπιορχῆσαι χαὶ τὰ ἑαυτοῦ 


σιστὰ ἄπιστα ποιῆσαι Ἕλλησί τε καὶ βαρβάροις. τοιαῦτα 
σεολλὰ ἔλεγεν. 

Ἔν δὲ τούτῳ ἧἦχε Τισσαφέρνης ἔχων τὴν ἑαυτοῦ δύνα- 
μὲν ὡς εἰς οἶκον ἀπιών, καὶ Ὀρόντας τὴν ἑαυτοῦ δύναμιν" 
ἦγε δὲ χαὶ τὴν ϑυγατέρα τὴν βασιλέως ἐπὶ γάμῳ. ἐν- 
τεῦϑεν δὲ ἤδη Τισσαφέρνους ἡγουμένου χαὶ ἀγορὰν τίαρ- 
ἔχοντος Ercogedovro' ἐπτορδύετο δὲ χαὶ Agıalog τὸ Κύρου 
βαρβαρικὸν ἔχων στράτευμα ἅμα Τισσαφέρνει καὶ Ὀρόντᾳ 
χαὶ ξυνεστρατοτιεδεύετο σὺν ἐχείνοις. οἱ δὲ Ἕλληνες ὑφο- 
ρῶντες τούτους αὐτοὶ ἐφ᾽ ἑαυτῶν ἐχώρουν ἡγεμόνας ἔχον- 
τες. ἐστρατοτιεδεύοντο δὲ ἑχάστοτε ἀτιέχοντες ἀλλήλων 
χεαρασάγγην χαὶ τιλέον" ἐφυλάττοντο δὲ ἀμφότεροι ὥστιίερ 


ὅ, οἶκον: seine Provinz Karien 
Hell. 3, 2, 12 Καρέα ἔνϑαπερ ὁ 


ἔσκεν. — οὐ μὲν δὴ: [zu 1, 9, 13). 
— dore: (nach einer stärkeren In- 


terpunktion =) itaque. — vıröv- Τισσαφέρνους οἶκος. — Ὀρόντας: 
1ε0: — εἰ νικῴ μεν, 8. 8,2, 89. — der Satrap von Armenien, 3, 5, 
οὐδένα οἷόν re: „ist es nicht 17. — ἦγε: Orontas vgl. 3,4, 18: 


möglich, daß (auch nur) @iner“. 
3,1, 2. 


— τὴν θυγατέρα: namens Rho- 
dogune. — ἐπὲ γάμῳ: auf Grund 


7. βασιλέα: ist antizipiert [zu 3, 
2,8) und, weil so vom Prädikate 
(dudaas) weit entfernt, durch αὐτὸν 
daselbst wieder aufgenommen [zu 
αὐτοὺς 6, 5, 17. — w.. τὰ σύμ- 
uaya: „welcher des Verbündeten 
so viel hat“, welchem so viel ver- 
bündet ist (Menschen u. Dinge, 
wie Ströme, Gebirge usw.). 
ϑεοὺς ἐπιορκῆσαι: 3, 1, 22, Ak- 


«--- 


kusativ, wie 6, 1, 31 ὀμνύω 
4.8. 7 ἐπεμαρτύραντο 
ϑεούς. — τὰ £. πιστὰ ἄπιστα π. 


E.: „zu seinen Treupfändern das 
Vertrauen [Paronomasie] den 
Gr. .. nehmen“. 


Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


[zu $ 5] einer Ehe „als Ehege- 
mahlin“. 

9. äua: wird mit dem Dativ 
verbunden, wie (ἀκολουϑεῖν, zu 
$ 19) ὁμοῦ 4, 6, 24 (ὁμιλεῖν 3, 2, 
25). 

10. Üpopvres: suspicantes. -- 
αὐτοὶ ἐφ᾽ ἑαυτῶν: allein [zu αὐτοὶ 

‚15,23] „für sich“; analog dem 
vr τεττάρων U. ἃ, — ἑκάστοτε: 
vgl. ὃ 11 ἐνίοτε, ὃ 26 ἄλλοτε. — 
ἐφυλάττοντο ἀλλήλους: „bewach- 
ten (in ihrem Interesse) ein- 
ander“, „hüteten sich vor ein.“. 
[Vgl. cavere u. zu ῃσχύνϑημεν 
ϑεοὺς 3, 22]. 

10 
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scohleulovg ἀλλήλους, χαὶ εὐϑὺς τοῦτο ὑποψέαν magelyev. 


11 ἐνίοτε δὲ χαὶ ξυλιζόμενοι ἐχ τοῦ αὐτοῦ χαὶ χόρτον χαὶ 


ἄλλα τοιαῦτα ξυλλέγοντες ulmyag ἐνέτεινον ἀλλήλοις᾽ ὥστε 


12 χαὶ τοῦτο ἔχϑραν τιαρεῖχεν. διελϑόντες δὲ τρεῖς σταϑμοὺς 


18 


ἀφίχοντο πρὸς τὸ ηδίας χαλούμεγον τεῖχος, καὶ παρῆλ- 
ϑὸν εἴσω αὐτοῦ. ἦν δὲ φὠχοδομημένον τολίνϑοις Örcraig 
ἐν ἀσφάλτῳ χειμέναις εὖρος εἴχοσι ποδῶν, ὕψος δὲ ἔχα- 
τόν᾽ μῆχος δ᾽ ἐλέγετο εἶναι εἴχοσι τταρασάγγαι" ἀτιέχει 
δὲ Βαβυλῶνος οὐ ττολύ. 

Ἐντεῦϑεν δ᾽ ἐπορεύϑησαν σταϑμοὺς δύο παρασαγ- 
γας ὀχτώ᾽" χαὶ διέβησαν διώρυχας δύο, τὴν μὲν Emil γε- 
φύρας, τὴν δὲ ἐζευγμένην σιλοίοις ἕτιτά --- αὗται δ᾽ ἦσαν 
ἀπὸ τοῦ Τίγρητος ποταμοῦ, χατετέτμηντο δὲ ἐξ αὐτῶν 


11. ἐκ: ξύλα τέμνοντες ἐκ τοῦ Κι- 
ϑαιρῶνος [zu1l,2, 7].— τοῦ αὐτοῦ: 
n. χωρέου [zu ἐν ταὐτῷ 3, 1, 27]. — 
πληγὰς ἐνέτεενον: [zu 1, 5, 11]. — 
παρεῖχε: „erregte“: vgl. 3, 1, 18 
φόβον παράσχοι, 3, 2, 27 ὄχλον, 
6, ὃ, 24 μνήμην, 5, 6, 13 αἴσϑησιν». 

12. καλούμενον: |zu 1, 2, 13). 
— τὸ Μηδίας x. τεῖχος 8. Einl. ὃ 25 
Anm. — παρῆλϑον εἴσω αὐτοῦ: 
siezogen an ihrer Innenseite, d.h. 
der Babylon zugewendeten Seite 
entlang; εἴσω wird stets von dem 
Standpunkt aus gesagt, welcher 
durch das genannte geschützt 
wird. Wie εἴσω, so regieren den 
Genitiv ἔξω, ἔξωϑεν, ἐντός, 
ἔνϑεν [zu A, 3, 28], ἑκατέρωϑεν, 


ἄνω, ἀνωτέρω, πρόσω, πρόσϑεν, 


ἔμπροσθεν, ὀπεσϑεν, που [zu 3, 
4, 23]; vgl. zu 28 u. zu 2,12. — 
ἀσφάλτῳ: Flüssiges ἄσφαλτος 
(Erdharz), welches Naphtha heißt, 
gab es viel in Susis, und trocke- 
nes, aus Brocken, die in Quellen 
schwimmen, bestehendes, welches 
sich härten läßt, in Babylonien. 
— Ötwovgas δύο: 8. zu 1, 7, 14. 
— ποδῶν der Genitiv hängt ab 
von τεῖχος: wie $ 25 ποταμὸν... 
τὸ εὖρος πλέϑρου VON ποταμὸν, 
8, 4, T κρηπὶς δ᾽ ὑπῆν τὸ ὕψος 


εἴκοσι ποδῶν von κρηπὶς. Die 
Akkusative εὖρος, ὕψος, μῆκος 
u. a. treten als beschränkende 
oder nähere Bestimmunghin- 
zu: „in (Ansehung;, hinsichts) der 
Breite, Höhe, Länge“; vgl. 5, 4, 
32 ἴσους τὸ μῆκος καὶ τὸ πλάτος, 
8, 5, 1 τοσοῦτος τὸ βάϑος, 5, 4, 
18 πάχος, 4, 2,2 πλῆϑος ὡς δεσχί- 
Jıoı. Derselbe Akkusativ 1, 4,4 
ποταμὸς Κάρσος ὀνομα εὖρος 
σλέϑρου [üb. ἃ. Dativ zu 6, 9]. 
Vgl. 1,6, 1 ra πολέμια ἀρέστοις, 
1, 9, 2 πάντα κράτιστος, 

13. ££svyueonv: der Grieche sagt 
ζευγνύναιε ποταμόν einen Fl. 
über(jochen)brücken, und £. ye- 
φυρὰν (ὃ 24) pontem iungere 
(Tacitus), eine Brücke aus Jochen 
zusammenstellen. — πλοίοις: Da- 
tivus (lat. Abl.) instrumenti: 
ῳκοδομημένον πλένϑοις, 1, 8, 6 
ὡπλισμένοι ϑώραξε, 4,6, 26 ταῖς 
wayalgaıs κόπτοντες, 5, Ἵ, 19 βα- 
λεῖν τοῖς λέϑοις, 1, 5, 10 σχεδέαες 
[8 10 ἐπὲ σχ.] δεαβαένοντος, 1, 8, 
1 ἐλαύνων τῷ ἵππῳ, 6, 4, 2 κώ- 
παιβ; ferner 3, 1 τῷδε δῆλον ἦν, 
4, 2, 4 τεκμαέρεσϑαε τῷ ψόφῳ, 
1,0, 1 γένει προσήκων; |mehr zu 
5, 82. 6, 9 u. 18 u. 26]. — ἦσαν 
and: |zu and ἵππου 1, 2, 1]. — 
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χαὶ τάφροι ἐτοὶ τὴν χώραν, ai μὲν περῶται μεγάλαι, Erreita 
δὲ ἐλάττους, τέλος δὲ καὶ μιχροὶ ὀχετοί, ὥσπερ ἐν τῇ 
Ἑλλάδι ἐπὶ τὰς μελίνας --- καὶ ἀφιχνοῦνται ἐπὶ τὸν Ti- 
γρητα ποταμόν᾽ πρὸς ᾧ πόλις ἦν μεγάλη xal πολυάν- 
ϑρωτος N ὄνομα Σιττάχη, ἀπέχουσα τοῦ ποταμοῦ στα- 
δέους πεντεχαίδεχα. οἱ μὲν οὖν Ἕλληνες σταρ᾽ αὐτὴν 
ἐσχήνησαν ἐγγὺς παραδείσου μεγάλου χαὶ χαλοῦ χαὶ δα- 
σέος παντοίων δένδρων, οἱ δὲ βάρβαροι διαβεβηχότες τὸν 
Τίγρητα᾽ οὐ μέντοι χαταφανεῖς ἦσαν. 

Mera δὲ τὸ Öeinvov ἔτυχον ἔν τιξριττάτῳ ὄντες τιρὸ 
τῶν ὅπλων Πρόξενος καὶ Ξενοφῶν" χαὶ προσελθὼν ἄν- 
ϑρωτίός τις ἠρώτησε τοὺς sroopühaxag τοῦ ἂν ἴδοι Πρό- 
ξενον ἢ Κλέαρχον" Mevova δὲ οὐχ ἐζήτει, καὶ ταῦτα rag’ 
ΖΑ ριαίου ὧν τοῦ Mevwvog ξένου. ἐτιδὶ δὲ Πρόξενος εἶεν 
ὅτι αὐτός εἰμε ὃν ζητεῖς, εἶπεν ὁ ἄνϑρωπσος τάδε᾽ "Erceue 
ue ᾿Δριαῖος καὶ Agraolog, τιιστοὶ ὄντες Κύρῳ χαὶ ὑμῖν 
εῦνοι, καὶ χελεύουσι φυλάττεσϑαι μὴ ὑμῖν ἐτιιϑῶνται τῆς 


κατετέτμηντο: prägnant [zu 3, 4, 
44]: „es waren ausgestochen und 
gezogen“. — μελένας: „Hirse- 
felder“; Metonymie, d. h. Ver- 
tauschung des eigentlichen Be- 
griffs mit einem andern, der mit 
jenem in einem logischen oder 
erfahrungsmäßigen Zusammen- 
hang steht; „kalt“ statt „tot“, 
„Gegenwart“ statt „Zeitgenosse“; 
hier die Frucht statt des Feldes, 
auf dem sie wächst. — Sittake 
setzen einige auf das rechte Tigris- 
ufer in die Nähe des heutigen 
Scheriat el Beidha, andere auf 
die Westseite an die Stelle des 
späteren Akbara. 

14. παραδεέσου: E. ὃ 2. 1, 2, 
7. — δένδρων: hängt nicht von 
δασέος (densus) ab, welches ent- 
weder absolut steht (5, 4, 12. 6, 
4, 27), oder mit dem Dativ (inst.) 
verbunden wird (4, 7, 6. 4, 8, 2. 
6, 4, 5), sondern von παραδείσου, 
Genitivus des Inhalts, sehr 
nahe stehend dem Gen. des Stof- 


fes, 5, 3,12 ἄλσος δένδρων, 6, 4, 
4 κρήνη ὕδατος, 7, 2, 23 und, 
3, 24 κέρατα οἴνου, 1, 9, 25 βίκους 
οἴνου, 1,5, 6 καπίϑη ἀλεύρων, A, 
3, 11 μαρσέπους ἑματίων, 4, 7,10 
ἅμαξα πέτρων. — βάρβαροι: τι. 
ἐσκήνησαν. 

15. ἐν περιπάτῳ: „auf einem 
Spazier- (spatiari) Gang*. — τῶν 
ὅπλων»: E.$ 14. — ἂν ἴδοι: Op- 
tativus potentialis in der indirek- 
ten Frage [zu ἄν ποιοῖτο 1,7, 2]. 
— καὲ ταῦτα: [zu 1, 4, 12]. 

16. ὅτε: [zu ἀπεκρένατο ὅτε οὐ 
1, 6, 6]. — ἔπεμψε: 1,9, 25 [über 
den Singular zu ἐπαινοίη 6, 1, 
16). — un: [zu δεδιὼς un 1, 3, 
10]. — ὑμῖν ἐπεϑῶνταε: den Da- 
tiv [zu Κύρῳ 1, 2] regieren eben- 
so die Komposita ἐπικεῖσθαι, 
lEvaı, 4, 3,7 und 23, πίπτειν, 1, 
8, 2 γέγνεσϑαι 6, 4, 26 τυγχάνειν 
1, 9, 25, BovAsdew 1, 1,3 u. 2a.; 
auch die Verbalsubstantive ἐπέ- 
ϑεσες A, 4, 22, ἐπιβουλή 5, 6, 29 
(mit πρός 1, 1, 8). Den Genitiv 

107 


14 


15 


17 


18 
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γυχτὸς οἱ βάρβαροι" ἔστι δὲ στράτευμα πολὺ ἐν τῷ πλη- 
σίον παραδείσῳ. χαὶ παρὰ τὴν γέφυραν τοῦ Τίγρητος 
ποταμοῦ πέμιψαι χελεύουσι φυλαχήν, ὡς ÖLavositaı αὐ- 
τὴν λῦσαι Τισσαφέρνης τῆς νυχτός, ἐὰν δύνηται, ὡς μὴ 
διαβῆτε ἀλλ᾽ ἐν μέσῳ ἀποληφϑῆτε τοῦ ποταμοῦ χαὶ τῆς 
διώρυχος. ἀχούσαντες ταῦτα ἄγουσιν αὐτὸν παρὰ τὸν 


Κλέαρχον καὶ φράζουσιν ἃ λέγει. ὁ δὲ Κλέαρχος ἀκούσας 


19 


20 


21 


22 


ἐταράχϑη σφόδρα χαὶ ἐφοβεῖτο. νεανέσχος δὲ τις τῶν 
παρόντων ἐννοήσας εἶπεν ὡς οὐχ ἀχόλουϑα εἴη τὸ ἐτπειι- 
ϑήσεσϑαι χαὶ λύσειν τὴν γέφυραν. δῆλον γὰρ ὅτι Emı- 
ϑεμένους ἢ νιχᾶν δεήσει ἢ ἡττᾶσϑαι. ἐὰν μὲν οὖν νι- 
χῶσι, τί δεῖ λύειν αὐτοὺς τὴν γέφυραν; οὐδὲ γάρ, ἂν 
χσολλαὶ γέφυραι ὦσιν, ἔχοιμεν ἂν ὅποι φυγόντες ἡμεῖς 
σωθϑῶμεν. ἐὰν δὲ ἡμεῖς νικῶμεν, λελυμένης τῆς γεφύρας 
οὐχ ἕξουσιν ἐχεῖνοι ὅποι φύγωσιν᾽ οὐδὲ μὴν βοηϑῆσαι 
πολλῶν ὄντων πέραν οὐδεὶς αὐτοῖς δυνήσεται λελυμένης 
τῆς γεφύρας. ἀχούσας δὲ ὃ Κλέαρχος ταῦτα ἤρετο τὸν 
ἄγγελον πόση τις εἴη χώρα ἡ ἐν μέσῳ τοῦ Τίγρητος καὶ 
τῆς διώρυχος. Ö δὲ elnev ὅτι πολλή, καὶ χῶμαι ἔνεισι 


χαὶ πόλεις πολλαὶ χαὶ μεγάλαι. 


behalten ἐπεμελεῖσϑαι 1, 1, 5, 
λανϑάνεσθαι 3, 2, 25, Aaußdve- 
σϑαει 4, 7, 12, ϑυμεῖν 1, 9, 21. 
Den Akkus. behält drı-Aeinewv 1, 


5, 6. — τῆς νυκτὸς: [zu Genitiv 
der Zeit 2, 1]. 
17. παρὰ: „zu“ bei Sachen 


kommt sonst nur in Gedichten 
vor. Schulze meint, X. habe im 
Ausdrucke abwechseln und nicht 
zweimal hintereinander ἐπὲ oder 
σρὸς τὴν γέφυραν (ὃ 23) sagen 
wollen [zu Wechsel des Ausdrucks 
2, 5, 18]. — ῳὡς διανοεῖ.: „da“ 
wie 6, 1, 32. 5, 8, 10. 

18. poa&ovov: „offenbaren“. — 
ἐταράχϑη καὶ ἐφοβεῖτο: „wurde 
bestürzt und war in Furcht“ |zu 
ἠγάσϑη 1, 1, 9 und ἐθϑαυμάσατο 
5.7, 181. 

19. ἀκόλουϑα: aus acopulativum 


τότε δὴ χαὶ ἐγνώσϑη 


und κέλευϑος zusammengesetzt, 
„zusammenstimmendes“. τὸ 
ἐπεϑήσεσθϑαι: „die Absicht an- 
zugr.“; Thuk. 4, 126, 5 τὸ ἐκφο- 
βήσειν. — ἐπιϑεμένους: v. αὖ- 
τούς. --- οὐδὲ γὰρ Av: „denn auch 
wenn.. sind, würden wir nicht 
(haben) wissen“ [zu 1, 6, 8 οὐδ᾽ 
el). — σωθϑῶμεν: Coniunctivus 
deliberativus [zu 1, 1, 7]. 

20. οὐδὲ μὴν: neque vero [zu 
7, 6, 22], negierendes καὲ κὴν (1, 
7, 5) „ja auch nicht“. — πολλῶν 
ὄντων: konzessiv. 

21. rıs: „etwa“, ἐπήρετο πόση 
τις ὅδός .. eim [zu ὁποῖον ἄν τι 
οἴησϑε 2, 2, 2]. — ὅτε: [zu 1, 6, 
8]. -- πόλεις πολλαὲ καὶ μεγάλαε: 
3, 2,8 πολλαὶ καὶ καλαὶ ἐλπέδες ; 
3, 2, 28 πολλάς τε καὶ εὐδαίμονας 
καὶ μεγάλας πόλεις [Zu πολλὰ καὶ 
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ὅτι οἱ βάρβαροι τὸν ἄνϑρωτστον ὑττοττέμιψαιεν, ὀχνοῦντες 
μὴ οἱ Ἕλληνες διελόντες τὴν γέφυραν μείναιεν ἐν τῇ νήσῳ 
ἐρύματα ἔχοντες ἔνϑεν μὲν τὸν Τίγρητα, ἔνϑεν δὲ τὴν 
διώρυχα᾽ τὰ δ᾽ ἐπιτήδεια ἔχοιεν Ex τῆς ἐν μέσῳ χώρας 
χεολλῆς χαὶ ἀγαϑῆς οὔσης xal τῶν ἐργασομένων Evövrwv' 
εἶτα δὲ χαὶ ἀποστροφὴ γένοιτο εἴ τις βούλοιτο βασιλέα 
χαχῶς. ποιεῖν. μετὰ δὲ ταῦτα ἀνεπαύοντο᾽ ἐπὶ μέντοι 
τὴν γέφυραν ὅμως φυλακὴν ἔπεμψαν" χαὶ οὔτε ἐτέϑετο 
οὐδεὶς οὐδαμόϑεν οὔτε πρὸς τὴν γέφυραν οὐδεὶς ἦλϑε 
τῶν πολεμίων, ὡς vi φυλάττοντες ἀττήγγελλον. ἐτεειδὴ 
δὲ ἕως ἐγένετο, διέβαινον τὴν γέφυραν ἐζευγμένην srAoioıg 
τριάχοντα χαὶ ἕτττὰ ὡς οἷόν τὲ μάλιστα τιεφυλαγμένως" 


ἐξήγγελλον γάρ τινες τῶν παρὰ Τισσαφέρνους Ἑλλήνων 


ὡς διαβαινόντων μέλλοιεν ἐτιϑήσεσϑαι. ἀλλὰ ταῦτα μὲν 
ψευδῆ ἦν᾽ διαβαινόντων μέντοι ὃ Γλοῦς [αὐτῶν] ἐπεφάνη 
μετ᾽ ἄλλων σχοπῶν ei διαβαίνοιεν τὸν ποταμόν. ἐτεεξιδὴ 
δὲ εἶδεν, ᾧχετο ἀτιελαύνων. 


ἀμήχανα 3, 18). Der Grieche ζόμενοε ϑρέψουσειν ἡμᾶς. ἐργά- 


stellt Quantitäts- und Qualitäts- 
begriff in gleiches Verhältnis zum 
Substantiv, der Deutsche bevor- 
zugt jenen. 

22. ὑποπέμψαιεν: in „versteck- 
ter Absicht [zu ὑποστρέψας 1, 
18, ὑποστήσαντες A, 1, 14, ὑπό- 
neuntos ein 3, 3, 4] geschickt 
hätten“ [zu Optativus obliquus 
1, 1,3]. Der Trug mit dem Boten 
wird von Polyainos dem Klearch 
zugeschrieben. — ὀκνοῦντες un: 
[zu δεδιὼς un 1, 3, 10]. — διε- 

övres: 5, 2, 21] zu δεαστάντες 
1, 5, 2]. — ἔνϑεν... ἔνϑεν: Cur- 
tius hinc amnis, hinc hostis (ter- 
minus ex quo), 8,5, 1. — πολλῆς 
. 2. ἐνόντων: begründender Zu- 
satz „da es groß... war, und 
solche darin, die es bearbeiten 
würden“ [ὃ 5 ἡγησόμενος und 3, 
5 ὁ rolunowv], vgl. ET: An, 
12 ἔχομεν καὶ γῆν πολλὴν καὶ 
ἀγαϑὴν καὶ οἵτενες ταύτην ἐργα- 


ζεσϑαι steht oft vorzugsweise 
vom Landbau. — ἀποστροφὴ: T, 
6, 34. Wir mit anderem termi- 
nus: „Zuflucht“; perfugium Sall. 
Cat. 54. 

23. μέντοι... ὅμως: „aber den- 
noch“, obgleich es nach ὃ 22 
keine Gefahr hatte. 

24. διέβαινον τὴν y.: die verba 
composita mit διά, παρά, περί, 
ὑπέρ haben als transitiva meist 
den Akkusativ bei sich. 
ἐζευγμένην: 1, 2,5 [zu $ 18]. — 
ὡς οἷόν τε μάλιστα: [zu 1, 2, 4]. 
— πεφυλαγμένως: zu ἠμελημένως 


1, 7, 29. — Τισσαφέρνους: [zu 
τοὺς ἐκ τῶν πόλεων λαβὼν 1502, 
3]. — διαβαινόντων: Ὡ. αὐτῶ' 


[zu 1, 2, 17], selbständiger als 
διαβαίνουσε, abh. von ἐπεϑή- 
σεσϑαε, sein würde [zu ἐπιύντων 
ἡμῶν 6, 5, 11]. — ᾧχετο ἀπε- 
λαύνων: [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 


1,2. 


23 


24 


25 
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Arno δὲ τοῦ Τίγρητος ἐπορεύϑησαν σταϑμοὺς τέτ- 
ταρας παρασάγγας δἴχοσιν ἐπὶ τὸν (Φύσχον ττοταμόν, τὸ 
δῦρος σιλέϑρου" ἐπῆν δὲ γέφυρα. χαὶ ἐνταῦϑα φχεῖτο 
πόλις μεγάλη ὄνομα Ὥτπειις" πρὸς ἣν ἀττήντησε τοῖς ἭΝ: 
λησιν ὃ Κύρου χαὶ ᾿ρταξέρξου νόϑος ἀδελφὸς ἀτπτὸ Σού- 
σων χαὶ Ἐχβατάνων. στρατιὰν πολλὴν ἄγων ὡς βοηϑήσων 
βασιλεῖ" χαὶ ἐτιιστήσας τὸ ἑαυτοῦ στράτευμα παρερχομέ- 
γους τοὺς Ἕλληνας ἐθεώρει. ὃ δὲ Κλέαρχος ἡγεῖτο μὲν 
εἰς δύο, ἐπορεύετο δὲ ἄλλοτε χαὶ ἄλλοτε ἐφιστάμενος" 
ὅσον δὲ [ἂν] χρόνον τὸ ἡγούμενον τοῦ στρατεύματος Errı- 
στήσειε, τοσοῦτον ἦν ἀνάγχη χρόνον δι᾿ ὅλου τοῦ στρα- 
τεύματος γίγνεσϑαι τὴν ἐπίστασιν ὥστε τὸ στράτευμα 
χαὶ αὐτοῖς τοῖς Ἕλλησι δόξαι πιάμτιολυ εἶναι, καὶ τὸν 
Πέρσην ἐχπιδτλῆχϑαι ϑεωροῦντα. 

Ἐντεῦϑεν δ᾽ ἐπορεύϑησαν διὰ τῆς ΠΠηδίας σταϑμοὺς 
ἐρήμους ὃξ “παρασάγγας τριάχοντα εἰς τὰς Παρυσάτιδος 
χώμας τῆς Κύρου χαὶ βασιλέως μητρός. ταύτας Τισσα- 
φέρνης Κύρῳ ἐτπιεγγελῶν διαρπάσαι τοῖς Ἕλλησιν ἐτ'- 
ἕτρειψε στολὴν ἀνδραπόδων. ἐνῆν δὲ σῖτος πολὺς χαὶ πρό- 
Bara χαὶ ἄλλα χρήματα. 

Ἐντεῦϑεν δ᾽ ἐπορεύϑησαν σταϑμοὺς ἐρήμους τέτ- 
ταρας παρασάγγας δἴχοσι τὸν Τίγρητα ττοταμὸν Ev ἀρι- 


25. φκεῖτο: [zu 1, 4, 11. — 
πρὸς ἣν ἀπήντησε: „bei welcher 
entgegenkam“. Häufig ist ἀπαν- 
τᾶν eis, auch ἐπέ c. Akk. [zu 1, 
2, 2], selten πρός. — τοῖς Ἥ.: 
vgl. 7, 2,5 AvafıBiv συναντᾷ, 
1, 6, 5 ἡμῖν ἔναντεώσεται. — 
νόϑος: E.$ 6. — στρατιὰν: Wahr- 
scheinlich verspätete Kontingente, 
die Artaxerxes vor der Schlacht 
bei Kunaxa nicht verwertet hatte. 
— £nıornoas: [zu 1, 8, 15]. — 
παρερχομένουβ: VON ἔρχομαι 
brauchten Attiker fast nur den 
Indic. Präs. 

26. εἰς δύο: „zwei Mann breit“. 
— ἄλλοτε xoi ἄλλοτε: (wörtlich ?) 
„dann und wann“ [zu καὶ ἄλλος 


7, 6, 10]. — τὸ ἡγούμενον: [zu 
2, 4], „die Spitze“. — ἐπεστήσειε: 
1, 8, 15; iterativer. Opt. [zu 1, 
1, 5]. 

27. Μηδίας: früher Assyrien. 
E. $ 25. — Μαρυσάτιδος κώμας: 
wahrscheinlich am Kaprosfluß 
(h. Zäb Asfal) gelegen, welchen 
Xen. nicht erwähnt, weil er dem 
Übergang kein Hindernis bot. 
E. $2 A. — ἐπεγγελῶν: u. ἐγγε- 
λᾶν regiert den Da ΩΡ 
(6, 26) den Akkusativ, καταγελᾶν 
(6, 23) den Genitiv. — δεαρπάσαει 

. ἐπέτρεψε: [zu 1, 2, 19]. — 
πλὴν ἀνδραπόδων: „AUSgenoMm- 
men, daß die Bewohner geknech- 
tet würden“. 
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στερᾷ ἔχοντες. ἐν δὲ τῷ πρώτῳ σταϑμῷ πέραν τοῦ πο- 
ταμοῦ πόλις ὠχεῖτο μεγάλη χαὶ εὐδαίμων ὄνομα Καιναί, 
ἐξ ἧς οἱ βάρβαροι διῆγον ἐπὶ σχεδίαις διφϑερίναις ἄρ- 
τους, τυρούς, οἶνον. 

Mera ταῦτα ἀφιχνοῦνται ἐττὶ τὸν Ζατιάταν ποταμόν, ὅ 
τὸ εὖρος τεττάρων πλέϑρων. χαὶ ἐνταῦϑα ἔμειναν ἡμέ- 
ρας τρεῖς᾽ ἐν δὲ ταύταις ὑποψίαι μὲν ἦσαν, φανερὰ δὲ 
οὐδεμία ἐφαίνετο ἐπιβουλή. ἔδοξεν οὖν τῷ Κλεάρχῳ ξυγ- 
γενέσϑαι τῷ Τισσαφέρνει καὶ εἴ wg δύναιτο τιαῦσαι τὰς 
ὑποψίας πιρὶν ἐξ αὐτῶν “τόλεμον γενέσϑαι" χαὶ ἔτιεμιέ 
τινα ἐροῦντα ὅτι ξυγγενέσϑαι αὐτῷ χρῃῇζει. ὃ δὲ ἑτοί- 
uwg ἐχέλευεν ἥχειν. ἐτιειδὴ δὲ ξυνῆλθον, λέγει ὁ Κλέαρ- 
χος τάδε" 

Ἐγώ, ὦ Τισσαφέρνη, οἶδα μὲν ἡμῖν ὅρχους yeyern- 
μένους χαὶ δεξιὰς δεδομένας μὴ ἀδικήσειν ἀλλήλους" φυ- 
λαττόμενον δὲ σέ τε ὁρῶ ὡς πολεμίους ἡμᾶς xal ἡμεῖς 
ὁρῶντες ταῦτα ἀντιφυλαττόμεϑα. ἐπδὲ δὲ σχοπῶν οὐ 
δύναμαι οὔτε σὲ αἰσϑέσϑαι τιειρώμενον ἡμᾶς καχῶς τιοιξῖν 
ἐγώ τε σαφῶς olda ὅτι ἡμεῖς ye οὐδὲ ἐτπιινοοῦμεν τοιοῦ- 


28. πέραν: und πέρα absolut 
($ 20. 6, 1, 28) und mit dem Ge- 
nitiv, wie ἐναντίον, πλησίον, 
ἐγγύς, μέχρι, dieses auch zeitlich, 
wie πέρα 6, 5,7 und ὁπηνίκα 3, 
5, 18. — Kawai: vielleicht das 
Kanna des Propheten Ezechiel (27, 
23), heute Qual at Scherkät; nach 
andern das Elassar der Genesis. 

Kap. 5. Klearchos sucht eine 
Verständigung und wird samt 
anderen Heerführern von Tissa- 
phernes hinterlistig gefangen. Ari- 
aios’ offener Verrat. Vgl. E. ὃ 25. 

1. τὸ Boos... πλέϑρων: [zu 4, 
12. — ὑποψίαε μὲν ἦσαν: „gab 
es zwar mancherlei Argwohn“ 
(Ggs. φανερὰ δὲ ἐπ᾿); so steht 
der Pluralis bei abstrakten Sub- 
stantiven, wenn etwas zu ver- 
schiedenen Malen oder an meh- 
reren Subjekten stattfindet. dro- 
las δὲ πολλὰς παρεῖχε. πολλῶν 


ὑποψέῶν προσνενομένων, Vgl.$ 6 
dyvwuooödvas [ὰ. zu κρεϑὰς 6, 4, 6). 

2. πρὲν: [zu 1, 4, 13]. 

3. Τισσαφέρνη: ein (vereinzel- 
ter) heteroklitischer Vokativ. — 
ἡμῖν: in den Dativus bei Pas- 
sivis (denn yeyernu. vertritt πε- 
ποιημένους zu 2, 10) statt ὑπὸ 
treten vorzugsweise Pronomina 
person. in Verbindung mit dem 
Perf. u. Plusq.: 1, 8, 12 πάνϑ' 
ἡμῖν πεποίηται, 7, 6,32 εἰ δέ τε 
καλὸν... ἐπέπρακτο ὑμῖν. --- ddı- 
κήσειν : abhängig von der Phrase 
[zu ὅρκους ἤδη κατέχοντας 3, 1, 
20]. — φυλαττόμενον δὲ σέ ϑ᾽ 
ὁρῶ: wie $ 4 σὲ αἰσϑέσϑαιε πει- 
ρώμενον [zu ἐν Μιλήτῳ δὲ 1, 1, 
1]. — ἡκᾶς: |zu τοῦτον φυλάττε- 
σϑαι 1, 6, 9]. 

4. oörte.. re: [zu 2, 8]. -— 
ἡμᾶς: [zu Akkusativ 3, 23]. — 
ἐπινοοῦμεν: „denken (auf) an“; 
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τον οὐδέν, ἔδοξέ μοι εἰς λόγους σοι ἐλϑεῖν, ὅτετως εἰ δυ- 
γαίμεϑα ἐξέλοιμεν ἀλλήλων τὴν ἀπιστίαν. καὶ γὰρ οἶδα 
ἀνθρώπους ἤδη τοὺς μὲν ἐχ διαβολῆς, τοὺς δὲ καὶ ἐξ ὑττο- 
ψίας, ὅτι φοβηϑέντες ἀλλήλους, φϑάσαι βουλόμενοι τερὶν 
χαϑεῖν, ἐποίησαν ἀνήχεστα χαχὰ τοὺς οὔτε μέλλοντας 
οὔτ᾽ ἂν βουλομένους τοιοῦτον οὐδέν. τὰς οὖν τοιαύτας 
ἀγνωμοσύνας νομίζων συνουσίαις μάλιστα παύεσϑαι 
ἥχω χαὶ διδάσχειν σε βούλομαι ὡς σὺ ἡμῖν οὐχ ὀρϑῶς 
ἀπιστεῖς. πρῶτον μὲν γὰρ χαὶ μέγιστον οἱ ϑεῶν ἡμᾶς 
ὅρχοι χωλύουσι πολεμίους εἶναι ἀλλήλοις" ὅστις δὲ τού- 
των σύνοιδεν αὑτῷ τταρημεληχκώς, τοῦτον ἐγὼ οὔτεοτ᾽ ἂν 
εὐδαιμονίσαιμι. τὸν γὰρ ϑεῶν τιόλεμον οὐχ οἶδα ἀττιὸ 
ποίου ἂν τάχους οὔτε ὅποι ἄν τις φεύγων ἀποφύγοι οὔτ᾽ 
eig ποῖον ἂν σχότος ἀποδραίη οὔϑ᾽ ὅπως ἂν εἰς ἐχυρὸν 


8, 1,6. 6, 4,9. -- εἰς λόγους 001 
ἐλθεῖν: 3, 1, 29, eis λόγους αὐτῷ 
ἀφικέσθαι. Der Dativ steht be- 
sonders bei den Phrasen: 1, 2, 
26 εἰς χεῖρας ἐλϑεῖν, eis μάχην» 
ἐλϑεῖν, 3, 2, 8 διὰ φιλίας und 
διὰ πολέμου levaı, ὃ, T, 21 πόλε- 
uov ἀνελέσθαι, wie bei den ent- 
sprechenden einfachen Begriffen; 
s. zu ὃ 18 und 42. — ἐξέλοιμεν 
ἀλλήλων: φόβους ἐξαιρεῖ τῶν πολι- 
τῶν; ὑμῶν ἐξελέσθαι τὴν διαβο- 
λήν, 4, 4, 12 ἐκείνου ἀφελόμενος; 
doch dieses gewöhnlicher mit dem 
Akkus. auch der Person: 1, 3, 
4 ἀφαιρεῖσθαι τοὺς Ἥλληνας τὴν 
γῆν, 1, 9, 19. 5, 5, 10. 7,1, 28; 
wie 7, 6, 9 nuds ἀποστερεῖ τὸν 
μισϑόν 6, 6, 23 τοὺς Τραπεζουν- 
τίους ἀπεστερήκαμεν τὴν πεντη- 
κόντορον. 

5. οἶδα: [Pf. 2 zu feidor, vidi] 
„ich weiß, daß Menschen . .“ 
Das Subjekt des abhängigen 
Satzes tritt als Objekt in den 
regierenden Satz (Antizipation) 
[mehr 3, 2, 8]. — τοὺς: [zu 3, 23] 
„denen, die etwas derartiges we- 
der (zu tun) im Begriff standen 
noch gewollt hätten“. 

6. τ. dyvmuoodvas: „dergleichen 


Unvernünftigkeiten“ [zu $1 ὑπο- 
viaı). 

1. πρῶτον καὲ μέγιστον: „Z.U. 
am meisten“ [zu 2, 5]. -- ὅρκοι: 
auf moral. Gebiet, was auf phys. 
ἕρκος = δεσμοί, σφραγῖδες, »ϑεῶν 
ὅ. Götterbande*; 3, 2, 10 dume- 
δοῦμεν τοὺς τῶν ϑεῶ»ν ὅρκους, 
3, 1, 22, oft bei Homer. ϑεῶν 
wird wegen ἐπεορκεῖν und duwv- 
ναι τοὺς ϑεοὺς als Gen. obj. ge- 
faßt. — σύνοιδεν αὖ. n.: {πὰ 1, 
3, 10, über παρά in παρημεληκὼς 
zu 1, 9, 8]. — τούτων: vgl. die 
Genitive: ἀμελεῖν ἡμῶν, τῶν 
Eee ἐπεμελεῖτο, τῶν ἔργων 
φιλομαϑέστατο» καὶ μελετηρότα- 
τον, κήδεσθαι Σεύϑου, ἀφροντι- 
στήσαντες τῆς τάξεως, ἐμ θα: 
usda τῆς ὁδοῦ, τῶν κακῶν 
μεμνῆσφϑαι. — ϑεῶν: „gegen die 
G.“; objekt. Gen.: in dieser 
Art mehr den Dichtern eigen; 
doch auch Hell. 3, 2, 22 “Ελλήνων 
und 4, 8, 24 ἐκείνου πολέμῳ. — 
πόλεμον: scheinbar durch Anti- 
zipation von οἶδα, in Wirklich- 
keit von ἀποφύγοι abh — ἀπὸ: 
[zu 1, 1, 9]. — φεύγων ἀποφύγοι: 
4, 2, 27. — ἀποφύγοι... ἀποδραίη: 


‘ 


1,4,8. Vgl. Psalm 139 v. 7—12.— 
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χωρίον ἀποσταίη. πάντῃ γὰρ στάντα τοῖς ϑεοῖς ὕττοχα χαὶ 


πάντων ἴσον οἱ ϑεοὶ χρατοῦσι. περὶ μὲν δὴ τῶν 
ϑεῶν TE χαὶ τῶν ὅρχων οὕτω γιγνώσχω, rag’ οὗς ἡμεῖς 
τὴν φιλίαν συνθέμενοι χατεϑέμεϑα" τῶν δ᾽ ἀνθρωτιίνων 
σὲ ἐγὼ ἐν τῷ παρόντι νομίζω μέγιστον εἶναι ἡμῖν ἀγα- 
ϑόν. σὺν μὲν γὰρ σοὶ πᾶσα μὲν ὁδὸς δὔττορος, πᾶς 
δὲ ποταμὸς διαβατός, τῶν τὲ ἐπιτηδείων οὐχ ἀτπίορία᾽" 
ἄνευ δὲ σοῦ πᾶσα μὲν διὰ σχότους ἡ ὅδός᾽ οὐδὲν γὰρ 
αὐτῆς ἐπιστάμεϑα᾽ πᾶς δὲ ποταμὸς δύσσιορος, πᾶς δὲ 
ὄχλος φοβερός, φοβερώτατον δ᾽ ἐρημία" μεστὴ γὰρ τιολ- 
λῆς ἀπορίας ἐστίν. ei δὲ δὴ καὶ μανέντες σὲ χαταχτείναι- 
μεν, ἄλλο τι ἂν ἢ τὸν εὐεργέτην χαταχτείναντες πρὸς βασι- 


8 


10 


λέα τὸν μέγιστον ἔφεδρον ἀγωνιζοίμεϑα; ὅσων δὲ δὴ καὶ 


ὅπως ἄν: das an der Spitze 
stehende τὸν πόλεμον ist auch 
von ἀποσταίη abhängig; deshalb 
hätte der dritte Satz konzinn 
gelautet „in einen wie festen 
Platz“, aber Lebhaftigkeit und 
maßhaltendes Taktgefühl des 
griech. Geistes wirken gegen 
eine fortgesetzt abhängige ganz 
gleichmäßige Satzbildung, in 
welcher überdies noch andere 
rhetorische Elemente zur Geltung 
gebracht sind. — ἀποσταίη eis: 
stehende Formel von denen, die, 
von einem Herrscher abgefallen, 
nach einem sichern Orte sich 
zurückgezogen haben, um sich 
dort zu verteidigen; vgl. 1, 6,7: 
ἀποστὰς eis Μυσούς. — πάντῃ: 
[zu 8, 3]. — ἴσον: „haben gleiche 
Herrschaft“, „herrschen gleich- 
mäßig“; Akk. des Inhalts, wofür 
auch das Adverb. (Bezeichnung 
der Weise) im Griech. stehen 
kann, im Deutschen muß. 

8. παο᾽ oös: (neben) „bei wel- 
chen“ (ἃ. Göttern). — κατεϑέμεϑα: 
„niederlegten“; vgl. deponieren; 
7, 6, 34. — τῷ παρόντι: sub- 
stantiviertes Neutrum: „Gegen- 
wart“, 

9. πᾶσα: „jeder“. — πᾶσα... ἡ: 


„der ganze“. — φοβερώτατον: 
„das Schrecklichste“. So steht 
oft ein neutrales Adjektivum 
als Prädikat neben einem oder 
mehreren Substantiven männ- 
lichen od. weiblichen Geschlechts, 
um die Art im allgemeinen zu 
bezeichnen; vgl.lat.: triste lupus 
stabulis [zu πονηρὸν 3, 4, 35]. — 
Die Häufung der kurzen Sätze, 
sämtlich ohne Kopula, der durch- 
gehend anaphorische Satzbau, die 
Wiederholung des betonten πᾶς, 
die Zusammenstellung von φοβε- 
ρός, φοβερώτατον (vgl. „der 
schrecklichste der Schrecken“, 
Schiller) und von ἐρημία .. μεστή, 
das Verweilen auf den Begriffen 
εὔπορος .. οὐκ ἀπορία, δύ- 
σπορος. . μεστὴ ἀπορίας, 
alles zusammen macht den Aus- 
druck pathetisch. — ἐρημία: ἢ 
ἀνϑοώπων,. 

10. δὲ δὴ καὶ: „nun gar auch* 
[zu εἰ δὲ δὴ 1, 9, 28]. --- ἄλλο 
τε ἂν ἢ: „würden wir dann etwas 
anderes bewirken, als daß wir“ 
[zu 4, 7, 5); abgekürzt: „würden 
wir dann sonst was als (nach 
Ermordung unseres W.).. Krieg 
führen?“ — ἔφεδρον: „frischen 
Gegner“; Metapher aus der Pa- 


1 


12 


18 
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οἵων ἂν ἐλτείδων ἐμαυτὸν στερήσαιμι, El σέ τι χαχὸν ἐττι- 
χϑιρήσαιμι πιοιδῖν, ταῦτα λέξω. ἐγὼ γὰρ Κῦρον ἐπεϑύ- 
μησά μοι φίλον γενέσϑαι, νομίζων τῶν τότε ἱχανώτατον 
εἶναι εὖ ποιεῖν ὃν βούλοιτο" σὲ δὲ νῦν ὁρῶ τήν ve Κύρου 
δύναμιν χαὶ χώραν ἔχοντα καὶ τὴν σαυτοῦ χώραν σῴ- 
ζοντα, τὴν δὲ βασιλέως δύναμιν, N Κῦρος ττολεμίᾳ ἐχρῆτο, 
σοὶ ταύτην ξύμμαχον οὖσαν. τούτων δὲ τοιούτων ὄντων 
τίς οὕτω μαίνεται ὅστις οὐ βούλεται σοὶ φέλος εἶναι; 
ἀλλὰ μὴν ἐρῶ γὰρ xal ταῦτα ἐξ ὧν ἔχω ἐλπίδας καὶ σὲ 
βουλήσεσϑαι φίλον ἡμῖν εἶναι. οἶδα μὲν γὰρ ὑμῖν Mv- 
σοὺς Avsıngoüs ὄντας, οὗς νομίζω ἂν σὺν τῇ παρούσῃ 
δυνάμει τατιεινοὺς ὑμῖν τταρασχεῖν᾽ οἶδα δὲ χαὶ Πισίδας" 
ἀχούω δὲ καὶ ἄλλα ἔϑνη πολλὰ τοιαῦτα εἶναι, ἃ οἶμαι ἂν 
γηαῦσαι ἐνοχλοῦντα dei τῇ ὑμετέρᾳ εὐδαιμονίᾳ. HAlyvreri- 


lästra, ἔφεδρος κυρίως ὁ παρ- 
εσκευασμένος, ὅταν δύο nahalmoı, 
παλαέεεν τῷ νικήσαντι. 

11. γὰρ: mit „nämlich“ wird 
γάρ übersetzt, wenn es den In- 
halt einer vorher schon ange- 
kündigten Rede oder Meinung 
einleitet [zu 7,7, 5]. — τῶν τότε: 
[zu τῶν ἐγγυτάτω 2, 11]. — εἶναι: 
n. αὐτὸν. --- βούλοετο: Optativ 
der obliquen Rede im Relativ- 
satze. — νῦν: verb. mit ἔχοντα, 
zur S. vgl. Diodor 14, 26: ἔκρενε 
(Artax.) πάντων ἄριστον γεγενῆ- 
σϑαε Τισσαφέρνην. διὸ καὶ με- 
γάλαις αὐτὸν τιμήσας δωρεαῖς 
ἔδωκε τὴν ἑαυτοῦ ϑυνατέρα πρὸς 
συμ βέωσεν, καὶ τὸ λοιπὸν δεετέ- 
λεε πιστότατον αὐτὸν ἔχων φέλον. 
ἔδωκε δ᾽ αὐτῷ καὶ τὴν ἡγεμονέαν 
ὧν Κῦρος ἐπὲ ϑαλάττῃ ἦρχε σα- 
τραπεεῶν. --- n K. πολεμίᾳ ἐχρῆ- 
ro: qua C. hostili utebatur. ooi: 
ist, wie eben σὲ und ὃ 18 σὺ, 
stark betont, und deshalb sogar 
vor das analeptische [zu τοῦτ᾽ 
ἄχϑεσϑε 3, 2, 20] ταύτην gestellt. 

12. τούτων δὲ τοιούτων ὄντων: 
haee cum ita sint. — οὕτω .. 
doris: = οὕτω. . ὥστε ὃ 15; 


vgl. ὃ 21 u. 39 [und zu ὅστις T, 
1, 28]. — ἀλλὰ μὴν: ὃ 14 [zu 1, 
9, 181]. — ἐρῶ γὰρ.: der Gedanke: 
auch du wirst unser Freund sein 
wollen (und ich will dir die 
Gründe sagen, weshalb ich solche 
Hoffnungen hege), wird abhängig 
gemacht von dem voraufgenom- 
menen begründenden Satze: „aber 
traun, ich will nämlich auch d. 
G. s., weshalb ich H. h., du 
werdest‘ [zu ἔπειτα δὲ 3, 2, 11). 

13. Mvooös .. Πισ.: E. $ 1. — 
οἶδα δὲ Π.: Anaphora, zu 1, 3, 
16) n. λυπηροὺς ὄντας; und ich 
weiß „es“ auch von d.P.; kurz: 
„und ebenso die P.*. — eiva:: 
Der Infinitiv steht bei ἀκούω, 
wenn es heißt „sich sagen lassen“, 
also nicht mit eigenen Ohren 
anhören, von der mittelbaren 
Wahrnehmung [zu εἶναε 4, 5, 
35]. — παῦσαι ἐνοχλοῦντα: auf- 


hören machen etwas zu tun: 


„deren ... Belästigungen . . ich 
glaube ein Ende machen zu kön- 
nen“; παῦσαι ist mit einem er- 
gänzenden Partizipium im Akkus. 
verbunden. — Αἐγυπτέους: E.$ 4 
[ich vermute: οἷς ud). ὑμᾶς δρῶ 
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ους δέ, οἷς μάλιστα ὑμᾶς γιγνώσχω τεϑυμωμένους, οὐχ 
ὁρῶ, ποίᾳ δυνάμδι συμμάχῳ χρησάμενοι μᾶλλον ἂν 
χολάσαισϑε τῆς νῦν σὺν ἐμοὶ οὔσης. ἀλλὰ μὴν ἔν γε τοῖς 
zregıs οἰχοῦσι σύ, δὲ μὲν βούλοιό τῳ φίλος εἶναι, ὡς 
μέγιστος ἂν εἴης, ei δέ τίς σὲ Avrcoin, ὡς δεσπότης (ἂν) 
ἀναστρέφοιο, ἔχων ἡμᾶς ὑπηρέτας, ol σοὶ οὐκ ἂν τοῦ 


μεσϑοῦ ἕνεχα μόνον ὑττηρετοῖμεν, ἀλλὰ καὶ τῆς χάριτος ἣν. 


σωϑέντες ὑπτὸ σοῦ σοὶ ἂν ἔχοιμεν διχαίως. ἐμοὶ μὲν ταῦτα 
πάντα ἐνθυμουμένῳ οὕτω δοχεῖ ϑαυμαστὸν εἶναι τὸ σὲ 
ἡμῖν ἀπιστεῖν ὥστε καὶ ἥδιστ᾽ ἂν ἀχούσαιμι τὸ ὄνομα 
τίς οὕτως ἐστὶ δεινὸς λέγειν ὥστε σὲ τιεῖσαι λέγων ὡς 
ἡμεῖς σοὶ EnıBovlsvouev. Κλέαρχος μὲν οὖν τοσαῦτα eine. 
Τισσαφέρνης δὲ ὧδε ἀπημείφϑη. 

AAN ἥδομαι μέν,ὦ Κλέαρχε, καὶ ἀχούων σου φρονγί- 
μους λόγους ταῦτα γὰρ γιγνώσχων εἴ τι ἐμοὶ χακὸν βου- 
λεύοις, ἅμα ἄν μοι δοχεῖς χαὶ σαυτῷ καχόνους εἶναι. ὡς 
δ᾽ ἂν μάϑῃς ὅτι οὐδ᾽ ἂν ὑμεῖς δικαίως οὔτε βασιλεῖ οὔτ᾽ 


tedvu., ποίᾳ]. — τῆς... οὔσης: 
—N τῆ. « οὔσῃ; 1, 9, 25. 

14. ὡς μέγιστος: [zu 1, 2, 4]. 
— ἀναστρέφοιο: versari, sich hin 
und her bewegen, verkehren, (spä- 
ter) verfahren. -- σοῦ, σοὶ: vgl.$ 6 
σὺ ἡμῖν, 15 ἡμεῖς ooi, 18 ἡμεῖς 
ὑκᾶς |zu Parataxe verwandter Be- 
griffe 7, 2, 34]. — δικαίως: „mit 
Recht“; nachdrücklich gestellt. 

15. τὸ σὲ ἀπιστεῖν: „dein Miß- 
trauen* [zu τοῦ στρατεῦσαε 3, 1, 
18]. — καὶ ἥδιστ᾽: vel libentis- 
sime, 3, 2, 22 καὶ umwodrarov. — 
ὥστε. ἂν ἀκούσαιμε: Optativus 
potentialis im Konsekutivsatz 
[zu ἂν φϑονοῖεν 5, 7, 10]. — τὸ 
ὄνομα: ist dem Fragesatz τίς 
zugefügt, und zwar vorn, weil 
Klearch vor allem den Namen 
(Menons) hören möchte. — δει- 
vös λέγειν: „gewaltiger Redner“, 
wie φαγεῖν δεινός [zu ἑκανώτερα 
φέρειν 3, 1, 28]. --- πεῖσαι: [zu 
ὥστε βλάψαι 3, 3, 14]. --- ἀπη- 
“εέφϑη: eine vereinzelte Form 


[auch ἠκεέφϑην und nusıyaunv 
nur bei Dichtern]. 

16. '444: (das hatte ich nicht 
erwartet) „aber ich bin erfreut, 
schon bloß [zu 1, 7, 6] zu hören 
(indem ich von dir höre) deine 
verständigen Reden. Vgl. den 
Genitiv der Person: 1, 2, 5 
ἤκουσε Τισσαφέρνους τὸν Κύρου 


14 


15 


ordhov, 1, 8, 13. 1,10, 5. 4,1, 3. ° 


6, 2, 13 (aber 2, 6, 11 ἤϑελον 
αὐτοῦ ἀκούειν „auf ihn ἢ.“ 3, 5, 
16), 4, 6, 17 τούτων πυνϑάνομαιε, 
6, 3, 23. Auch die Sache kann 
(als wirkendes Objekt) im Geni- 
tiv stehen: 4, 2, 8 ἀκούσαντες 
τῆς σάλπιγγος (aber 5, 7 27 τῶν 
λόγων ἀκοῦσαι „auf die R. h.“), 
wie 7, 2, 18 ϑορύβου ἤσϑοντο 
[zu 6, 3, 10]; analog dem οἴνου 
doyoalvsodar 5, 8, 3, σέτου 
ἐγεύσαντο 3, 1, 3. 1, 9, 26; ge- 
wöhnlich aber steht das (ganz 
in die Sinne aufgenommene) 
sachliche Objekt im Akkusa- 
tiv. — ös ἂν uadns: durch das 


17 ἐμοὶ ἀπιστοίητε, ἀντάχουσον. 
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el γὰρ ὑμᾶς ἐβουλόμεϑα 
ἀπολέσαι, πιότερά σοι δοχοῦμεν ἱπιττέων πυλήϑους ἀττορεῖν 


a u Ἃ ς , Her, »- N N “ 
ἢ sel@v ἢ Örrkioewg ἐν ἡ ὑμᾶς μὲν βλάπτειν ἱκανοὶ δἴη- 


18 μὲν ἄν, ἀντιπάσχειν δὲ οὐδεὶς κίνδυνος; ἀλλὰ χωρίων 


19 


ἐπιτηδείων ὑμῖν ἐτειτίϑεσϑαι ἀτιορεῖν ἄν σοι δοχοῦμεν; 
οὐ τοσαῦτα μὲν τιδδία, ἃ ὑμεῖς φίλια ὄντα σὺν ττολλῷ 
γόνῳ διατιορεύεσϑε, τοσαῦτα δὲ ὄρη ὁρᾶτε ὑμῖν ὄντα 
πορξυτέα, ἃ ἡμῖν ἔξεστι τιροχαταλαβοῦσιν ἄτεορα ὑμῖν 
παρέχειν, τοσοῦτοι δ᾽ εἰσὶ ποταμοὶ ἐφ᾽ ὧν ἔξεστιν ἡμῖν 
ταμιεύεσϑαι ὅτεόσοις ἂν ὑμῶν βουλώμεϑα μάχεσϑαι; εἰσὶ 
δ᾽ αὐτῶν οὗς οὐδ᾽ ἂν παντάπασι διαβαίητε, ei μὴ ἡμεῖς 
ὑμᾶς διατιορεύοιμεν. ei δ᾽ ἐν τιᾶσι τούτοις ἡττῴμεϑα, 
ἀλλὰ τό γὲ τοι ττῦρ χρεῖττον τοῦ χαρτιοῦ ἐστιν᾽ ὃν ἡμεῖς 
δυναίμεϑ᾽ ἂν χαταχαύσαντες λιμὸν ὑμῖν ἀντιτάξαι, ᾧ 


(selten) hinzugefügte ἄν wird die 
Absicht als eine solche hinge- 
stellt, deren Erreichung von Be- 
dingungen abhängt, — si Hbi 
videtur [zu ὅπως ἂν 6, 1, 17]. 
17. εἰ EßovAöueda: si vellemus. 
— ἐν n: „mit“ oder „vermöge 
welcher“. — avrınaoysır δ᾽: n. 
ἡμᾶς. — οὐδ. xivövvos: N. ἂν 
ein: κένδυνός ἐστε wird bald mit 
dem Infinit. verbunden, wie hier 


und’5, 1, 6. ar ΟΝ 
bald folgt μὴ darauf 4, 1, 6. 7, 
7. Ὁ 12 

18. ἀλλὰ: at, ein Einwurf, 


welchen T. sich aus Klearchos’ 
Seele heraus macht [s. 5, 8, 4], 
und mit drei Gegenfragen be- 
antwortet. — ἀπορεῖν ἄν σοι 
δοκοῦμεν»: „dünkt dir’s, wir wür- 
den M. haben an?“ wechselnd, 
wie $ 28, [und zu Wechsel des 
Ausdrucks 7, 1, 20] mit σοι do- 


κοῦμεν ἀπορεῖν. — ἐπετηδεέων 
ἐπετίϑ.: [δὰ ἑκανώτερα φέρειν ὃ, 
1, 28]. — οὐ πεδία: verb. mit 
ὁρᾶτε ὄντα πορευτέα. --- πορευτέα: 
[zu 2, 2, 12]. — φέλια ὄντα: 
„als befreundete*. — sei: „sind 


nicht“; denn das οὐ an der Spitze 


gilt auch für diese Frage. — τα- 
uısdeodaı: „bestimmen“; der 
ταμέας schneidet oder mißt jedem 
im Hause oder Staate das Seine 
zu. — ὁπόσοις, . μάχεσϑαι: der- 
selbe Dativ steht bei πολεμεῖν, 
3, 4, 33 ἀκροβολέζεσθϑαι, 1, 2, 8 
ἐρίζειν; 3, 1 σπένδεσθαι, 3, 2, 25 
ὁμιλεῖν; den Phrasen 1, 5, 16 
μάχην συνάψετε, 5, T, 27 ἀνελέ- 
σϑαι πόλεμον, 3, 2, 8 διὰ φελέας 
und πολέμου ἐέναι, und den Ad- 
jektiven, πολέμεος, ἐχϑρός, φίλος, 
plkıos; doch haben diese (außer 
φέλιος) substantivisch gebraucht 
auch den Gen. [zu 3, 2, 5] oder 
das Pron. possess. [zu τοῖς jusre- 
ooıs αὐτῶν 7, 1, 29] bei sich. — 
εἰσὶ. . oös: nonnullos eorum 
[zu 6, 2, 6]. — οὐδ᾽... παντά- 
πασε: „ganz und gar nicht ein- 
mal“. — διαπορεύοιμεν: nur hier, 
auch πορεύεεν meist dichterisch. 

19. & δὲ. . ἡττῴμεϑα: „und 
wenn wir... den kürzeren zö- 
gen“ (was doch nicht glaublich 
ist). — ἀλλὰ τὸ γέ τοι πῦρ... ἐ.: 
„aber [zu ἀλλὰ 7, 1, 81] das 
Feuer jaist doch gewiß stärker“. 
— ὃν... κατακαύσαντες: quibus 
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ὑμεῖς οὐδ᾽ εἰ πτιάνυ ἀγαϑοὶ εἴητε μάχεσϑαι ἂν δύναισϑε. 
πῶς ἂν οὖν ἔχοντες τοσούτους σπτόρους πρὸς τὸ ὑμῖν mohs- 
usiv, χαὶ τούτων μηδένα ἡμῖν ἐπιχίνδυνον, ἔπειτα ἐχ τού- 
τῶν πάντων τοῦτον ἂν τὸν τρόττον ἐξελοίμεϑα ὃς μόνος 
μὲν πρὸς ϑεῶν ἀσεβής, μόνος δὲ πρὸς ἀνϑθρώτιων ai- 
σχρός; παντάπασι δὲ ἀπόρων ἐστὶ nal ἀμηχάνων χαὶ ἐν 
ἀνάγχῃ ἐχομένων, χαὶ τούτων πονηρῶν, οἵτινες ἐθέλουσι 
δι᾿ ἐπιορχίας ve πρὸς ϑεοὺς χαὶ ἀπιστίας πρὸς ἀνϑρώ- 
πους πράττειν τι. οὐχ οὕτως ἡμεῖς, ὦ Κλέαρχε, οὔτε 
ἀλόγιστοι οὔτε ἠλίϑιοί ἐσμεν. ἀλλὰ τί δὴ ὑμᾶς ἐξὸν 
ἀττολέσαι οὐχ Ertl τοῦτο ἤλθομεν; εὖ ἔσϑι ὃ ἐμὸς ἔρως 
τούτου αἴτιος τὸ τοῖς Ἕλλησιν ἐμὲ πιστὸν γενέσϑαι, καὶ 
ᾧ Κῦρος ἀνέβη ξενιχῷ διὰ μισϑοδοσίας ττιστεύων τούτῳ 
ἐμὲ χαταβῆναι δι᾽ εὐεργεσίαν ἰσχυρόν. ὅσα δ᾽ ἐμοὶ χρή- 


(frugibus) combustis. — οὐδ᾽ ei; 
izu 1, 6, 8}. 

20. πρὸς τὸ ὑ μῖν πολεμεῖν: [zu 
σερὶ τοῦ καλῶς ἀποϑνήσκειν 8, 
1, 48]. — κηδένα: weil ἔχοντες 
hypothetisch gedacht wird. — 
ἔπειτα: „dann doch“ [zu εἶτα 1, 
2. 25]. — udvos μὲν. . μόνος 
δὲ: angenommenes Pathos der 
Lüge „allein ...., und* (zu 
ἐπιδεικνὺς μὲν 1, 3, 16]. — ἀσε- 
Ans: n. ἐστε; 1, 3, 18. — πρὸς: 
[zu 1, 6, 6]. 

21. ἀπόρων ἐστί: [zu τῶν 
νικώντων τὸ ἄρχειν ἐστίν 1, 4]. 
— ἐν ἀνάγκῃ, ἐχομένων: τὰ ἐν n 
$ 17 neben avdyan κατεχομένων 
6, 13. 4, 3, 8 ἐν πέδαις δεδέσϑαε, 
Kyr. 5, 1, 12 δεδεμένους ἐσχυρο- 
τέρᾳ ἀνάγκῃ ἢ εἰ ἐν ie 
ἐδέδεντο. καὶ τούτων: xal 
οὗτος entspricht dem lateinischen 
et is „und zwar“, indem es einen 
bereits genannten Gegenstand 
nachträglich genauer bestimmt. 
— oirıves: Vermischung der bei- 
den Ausdrucksweisen: ἀπόρων 
ἐστὲ... ἐϑέλεεν und: dnoool εἰσιν 
οἵτινες ἐθέλουσι; im Deutschen 
halte die erstere fest. 6,6; vgl. zu 
812 οὕτω... ὅστις.---πρὸς 41,4, 9]. 


22. ἀλλὰ: wie ὃ 12. — τί δὴ: 
quid tandem. — ἐξὸν: „da es 
(uns) möglich war“ [zu absoluter 
Akkus. Partic. 4, 6, 13]. — οὐκ 
eni τοῦτο ἤλϑομεν: „schritten 
wir nicht dazu?“ Vgl. 3, 1, 18. 
— ὁ ἐμὸς &ows: „Ursache hievon 
ist mein eigenes Verlangen, 
nämlich (d. i. welches darin be- 
steht) den Griechen zuverlässig 
zu werden (oder „der Gr. Ver- 
trauen zu gewinnen“) und mit 
dem Söldnerheere, mit w. K. h., 
mit diesem meinerseits hinabzu- 
ziehen“. — © .. ξενικῷ: der 
sog. Dativ militärischer Be- 
gleitung [insirumentalıs - so- 
ciativus], wie 2, 12. 1, 7, 14. 3, 
2, 11. 7, 3, 43. 7, 6, 28 [zu @v- 
Ja&ı 6, 4, 27]; daneben auch σύν; 
vgl. 1, 7,1. 1,8,1. — wodo- 
doolas: ein neues Kompositum, 
zur Bezeichnung des im dekelei- 
schen Kriege aufgekommenen 
Verfahrens der pers. Satrapen in 
Vorderasien: zuerst bei Thuk. 8, 
83 (auch von Tissaph.), wäh- 
rend 1, 143, 1 «ισϑοῦ δόσεως 
steht; Diodor 16, 73 τὰς τῶν 
ξένων μεσϑο δοσέας. 

28. ὅσα: „in* oder „zu wie 


20 


Zu 


22 


24 


20 


158 LIB. I. CAP.5. 

σιμοι ὑμεῖς ἐστε τὰ μὲν xal σὺ εἶπας, τὸ δὲ μέγιστον 
ἐγὼ οἶδα" τὴν μὲν γὰρ ἐπὶ τῇ χεφαλῇ τιάραν βασιλεῖ 
μόνῳ ἔξεστιν ὀρϑὴν ἔχειν, τὴν δ᾽ ἐπὶ τῇ χαρδίᾳ lowg ἂν 
ὑμῶν παρόντων χαὶ ἕτερος εὐπιδτῶς ἔχοι. 

Ταῦτα εἰπὼν ἔδοξε τῷ Κλεάρχῳ ἀληϑῆ λέγειν" χαὶ 
eircev‘ Οὐχοῦν, ἔφη, οἵτινες τοιούτων ἡμῖν εἰς φιλίαν 
ὑπαρχόντων πειρῶνται διαβάλλοντες ποιῆσαι ττολεμέους 
ἡμᾶς ἄξιοί εἰσι τὰ ἔσχατα παϑεῖν; Καὶ ἐγὼ μέν γε, ἔφη 
ὁ Τισσαφέρνης, ei βούλεσϑέ μοι οἵ Te στρατηγοὶ χαὶ οἱ 
λοχαγοὶ ἐλϑεῖν, ἐν τῷ ἐμφανεῖ λέξω τοὺς πρὸς ἐμὲ λέγον- 
τας ὡς σὺ ἐμοὶ ἐπιβουλεύξδις χαὶ τῇ σὺν ἐμοὶ στρατιᾷ. 


26 ᾿Εγὼ δέ, ἔφη ö Κλέαρχος, ἄξω πάντας, καὶ σοὶ αὖ δηλώσω 


27 


ὅϑεν ἐγὼ περὶ σοῦ ἀχούω. ἐκ τούτων δὴ τῶν λόγων ὁ 
Τισσαφέρνης φιλοφρονούμενος τότε μὲν UEVELV TE αὐτὸν 
ἐχέλευς χαὶ σύνδειτονον ἐττοιήσατο. 

Τῇ de ὑστεραίᾳ ὃ Κλέαρχος ἐλθὼν ἐττὶ τὸ στρατό- 
scedov δῆλός τ᾿ ἦν σπιάνυ φιλιχῶς οἰόμενος διαχεῖσϑαι τῷ 
Τισσαφέρνει χαὶ ἃ ἔλεγεν ἐχεῖνος ἀττήγγδλλεν, ἔφη τὲ 


vielem“, fast = „wie sehr“. AK- 
kusativus des Inhalts, wie 
οὐδὲν χρήσιμα. Vgl. ὅσαπερ 
ἐχρῆτο, ἕκαστα χρῆσϑαι, τε χρ. 
1,3,.18, 4, τὰ 3, 1,40, dio zu 
2, 1, 14. 3, 29 & deowaı, 4, 1, 1 
ὅσα ἐπολεμήϑη. — τεάραν: E. 
ἢ 5. — τὴν δ᾽ ἐπὶ τῇ καρδέᾳ: 
„die Krone im Herzen“, d.i. ein 
königliches Herz, das sich vor 
niemand beugen will. — ἔχοι: 
„Könnte“ [zu εἶχον εὐρεῖν 3, 2, 
12] n. ὀρϑὴν φέρειν. 

24. ταῦτα εἰπὼν : (in diesen Wor- 
ten) „hierin“. — ἀληϑῆ: wir: 
„wahr“ (Adverb) oder „die Wahr- 
heit“. — οὐκοῦν: nonne igitur. — 
ἔφη: inquit; sehr häufig nach den 
ersten Worten einer schon durch 
εἶπεν, ἔλεγεν usw. angekündigten 
Rede, die oratio recta gleich- 
sam einleitend eingeschoben; vgl. 
unser „sagt ich, sagt er“ in der 


Volkssprache. — rowirwv. . ὕπαρ- 
xövıiov: „während solche Gründe 
vorhanden sind, dennoch“. 

25. καὲ ἐγὼ μέν γε: „ja und 
ich für mein Teil“ [zu 1, 9, 28]. 
— uoı: 2, 4, 3 αὐτῷ, absichtlich 
gemütlicher und weniger ver- 
dächtig als mods we. — οἵ re στρ.: 
Apposition zu dem in βούλεσϑε 
steckenden ὑμεῖς [zu jusss οἱ AU. 
7,1, 27]. — ἐν τῷ ἐκφανεῖ: 1,3, 
21 ἔν γε τῷ φανερῷ. ᾿ 

20. ὅϑεν: vgl. 7, 1,11 ἐνθένδε 
— ἀφ᾽ ὑμῶν [zu ὅϑεν 3, 14 u. 
ἔνϑεν 3, 5, 13]. 

27. ἐκ: [zu 1, 2, 17]. — Οφελο- 
φρονούμενος : 4, 5, 34 ἀλλήλους 
ἐφιλοφρονήσαντο. — σύνδειπνον: 
[zu ὁμοτράπεζοι 1, 8, 25]. — Yı- 
«κῶς... διακεῖσθαι τῷ 1.: „freund- 
schaftlich mit (bei) T. stehen“; 7, 
7,30 εἰ ὁρῷέν σοι τοὺς στρατεώτας 
οὕτω διακειμένους; [πρὸς mit dem 
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χρῆναι ἐέναι παρὰ Τισσαφέρνην οὗς ἐχέλευεν, χαὶ οἵ ἂν 
ἐλεγχϑῶσι διαβάλλοντες τῶν Ἑλλήνων, ὡς τιροδότας αὖὐ- 
τοὺς χαὶ χαχόνους τοῖς Ἕλλησιν ὄντας τιμωρηϑῆναι. ὑτυ- 
ὠτπετευς δὲ εἶναι τὸν διαβάλλοντα ΠἸένωνα, εἰδὼς αὐτὸν 
χαὶ συγγεγενημένον Τισσαφέρνει μετ᾽ ᾿Αριαίου χαὶ στα- 
σιάζοντα αὐτῷ χαὶ ἐπιβουλεύοντα, ὅπως τὸ στράτευμα 
ἅπαν τιρὸς αὑτὸν λαβὼν φίλος ἢ Τισσαφέρνει. ἐβούλετο 
δὲ χαὶ Κλέαρχος ἅπαν τὸ στράτευμα πρὸς ἑαυτὸν ἔχειν 
τὴν γνώμην χαὶ τοὺς πταραλυττοῦντας ἐχττοδὼν εἶναι. τῶν 
“δὲ στρατιωτῶν ἀντέλεγόν τινες αὐτῷ μὴ ἰέναι τιάντας τοὺς 
λοχαγοὺς χαὶ στρατηγοὺς μηδὲ πιστεύειν Τισσαφέρνει. Ö 
δὲ Κλέαρχος ἐσχυρῶς κατέτεινεν, ἔστε διετιράξατο 1revre μὲν 
σιρατηγοὺς ἐέναι, εἴχοσι δὲ λοχαγούς᾽ συνηχολούϑησαν δὲ 
ὡς εἰς ἀγορὰν χαὶ τῶν ἄλλων στρατιωτῶν ὡς διαχόσιοι. 

Ἐπεὶ δὲ ἦσαν ἐπὶ ϑύραις ταῖς Τισσαφέρνους, oi 
μὲν στρατηγοὶ παρεχλήϑησαν εἴσω, Πρόξενος Βοιώτιος, 
Mevov Θετταλός, Ayiac ᾿Αρχάς, Κλέαρχος “άχων, Σω- 
χράτης Ayauöc' οἱ δὲ λοχαγοὶ ἐπὶ ταῖς ϑύραις ἔμενον. 
οὐ πολλῷ δὲ ὕστερον ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ σημείου οἵ T ἔνδον 


Akk. zu 6. 12]. --- ἐκέλευε: n. 
ierat, — οὗ τῶν “E.: [zu parti- 
tiver Genitiv 2, 14]. — οἱ ἂν: 


quicungue; der Modus der direk- 
ten Rede ist beibehalten [zu ἐπεὶ 
π. ἔστε 5, 6, 86]. — ἐλεγχϑῶσε 
διαβάλλοντες : „der Verleumdung 
überführt werden“ [zu Partizipial- 
verbindungen 4, 2, 5]. — αὐτοὺς: 
„sie“. Das gewöhnlich das Re- 
lativpronomen aufnehmende zov- 
τους würde vor ὡς προδότας 
treten und diesem den Hauptton 
nehmen; vgl. 1, 9,29 6». ., ταχὺ 
αὐτὸν [zu αὐτοῖς 6, 4, 9]. — τι- 
umondnvar: ἢ. χρῆναι. 

28, τὸ στράτευμα ἅπαν πρὸς 
αὑτὸν λαβὼν: („an sich zöge und 
dadurch“), abwechselnd [zu ἄπο- 
ρεῖν ἄ» σοι δοκοῦμεν $ 18] mit 
dem folg. ἅπαν τὸ στράτευμα πρὸς 
ἑαυτὸν ἔχ. τ. »»ν. 


Ἵ 


29. &yew τὴν γνώμην: „sich 
(animum) ihm (zuwende) an- 
schließe“ [zu προσέχοντες 4, 2]. 
— ἀντέλεγον un: sagten dagegen, 
es sollten nicht, „widersprachen, 
daß“ [zu τοῖς inn. εἴρητο δεώκειν 
ὃ, 4, 3 u. μηδέποτε 3, 2,3]. An- 
ders 3, 25. 

30. xar&reıve; contendebat, 
(dehnte, d. 1.) „spannte alle 
(Sehnen) Kräfte an“; vgl. 4, 3, 21 
κατὰ κράτος ἔτεινον, 7, 6,36 πᾶν 
ὅσον ἐδυνάμην διατεινόμενον, das 
sprichwörtliche πάντα κάλων ἐκ- 
τεένειν". -- ὡς εἰς ἀγορὰν: also 
ohne Waffen. 

31. ἐπὶ ταῖς ϑύραιθ: [zu 1, 2, 
140: .7,'8;:16} 

32. πολλῷ ὕστερον: Dativus 
mensurae; vgl. ἡμέραις πέντε 
bei ὑστέρησε und προτέρα ἀφέκετο 
1, 7,12 u. 1, 2, 25; aber auch 


28 


29 


30 
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Svvelaußdvovro xal οἱ ἔξω χατεχόπησαν. μετὰ δὲ ταῦτα 
τῶν βαρβάρων τινὲς ἱτυττέων διὰ τοῦ πεδίου ἐλαύνοντες 
ᾧτινι ἐντυγχάνοιεν Ἕλληνι ἢ δούλῳ ἢ ἐλευϑέρῳ ττάντας 
ἔχτεινον. οἱ δὲ Ἕλληνες τήν τὸ ἱτιττασίαν ἐθαύμαζον ἐχ 
τοῦ στρατοπέδου ὁρῶντες καὶ ὅ,τι ἐποίουν ἠμφεγνόουν, 
χιρὶν Νίκαρχος ᾿Αρχὰς ἧὗχε φεύγων τετρωμένος δἐς τὴν 
γαστέρα χαὶ τὰ ἔντερα ἐν ταῖς χερσὶν ἔχων, καὶ εἶπε 
πάντα τὰ γεγενημένα. ἔκ τούτου δὴ οἱ Ἕλληνες ἔϑεον 
ἐπὶ τὰ ὅπλα πάντες ἐχτυετεληγμένοι χαὶ νομίζοντες αὖ- 
tina ἥξειν αὐτοὺς ἐπὶ τὸ στρατόπεδον. οἱ δὲ τεάντες μὲν 
οὐχ ἦλθον, Aoıalog δὲ καὶ Agraolog χαὶ Πιϑραδάτης, 
οἱ ἦσαν Κύρῳ πιστότατοι᾽ ὃ δὲ τῶν Ἑλλήνων ἑρμηνεὺς 
ἔφη χαὶ τὸν Τισσαφέρνους ἀδελφὸν σὺν αὐτοῖς ὁρᾶν χαὶ 
γιγνώσχϑειν" ξυνηχολούϑουν δὲ καὶ ἄλλοι Περσῶν τεϑωρα- 
χισμένοι εἰς τριαχοσίους. οὗτοι ἐτεξὶ ἐγγὺς ἦσαν προσελ- 
Helv ἐχέλευον εἴ τις εἴη τῶν Ἑλλήνων στρατηγὸς ἢ λοχα- 
γός, ἵνα ἀτιαγγείλωσι τὰ παρὰ βασιλέως. 

Mera ταῦτα ἐξῆλθον φυλαττόμενοι τῶν Ἑλλήνων 
στρατηγοὶ μὲν Κλεάνωρ Ὀρχομένιος nal Σοφαένετος Στυμ- 


πολὺ u. ὀλέγον ὕστερον 1, ὅ, 16 u. 
7,2, 20 [zu πολὺ 3, 18]. Nahe 
steht der mehr instrumentale Da- 
tiv bei komparativischen [zu τῆς 
δυνάμεως 1, 18] Begriffen: πρω- 
τεύεν φιλίᾳ 6, 26, χρήμασιν 
ἐπλεονεκτεῖτε 3, 1, 81, πλήϑει 
περιῆν 1, 8, 18, πλήϑει λεεφϑέντες 
7,7, 81, περιγενέσϑαε τῷ πολέμῳ 
3, 2, 29, ἡττηϑεὶς τῇ μάχῃ 1, 2, 
9, μάχῃ ἐνίκησε 2, 6,5 [vgl. zu 
τὴν uaynv 2, 1, 4]. — ἀπὸ... 
σημείου: |zu ἀπὸ τοῦ αὐτομάτου 
1, 2, 17). Nach Diodor wurde 
eine Purpurfahne auf dem Zelte 
des Tissaphernes aufgesteckt. — 
συνελαμβάνοντο .. κατεκόπη- 
σαν: über diesen Wechsel des 
Tempus s. zu διέορεψας 5, 8, 6. 
Vgl. die ähnliche Handlungsweise 
Cäsars gegen die Heerführer der 
Usipeter und Tenkterer bell. gall. 
IV 13. Cato beantragte damals 


im Senate, man solle, damit der 
Zorn der Götter über Rom nicht 
hereinbreche, Cäsar wegen dieser 
Verletzung des Völkerrechts den 
Germanen gebunden ausliefern. 
— τωνὲς: [Stellung zu 5, 7, 19]. 
— ᾧτενε ἐντυγγ.: [zu 3, 10]. — 
ndvras: nach ᾧτενε, wie 1, ὅ, 1 
ὅστις... πάντας α. ὃ. — ἔκτεινον: 
das Simplex hat X. nur hier. _ 
33. nupeyvdovv: ambigebant, 
„waren in Zweifel*. — πρὲν: [zu 
1, 2, 26]. | 
35. ἦσαν Κύρῳ: n. ξῶντε, statt 
des Plusquamperf. [zu 1, 4, 2]. 
36. εἴ τες: siquis: „wer etwa“ 
[zu 1, 5, 1]. — ra παρὰ β.: [zu 
3, 4]. 
37. φυλαττόμενοι: „mit Wache“. 


ς- τῶν Ελλήνων»: ein partitiver 


Genitiv [zu 1, 7), wie 1, 8, 1 
τῶν πιστῶν, 2, 4, 19 νεανέσκος rıs 
τῶν παρόντων, 4, 1,14 νυναΐκας 
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φάλιος, ξὺν αὐτοῖς δὲ Ξενοφῶν Asmvaioc, ὅπως μάϑοι 
τὰ περὶ Προξένου. Χειρίσοφος δὲ ἐτύγχανεν ἀπὼν ἐν 
χώμῃ τινὶ ξὺν ἄλλοις ἐπιισιτιζομένοις. ἐπειδὴ δὲ ἔστησαν 
εἰς ἐπτήχοον, einen Agıclog τάδε Κλέαρχος μέν, ὦ ἀν- 
boss Ἕλληνες, ἐτεεὶ ἐττιορχῶν τὲ ἐφάνη καὶ τὰς σπονδὰς 
λύων, ἔχει τὴν δίχην χαὶ τέϑνηχε, Πρόξενος δὲ χαὶ Π]ένων, 
ὅτι χατήγγειλαν αὐτοῦ τὴν ἐπιβουλήν, ἐν μεγάλῃ τιμῇ 
εἰσιν. ὑμᾶς δὲ [6] βασιλεὺς τὰ ὅπλα ἀπαιτεῖ" αὑτοῦ 
γὰρ εἶναί φησιν, ἐπιξίτιερ Κύρου ἦσαν τοῦ ἐχείνου δούλου. 
‚70098 ταῦτα ἀτιεχρίναντο οἱ Ἕλληνες, ἔλεγε δὲ Κλεάνωρ ὃ 
Ὀρχομένιος" Ὦ χάχιστε ἀνθρώπων Agıals χαὶ οἱ ἄλλοι 
ὅσοι ἦτε Κύρου φίλοι, οὐχ αἰσχύνεσϑε οὔτε ϑεοὺς οὔτ᾽ 
ἀνθρώπους, οἵτινες ὀμόσαντες ἡμῖν, τοὺς αὐτοὺς φίλους 
χαὶ ἐχϑροὺς νομιεῖν, προδόντες ἡμᾶς σὺν Τισσαφέρνει τῷ 
ἀϑεωτάτῳ τε χαὶ πανουργοτάτῳ τούς τὲ ἄνδρας αὐτοὺς 


τῶν εὐπρεπῶν, 6, 1, 4 βοῦς τῶν 
αἰχμαλώτων, 6, 6, 11 ἄνδρα τῶν 
ἐκῶν λοχιτῶν. --- τὰ περὶ Προξέ- 
vov: „das (nähere) über Pr.*. — 
ἄλλοις : Heerführern und Haupt- 
leuten. 

38. eis: [zu 1, 2, 2]. — ἐπήκοον: 
„Hör- weite“ 3, 3, 1. 4, 4,5. — 
ἐπιορκῶν ἐφάνη: wie ὃ 40 ἐπεβου- 
λεύων φανερὸς ἐγένετο [ZU παρὼν 
ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — mv: [1, 3, 
20]. — κατήγγειλαν: wie κατέ- 
λὲγε 6, 27 [zu καταγελᾶν 1, 9, 
13]. --- ὑκᾶς.. τὰ ὅπλα ἀπαιτεῖ: 
vgl. den Akkusativ der Per- 
son und Sache: airez αὐτὸν 
μισϑὸν 1, 1, 10, Κῦρον altem 
πλοῖα 1, 3, 14 (neben αἰτησάμενοι 
παρὰ Τραπεζουντίω» πλοῖα 5, 1, 
11), ἐὰν πράττητε αὐτὸν τὰ χρή- 
ματα 7,6, 11 (neben παρά 40, zu 
3, 20), ἀναγκάζει» τινά τε θ, 2, 0, 
ἠρώτων Κῦρον τὰ δόξαντα 1, 3, 
20, ἀναμνήσω ὑμᾶς τοὺς κινδύ- 
vovs 3, 2, 11. — [6] Pao.: [zu 1, 
1, 0] steht noch 6mal in. den 
Hdschr. bei Xen., vereinzelt auch 
bei anderen Autoren. — αὑτοῦ: 
[zu 1, 11]. — ἐπείπερ: „da ja“. 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


— ἐκείνου: abh. von τοῦ δούλου; 
dem Griechen erschien. die Ver- 
bindung mehrerer Genitive selbst 
bei gleicher Endung nicht an- 
stößig. [Zu τῶν» ἐκείνω» 5, 5, 18.) 

39. οἱ ἄλλοι: [zu 1, 5, 16]. — 
αἐσχύν. ϑεοὺς: [zu 3, 22]. — οἵ- 
τένεθ: [zu ὃ 21]. — ἡμῖν: verb. 
dudoovres ἡ κἴν, konzinn demfolg. 
προδόντες ἡμᾶς. Es könnte ἡμῖν 
(stark betont) auch von τοὺς αὖὐ- 
τούς abh. sein: „dieselben wie 
wir“; mit vorangehendem Dativ 
wie τούτοις ταὐτὰ. ἐπετηδεύοντας, 
τούτοις ταὐτὰ ἔλεγον. Gewöhn- 
lich aber folgt dieser Dativ: 
τὸν αὐτὸ: ἐχϑρὸν καὶ pllor Ac- 
κεδαιμονέοις νομέζειν, 3, 1,21 ἐν 
ταὐτῷ ἦσϑα τούτοις, 80 προσέε- 
σϑαι eis ταὐτὸ ἡμῖν, 2,6,.22 τὸ 
ἀληϑὲς ῴετο τὸ αὐτὸ τῷ ἠλιϑίῳ 
εἶναι. — τ: αὐτοὺς. φίλους. x. ἐ. 
rouistv: Livius: eosdem amicos 
atque inimicos (auch: hostes) ha- 
bere. Der doppelte Akku- 
sativ, wie 1, 4, 9 oös οἱ «Σύροι 
ϑεοὺς ἐνόμεζον, 2, 6, 28: παιδικὰ 
εἶχε Θαρύπαν, 1, 1, στρατηγὸν 
αὐτὸν ἀπέδειξε. --- πανουρν.: ein 
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οἷς ὥμνυτε ἀπολωλέχατε xal τοὺς ἄλλους ἡμᾶς προδεδω- 
χότες ξὺν τοῖς πολεμίοις ἐφ᾽ ἡμᾶς ἔρχεσϑε; ὃ δὲ ᾿Αριαῖος 
εἶπε" Κλέαρχος γὰρ πρόσϑεν ἐπιβουλεύων φανερὸς ἐγένετο 
Τισσαφέρνει τὲ χαὶ Ὀρόντᾳ καὶ πᾶσιν ἡμῖν τοῖς ξὺν τού- 
τοις. ἐπὶ τούτῳ Ξενοφῶν τάδε eine’ Κλέαρχος μὲν τοί- 
γυν El παρὰ τοὺς ὅρχους ἔλυε τὰς σπονδάς, τὴν δίχην 
ἔχει" δίκαιον γὰρ ἀπόλλυσϑαι τοὺς ἐπιορχοῦντας" Πρόξε- 
γος δὲ χαὶ MEevwv ἐπείπερ εἰσὶν ὑμέτεροι μὲν εὐεργέται, 
ἡμέτεροι δὲ στρατηγοί, ττέμψατε αὐτοὺς δεῦρο" δῆλον γὰρ 
ὅτι φίλοι γε ὄντες ἀμφοτέροις πειράσονται χαὶ ὑμῖν χαὶ 
ἡμῖν τὰ βέλτιστα ξυμβουλεῦσαι. πρὸς ταῦτα οἱ βάρβαροι 
πολὺν χρόνον διαλεχϑέντες ἀλλήλοις ἀπῆλθον οὐδὲν ἀπο- 
χρινάμενγοι. 

Οἱ μὲν δὴ στρατηγοὶ οὕτω ληφϑέντες ἀνήχϑησαν ὡς 
βασιλέα χαὶ ἀπττιοτμηϑέντες τὰς χεφαλὰς ἐτελεύτησαν, εἷς 
μὲν αὐτῶν Κλέαρχος ὁμολογουμένως ἐχ πιάντων τῶν ἐμ- 


πανοῦργος δῖ in der Regel auch 
ein κακοῦργος. 1, 9, 13. — Klea- 
nor kann nicht Worte genug fin- 
den, um seine Entrüstung auszu- 
drücken. Vgl. 3, 2, 4. 

40. γὰρ: (ja wohl), „denn“; ganz 
gewöhnlich steht γάρ in Antwor- 
ten, auf ein ausgelassenes ja oder 
nein sich beziehend [zu 1, 3, 17). 

41. ἐπὲ: [zu 1,7,1]. — δίκαιον 
γὰρ ἀπ.: X. hat natürlich Ariaios 
im Sinne. 

42. πρὸς ταῦτα: wie $ 89 [zu 
1, 3, 19]. — διαλεχϑέντες ἀλλή- 
λοις: der Dativ wie bei λέγειν, 
βοᾶν „zurufen“, 1, δ, 1, εὔχεσθαι 
„beten zu“ 4, 3, 13. 

Kap. 6. Charakteristik, der ge- 
fangenen Heerführer. Vgl. E. $ 19. 
Die hier gegebenen Charakter- 
schilderungen entsprechen eben- 
sowenig der Wirklichkeit wie die 
des Kyros I 9, da Xenophon ein- 
seitig an seinen Helden (Kyros, 
Klearchos, Proxenos) nur oder 
fast nur die guten Seiten hervor- 
kehrt, an Menon die schlechten. 
Im übrigen sind dies die ersten 


Charakteristiken im eigentlichen 
Sinne, die die griechische Lite- 
raturgeschichte kennt. 

1. ὡς β.: [zu 1, 2,4] s.E. ὃ 25. 
— ἀποτμηϑέντες τὰς nepahds! 
„enthauptet“; der Akkusativ 
des bezüglichen Teiles; dem 
Griechen nämlich ist Hauptsache 
das leidende Ganze, er wird den 
Kopf abgeschnitten, dem Deut- 
schen der leidende Teil, der Kopf 
wird ihm abg., wie 1, 10, 1 von 
dem Leichnam; vgl. 4, 5, 12 
οἵ τε διεφρϑαρμένοε τοὺ» ὀφϑαλ- 
μοὺς οἵ τε τοὺς δακτύλους τῶν 
ποδῶν ἀποσεσηπότες, 3, 1, 31 
αὐτὸν εἶδον ἀμφότερα τὰ ὦτα 
τειρυπημένον, 6, 1, 8 ὀπίσω τὼ 
χεῖρε δεδεμένον, 4, 1, 18 τοξευϑεὶς 
τὴν» κεφαλήν, 4,0, 12 τὰς κεφαλὰς 
βαλλομένους, A, 7,4 ovprerguuus- 
vovs ἀνθρώπους καὶ σκέλη καὶ 
πλευράς; vgl. 5, 4, 82 ποικέλους 
τὰ νῶτα. --- εἷς μὲν αὐτῶν K.: 
„einer darunter K.* in der Form 
der appositio partitiva, wie 7, 2, 
2. — ὁμολογουμένως ἐκ N... 
δόξας : „nach der einstimmigen 
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σεδίρως αὐτοῦ ἐχόντων δόξας γενέσϑαι ἀνὴρ χαὶ πολε- 
μιχὸς χαὶ φιλοπόλεμος ἐσχάτως. καὶ γὰρ δὴ ἕως μὲν 
πόλεμος ἦν τοῖς “αχεδαιμονίοις πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους 
χεαρέμενεν᾽ ἐπειδὴ δὲ εἰρήνη ἐγένετο, πείσας τὴν αὑτοῦ 
πόλιν ὡς οἱ Θρᾷχες ἀδικοῦσι τοὺς Ἕλληνας xal δια- 
χεραξάμεγος, ὡς ἐδύνατο, παρὰ τῶν ἐφόρων ἐξέτελει ὡς 
χπολεμήσων τοῖς ὑπὲρ Χερρονήσου καὶ Περίνϑου Θρᾳξίν. 
ἐπεὶ δὲ μεταγνόντες πως οἱ ἔφοροι ἤδη ἔξω ὄντος ἀπο- 
στρέφειν αὐτὸν ἐπειρῶντο ἐξ ᾿Ισϑμοῦ, ἐνταῦϑα οὐκέτι 
 πείϑεται, ἀλλ᾽ ᾧχετο πλέων εἰς Ἑλλήσποντον. ἐχ τού- 
του χαὶ ἐϑανατώϑη ὑπὸ τῶν ἐν Σπάρτῃ τελῶν ὡς ἀτπίει- 
ϑῶν. ἤδη δὲ φυγὰς ὧν ἔρχεται πρὸς Κῦρον, καὶ ὅποί- 
οἐἰς μὲν λόγοις ἔπεισε Κῦρον ἄλλῃ γέγρατιται, δίδωσι δὲ 
αὐτῷ Κῦρος μυρίους δαρειχούς" ὁ δὲ λαβὼν οὐχ ἐπὶ 
ῥᾳϑυμίαν Ergascero, ἀλλ᾽ ἀπὸ τούτων τῶν χρημάτων συλ- 
λέξας σεράτευμα ἐπολέμει τοῖς Θρᾳξί, καὶ μάχῃ τὲ ἐνί- 
χῃσὲ χαὶ ἀπὸ τούτου δὴ ἔφερε καὶ ἦγε τούτους xal πτο- ᾿ 


Ansicht aller“ [zu παρὰ 1, 9, 1]. 
— Eunslows αὐτοῦ ἐχόντων: vgl. 
den Genitiv 5, 6, 1 ἔμπεεροι 
ἦσαν τῆς Παφλαγονίας, 24; 3, 2, 
16 änsıyoı ὄντες αὐτῶν und nei- 
ραν ἔχετε αὐτῶν, 3, 2, 38 πειρώ- 
uevor ταύτης τῆς τάξεως, 2, 1, 7 
ἐπεστήμων τῶν ἀμφὲ τάξεις, Ἴ, Ἵ, 
33 (χώραν) ἀπαϑῆ κακῶν. --- πολε- 
μεκός: (unsere Endung „isch“; 
geborner) „Kriegsmann“, $7; vgl. 
$ 8 ἀρχικός, 1, 9, 1 βασιλικώτατος, 
6, 1, 28 ἐδιωτικός und yenua- 
τιστικός. — ἐσχάτως: hebt durch 
8. Stellung das vorangehende g.- 
Aonolsuos. Dieser zweitgenannte 
Punkt der Disposition wird, wie 
häufig, zuerst behandelt, bis $ 6. 

2. πόλεμος: der peloponnesische 
431—404. — παραμένειν : „treu 
ausharren“. — τοὺς E.: [zu τὴν 
χώραν κακῶς ποιεῖν 3, 23], welche 
sich im thrakischen Chersones nie- 
dergelassen hatten. — διαπραξά- 
μενος: das Objekt ist aus dem 
Erfolg (hier ἐξέσελει) zu ergänzen. 


— παρὰ τῶν ἐ.: [zu παρ᾽ αὐτοῦ 
διαπράξασϑαε 3, 20]. 

3. μεταγνόντες: [zu μεταμέλειν 
1, 6, 1]. --- rzws: „ich weiß nicht, 
(wie dies kam) weshalb“; 3, 1, 43 
τούτους ὁρῶ μᾶλλόν πως eis τὸ 
γῆρας ἀφικνουμένους. --- ὄντος... 
αὐτὸν: [χὰ ἡμῶν med. ἡκᾶς περι- 
γεν. 8, 2, 29]. --- ἐξ ᾿Ισϑμοῦ: ohne 
Artikel [zu ἐπὶ ϑύραες 7, 3, 16]; 
vollständig eis ᾿Ισϑεὸν τῆς Ko- 
ρενϑίας. — ἐνταῦϑα, „da“, 3, 4, 
25 [zu ἔνϑα δὴ 1, 5, 8]. 

4. ἐκ τούτου: [zu 1, 2, 17]. — 
ἐθϑανατώϑη: — ϑανάτου κατεκρέ- 
ϑη. -- τελῶν: Ἴ,1, 84 „Behörden“ 
d.i. den Ephoren. — φυγὰς ὦν: 
vgl. die Selbstschilderung 1, 3, 3f. 
— ἄλλῃ: „anderswo“ [zu πάντῃ 
3, 8]. — Aber wo? 

5. ῥᾳϑυμέαν: Kl. war vielmehr 


βαρύϑυμος. — ἀπὸ τούτων: [zu 
1,1, 9]. — κάχῃ: [zu πολλῷ ὕστε- 
ρον 5, 32]. — ἀπὸ τούτου: [zu 1, 


7,18]. — ἔφερε καὶ ἦγε: agere 
et ferre, gewöhnlicher Ausdruck 
11 
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λεμῶν διεγένετο μέχρι Κῦρος ἐδεήϑη τοῦ στρατεύματος 
τότε δὲ ἀπῆλθεν ὡς ξὺν ἐχείνῳ αὖ πολεμήσων. ταῦτα 
οὖν φιλοττολέμου μοι δοχεῖ ἀνδρὸς ἔργα εἶναι, ὅστις ἐξὸν 
μὲν εἰρήνην ἔχειν ἄνευ αἰσχύνης χαὶ βλάβης αἱρεῖται ττο- 
λεμεῖν, ἐξὸν δὲ ῥᾳϑὺυμεῖν βούλεται πονεῖν ὥστε πολεμεῖν, 
ἐξὸν δὲ χρήματα ἔχειν ἀκινδύνως αἱρεῖται ττολεμῶν μείονα 
ταῦτα ποιεῖν᾽ ἐχεῖνος δὲ ὥσπερ εἰς σταιδικὰ ἢ eig ἄλλην 
τινὰ ἡδονὴν ἤϑελε δαπανᾶν eig τιόλεμον. οὕτω μὲν φελο- 
χόλεμος ἦν᾽ τιολεμικὸς δὲ αὖ ταύτῃ ἐδόχεδι εἶναι ὅτε φιλο- 
χίνδυνός τε ἦν χαὶ ἡμέρας χαὶ νυχτὸς ἄγων ἐπὶ τοὺς 
χυολεμίους χαὶ ἐν τοῖς δεινοῖς φρόνιμος, ὡς οἱ τταρόντες 
χσπιανταχοῦ πάντες ὡμολόγουν. καὶ ἀρχιχὸς δ᾽ ἐλέγετο εἶναι 
ὡς δυνατὸν Ex τοῦ τοιούτου τρόπου οἷον xaxelvog εἶχεν. 
ἱχανὸς μὲν γὰρ ὥς τις χαὶ ἄλλος φροντίζειν ἦν Örwg 
ἔχοι ἡ στρατιὰ αὐτῷ τὰ ἐπιτήδεια καὶ πταρασχευάζειν ταῦτα, 
ἱκανὸς δὲ χαὶ ἐμποιῆσαι τοῖς τταροῦσιν ὡς τυξιστέον δἴη 
Κλεάρχῳ. τοῦτο δ᾽ ἐποίει &x τοῦ χαλεπὸς εἶναι" χαὶ γὰρ 
ὁρᾶν στυγνὸς ἦν χαὶ τῇ φωνῇ τραχύς, ἐχόλαζέ ve ἐσχυρῶς, 


für „plündern“. --- πολεμῶν δεε- 
γένετο: [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 
4, 2]. 

6. darıs: [zu οἵτωνες 5, 21]. — 
ἐξὸν: [zu 5, 22]. ἐξὸν μὲν... ἐξὸν 
δὲ... ἐξὸν δὲ, eine dreigliedrige 
Anaphora (d. ἢ. Wiederholung 
desselben Wortes am Anfange 
mehrerer aufeinander folgender 
Sätze wie Bürgers: „Und immer 
höher schwoll die Flut, und immer 
lauter schnob der Wind, und im- 
mer tiefer sank der Mut“), mit 
dem Refrain zoJeuszv [zu ὁρῶσι 
μὲν 4,3, 1]. — αἱρεῖται πολεμεῖν; 
[zu 3, 4, 42]. — στοιι ia ut 
(in der Weise), „unter der Be- 
dingung daß* [zu ὥστε 5, 6, 26] 
— („nur) um zu*. — eis: [zu 
ἀμφὲ 1, 1, 8). 

7. ταύτῃ : [zu Ortsdativ 3, 3] 
„in dieser Hinsicht“, 3, 2, 32 βέλ- 
τίον ἢ ταύτῃ. — ἡμέρας : [zu 2, 
1]. — δεινοῖς: ἃ δέος παρέχει, Was 


Furcht macht (= dirus), δειλός 
((, 4, 7) wer Furcht hat. 

8. ἀρχικὸς [zu πολεμικὸς ὃ 1]. 
— ἐκ... τρόπου: [zu πρὸς τοῦ 
Κύρου τρόπον 1, 2, 11]. — οἷον 
κἀκεῖνος: [zu καὶ 1, 3, 18]. — 
ἑκανὸς μὲν... inavös δὲ [zu Zwei- 
gliedrige Anaphora 1, 3, 16]. — 
ἐμποιῆσαι: ὃ 19 αἰδῶ. καὶ φόβον 
ἂ.; wie hier, so Oix. 21, 1 ἐμ- 
σοιῆσαε (die Überzeugung ein- 
flößen) τοῖς στρατεώταις ἀκολου- 
ϑητέον εἶναι. --- πειστέον: Adj. 
verb. von πεέϑομεαι. 

9. ἐκ: „durch“; $ 27 τὸ... ἐκη- 
χανᾶτο — τοῦ χαλεπὸς εἶναι: [zu 
Präpositionen beim Inf. 3, 1, 43] 
„sein rauhes Wesen“. — δρᾶν 
στυγνὸς: „finster (zu sehen) von 
Ansehen“ [zu ἑκανώτερα φέρειν 3, 
1, 23]. — τῇ φωνῇ . . τραχῦξ: 
vgl. den Dativ ταῖς ψυχαῖς ἐρ- 
omurr&oteooı 3, 1,42 neben dem 
Akkusativ [zu Akkus. der nä- 
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χαὶ ὀργῇ ἐνίοτε, ὧς χαὶ αὐτῷ μεταμέλειν ἔσϑ᾽ ὅτε. xal 
γνώμῃ δ᾽ ἐχόλαζεν. ἀχολάστου γὰρ στρατεύματος οὐδὲν 
ἡγεῖτο ὄφελος εἶναι, ἀλλὰ καὶ λέγειν αὐτὸν ἔφασαν ὡς 
δέοι τὸν στρατιώτην φοβεῖσθαι μᾶλλον τὸν ἄρχοντα ἢ 
τοὺς πολεμίους, el μέλλοι ἢ φυλαχὰς φυλάξειν ἢ φίλων 
ἀφέξεσϑαι ἢ ἀπροφασίστως ἰέναι πρὸς τοὺς πολεμίους. 
ἐν μὲν οὖν τοῖς δεινοῖς ἤϑελον αὐτοῦ ἀχούειν σφόδρα χαὶ 
οὐχ ἄλλον ἡροῦντο οἱ στρατιῶται" χαὶ γὰρ τὸ στυγνὸν 
τότε φαιδρὸν αὐτοῦ ἐν τοῖς ἄλλοις προσώποις ἔφασαν 
φαίνεσϑαι χαὶ τὸ χαλεττὸν ἐρρωμένον τερὸς τοὺς στιολεμίους 
ἐδόχει εἶναι, ὥστε σωτήριον, οὐχέτι χαλεπόν, Epaivero' ὅτε 
δ᾽ ἔξω τοῦ δεινοῦ γένοιντο καὶ ἐξείη πρὸς ἄλλον ἀρξο- 
μένους ἀπιέναι, πολλοὶ αὐτὸν arceleırov' τὸ γὰρ Erciyagı 
οὐχ εἶχεν, ἀλλ᾽ ἀεὶ χαλετὸς ἦν καὶ ὠμός" ὥστε διέχειντο 
σιρὸς αὐτὸν οἱ στρατιῶται ὥσπερ παῖδες zrgög διδάσκαλον. 
χαὶ γὰρ οὖν φιλίᾳ μὲν χαὶ εὐνοίᾳ ἑπομένους οὐδέἕττοτε 
εἶχεν" οἵτινες δὲ ἢ ὑπὸ πόλεως τεταγμένοι N Und τοῦ 


heren Bestimmung 4, 12] --- ὀργῇ: 
weniger ein Dativus causae [„aus 
Z.“, zu ὃ 13]; als modi [zu 3, 26] 
„in, mit Ζ.“. — 200 ὅτε: ab- 
wechselnd mit ἐνέοτε; vgl. 4, 2, 
37 ἦν δ᾽ ὁπότε. — καὶ... δὲ: 
[zu 1, 1, 2]. --- γνώμῃ : „mit (Ver- 
ständnis) Einsicht“. 

10. A&ysır: Frontinus Strategem. 
4, 1,17: Clearchus dus Lacedae- 
moniorum esercitui diceb at, im- 
peratorem potius quam hostem 
metui debere. — μέλλοι: (es sich 
solle erwarten lassen, daß er, zu 
Bee) er. „solle“ ;..5, θ0,. 28. 
7,8, ὃ. — φυλ. φυλ.: [πὰ figura 
etymologica 6, 3, 6]. 

11. αὐτοῦ ἀκούειν: [zu Genitiv 
der Person 5, 16]. — οὐκ ἄλλον: 
[zu οὐ τοῦτ᾽ 1, 4, 5]. — φαιδρὸν 
αὐτοῦ... yalvsodaı: „erscheine 
strahlend an ihm“ ; αὐτοῦ, welches 
wir hinter στυγνὸν erwarteten, 
scheint zu schärferem Gegensatz 
an ἐν τοῖς ἄλλοις προσώποις „UN- 
ter den andern Gesichtern“, die 


dann ernstaussahen,herangerückt. 
Von Marius sagt Plutarch c. 14 
τὸ γὰρ ἐν ἀρχῇ σκυϑοωπὸν αὐτοῦ 
καὶ περὲ τὰς τιμωρίας δυσμεέλεκτον 
ἐθισϑεῖσε σωτήριον ἐφαένετο, καὶ 
τὸ τραχὺ τῆς φωνῆς καὲ ἀγριω- 
πὸν τοῦ προσώπου οὐχ αὑτοῖς 
ἐνόμιζον φοβερόν, ἀλλὰ τοῖς πο- 
λεμέοις. 

12. ὅτε νένοεντο: Optativ der 
wiederholten Handlung [zu 1,1, 
5]. — ἀρξομένους: „als künftige 
Untergebene“. ἄοξομαε in passi- 
vem Sinne ist häufiger als ἀο- 
χϑήσομαε. — διέκειντο πρὸς αὖ- 
τὸν: „standen zu ihm“, 7,7, 38; 
εἶχον πρὸς 6, 1, 1. 7, ὃ, 16 [mit 
dem Dativ zu φιλεκῶς dransto Far 
Τί a FF 
13. xai “γὰρ οὖν: [zu 1, 9, 8]. 

φιλέᾳ κι εὐνοέᾳ: Dativus 
causae; 5, 5, 16 οὐχ ὕβρει ἀλλ᾽ 
ἀνάγκῃ λαμβάνομεν τἀπετήδεια, 
7, 7, 81 ὑπεῖξαν ἀπορίᾳ. -- οἵτε- 
vEeS . . παρεέησαν: —= εἴ Twess π. 
[zu doris δ᾽ 1,1, 5]. — ὑπὸ τοῦ 
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δεῖσθαι ἢ ἄλλῃ τινὶ ἀνάγχῃ κατεχόμενοι τταρδίησαν αὐτῷ, 
σφόδρα πειϑομένοις ἐχρῆτο. ἐπεὶ δὲ ἄρξαιντο νικᾶν ξὺν 
αὐτῷ τοὺς πολεμίους, ἤδη μεγάλα ἦν τὰ χρησίμους 7ror- 
οὔντα elvaı τοὺς ξὺν αὐτῷ στρατιώτας" τό TE γὰρ πρὸς 
τοὺς πολεμίους ϑαρραλέως ἔχειν τταρῆν καὶ τὸ τὴν rag 
ἐχείνου τιμωρίαν φοβεῖσϑαι εὐτάχτους ἐττοίει. τοιοῦτος 
μὲν δὴ ἄρχων ἦν᾽ ἄρχεσϑαι δὲ ὑπὸ ἄλλων οὐ μάλα ἐθέλειν 
ἐλέγετο. ἦν δὲ ὅτε ἐτελεύτα ἀμφὶ τὰ πεντήχοντα ἔτη. 

Πρόξενος δὲ ὁ Βοιώτιος εὐθὺς μὲν μειράχιον ὧν 
ἐπεϑύμει γενέσϑαι ἀνὴρ τὰ μεγάλα τιράττειν ἱκανός" χαὶ 
διὰ ταύτην τὴν ἐπιϑυμίαν ἔδωχε Γοργίᾳ ἀργύριον τῷ 
Acovrivp. ἐπεὶ δὲ συνεγένετο ἐχείνῳ, ἱχανὸς νομέσας 
ἤδη εἶναι καὶ ἄρχειν χαὶ φίλος ὧν τοῖς πρώτοις μὴ ἡτ- 
τᾶσϑαι εὐεργετῶν, ἦλϑεν εἰς ταύτας τὰς σὺν Κύρῳ πρά- 
ξεις᾽ χαὶ ᾧετο χτήσεσϑαι ἐκ τούτων ὄνομα μέγα χαὶ 
δύναμιν μεγάλην χαὶ χρήματα πολλά" τοσούτων δ᾽ ἐτει- 


δεῖσϑαι: — δὲ ἔνδειαν, egestate 
adducti [zu εὖ ἔπαϑον ὑπ᾽ 1, 3, 
4]. — ἀνάγκῃ. Dat. instr. [zu 4, 
13], wie 3, 2, 29 ἀπολέσϑαε ἀναρ- 
χέᾳ, ἴ, 4, ὅ τῷ Muy. — πειϑὸο- 
μένοις ἐχρῆτο: „an denen hatte 
er Folgsame“. 

14. ἤδη μεγάλ' ἦν τὰ... ποιοῦν- 
ta: „waren bereits Hauptsachen 
da, welche... machten“. — εἶναι: 
nach ποιοῦντα [zu δέδωμί σοι 
ἑλέσϑα:ε 8, 4, 42] lassen wir fallen. 
— τὸ... ϑαρρ. ἔχειν: „die mutige 
Stimmung [zu ἀϑύμως ἔχοντες 3, 
1, 3]. 
15. ἄρχεσθαι. . ἐϑέλειν: 1, ὃ, 
15. — οὐ μάλα: 6. sogen. Litotes 


“ d.h. die Ausdrucksweise, welche 


durch Verneinung eines entgegen- 
gesetzten Begriffs scheinbar einen 
geringeren Grad einer Eigenschaft 
milder bezeichnet und doch kräf- 
tiger einen sehr hohen Grad aus- 
drückt; „nicht eben, gar nicht“, 
vgl. „die schlechtesten Früchte 
sind es nicht, woran die Wespen 
nagen“ [zu οὐ πάνυ 6, 1, 26]. — 


τὰ πεντήκοντα: ὃ 30 [zu τοὺς 
δισὴν 1, 2, 9]. 

16. εὐθὺς wei. ὧν: [zu 1, 9,4]. 
— τὰ μεγάλα πράττειν ἑκανὸς: 
„fähig für die gr. (Staats-) Ge- 
schäfte“ (die hohe Staatskarriere). 
— Tooyla: E. ὃ 19 g. E. Er 
soll von jedem seiner Schüler 
100 Minen (ca. 7500 Mark) Ho- 
norar gefordert haben . Im 
Jahre 427 v. Chr. kam er als 
Gesandter seiner Vaterstadt nach 
Athen, wo er seine Aufgabe mit 
solchem Erfolg löste, daß die 
Athener alsbald die gewünschte 
Hilfe (gegen Syrakus) bewilligten. 

17. συνεγένετο: „zusammenge- 
wesen war“ (zum Zwecke 
Unterrichts). — νομίσας: [zu 1, 
6, 8]. — ἑκανὸς elvar ἄρχειν: [zu 
ἐνόμιζον ὄψεσθαι 3, 1, 3 und 
ἱκανώτερα φέρὲειν 28]. — φ. ὧν: 
„als F.*. — ἡττᾶσϑαι εὐεργετῶν: 
[zu »νεκῴη 1, 9, 11]. — ταύτας: 
„diesen“ (hier erzählten). 

18. τοσούτων ἐπεϑυμῶν σφό- 
doa: „bei dem heftigen Vertansn 


e37 > 


LIB. II. CAP. 6. 167. 


ϑυμῶν σφόδρα ἔνδηλον αὖ xal τοῦτο εἶχεν ὅτι τούτων 
οὐδὲν ἂν ϑέλοι χτᾶσϑαι μετὰ ἀδικίας, ἀλλὰ σὺν τῷ δὲι- 


EM - r , » Ἶ , 
χαίῳ xal χαλῷ ᾧετο δεῖν τούτων τυγχάνειν, ἄνευ δὲ τού- 


τῶν μή. ἄρχειν δὲ χαλῶν μὲν χαὶ ἀγαϑῶν δυνατὸς ἦν, οὐ 
μέντοι οὔτ᾽ αἰδῶ τοῖς στρατιώταις ἑαυτοῦ οὔτε φόβον 
ἱχανῶς ἐμτιοιῆσαι, ἀλλὰ καί ἠσχύνετο μᾶλλον τοὺς στρα- 
τιώτας ἢ οἱ ἀρχόμενοι ἐχεῖνον. χαὶ φοβούμενος μᾶλλον 
ἦν φανερὸς τὸ ἀπεχϑάνεσϑαι τοῖς στρατιώταις ἢ οἱ 
στρατιῶται τὸ ἀπιστεῖν ἐκείνῳ. ᾧετο δὲ ἀρχεῖν πρὸς 
τὸ ἀρχιχὸν εἶναι χαὶ δοχεῖν τὸν μὲν χαλῶς ποιοῦντα ἐτται- 
γεῖν, τὸν δὲ ἀδιχοῦντα μὴ ἐπαινεῖν. τοιγαροῦν αὐτῷ οἱ 
μὲν χαλοί τε χαὶ ἀγαϑοὶ τῶν συνόντων εὖνοι ἦσαν, οἱ δὲ 
ἀδιχοι ἐπεβούλευον ὧν εὐμεταχειρίστῳ ὄντι. ὅτε δὲ ἀπ- 


ἐθνῃσχεν, ἦν ἐτῶν ὡς τριάκοντα. 


nach so vielem“; ὃ 22 ὧν ἐπεϑυ- 
uoln, 3, 1, 29 ἐρῶντες τούτου, 4, 
θ, 8 ἠράσϑη τοῦ παιδός [vgl. den 
Genitiv zu $ 29). --- ἔνδ, αὖ: 
lag andererseits auch dies offen- 
kundig in seinem Wesen, daß er 
keinesfalls sich entschließen wür- 
de, etwas hiervon zu e. „mit 
Unrecht“. — ἀλλὰ σὺν τῷ δι- 
καέῳ καὶ καλῷ: „vielmehrim Ein- 
klang mit Recht und Ehre“; Kyr. 
8, 2, 23 ὃς ἂν κτᾶσϑαέ τε πλεῖστα 
δύνηται σὺν τῷ δικαίῳ κεχρῆσϑαξ 
τε πλείστοις σὺν τῷ καλῷ. 2,1, 
12. — un: [zu undenore 8, 2, 8]. 

19. καλῶν καὶ ἀγαϑῶν: „Ehren- 
männer“, gentlemen; seltener καῖ. 
τε κἀγ.: ὃ 20. 4, 1,19. — αἐδῶ 
ἑαυτοῦ: objektiver Genitiv, 
wie 8, 1, 10 δὲ αἰσχύνην ἀλλήλων 
καὶ Κύρου, 18 φόβον τοῦ στρα- 
redoaı, 2, 1, 19 σωτηρέας ἐλπές, 
6, 5,24 μνήμην παρέχειν ἑαυτοῦ, 
3, 1, 8 πόϑου πατρίδων, 5, 8, 8 
ϑῆραε πάντων .ὅ, 6, 11 φιελέας 
ἕνεκα τῆς Κορύλα [vgl. zu φελέᾳ 
τῇ σῇ 1,7, 29], 4, 7, 20 τῆς τῶν 
“Ελλήνων εὐνοίας, 5, 6, 81 “εσϑὸν 
τῆς σωτηρίας, T, 6, 32 τούτων 


χάρεν εἰδέναι, A, 8, 1 τούτων τὰ 
πιστά, 8, 2, 18 ὧν τεκμήρεα, 24 
ὁμήρους τοῦ ἀδόλως ἐκπέμψεεν, 
4, 5, 13 Enıxovonua τῆς χιόνος 2, 
ὅ, 1 ϑεῶν πόλεμον, T, 6, 36 τρό- 
παια βαρβάρων στησάμενον, 1, 9, 
18 ὑπηρέται παντὸς ἔργου. — 
noyvvero .. τοὺς: [zu 3, 22]. — 
ἀπιστεῖν: „unfolgsam sein“, 6, 6, 
13. — ἐκέένῳ: „ihm“ [zu 7, 3, 4]. 

20. πρὸς rd... εἶναε: n. τινά 
[zu περὶ τοῦ καλῶς ἀποϑνήσκειν 
3, 1, 48] „dazu um befehlstüchtig 
zu sein* [zu τοῦ στρατεῦσαε 3, |, 
18]. — un: [zu μηδέποτε 3, 2, 


8]. — ἀδικοῦντα: [zu νεκᾶν 5, 2, 
11]. — τοιγαροῦν: [zu 1, 9, 9]. 
— ἐτῶν... τριάκοντα: ein Ge- 


nitiv des bestimmten Betrages 
von Raum, Zeit, Wert, wie in 
εὖρος εἴκοσε ποδῶν [Zu 4, 12], 
6, 2,4 τριῶν ἡμερῶν σετέα, 1,1, 
10 τρεῶν μηνῶν μισϑόν, 6, 4, 2 
ἡμέρας πλοῦς, 2, 2, 12 δύο ἡμε- 
ρῶν ὁδόν, T, 1, 21 προσόδου 
οὔσης χιλίων ταλάντων; selten 
umgekehrt: 1, 10, 1 rerrages πα- 
ρασάγγαε τῆς ὁδοῦ, 1, 4, 5 τριά- 
κοντα κυρεάδας στρατιᾶς. 


21 


22 


23 


24 
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Mevwv δὲ ὃ Θετταλὸς δῆλος ἦν Errıdvußv μὲν πελου- 
τεῖν ἰσχυρῶς, ἐπιϑυμῶν δὲ ἄρχειν, Önwg στλείω ᾿λαμβά- 
γοιῖ, ἐπιϑυμῶν δὲ τιμᾶσϑαι, ἵνα πλείω κερδαίνοι" φίλος 
te ἐβούλετο εἶναι τοῖς μέγιστα δυναμέγοις, ἵνα ἀδικῶν 
μὴ διδοίη δίχην. ἐπὶ δὲ τὸ χατεργάζεσϑαι ὧν ἐτειϑυμοίη 
συντομωτάτην ᾧετο ὁδὸν εἶναι (NV) διὰ τοῦ ἐτειιορχεῖν TE 
χαὶ ψεύδεσϑαι καὶ ἐξαττατᾶν, τὸ δ᾽ ἁπλοῦν καὶ τὸ ἀληϑὲς 
τὸ αὐτὸ τῷ ἠλιϑίῳ εἶναι. στέργων δὲ φανερὸς μὲν ἦν 
οὐδένα, ὅτῳ δὲ φαίη φίλος εἶναι, τούτῳ ἔνδηλος ἐγίγνετο 
ἐπιβουλεύων. xal πολεμίου μὲν οὐδενὸς χατεγέλα, τῶν 
δὲ συνόντων πάντων. ὡς χαταγελῶν ἀξὶ διελέγετο. χαὶ 
τοῖς μὲν τῶν ττολεμίων χτήμασιν 00% ἐπττεβούλξυξ᾽ χαλεπὸν 
γὰρ ᾧετο εἶναι τὰ τῶν φυλαττομένων λαμβάνειν" τὰ δὲ 
τῶν φίλων μόνος ᾧετο εἰδέναι ὅᾷστον ὃν ἀφύλαχτα λαμ- 
βάνειν. χαὶ ὅσους μὲν [ἂν] αἰσθάνοιτο ἐπιόρχους χαὶ ἀδί- 
χους ὡς εὖ ὡπλισμένους ἐφοβεῖτο, τοῖς δὲ ὁσίοις χαὶ 
ἀλήϑειαν ἀσχοῦσιν ὡς ἀνάνδροις Erreigäto χρῆσϑαι. ὥσττερ 
δέ τις ἀγάλλεται ἐτοὶ ϑεοσεβείᾳ χαὶ ἀληϑείᾳ χαὶ διχαι- 


21. δῆλος ἦν: [zu παρὼν ἐτυνγ- 
χανε 1, 1,2. 1, 2, 11]. --- ἐπεϑυ- 
μῶν .. λαμβάνοι, Enid. .... 
xeodalvoı: zwei anaphorisch ge- 
baute Isokoia d. ἢ. gleiche, ein- 
ander entsprechende Redeglieder: 
„trachtete nach Herrschaft, um 
mehr zu erhalten, trachtete nach 
Ehre, um mehr zu :gewinnen“. 
Der Refrain bei Menon ist: Geld ! 
wie bei Klearchos: Krieg! — 
μέγ. δυν: „Mächtigsten“. — Οδε- 
δοίη δέκην: poenam daret. 

22, ἐπὲ τὸ κατεργ. ὧν ἐπεϑυ- 
«aoin: Assimilation = ταῦτα ὧν 
ἐπειϑυμοίη, „zur Verwirklichung 
seines jeweiligen [zu dv ὧν 5, 
5, 14] Verlangens*. — (τὴν) διὰ 
τοῦ ἐπιορκεῖν: „der (Weg, Pfad) 
des Meineids“. — τὸ δ᾽ ἁπλοῦν: 
„Einfalt*, simplicitas, bei wel- 
cher nichts Verborgenes (&-An es) 
bleibt; ἁπλᾶ »ao ἔστι τῆς ἀληϑεέας 


ἔπη; ἁπλοῦς ὁ μῦϑος τῆς ἀληϑείας 
ἔφυ. --- τὸ αὐτὸ τῷ :[πὰ ἡμῖν 5, 39]. 

28. στέργ ων: [zu παρὼν ἐτυγ- 
χανε 1, 1, 2]. — ὅτῳ: iterativ 
[zu ὅστις δ᾽ 1,1,5], wem immer 
aber er F. zu sein b., dem“ (abh. 
von ἐπεβουλ.). — τῶν... ὡς κατα- 
γελῶν dei διελέγετο: „über die.. 
machte er sich beständig im Ge- 
spräche lustig“ [zu 1, 9, 18]. 

24. Konstr.: μόνος (= praeter 
ceteros, unus omnium mazime) 
ῴετο εἰδέναι ῥᾷστον ὃν [zu ἐν 
Μιλήτῳ δὲ 1,1, 7) λαμιβάνειν τὰ 
(n. χκτήκατα) τῶν φ.) [als log. u. 
pathet. Ggs. an die Spitze ge- 
drängt] ἀφύλακτα. 

25. ὡς av... χρῆσϑαε: „wie U. 
behandeln“ [zu 3, 1, 30). 

26. ἀγάλλεται ἐπὲ ϑεοσεβείᾳ... 
ἠγάλλετο τῷ ἐξαπ. δύνασϑαι: SO 
wechselt der Dativ der Sache 
mit ἐπὶ [zu ἔλαβον τῆς ζώνης 1, 
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ότητι, οὕτω Mevwv ἠγάλλετο τῷ ἐξαττατᾶν δύνασϑαι, TO 
συλάσασϑαι ψευδῆ, τῷ φίλους διαγελᾶν. τὸν δὲ μὴ τταν- 
οὔργον τῶν ἀπαιδεύτων del ἐνόμιζεν εἶναι. χαὶ σπταρ᾽ οἷς 
μὲν ἐτιεχείρει ττρωτεύειν φιλίᾳ, διαβάλλων τοὺς πρώτους 
τοῦτο wero δεῖν χτήσασϑαι. τὸ δὲ πειϑομένους τοὺς 
στρατιώτας παρέχεσϑαι ἐχ τοῦ συναδιχεῖν αὐτοῖς ἐμηχα- 
γᾶτο. τιμᾶσϑαι δὲ χαὶ ϑεραπεύεσϑαι ἠξίου ἐπιδειχνύ- 
μενος ὅτι τιλεῖστα δύναιτο χαὶ ἐϑέλοι ἂν ἀδιχεῖν. εὐερ- 
γεσίαν δὲ χατέλεγεν, ὅτιότε τις αὐτοῦ ἀφίσταιτο, ὅτι 
χρώμενος αὐτῷ οὐχ ἀπώλεσεν αὐτόν. καὶ τὰ μὲν δὴ 
ἀφανῆ ἔξεστι περὶ αὐτοῦ ψεύδεσϑαι, ἃ δὲ πιάντες ἴσασι 
τάδ᾽ ἐστί" παρὰ Agıorinno μὲν ἔτι ὡραῖος ὧν στρατη- 
γεῖν διεπράξατο τῶν ξένων, ᾿Αριαίῳ δὲ βαρβάρῳ ὄντι, ὅτι 


6, 10; dieses regelmäßig bei μέγα 
φρονεῖν, zu 3, 1, 27], bei ἄχϑε- 
oda: [vgl. 5, 7, 20 mit 7, 6, 10; 
aber auch τοῦτο 3, 2, 20], χαλε- 
πῶς φέρειν [vgl. 1,3, 3 χαλεπῶς 
φέρω Tols παροῦσε πράγμασιν; 
aber auch τὸ φρόνημα; βαρέως 
φέρων τῇ ἀτιμίᾳ, aber τὸ πάϑυς, 
und überhaupt ist bei φέρω der 
Akkus. πὸ ΤΗΝ Kaum unter- 
schieden ist dieser Dativ des 
Affektes oder causae von 
dem D. instrum. [zu 4, 13] in 
ἀϑυμῶν τοῖς yeyernulroıs 6, 2, 
14, τούτοις ἀπορῶν τε nal λυπού- 
μενος 1, 3, 8, ἀποροῦντες τῷ 
nodyuarı 1, 5, 16, εἶχον δεινῶς 
τῇ ἐνδείᾳ 6, A, 23, τούτοις ἥσϑη 
1, 9, 26, dieses mit dem D. der 
Person: μειρακέοις καλοῖς ἥδετο 
8 28, wor ἠχϑέσϑης Ἴ, 1, 21, ὠρ- 
γέζοντο τῷ Κλεάρχῳ 1, ὅ, 11, 
ἐχαλέπαινον τοῖς στρατηγοῖς 1, 4, 
12, ἐμοὲ φϑονούντων 5, 7, 10; 
auch mit dem Dativ der Person 
und Sache: 5, 5, 24 "Exarwrium 
χαλεσπταένοντες τοῖς εἰρημένοις. — 
δικαιότητε: braucht von Klassi- 
kern nur Xen., aber auch er sonst 
δικαιοσύνη. — τῶν ἀπαιδεύτων: 


? [zu partitiver Genitiv 1,7. — 


φιλίᾳ: [zu Dativus mensurae 5, 
32]. — διαβάλλων : schließt sich 
an @ero, nicht an δεῖν» an. — τ. 
πρώτους: „die am höchsten (in 
der Freundschaft) stehenden“. 

27. τὸ... ἐμηχανᾶτο: „ıdies 
aber), sich die Soldaten folgsam 
zu machen, suchte er zu be- 
werkstelligen dadurch [zu &» $ 9], 
daB er“. — δύναιτο καὶ ἐϑέλοε 
ἂν: direkt δύναμαι: καὶ ἐϑέλοιμε 
ἂν „vermöge und eintretenden- 
falls entschlossen sei“ [zu xara- 
zalroı ἂν 1, 6, 2]. — εὐεργεσίαν: 
„eine W ohltat nannte er es (vor- 
wurfsvoll gegen den Betreffen- 
den; 8. 5, 38 κατήγγεελεν), sooft 
[zu ὅστις δ᾽ 1, 1, 5] einer sich von 
ihm [zu Genitiv der Trennung 
2, 12] trennte, daß er während des 
Verkehrs mitihm“. Vgl. die Fabel 
vom Kranich und vom Wolf. 

28. δὴ: „freilich“. — Aouerin- 
no: 1, 1,10. — ἔτε ὡραῖος ὧν: 
ὧν veranlaßt den Dativ παρὰ 
“Ἱριστέππῳ st. ἃ. Gen. [zu παρ᾽ 
αὐτοῦ διαπράξαϑαι 3, 20]. — 
στρατηγεῖν διεπράξατο τῶν £.: 
[zu τῆς δυνάμεως 1, 13). — ““ρεαίῳ 
β. ὄντε: mit dem Barbaren A. 
war er, weil derselbe Gefallen 


27 


30 
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μειραχίοις χαλοῖς ἥδετο, οἰχειότατος [ἔτι ὡραῖος ὧν] ἐγέ- 
vero, αὐτὸς δὲ παιδιχὰ εἶχεν Θαρύτιαν ἀγένειος ὧν γενει- 
ὥντα. ἀποθνῃσχόντων δὲ τῶν συστρατήγων ὅτι ἐστρά- 
τευσαν ἐπὶ βασιλέα ξὺν Κύρῳ ταὐτὰ πεποιηχὼς οὐχ 
ἀπέϑανε, μετὰ δὲ τὸν τῶν ἄλλων ϑάνατον στρατηγῶν 
τιμωρηϑεὶς ὑπὸ βασιλέως ἀπέϑανεν οὐχ ὥσπερ Κλέαρχος 
χαὶ οἱ ἄλλοι στρατηγοὶ ἀπτοτμηϑέντες τὰς χεφραλάς, 607LEQ 
τάχιστος ϑάνατος δοχεῖ εἶναι, ἀλλὰ ζῶν αἰχισϑεὶς ἐνιαυ- 
τὸν ὡς πονηρὸς λέγεται τῆς τελευτῆς τυχεῖν. 

Aylas δὲ ö ἀρχὰς χαὶ Σωχράτης 6 Ayarög καὶ τούτω 
ἀτιεϑανέτην. τούτων δὲ οὔϑ᾽ ὡς ἐν πολέμῳ χαχῶν οὐ- 
δεὶς κατεγέλα οὔτ᾽ εἰς φιλίαν αὐτοὺς ἐμέμφετο. ἤστην 
δὲ ἄμφω ἀμφὶ τὰ πέντε χαὶ τριάχοντα ἔτη ἀπὸ γενεᾶς. 


hatte an [zu$26] .., sehr vertraut“. 
— παιδικὰ: „als Liebling“; der 
Plural wie gewöhnlich von einem. 

29. αἰκεσϑεὶς 1, 9, 13. — Erı- 
avrör: [zu Akkus. auf die Frage 
wie lange 1, 6]. — τῆς τελευτῆς 
τυχεῖν: der Genitiv bei Begriffen 
des Berührens und Verfeh- 
lens 1, 5, 10 τῆς κάρφης ἅπτε- 
σϑαι, 1, 8, 9 ἐχόμενοι τούτων, 1, 
6, 10 ἔλαβον τῆς ζώνης, 4, T, 12 
ἐπιλαμιβάνεταε.. τῆς ἔτυος, 3,3, 
1 ἐξικιεῖσϑαι τῶν σφενδονητῶν, 


1, 5, 12 αὐτοῦ ἥμαρτεν, 8, 1, 11 
ὕπνου λαχών, 7,1, 30 τῶν dı- 
καίων τυγχάνεεν (der Gen. der 
Person — von jemand — 1,4, 
15. 6, 6, 32); vgl. die Genitive 
zu $ 18 und 5, 16. 

30. καὶ τούτω: „gleichfalls“; 
vgl. 2,5, 21. — εἰς „in Ansehung“, 
ἐς δικαεοσύνην 1,9, 16 und εἐς 
ἀνδοειότητα 6, 5, 14]. — αὐτοὺς: 
auch X. verbindet sonst #£ugs- 
σϑαε meist mit dem Dativ der 
Person. 


1% 


ἴΌσα μὲν δὴ ἐν τῇ Κύρου ἀναβάσει οἱ Ἕλληνες 1 
ἔπραξαν μέχρι τῆς μάχης, χαὶ ὅσα ἐτιεὶ Κῦρος ἐτελεύ- 
τησεν ἐγένετο ἀτιιόντων τῶν Ἑλλήνων σὺν Τισσαφέρνει ἐν 
ταῖς σπονδαῖς, ἐν τῷ πρόσϑεν λόγῳ δεδήλωται. 

Ἐπεὶ δὲ οἱ στρατηγοὶ συνειλημμένοι ἦσαν χαὶ τῶν 
λοχαγῶν χαὶ τῶν στρατιωτῶν οἱ συνεπόμενοι ἀπωλώ- 
λεσαν, ἐν πολλῇ δὴ ἀπορίᾳ ἦσαν οἱ Ἕλληνες, ἐννοούμενοι 
ὅτι ἐπὶ ταῖς βασιλέως ϑύραις ἦσαν, κύκλῳ δὲ αὐτοῖς 
χγάντῃ πολλὰ χαὶ ἔϑνη χαὶ τιόλεις πτολέμιαι ἦσαν, ἀγορὰν 
δὲ οὐδεὶς ἔτι τπταρέξειν ἔμελλεν, ἀτιεῖχον δὲ τῆς Ελλάδος 
οὐ μεῖον ἢ μύρια στάδια, ἡγεμὼν δ᾽ οὐδεὶς τῆς ὅδοῦ ἦν, 
zrorauol δὲ διεῖργον ἀδιάβατοι ἐν μέσῳ τῆς olxade ὁδοῦ, 
σπιρουδεδώχεσαν δὲ αὐτοὺς χαὶ οἱ σὺν Κύρῳ ἀναβάντες 
βάρβαροι, μόνοι δὲ χαταλελειμμένοι ἦσαν οὐδὲ ἱτιπέα 


Kap. 1. Xenoph. fühlt sich be- 
rufen, das verzweifelnde Heer zu 
retten. Er ermutigt zuerst Proxe- 
nos’ Offiziere, welche ihn als Füh- 
rer annehmen, darauf die des ge- 
samten Heeres. 

1. Vgl. die Bemerkung zu 2, 1, 
1. — ἐν: „während“; 4, 1, 1. 

2. δὴ: (das ist klar). — ἐννοού- 
μενοι ὅτε: regiert gleichmäßig die 
folgenden 7 Sätze, durch welche 
die der Heimkehr entgegenstehen- 
den schweren Hindernisse — das 
Kernwort allemal an der Spitze 
— ausgedrückt sind. — ϑύραις: 
[zu 1, 2, 11]. — Modern: im Her- 
zen des pers. Staates. — ἦσαν: 
durch dieses und die folg. Impf. 
spricht X. sein eigenes bei Ab- 


fassung der Anabasis gefälltes 
Urteil aus [zu ἐφρόνει 2, 2, 5]. — 
κύκλῳ: [zu Dativ. modi 2, 3, 26]. 
— πάντῃ: [zu Ortsdativ 2, 3, 3]. 
— οὐδεὶς παρέξειν ἔμελλεν: „sich 
erwarten ließ, daß keiner“ [1, 9, 
28], daher gern mit dem Inf. Fut.; 
entspricht unserm „im Begriff 
war“, „wollte* ($ 8. 2, 4, 24), 
„sollte“ (2, 6, 10), „mußten“ (3, 
4, 37), aber auch, über Gebühr 
fortgesetzt, unserm „zaudern “ 
(8 47). — τῆς E.: [zu Genitiv der 
Trennung 2, 2, 12]. — dıezoyor: 
trennende {zu 1, 5, 12] Schranken 
(20xos) bildeten inmitten [zu 1, 2, 
7] von ihnen und dem Heimweg 
(2, 2, 3); nach deutscher Auffas- 
sung: „sie trennten von“. — οὐδ᾽ 


ΠΣ LIB. III. ΠΑΤΡΌΣ: 


οὐδένα σύμμαχον ἔχοντες, ὥστε εὔδηλον ἦν ὅτι vir@vreg 
μὲν οὐδένα ἂν καταχάνοιεν, ἡττηϑέντων δὲ αὐτῶν οὐδεὶς 
ἂν λειφϑείη" ταῦτ᾽ ἐννοούμενοι χαὶ ἀϑύμως ἔχοντες ὀλίγοι 
μὲν αὐτῶν εἰς τὴν ἑσπέραν σίτου ἐγεύσαντο, ὀλίγοι δὲ 
γεῦρ ἀνέχαυσαν, ἐπὶ δὲ τὰ Örcha πολλοὶ οὐχ ἦλϑον ταύτην 
τὴν νύχτα, ἀνετταύοντο δὲ ὅπου ἐτύγχανον ἕχαστος, οὐ δυ- 
γάμενοι χαϑεύδειν ὑπὸ λύττης καὶ τοόϑου τεατρέδων, γονέων, 
“γυναιχῶν, παίδων, οὗς οὔττοτ᾽ ἐνόμιζον ἔτι ὄψεσϑαι. οὕτω 
μὲν δὴ διαχείμενοι πάντες ἀνετταύοντο. 

Ἣν δέ τις ἐν τῇ στρατιᾷ Ξενοφῶν ᾿αΑ΄ϑηναῖος, ὃς 
οὔτε στρατηγὸς οὔτε λοχαγὸς οὔτε στρατιώτης ὧν συν- 
ηχολούϑει, ἀλλὰ Πρόξενος αὐτὸν μετδητέμψατο οἴχοϑεν 


il. οὐδένα ἔχ.: „ohne auch nur 
einen verbündeten R.“ [zu οὔτε 
πρότερον 1, 2, 26). 

3. ταῦτ᾽ ἐννοούμενοι: faßt die 
vorangehenden Gedanken zusam- 
men, wie ὃ 20. — ἀϑύμως ἔχον- 
tes: ἔχειν mit dem Adverbium, 
ein persönliches „sich gehaben“ 
und sachliches „sich verhalten“, 
drückt der Deutsche meist durch 
„sein“ mit dem Adjektivum aus: 
1, 1, 5 ἔχοιεν εὐνοϊκῶς, 2, 6, 1 
ἐμπείρως, 1, 5, 16 κακῶς τῶν ἧς 
μετέρων ἐχόντων, 3, 2, T ὀρϑῶς 
[zu ἔχοις» 5, 2, 26]. — ὀλέγοι κὲν 
αὐτῶν, ὀλίγοι δὲ: nach Evroov- 
μενοι, appositio distributiva [zu 
12081, reset μη: ὦ 
σίτου: [πὰ Genit. der Person 2, 
5, 16]. — τὰ ὅπλα: E. 8 14. — 
τὴν v.: [zu Akk. auf die Frage 
wie lange 2, 1, 6]. — ἐτύγχανον: 
n. ἀναπαυόμενοι 2, 2,17 [zu πα- 
ρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 2]. — Οὐὑπὸ: 
[zu 1, 3, 4]. — οὔποτε: Infini- 
tive, die eine Behauptung ent- 
halten, werden in der Regel durch 
οὐ negiert: nach ἔφη 1, 2, 26, 
φασιν. 1, 7, 5, νομέξζω. 1, 3, 6, 
ἡγεῖσθαι 2, 6, 10, δοκοῦμέν μοι 
1, 3, 12, κρένω 1, 9, 28, |un Ss. zu 
δ 18 u. 2.3]. Häufig aber zieht 
der Grieche die Negation an das 


regierende Verb, besonders in οὔ 
φημ, οὐκ οἴομαε. — ἐνόμεζον ὄψε- 
σθαι: das Subjekt des ab- 
hängigen Infinitives wird, 
wenn es zugleich Subjekt 
des regierenden Verbs ist, 
nicht ausgedrückt ($ 4 ὑπι- 
σχνεῖτο ποιήσειν, 11 τέ οἐόμεϑα 
σείσεσϑαε ἃ. τέ ἂν οἐόμεϑα πα- 
ϑεῖν, 25 ἀκμάζειν ἡγοῦμαι) außer 
bei starker Betonung, und dann 
im Nomin. [zu $ 4], das etwaige 
Prädikat folgt im Nominativ: 
1, 6, 8 ὁμολογεῖς ἄδεκος γεγενῆ- 
oda; 2, 2, 8 @uoca» μήτε προ- 
δώσειν ἀλλήλους σύμμαχοί τ᾽ ἔσε- 
σϑαι. Ein neues Subjekt da- 
gegen tritt, wie im Lateinischen, 
in den Akkusativ [zu $ 9). 
Beide Konstr. sind verbunden: 
1, 3, 6 νομκέζω ὑμᾶς ἐκοὲ elvaı 
narolda καὶ σὺν ὑμῖν μὲν ἂν εἶναι 
τίμεος, 1,4, 13, .1..ὅ 8. 1 8} 
2,1,1. δ,1δ,»3. — uw πο 
ταῦτα μὲν 2, 1, 20). — οὕτω .. 
διακείμενοι: „so gestimmt“, Passiv 
zu διατιϑέναιε 1, 1, 5. 

4. Adnvatos: „ein Ath.“. Xen. 
führt sich, ohne Rücksicht auf 
sein früheres Auftreten (1, 8, 15. 
2,5, 37 u. 41), als einen noch 
ganz Unbekannten ein; vgl. $ 5 
«Σωκράτει τῷ den (bekannten)’A4. 
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ξένος ὧν ἀρχαῖος" ὑπισχνεῖτο δὲ αὐτῷ, ei ἔλϑοι, φίλον 
αὐτὸν Κύρῳ ποιήσειν, ὃν αὐτὸς ἔφη χρείττω ἑαυτῷ νο- 
wileıw τῆς πατρίδος. 6 μέντοι Ξενοφῶν ἀναγνοὺς τὴν 
ἐπειστολὴν ἀναχοινοῦται Σωχράτει τῷ .«ϑηναίῳ περὶ τῆς 
zooeiag. χαὶ Ö Σωχράτης ὑποτιτεύσας μή τι πρὸς τῆς 
πόλεως ὑπαίτιον εἴη Κύρῳ φίλον γενέσϑαι, ὅτι ἐδόχει Ö 
Κῦρος προϑύμως τοῖς “ακχεδαιμονίοις Erri τὰς AsNvas 
συμπολεμῆσαι, συμβουλεύει τῷ Ξενοφῶντι ἐλθόντα εἰς 
“Ιελφοὺς ἀναχοινῶσαι τῷ ϑεῷ περὶ τῆς mogeiag. ἐλθὼν 
δ᾽ ὁ Ξενοφῶν ἐττήρετο τὸν ᾿ΑἸττόλλω τίνι ἂν ϑεῶν ϑύων 
χαὶ εὐχόμενος χάλλιστα xal ἄριστα ἔλϑοι τὴν ὅδὸν ἣν 
ἐπεινοεῖ χαὶ χαλῶς πράξας σωϑείη. χαὶ ἀνεῖλεν αὐτῷ Ö 


Arnöllwv ϑεοῖς οἷς ἔδει ϑύειν. 


Aber Pl. Apol. 18% ἔστε τις Σω- 
»carns. — ἔλϑοι: venisset. — αὐ- 
τὸς: ist das (stark betonte) Sub- 
jekt zu voul&sır; 1,3, 8 αὐτὸς δὲ 
οὐκ ἔφη levaı, 7, 2, 27. 4, 1, 24. 
1, 8, 26 ἐᾶσϑαε αὐτὸς τὸ τραῦμά 
φησε, 2, 2,1; verbunden mit Acc. 
c. Inf.: οὐκ ἔφη αὐτός, ἀλλ᾿ ἐκεῖ- 
vov στρατηγεῖν; εἰ δ᾽ οἴεσϑε Kal- 
κιδέας τὴν λλάδα σώσειν, ἡ μεῖς 
δ᾽ ἀποδράσεσϑαι τὰ πράγματα. --- 
ὃν αὐτὸς. . νομέζειν ἢ, ΥΘΙΟΠΘη 
er, sagte er, als bedeutender für 
(sich) sein Interesse ansehe“. Die 
Kopula εἶναι fehlt öfter bei vo- 
ulöo (1, 9, 23. 2, 5, 39), κρένω 
($ 12) u. ä. 

5. ἀνακοινοῦται meoi: (macht 
‘zwischen sich und S. gemeinsam 
die Frage) „berät sich mit 8. 
über“ ; aber τῷ ϑεῷ ἀνακοινῶσαι 
den Gott um Rat fragen wie 6, 
1, 22. — ὑποπτεύσας un: „aus 
Rücksicht, daß es nicht“ oder 
„aus vorsichtiger Furcht, daß [zu 
'1, 3, 10] es von seiten des Staates 
etwa (τι) ein Grund zur Beschul- 
digung sein möchte, daß er Kyros’ 
‘Freund geworden sei“. Der Acc. 
ce .Inf. (αὐτὸν) K. φίλον γευέσϑαι 
ist Subjekt zu ὑπαέτιον εἴη [zu 
'$ 18]. — συμπολεμῆσαι: ἘΠ. $ 7. 


ἐπεὶ δὲ πιάλιν NASE, 


— τῷ ΞΖ. ἐλϑόντα: [zu ἥκειν 1λα- 
βόντα 1, 2, 1]. — συμιβουλεύεε 
ἀνακοινῶσαε: Der Infinitiv 
mit zu folgt bei Verben, 
welche auf Verwirklichung 
(od. Nichtverwirklichung) einer 


-Handlung hinzielen: 6, 1, 19 


ἔπειϑεν αὐτὸν ὑποστῆναι, 2, 4,8 
ἡμᾶς ünayeraı μένειν, 6, 1, 21 
ἐπῆρεν αὐτὸν ἐπεϑυμεῖν, 1, 8, 1 
ἐβιάξετο ievaı, 2, 1, 6 ἠνάγκαζον 
ἐκβάλλειν. [Mehr zu $ 9 u. 13 
u. 26]. 

6. ἐπήρετο: Aor. zu ἐπερωτᾶν. 
— ἂν ϑύων ἔλϑοιε: opfernd er 
gehen würde, „er Opfer und Ge- 
bete darbringen müsse, um zu 
gehen“. — καλῶς πράξας: „nach 
gutem Erfolge“, „glücklich“ (ge- 
wesen); vgl. πῶς πράττεις (ἔχεις): 
wie geht es dir? 7, 6, 11 πυν»ϑα- 
γόμενος ὑμᾶς εὖ πράττειν, 1, 9, 
10 οὐδ᾽ εἰ ἔτε κάκιον πράξειαν», 3, 
4,6 οὕτω πράξαντες. ----σωϑείη: 
„wohlbehalten heimkehren“. — 
ἀνεῖλεν: oraculum „edidit“, T, 6, 
44, abwechselnd mit ἐδήλωσεν. --- 
ϑεοῖς οἷς: ϑεοῖς für ϑεούς ist dem 
οἷς attrahiert ; Attractio inversa 
[zu 1, 4, 15; zur Sache 6, 1, 22]. 
— ἔδεε ϑύειν : ἢ. αὐτόν [zu re- 
Jevrar δέοι 2, 7]. 


-τ 
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λέγει τὴν μαντείαν τῷ Σωχράτει. ὁ δ᾽ ἀχούσας ἡτιᾶτο 
αὐτὸν ὅτι οὐ τοῦτο πρῶτον ἠρώτα, πότερον λῷον εἴη αὐτῷ 
πορεύεσϑαι ἢ μένειν, ἀλλ᾽ αὐτὸς χρίνας ἰτέον εἶναι τοῦτ᾽ 
ἐπυνθάνετο, ὅπως ἂν χάλλιστα πορευϑείη. ἐτπιεὶ μέντοι 
οὕτως ἤρου, ταῦτ᾽, ἔφη, χρὴ ποιεῖν ὅσα ὃ ϑεὸς ἐχέλευσεν. 
8 6 μὲν δὴ Ξενοφῶν οὕτω ϑυσάμενος οἷς ἀνεῖλεν ὃ ϑεὸς 
ἐξέπλει χαὶ καταλαμβάνει ἐν Σάρδεσι Πρόξενον χαὶ Κῦρον 
μέλλοντας ἤδη ὁρμᾶν τὴν ἄνω ὅδόν, καὶ συνεστάϑη Κύρῳ. 
9 προϑυμουμένου δὲ τοῦ Προξένου χαὶ ö Κῦρος συμπέρου- 


> 


ϑυμεῖτο μεῖναι αὐτόν, εἶχες δὲ ὅτι, ἐτιειδὰν τάχιστα ἡ 


x > 


στρατεία λήξη, εὐθὺς ἀποπέμψει αὐτόν᾽ ἐλέγετο δὲ Ö 


7. οὐ τοῦτο: „nicht danach“, 
zu 1,4, 5]. — ἠρώτα zu 1, 4, 2. --- 
λῷον εἴη αὐτῷ πορεύεσθαι: Sub- 
jektsinfinitiv, wie im Latei- 
nischen, nach Adjektiven, 
wobei der Indikativus ἐστε oft 
wegbleibt: 2, 17 κρεῖττον ὁρᾶν, 
5, 6, 19 βέλτιστον εἶναε καταμεῖ- 
var, 5, 8, 26 καλὸν καὶ δίκαιον 
καὶ ὅσιον καὶ ἥδιον μεμνῆσθϑαε, 
2,6, 24 χαλεπὸν εἶναε ἃ. ῥᾷστον 
ὃν λαμβάνειν, 3, 5, 11 εὔπορον 
εἶνας πορεύεσϑαε ἃ. ἀναγκαῖον 
εἶναι ἐμβάλλειν, 1, 2, 21 ἀμκήχα- 
vov εἰσελϑεῖν στρατεύματι, T, 3, 
13 ἀποπλεῖν τῷ τοῦτο βουλομένῳ 
δυνατὸν εἴη, 3, 2, 19 φεύγειν αὖ- 
τοῖς ἀσφαλέστερον, 2, 3, 25 οὐκ 
ἄξιον εἴη βασιλεῖ ἀφεῖναε, 3, 4, ὃ 
φοβερώτατον εἴη ὁρᾶν. Der Acc. 
6. Inf.: ἃ 37 δίκαιόν ἐστιν ὑμᾶς 
διαφέρειν, 2, ὅ, 41. 1, 4, 18 ϑεῖον 
εἶναε τὸν ποταμὸν ὑποχωρῆσαε, 
6, 3, 11 μόνοις κάκεόν ἐστε dıa- 
κινδυνεύειν ἢ. . πάντας τῆς σω- 
τηρίας ἔχεσϑαι. — ὅπως ἂν πο- 
ρευϑείη: in der oratio recta nös 
ἂν πορευϑεέην. — ἤρου: Ueber- 
gang in or. directa [zu σοὲ 1, 9, 
25). — χρὴ: n. σε. 

8. ϑυσάμενος: „zur Erforschung 
der Zukunft opfern“; dynamisches 
Medium. — οἷς: n. ϑύεεν., — μέλ- 
λοντας: [zu ὃ 1]. — δομᾶν: „an- 
treten“ [zu ἥνπερ ἤλϑομεν 2, 2, 


10]. — ἄνω: „aufwärts“, 1, 2, 1. 
Gestellt werden die attributi- 
visch gebrauchten Adverbien 
und adverbialischen Begriffe, wie 
die attributivischen Adjek- 
tiva, Participia, entweder 
zwischen den Artikel und 
das Substantiv; ἐν τῇ ἄνω 
χώρᾳ, τῶν πλησέον κωμῶν, εἰς τὸ 
ἐγγυτάτω χωρίον, τῇ πρόσϑεν 
ἡμέρᾳ, τῇ τότε ἀκροβολέσει, τῷ 
νῦν βασιλεῖ, τὸ ἤδη κολάζειν, τῆς 
οἴκαδε ὁδοῦ, τὰς ἐν ἀρεέστερᾷ oi- 
κίας, οὗ ταύτῃ ἵπποι, τῆς εἐς ταύ- 
τὸν συνόδου; oder selbständiger, 
zu größerem Nachdruck, mit wie- 
derholtem Artikel hinter 
das Substantiv: τῶν σταϑμῶν 
τῶν ἐγγυτάτω, τοὺς ἄρχοντας τοὺς 
ψῦν. [Vgl. zu ὃ 101] — ov»- 
εστάϑη: im D. „w. vorgestellt“. 

9, ovunpovdvusiro: [zu 7, 1, 
5]. Vgl. die Infinitive 2, 4, 7 
προϑυμεῖται ἀπολέσαι, 11 διανο- 
εἴται λύσαε, 2, 2, 11 ἐπενοοῦμεν 
πορεύεσϑαε. [Mehr zu ὃ 18 υ. 4, 
8 u.42, α. ὅ, ὅ u. 11.] --- ἐπειδὰν 
τάχιστα: cum primum. --- ἐλέ- 
vero ὁ στόλος εἶναε: den Acc. ὁ. 
Inf. bei λέγεταε braucht Xen. in 
Buch Iu. Mi nur 1,5242. 2.2080 
6, den Nomin. c.Infin. 24 mal, 
darunter zweimal im Zwischen- 
satz: ὡς ἐλέγοντο 1, 10, 18. 1,4, 
5; wie ὡς ἐδόκουν 1, 4, 1. 6, 3, 
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στόλος εἶναι εἰς Πισίδας. ἐστρατεύετο μὲν δὴ οὕτως, ES- 
απατηϑείς, οὐχ ὑπὸ Προξένου" οὐ γὰρ ἢδει τὴν Eni βασι- 
λέα ὅρμὴν οὐδὲ ἄλλος οὐδεὶς τῶν Ελλήνων πλὴν Κλε- 
ἄρχου. ἐπεὶ μέντοι εἰς Κιλικίαν ἦλϑον, σαφὲς πᾶσιν ἤδη 
ἐδόχει εἶναι ὅτι ὁ στόλος εἴη ἐπὶ βασιλέα᾽ φοβούμενοι 
δὲ τὴν ὁδὸν χαὶ ἄχοντες ὅμως οἱ πολλοὶ δι᾿ αἰσχύνην χαὶ 
ἀλλήλων χαὶ Κύρου συνηχολούϑησαν᾽ ὧν εἷς χαὶ Ξενο- 
φῶν ἦν. 

Ἐπεὶ δὲ ἀπορία ἦν, ἐλυτιεῖτο μὲν σὺν τοῖς ἄλλοις 
χαὶ οὐχ ἐδύνατο χαϑεύδειν᾽ μιχρὸν δ᾽ ὕπνου λαχὼν εἶδεν 
ὄναρ. ἔδοξεν αὐτῷ βροντῆς γενομένης σχηπτὸς τιεσεῖν 
εἰς τὴν πατρῴαν οἰχίαν, χαὶ &x τούτου λάμπεσϑαι πᾶσα. 
χεερίφοβος δ᾽ εὐθὺς ἀνηγέρϑη. χαὶ τὸ ὄναρ τῇ μὲν ἔκρι- 


25. Persönlich konstruiert ist nicht getäuscht wurde, und dab 


auch: 1, 9, 14 ὡμολόγητο τιμᾶν, 
1, 6, 1 zinddero εἶναι ὁ orißos, 
selten, wie ὁ Aoovgıos ἐμβαλεῖν 
ἀγγέλλεται. 

10, τὴ» ἐπὶ βασιλέα ὁρμήν: vgl. 
Kyr. 3, 2, 6 ὡς ἔγνωσαν τὴν ὁρ- 
μὴν ἄνω οὖσαν. An unserer δύ. 
ist ἐπὶ βασελέα attributivisch, d. 1. 
unmittelbar durch eine Präpo- 
sition, mit einem Substantivum 
verbunden, wobei die zu $8 er- 
wähnten Stellungen eintreten: τὴν 
sis Καρδούχους ἐωβολήν, ἡ κατ᾽ 
ἐνιαυτὸν πρόσοδος, τὸν ἐκ τῶν 
“Ελλήνων sis τοὺς βαρβάρους φό- 
Bor, ἐν τῇ ὑπὸ τὸ ὄρος ἀνωτάτω 
κώμῃ, τῆς nododer περὲ ἐμὲ ἀρε- 
τῆς, τῆς σὺν ἡμῖν τάξεως, (neben 
τῆς ἡμετέρας τάξεως); Oder: τὸν 
σατράπην τὸν ἐν τῷ πεδίῳ, τὴν 
κατάβασιν ἐφοβοῦντο τὴν» eis Toa- 
πεζοῦντα, ἐν τῇ Θράκῃ τῇ ἐν τῇ 
᾿Ασίᾳ. --- ὅμως: [zu εἶτα 1, 2, 25]. 
— πολλοί: Nur Xenias und Pasion 
waren wieder umgekehrt 1, 4, 7. 
— αἰσχύνην ἀλλήλων: [χὰ objek- 
tiver Genit. 2, 6, 19]. — Xeno- 
phon hebt hier ausdrücklich her- 
vor, daß er nur gegen die Pisider, 
nicht gegen den König zu ziehen 
glaubte, daß er von Proxenos 


nur Klearch den wahren Zweck 
des Krieges, der freilich den Inter- 
essen Athens gefährlich war, 
kannte. Im echt ritterlichen Sinne 
entschuldigt er sein Bleiben da- 
mit, daß er sich geschämt, den 
Kyros zu verlassen, als er das 
wahre Ziel des Krieges erfuhr. 
Dies alles führt er deshalb aus, 
um sich gegen das Verbannungs- 
urteil zu verteidigen, welches, wie 
man mit guten Gründen annimmt, 
wegen seiner Teilnahme am Kriege 
gegen Artaxerxes erfolgt ist. 

11. δὲ: „nun“, anknüpfend an 
$ 3. — καὶ οὐκ: aber ὃ 10 οὐδὲ 
nach vorangegangenem οὐ. — με- 
κρὸν: „kurze Zeit“. — ὕπνου λα- 


χὼν : [2 τῆς τελευτῆς τυχεῖ»» 2,. 


6, 29]. — ἔδοξεν: 4, 3, 5 Asyn- 
deton explicativum. — ἐκ τούτου: 
[Ζ2:1.1:.2..11] 

12. περέφοβος: [zu περιῆν 1, 
8, 18]. — Furcht u. Schrecken, mit 
denen er. erwacht war, erfüllten 
sein Herz naturgemäß noch eine 
geraume Weile, wenn auch ge- 
legentlich froheren Hoffnungen 
Raum gebend, sowohl während 
als nach den im folgenden ($ 13) 
geschilderten Erwägungen. τῇ 


11 


12 


13 
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γεν ἀγαϑόν, ὅτι ἐν πόνοις ὧν χαὶ χινδύνοις φῶς μέγα 
ἐχ Διὸς ἰδεῖν ἔδοξε᾽ τῇ δὲ καὶ ἐφοβεῖτο, ὅτι ἀπὸ Huög 
μὲν βασιλέως τὸ ὄναρ ἐδόχει αὐτῷ εἶναι, χύχλῳ δὲ ἐδό- 
xeı λάμπεσϑαι τὸ τοῦρ, μὴ οὐ δύναιτο ἐκ τῆς χώρας ἐξελ- 
Helv τῆς βασιλέως, ἀλλ᾽ εἴργοιτο πάντοϑεν ὑπό τινων 


ἀποριῶν. ὅποῖόν τι μὲν δή ἔστι τὸ τοιοῦτον ὄναρ ἰδεῖν 


ἔξεστι σχοτίεῖν ἐχ τῶν συμβάντων μετὰ τὸ ὄναρ. γίγνεται 


γὰρ τάδε. εὐθὺς ἐτιειδὴ ἀνηγέρϑη πρῶτον μὲν ἔννοια 
αὐτῷ Eurcinrei’ τί χατάχειμαι; ἡ δὲ νὺξ περοβαίνει᾽ ἅμα 
δὲ τῇ ἡμέρᾳ εἰκὸς τοὺς πολεμίους ἥξειν" εἰ δὲ γενησόμεϑα 
ἐπεὶ βασιλεῖ, τί ἐμποδὼν μὴ οὐχὲ mavra μὲν τὰ χαλεπώ- 
τατα ἐπιδόντας, πάντα δὲ τὰ δεινότατα τιαϑόντας ὕβρι- 
ζομένους ἀτιοϑανεῖν; Önwg δ᾽ ἀμυνούμεϑα οὐδεὶς τταρα- 


“μὲν ἔκρενεν ἀγαϑὸν, τῇ δὲ ἐφο- 
βεῖτο (beachte das Imperfektum). 
Das ist aber nicht zu verwundern. 
Denn ein solcher Traum, als von 
Zeus kommend, hat etwas zu be- 
deuten, im vorliegenden Fall so- 
gar sehr viel, wie die folgenden 
Ereignisse beweisen. Xenophons 
erster Gedanke nämlich nach sei- 
nem Erwachen war τί zardxeınaı 
usw. — τῇ μὲν: [zu Ortsdativ 2, 
3, 3] „einerseits“; vgl. 4, 8, 10. 
— ἔκρινεν: n. eva [zu ὃ 4], 
welches auch bei passivischem 
Gebrauch fehlen kann: vgl. 1, 9,2 
κράτιστος ἐνομέζετο, mit εἶναι T, 
7,36. Den Infinitiv haben wie 
κρένω (ὃ T. 1,5, 11) εἴκαζον 1, 
10, 16, wie sinds ὃ 18; ἐγνώκασι 
ἃ 43. 1, 9, 17, λονιζόμενοιε 2, 2, 
13 (beide auch mit Partiz. oder 
ὅτευ. ὧς); ὑποπτεύων 2, 3, 13. — 
φῶς: eine vox fausta ; auch heute 
noch gilt ein Traum von Feuer 
oder hellglänzendem Lichte als 
ein günstiges Zeichen. — ἐκ Jıds: 
Homer καὶ γάρ τ᾿ ὄναρ ἐκ Διός 
&orıw. Nach ἐκ [zu 1, 1, 6] tritt 
zur Abwechslung [zu ὑπὸ T, 6, 
33] ἀπὸ 4. ein. — ἔδοξε: „er 
meinte*; [zu 1, 7, 1]. — .un οὐ: 
ne non [zu 1, 3, 10 δεδεὼς un]. 


— τῆς χώρας τῆς βασιλέως: 
nachdrücklicher als τῆς βασιλέως 
χώρας: der Traum kam:vom Ζεὺς 
Baoıhkevs. 

13. ὁποῖόν τε δή ἐστε τι. ἐδεῖν: 
von welcher Art etwa [zu οὐδέν 
τε 7, 3, 35] es ist, „was es be- 
deutet ... zu sehen“ ἢ. dieser 
Traum führte Xen. zu Entschlüs- 
sen, die zweifellos ihn und das 
Heer vom Untergang bewahrt 
haben. — ἔξεστε σκοπεῖν: 4, 39 
&, ὁρᾶν, 2, 6, 6 ἐξὸν ῥᾳϑυμεῖν; 
7,1, 26 πάρεστιν εἰκάζειν, 4,5, 6 
παρῆν μετρεῖν; 3,2, 13 ἔστε ὁρᾶν, 
89. ὃ. Persönlich konstruiert: 1, 
5, 9 συνιδεῖν ἦν ἡ ἀρχή, 2, 1, 6 
ἅμαξαι ἦσαν φέρεσθαι, 1, 9, 13 
ἐγένετο πορεύεσϑαι. Ebenso ἔχω 
habe die Möglichkeit, „kann“ [zu 
2,12]. — γενησόμεϑα ἐπὶ βασιλεῖ: 
„in die Gewalt [zu ἐπὲ τῷ dd. 
1, 1, 4) kommen [zu ἐν ἑαυτῷ 
dysvero 1,5, 17) ws 5 
εἰ δ᾽ ἐπὶ τοῖς πολεμέοις ἐγένοντο. 
— ti ἐμποδὼν: quid impedit ? 
mit folgendem Infinitiv [zu $ 5], 
1, 7, 19 ἐκώλυε διαβαίνειν, 2, 5, 
7u.ö. Zudem Infinitiv nach 
Verben negativen Begriffes 
(hindern, sich enthalten: und ab- 
halten u. ä.) tritt öfters — für 
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σχευάζεται οὐδὲ ἐπιμελεῖται, ἀλλὰ χαταχείμεϑα ὥσττιερ 
ἐξὸν ἡσυχίαν ἄγειν. ἐγὼ οὖν τὸν ἐχ ποίας πόλεως στρα- 
τηγὸν πτοροσδοχῶ ταῦτα πράξειν; ποίαν δ᾽ ἡλικίαν ἐμαυτῷ 
ἐλϑεῖν ἀναμείνω; οὐ γὰρ ἔγωγ᾽ ἔτι πρεσβύτερος ἔσομαι, 
ἐὰν τήμερον προδῶ ἐμαυτὸν τοῖς πολεμίοις. 

Ἔχ τούτου ἀνίσταται χαὶ συγχαλεῖ τοὺς Προξένου 


χυρῶτον λοχαγούς. 


2 \ \ m » ἐπ Ὁ “x 
ἐπιδὶ δὲ συνῆλθον, ἔλεξεν᾽ Ἐγώ, ὦ 


ἄνδρες λοχαγοί, οὔτε χαϑεύδειν δύναμαι, ὥσπερ οἶμαι 
οὐδ᾽ ὑμεῖς, οὔτε χαταχεῖσϑαι ἔτι, ὁρῶν ἐν οἵοις ἐσμέν. 
οἱ μὲν γὰρ πολέμιοι δῆλον ὅτι οὐ πρότερον πρὸς ἡμᾶς 


unser heutiges Deutsch tauto- 
logisch — un: ἀποκωλῦσαε τ. Ἕλ- 
Invas μὴ ἐλϑεῖν 6, 4, 24. κωλύον- 
τας μηδαμῇ .. πορέζεσϑαι T, 6, 
29, ἀπεῖπε un διάγειν T, 2, 12, 
ἐξέφυγε κὴ καταπετρωϑῆναε1.,8,2. 
Und wenn das regierende Verb 
negativen Begriffes selber ver- 
neint ist, wie an unserer St. (τέ 
ἐμποδὼν — οὐδὲν £Zun.), dann 
folgt bei dem Infinitiv meist μὴ 
οὐ (oöyt) — beides für uns tauto- 
logisch — „was steht im Wege, 
daß wir sterben?“ [Mehr zu ἕξει 
5, 11]. Ueber das den Infinitiv 
wirklich verneinende, gewöhnlich 
un zu undenore 2, 3, selten οὐ zu 
οὔποτε ὃ 3, und un οὐ zu 5, 11. 
— un οὐχὲ: quin [zu un 6, 5, 4]. 
— πάντα τὰ yal.: „alles mög- 
liche Schlimmste“. — ἐπεδόντας: 
vgl. videre, „erleben“ 7, 1, 30 
und unser scherzhaftes „besehen“, 
4. B. Schläge. — ὑβριζομένους: 
„unter Hohn“. — ἀποθανεῖν: n. 
ἡμᾶς. — ὥσπερ E£öv: „gerade als 
stände es frei“ [zu absolutes Par- 
tizip im Akk. 4, 1, 13). 

14. ἐγὼ : die Stellung von ἐγὼ 
zeigt, daß Xen. sich zur Initia- 
tive berufen fühlt; er beseitigt 
zunächst die Bedenken gegen 
seine Person, zuerst, was vier 
Jahre nach dem peloponnesischen 
Kriege sehr natürlich war, das 
politische, daß er ein Athener, 


Xenoph. Anab. I, 7. Aufl. 


und das militärische, daß er kein 
Stratege war, dann das seiner 
Jugend (Einl. $ 18). — τὸν ἐκ 
ποίας: „aus was für einem Staate 
soll [zu Conjunctiv. deliberativus 
1, 7, 7) ich den Heerführer er- 
warten, der dies (τὸ nagaoxeve£.) 
tun wird?“ — nolav: „auf was 
für ein Alter meinerseits soll 
ich warten?* Den Infinitiv 
regieren προσδοκῶ und ἀναμένω 
(8 24), wie ἐλπέζω (6, 5, 17), 
ἐλπίς ἐστι (2, 1, 19). — τήκερον: 
ce jour, ho-die. — 

15. Indem Xenophon durch sein 
Eingreifen die verzweifelten Ge- 
müter in kürzester Zeit zu ener- 
gischer Tatkraft umstimmt, wird 
er unzweifelhaft Retter der Grie- 
chen; kein Wort aber verrät das 
Bewußtsein seines Verdienstes. — 
ἐκ τούτου: setzt das πρῶτον μὲν 
fort (ohne δέ, wie ἔπεετα): ebenso 
2, 4 Eni τούτω 6, 1, T uerd 
τοῦτο. — ävdoes λοχαγοί: [zu 
πελταστὰς Θρᾷκας 1, 2, 9. — 
oluaı: |zu 2, 1, 10]. — ἐν οἵοις: 
vgl. 7, 6, 24 ἐν nolos τσὶ 
nodyuaoı („Lage“) ὄντες, 1,7, 
5 ἐν τοιούτῳ; νῦν δὲ ὁρᾶτε δὴ 
Ev οἵῳ ἐστέ [ZU ἐν τῷ τοιούτῳ 
5, 8, 20]. 

16. δῆλον ὅτε: [zu 1, 3, 9]. — 
ἐξέφηναν: „haben sichtbar be- 
gonnen“; innerlich waren sie 
längst ro/&uıoı der Griechen; 2, 


ng 12 


14 


15 


16 


17 
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τὸν στόλεμον ἐξέφηναν, πρὶν ἐνόμισαν χαλῶς τὰ ἑαυτῶν 
παρασχευάσασϑαι. ἡμῶν δ᾽ οὐδεὶς οὐδὲν ἀντετειμελεῖται 
ὅπως ὡς κάλλιστα ἀγωνιούμεϑα. χαὶ μὴν εἰ ὑφησόμεϑα 
χαὶ ἐπὶ βασιλεῖ γενησόμεϑα, Ti οἰόμεϑα τεείσεσϑαι; ὃς 
χαὶ τοῦ ὁμομητρίου ἀδελφοῦ καὶ τεϑνηχότος ἤδη ἀπο- 
τεμὼν τὴν χεφαλὴν χαὶ τὴν χεῖρα ἀνεσταύρωσεν᾽ ἡμᾶς 
δέ, οἷς χηδεμὼν μὲν οὐδεὶς πάρεστιν, ἐστρατεύσαμεν δὲ 
ἐπ αὐτὸν ὡς δοῦλον ἀντὶ βασιλέως ττοιήσοντες χαὶ ἀττο- 
χτενοῦντες εἰ δυναίμεϑα, τί ἂν οἰόμεϑα παϑεῖν; ἄρ᾽ οὐχ 
ἂν ἐπὶ ττᾶν ἔλθοι ὡς ἡμᾶς τὰ ἔσχατα αἰχισάμενος τεᾶσιν 


29 ἐξενεγκεῖν πόλ. --- noir! [zu 
1, 2, 26]. — τὰ ἑαυτῶν: das 
ihrige = „ihre Sache“; 2, 39 u. 
5, 5, 20 „ihr Eigentum“, wie 5, 
1, 9 τὰ ἐκείνων; „Verhältnis“: 
1, 3, 9 τὰ Κύρου u. τὰ ἡμέτερα; 
τὰ τῶν ϑεῶν; 2, 9, „Lage“: 7, 
6, 33 τὰ ὑμέτερα und ra ἐμά, T, 
7, 44 τὰ σὰ u. τὰ ἑαυτῶν, 6, 3, 
9 τὰ τῶν ᾿Αρκάδω:, vgl. 2, 3, 4 
τὰ παρὰ βασιλέως. --- οὐδεὲς οὐ- 
δὲν: [zu οὔτε πρότερον 1, 2, 26] 
inverneinenden Sätzen ver- 
neint der Grieche häufig 
noch jede allgemeine Be- 
stimmung: 1, 4, 8 οὐδ᾽ ἐρεῖ 
οὐδείς (irgend einer); 1, 3, 5 
οὔποτ᾽ οὐδεὶς ἐρεῖ; T, 6, 29 πο- 
λέμιο» οὐκέτε οὐδένα ἑωρῶμεν; 
2, 2, 11 οὐδὲ οὐδὲν (irg. etwas) 
εἴχομεν λαμβάνειν; 1, 8, 20 οὐδὲ 
ἄλλος... ἔπαϑεν οὐδεὶς οὐδέν: 4, 
5, 18 καὲ οὐδεὶς ἔτε οὐδαμοῦ 
irgend wo) ἐφϑέγξατο; und 
vollzieht die Gliederung 
mehrerer Begriffe durch 
ΤΕ .. oüre (unrte); $ 38. 
— ὅπως ἀγωνιούμεϑα: [zu 1, 
1,4). 

ΕΝ Ener 7, Do 
— ὑφησόμεϑα: (herunterlassen) 
„nachgeben, uns aufgeben w.“ 
3,2, 3 u 5,4, 26. — Ösxai.. 
καὶ τεϑν.: „er, der auch seinem 
leibl. Br. selbst nach dessen 
Tode“. Herodot nennt die Ver- 


stümmlung von Leonidas’ Leiche 
durch Xerxes eine παρανομέα. --- 
ἡμᾶς: „wir aber, denen... zur 
Seite steht, und die wir [zu 
Relativkonstruktion 6, 5, 31] zu 
Felde zogen .., was, meinen 
wir, möchten wir erleiden?“ So 
aufgefaßt, ist ἡμᾶς Subjekt zu 
dem von oidueda abhängigen 
Infin. παϑεῖν, und allerdings tritt 
bisweilen auch da, wo regieren- 
des Verb. und abhängiger In- 
finitiv dasselbe Subjekt 
haben, [zu αὐτὸς $ 5) der Ac- 
cusativ. c. Infin. ein, immer 
mit Betonung des Subj.: 2, 3; 
7, 1, 30 εὔχομαι ἐμὲ γενέσθϑαε; 
daher gern, wo ein Ace. ὁ. Infin. 
daneben oder entgegen steht: 1, 
5, 16 νομέζετε ἐμέ TE κατακεκό- 
ψεσϑαι καὶ ὑμᾶς οὐ πολὺ ἐμοῦ 
ὕστερον, 6, 2, 10 τοὺς μὲν πόνους 
σφᾶς ἔχειν τὰ δὲ κέρδη ἄλλους. 
aber es könnte auch ἡμᾶς von 
einem ursprünglich im Sinne 
liegenden τό ποιήσεε [zu τὴν 
χώραν κακῶς ποιεῖν 2, 8, 28] ab- 
hängig gedacht, also ein Ana- 
koluth, d. i. nicht folgerichtige 
Konstruktion, hervorgerufen durch 
die längeren Zwischensätze, ent- 
standen sein. 

18. do’ οὐκ ἃ» ἐπὶ πᾶν ἔλϑοι: 
„möchte er nicht alles ver- 
suchen ?* vgl. 2, 5, 22 οὐκ ἐπὶ 
τοῦτυ ἤλθομεν. — τὰ ἔσχατ᾽ 
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ἀνϑρώποις φόβον παράσχοι τοῦ στρατεῦσαί rote Ert' αὖὐ- 
τόν; ἀλλ᾽ ὅπως τοι μὴ ἐπ᾿ ἐχείνῳ γενησόμεϑα πάντα 


χεοιητέον. ἐγὼ μὲν οὖν, ἔστε μὲν αἱ σπονδαὶ ἦσαν, οὔττοτε 19 


ἐπαυόμην ἡμᾶς μὲν οἰκτίρων, βασιλέα δὲ χαὶ τοὺς σὺν 
αὐτῷ μαχαρίζων, διαϑεώμενος αὐτῶν ὅσην μὲν χώραν καὶ 
οἵαν ἔχοιεν, ὡς δὲ ἄφϑονα τὰ ἐπιτήδεια, ὅσους δὲ ϑερά- 


σοντας, ὅσα δὲ χτήνη, χρυσὸν δέ, ἐσθῆτα δέ" τὰ δ᾽ αὖ 20 


τῶν στρατιωτῶν ὁπότε ἐνθυμοίμην, ὅτι τῶν μὲν ἀγαϑῶν 
τούτων οὐδενὸς ἡμῖν μετείη, εἰ μὴ πριαίμεϑα, ὅτου δ᾽ 
ὠνησόμεϑα ἤδειν ἔτι ὀλίγους ἔχοντας, ἄλλως δέ τως ττορί- 
ζεσϑαι τὰ ἐπιτήδεια ἢ ὠνουμένους Ögxovg ἤδη κατέχοντας 


αἐκεσάμενος : θ,4, 2 δεινὰ ὑβρίζειν; 
Akk. des Inhalts. — φόβον παρά- 
oyoı: [zu παρεῖχε 2, 4, 11, der 
Opt. abhängig von einem Poten- 
tialis [zu ὅπως 5, 4, 21]. — τοῦ 
στρατεῦσαι: der Infinitiv wird 
häufig, zumal in späterer Zeit, 
durch den Artikel substan- 
tiviert: im Nominativ 1, 9, 
24. 2, 1,4. 2, 4, 19; im Genitiv 
8247 177,119. 5, 1, 15, > und, 
wie hier, nach Substantiven 2, 
24. 1,1, 7 (vgl. zu ἀλλὰ yao.. 
öoa 2, 32); im Dativ 3, 2, 7. 1, 
9, 24. 2, 6, 26; im Akkusativ 
2, 19. 2, 6, 19 und 27; wenn 
negiert, stets durch μή [zu ἕξει 
5, 11]. Das eigene Subjekt des 
Infinitivs steht dabei im Akkus.: 
2, 5, 15 τὸ σὲ ἀπιστεῖν, 22 τὸ 
ἐμὲ πεστὸν γενέσϑαε, 1, 5, 9 τῷ 
διεσπάσϑαι τὰς δυνάμεις [mehr 
zu περὲ τοῦ καλῶς ἀποθνήσκειν 
$ 48]. — ὅπως: ὃ 35 ὡς „daß“ 
ἷχα 1, 1, 5]. 

; „ich“ [zu 7, 6, 
10]. — ἐπαυόμη» oixtiowv: ΘΥ- 
gänzendes Partizip. in bezug auf 
das Subjekt [zu 2, 5, 13]. — αὐ- 
τῶν ὅσην χώραν ἔχοιεν: „ihren 
Besitz von so vielem Lande“; 
αὐτῶν ist abhängig gedacht von 
den mit don» beginnenden Inter- 
rogativsätzen. — 3, 18 [zu τῶν 
στρατηγῶν ὅτε 6, 2, 4]. 


20. ta 0 aö.. dr: „wann 
(= sooft) ich dagegen (anderer- 
seits) die Lage der S. erwog, 
daß nämlich“. — οὐδενὸς μετεέη : 
partit. Gen. [zu 2,1, 7); 8,1 
τῶν περιττῶν μετεδέδοσαν ἀλ- 
λήλοις, 4, ὅ, 6. 7, 6, 28 τούτων 
κοινωνήσαντες. --- ὅτου. .: „WO- 
für [zu Genit. pretü 2, 1, 14] 
wir. aber kaufen sollten“ [zu 
ὅστις ἀπάξει 1, 3, 14], ἃ. i. „die 
Mittel aber zu kaufen, wußte 
ich, besaßen nur wenige noch“. 
— Αὠνησόμεϑα für ὠνήσονταε 
wegen πριαέμεϑα; Rückfall aus 
der dritten in die erste Person 
[zu 7, 6, 36]. — ὅρκους ἤδη 
»artyovras: „daß uns nunmehr 
Eide bänden* (wie ὃ 21, Be- 
ziehung auf 2, 3, 27f.) während 
das vorher nicht der Fall ge- 
wesen war. (Nitsche.) Der In- 
finitiv noolteodas folgt, weil 
die Phrase ὅρκοι xareyovar — 
hindern [zu $ 13] ist, Phrasen 
aber behalten die Konstruktionen 
der einfachen Verba: 2, 27 ὄχλον 
παρέχουσέν ἄγειν, 2, 5, 12 ἔχω 
ἐλπέδας nal σὲ βουλήσεσϑαι; 50, 
analog den Verben des Schwö- 
rens, Versprechens, Gelobens [2, 
5, 3] ὅρκους γεγενημένους καὶ 
δεξιὰς δεδομένας μὴ ἀδικήσειν, 
2, 4, 1 δεξιὰς ἔφερον μὴ μνησι- 
κακήσειν βασιλέα, 8, 2, 5 ἐδώκα- 

15 


21 


22 


23 
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ἡμᾶς — ταῦτ᾽ οὖν λογιζόμενος ἐνίοτε τὰς σπονδὰς μάλ- 
λον ἐφοβούμην ἢ νῦν τὸν πόλεμον. ἐττεὶ μέντοι ἐχεῖνοι 
ἔλυσαν τὰς σπονδάς, λελύσϑαι μοι δοχεῖ χαὶ ἡ ἐχείνων 
ὕβρις χαὶ ἡ ἡμετέρα ἀττορία. ἐν μέσῳ γὰρ ἤδη χεῖται 
ταῦτα τὰ ἀγαϑὰ ἄϑλα ὁπότεροι ἂν ἡμῶν ἄνδρες ἀμείνονες 
ὦσιν, ἀγωνοθέται δ᾽ οἱ ϑεοί εἰσιν, ol σὺν ἡμῖν, ὡς τὸ 
εἰχός, ἔσονται" οὗτοι μὲν γὰρ αὐτοὺς ἐττιωρχήχασιν, ἡμεῖς 
δὲ πολλὰ ὁρῶντες ἀγαϑὰ στερρῶς αὐτῶν ἀπιειχόμεϑα διὰ 
τοὺς τῶν ϑεῶν ὅρχους᾽ ὥστε ἐξεῖναί μοι δοχεῖ ἐέναι Erri 
τὸν ἀγῶνα πολὺ σὺν φρονήματι μείζονι ἢ τούτοις. ἔτι δ᾽ 
ἔχομεν σώματα ἱχανώτερα τούτων χαὶ ψύχη χαὶ Fahren 


μεν καὶ ἐλάβομεν πιστὰ μὴ προ- 
δώσειν, 2, 3, 26; vgl.3, 5 δόγμα 
ποιήσασϑαε (— ynpisaodaı) τὸν 
πόλεμον ἀκήρυκτον εἶναι; nach 
ἀποδεικευύναε γνώμην 5, 6, 37; 
ἐέναι Eni βασιλέα οὐκ Eylyvero τὰ 
ἑερά und ἐέναι καλὰ τὰ ἱερὰ ἦν 2, 
2,3 und 4. --- ταῦτ᾽ οὖν λογεζ.: zu- 
sammenfassend [zu 1, ὅ, 14] wie $1. 

21. ἐπεὶ μέντοι: entspricht dem 
ἔστε μὲν ὃ 19. — ἐν μέσῳ: 1, 8, 
12 κατὰ μέσον, ὃ 46 u. 1, 5, 15 
eis τὸ μέσον [zu ἐν ταὐτῷ $ 27]. 
— κεῖται . .. ἄϑλα: Metaphora 
(d. h. Bezeichnung eines Ge- 
dankens oder einer Vorstellung 
durch ein versinnlichendes Bild) 
aus der Palästra; praemia pro- 
posita sunt Sallust.e. — önd- 
te90:: „für diejenigen (von uns 
beiden), welche“ ; vgl.$42. — ἀγω- 
γοϑέταε: (1, 2, 10 ἀγῶνα ἔϑηκε); 
die Götter als die Kampfstifter 
und -leiter sind auch die „Kampf- 
richter“. — σὺν: [zu 2, 6, 18]. 

22. αὐτοὺς: [zu ϑεοὺς ἐπιορκῆ- 
σαι 2, 4, Π|. — ϑεῶν δοκους: 
[zu 2, 5, 1]. --- πολὺ: durch die 
Trennung von seinem Kom- 
parativ stark betont [zu 2, 5, 32 
u. 6, 6, 34). 

23. ἔτει (et, etiam): 2, 2 noös 
δ᾽ ἔτι. — ἔχομεν: μέν fehlt in 
der zweigliederigen Anaphora 
[zu 1, 3, 16] vorzugsweise nur 


dann, wenn δὲ καὶ folgt, wel- 
ches das Gleichgewicht beider 
Glieder aufhebt. — ixarsreoa 
φέρειν: der Infinitiv bei Ad- 
jektiven in persönlicher 
Fassung (in unpersönl. zu $ 7) 
bezeichnet die Tätigkeit, in wel- 
cher das Substantiv die ihm bei- 
gelegte Eigenschaft, sei es han- 
delnd, wie 1, 3, 6 ἑκανὸς ὠφελῆς- 
oaı (2, 6,8 u 16 u. 17), sei 68 
leidend, wie 4, 8, 25 ἑκανοὲ βόες 
ἀποϑῦσαι (6, 4, 3) entwickelt. 
Vgl. Kyr. 5, 4, 33 φυλάττειν Enı- 
τήδειος mit A. 2, 5, 18 χωρίων 
ἐπιτηδείων ἐπιτίϑεσθϑαε; 5, 6, 20 
ἀπόρους ἔχεεν mit Her. 4, 46 
Z. 15 ἄποροι noo0uioysır; A. 2, 
6, 19 ἄρχειν δυνατὸς ἦν mit 4, 
1, 24 ὁδὸν δυνατὴν πορεύεσϑαε; 
1, 9, 20 κράτιστος ϑεραπεύεεν 
mit Mem. 4, 2, 40 ἐπιτηδεύειν 
κράτιστα, 2, ὅ, 24 ἄξιοί εἶσε πα- 
ϑεῖν mit Kyr. 5, 1, 16 ἄξιοι 
κεκτῆσθαι; vgl. 2, 1, 15 δεινὸς 
λέγειν. (4,:6, 10. .7,:3, 23) 025, 
7, 27 κύριος ἀνελέσϑαι πόλεμον 
mit 4, 8, 26 ὁ λόφος κάλλεστος 
τρέχει» T, 1, 24 κάλλεστον ἐκτά- 
ξασϑαι 2, 2, 4 καλὰ deraı und 2, 
6, 9 ὁρᾶ» στυγνός. Ueber den. 
persönlichen und unpersönlichen 
Gebrauch von οἷος zu 4, 3 δῆλος 
und φανερός 4, 8, 24, φοβερὸς 
5, 7, 2, δίκαιος 6, 1, 3. — ψύχη 
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καὶ τιόνους φέρειν" ἔχομεν δὲ nal ψυχὰς σὺν τοῖς ϑεοῖς 
ἀμείνονας οἱ δὲ ἄνδρες χαὶ τρωτοὶ χαὶ ϑνητοὶ μᾶλλον 
ἡμῶν, ἢν οἱ ϑεοὶ ὥσπερ τὸ πιρρόσϑεν νίχην ἡμῖν διδῶ- 
σιν. ἀλλ᾽ 
τῶν ϑεῶν μὴ ἀναμένωμεν ἄλλους ἐφ᾽ ἡμᾶς ἐλϑεῖν raga- 
χαλοῦντας ἐπὶ τὰ χάλλιστα ἔργα, ἀλλ᾽ ἡμεῖς ἄρξωμεν 
τοῦ ἐξορμῆσαι χαὶ τοὺς ἄλλους ἐπὶ τὴν ἀρετήν᾽ φάνητε 
τῶν λοχαγῶν ἄριστοι χαὶ τῶν στρατηγῶν ἀξιοστρατηγό- 
τεροι. χἀγὼ δέ, el μὲν ὑμεῖς ἐθέλετε ἐξορμᾶν ἐτοὶ ταῦτα, 
ἕπεσϑαι ὑμῖν βούλομαι, εἰ δ᾽ ὑμεῖς τάττετέ μὲ ἡγεῖσϑαι, 
οὐδὲν προφασίζομαι τὴν ἡλικίαν, ἀλλὰ χαὶ ἀχμάζειν ἡγοῦ- 
μαι ἐρύχειν Are’ ἐμαυτοῦ (Te χαὶ τοῦ στρατοῦ) τὰ xuxd. 


ἴσως γὰρ καὶ ἄλλοι ταῦτ᾽ ἐνθυμοῦνται, τιρὸς ' 


Ὁ μὲν ταῦτ᾽ ἔλεξεν, οἱ δὲ λοχαγοὶ ἀχούσαντες ἡγεῖ- 


σθαι ἐχέλευον zravreg, τυλὴν 


καὶ ϑάλπη: konkret [zu κρεϑὰς 
6, 4, 6]. — σὺν τοῖς ϑεοῖς: „Gott- 
lob“ [zu ὃ 42]. — οὗ ἄνδρες: von 
den Feinden wie 4, 40. 4, 6, 9. 
6, 5, 16; ebenso οὗ ἄνϑρωποει 4, 
2,7. 7, 3, 43. — τὸ πρόσϑεν: 
(1, 10, 10 neben τὸ πρῶτον) 
„vorher“, ein Akk. [zu τὸ λοιπὸν 
2, 2, 5] wie unser „das vorige 
Mal“; vgl. τὸ νῦν, neben πρό- 
σϑεν, νῦν. 

24. ἀλλ᾽ ἴσως γὰρ: „aber viel- 
leicht ja“ .. [deshalb; zu ἀλλὰ 
γὰρ 5, 7, 8]. — πρὸς: [zu 2, 1, 
11] sonst ohne τῶν in X.s A. 
— un dvausvouev: adhortativer 
Konjunktiv [zu ἀπαλλάξωμεν 3, 
2, 28]. — ἄλλους ἐλϑεῖν: [zu In- 
finitiv ὃ 14]. — ἐφ᾽ : [zu 2, 3, 8]. 
— παρακαλοῦντας: P. Futuri; 
vgl. 36 παρακαλεῖτε. --- ἄρξωμεν 
τοῦ: [zu Genitiv der Vergleichung 
2, 1, 13] τοῦ ἐξορκμῆσαε [zu τοῦ 
στρατεῦσαι ὃ 18. 1, 4, 15]. — 

«entre: Asyndeton, ἃ. ἢ. Weg- 
assung der verbindenden Par- 
tikeln in beigeordneten Sätzen 
und Wörtern, wie in Goethes: 
„der König sprach’s, der Page 
lief, — der Knabe kam, der 
König rief: — laßt mir herein 


Anokkwviöng τις ἦν βοιω- 


den Alten“. Hier ist das Asynde- 
ton durch den Affekt veranlaßt 
[6, 5, 21], welcher auch das neue 
Wort ἀξιοστρατηγότεροι bildet. 

25. κἀγὼ δέ, εἰ μὲν ὑμεῖς ἐϑέ- 
λετε: „auch ich aber will, wenn 
ihr euch entschließt“. Der schon 
bescheidene Gegensatz ei δ᾽ ἐμὲ 
τάττετε ἡγεῖσθαι ist noch be- 
scheidener gebildet durch den 
Zusatz von ὑμεῖς, hinter welches 
με ganz zurücktritt.e So fällt 
alles Gewicht auf die Hörer: 
„wenn aber ihr mich anstellt 
voranzugehen“ [zu 4, 42]. — & 
statt des interessierten ἐάν [zu 
ei βούλεσϑε 5, 6, 7) drückt des 
Sprechers Gleichmütigkeit gegen- 
über dem Ergebnis aus. — οὐδὲν: 
[zu 1, 1,8. — τὴν ἡλικέαν: 
„meine Jugend“ [zu τὴν ἀρχὴν 
1, 1, 8]. — ἀκμάζειν: „kräftig 
genug sein“, mit dem Infin. [zu 
$ 13]. — ἐρύκεων : ein dichterisches 
Wort. — (τὸ καὲ τοῦ στρατοῦ» 
ist eine zweifellos richtige Er- 
gänzung von Nitsche. Als Führer 
muß er vor allem für die ihm 
Untergebenen sorgen. Vgl.5,7,10. 

26. ἡγεῖσϑαε: τι. αὐτὸν. ---- πλὴν: 
adverbial [zu 1, 2, 1]. --- ἦν... 


25 


26 
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τιάζων τῇ φωνῇ. οὗτος δ᾽ εἶπεν ὅτι φλνυαροίη ὅστις 
λέγει ἄλλως πως σωτηρίας ἂν τυχεῖν ἢ βασιλέα πείσας, 
δὲ δύναιτο, χαὶ ἅμα ἤρχετο λέγειν τὰς ἀπορίας. ὃ μέν- 
τοι Ξενοφῶν μεταξὺ ὑπολαβὼν ἔλεξεν ὧδε᾽ Ὦ ϑαυμα- 
σιώτατε ἄνϑρωτιε, σύγε οὐδὲ ὁρῶν γιγνώσχεις οὐδὲ ἀχούων 
μέμνησαι. ἐν ταὐτῷ yE μέντοι ἦσϑα τούτοις, ὅτε βασι- 
λεύς, ἐτιεὶ Κῦρος ἀτιέϑανε, μέγα φρονήσας Emmi τούτῳ 
reurcwv ἐχέλευς τιαραδιδόναι τὰ Örcha. Ervei δὲ ἡμεῖς οὐ 
παραδόντες, ἀλλ᾽ ἐξοτελισάμενοι ἐλϑόντες πταρεσχηνήσα- 
μὲν αὐτῷ, τέ οὐχ ἐποίησε τιρέσβεις πτέμττων χαὶ σπονδὰς 
αἰτῶν χαὶ παρέχων τὰ ἐπιτήδεια, ἔστε στιονδῶν ἔτυχεν; 
ἐτιεὶ δ᾽ αὖ οἱ στρατηγοὶ χαὶ λοχαγοί, ὥσπερ δὴ σὺ χε- 
λεύεις, εἰς λόγους αὐτοῖς ἄνευ ὅτελων ἦλθον πιστεύσαντες 
ταῖς σπονδαῖς, οὐ νῦν ἐχεῖνοι τεαιόμενοι, χεντούμενοι, ὕβρι- 
ζόμενοι οὐδὲ ἀτιοϑανεῖν οἱ τλήμονες δύνανται, χαὶ μάλ᾽ 
οἶμαι ἐρῶντες τούτου; ἃ σὺ τιάντα εἰδὼς τοὺς μὲν ἀμύνα- 


οὗτος δ᾽: breitere Einführung 
einer neuen Persönlichkeit, an 
welche sich die weitere Hand- 
lung knüpft [zu ἦν τις ‘Ho. T, 3, 
16]. — βοιωτεάξων τῇ φωνῇ: 
Xenophon pflegt sonst nicht zu 
bemerken, welcher Mundart die 
einzelnen Redner sich bedienen. 
Warum also hier? Vgl. $ 31. — 
ὅστις λέγει: verallgemeinernd „je- 
der, welcher“. — ἂν τυχεῖν: er 
„könne e.“. — Auf die Verba 
dicendi in dem Sinne des Er- 
zählens und Behauptens folgt 
außer dem Infinitiv, der bei 
φημί Regel ist, auch ὅτε oder os; 
in dem Sinne des Befehlens nur 
der Infin. [zu τοῖς inn. εἴρητο 
διώκειν 4, 3]. 

27. μεταξὺ ὑπολαβὼν: Ken. 
darf ihn nicht ausreden lassen. — 
ἐν ταὐτῷ: „ebenda“; vgl. eis 
ταὐτὸν ἐλθόντας 6, 3, 17; ξυλιζό- 
μενος ἐκ τοῦ αὐτοῦ 2, 4, 11, 
κατὰ τοῦτο „an dieser Stelle“ 4, 
3, 12, ἐκ τοῦ ἐναντίου A, Ἴ, 5, 
ἐν μέσῳ ὃ 21, ἐν ἀσφαλεῖ. δ, 6, 
33, ἐν τῷ δωοέῳ A, 6, 18 [zu ἐν 


ἀσφαλεστέρῳ 2, 36]; ἐν τῷ φα- 
φερῷ 1, 3, 21 [zu 4, 47 ἐξ ἔσου) 
unser: im Dunkeln, im Trocknen, 
willkommen im Grünen; ἐν 
σκληρῷ καὶ δασεῖ 4, 8, 26, ἀπὸ 
τοῦ ὑψηλοῦ εἴς τὸ πρατές 3, 4, 
25. — γε μέντοεϊ. „ja doch“. — 
τούτοις: [mit diesen, $ 30. zu 
ἡμῖν 2, 5, 39], „wo diese“. — 
μέγα φρονήσας ἐπὶ τούτῳ: „darob 
[zu ἀγάλλεταε ἐπὶ ϑεοσεβείᾳ 2, 
6, 26] stolz geworden“ [zu κατα- 
φρονήσας 4, 2 und ἠγάσϑη 1, 1, 
9]. — πέμπων: wie ἐλϑόντες 
8 28, ἐόντας $ 29 [zu Partizipium 
der Anschaulichkeit 4, 7 20]. — 
παραδιδόναι: tradi. 

29. ὥσπερ δὴ: „gerade wie*. — 
αὐτοῖς: [zu 2, 5, 4]. — οὐ... 
dövarrar: „sind sie nicht auch 
nur zu sterben, die Armen, un- 
vermögend?*“ Durch Fesseln näm- 
lich waren sie gehindert sich 
selbst zu töten; vgl. Einl. $ 25. 
— καὶ μάλα: (gar sehr, 6, 1, 
32) „so sehr sie auch“. — τού- 
του: [zu τοσούτων ἐπεϑυμῶν; 2, 
6, 29]. 


ἀγνϑὶ 
4.0 
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σϑαι χελεδύοντας φλυαρεῖν φής, τιξίϑειν δὲ πάλιν χελεύξδις 
ἐόντας᾽ ἐμοί, ὦ ἄνδρες, δοχεῖ τὸν ἄνϑρωπον τοῦτον μήτε 30 
σπιροσίεσϑαι εἰς ταὐτὸ ἡμῖν αὐτοῖς ἀφελομένους TE τὴν 
λοχαγίαν σχεύη ἀναϑέντας ὡς τοιούτῳ χρῆσϑαι. οὗτος 
γὰρ χαὶ τὴν πατρίδα καταισχύνει χαὶ τεᾶσαν τὴν Ελλάδα, 
ὅτι Ἕλλην ὧν τοιοῦτός ἐστιν. ἐντεῦϑεν ὑττολαβὼν Aya- 81 
σίας Στυμφάλιος εἶπεν" Akla τούτῳ γε οὔτε τῆς Βοιω- 
τίας προσήχει οὐδὲν οὔτε τῆς Ἑλλάδος παντάπασιν, ἐπεὶ 
ἐγὼ αὐτὸν εἶδον ὥστιερ Avdöv ἀμφότερα τὰ ὦτα τετρυ- 
σιημένον. χαὶ εἶχεν οὕτως. τοῦτον μὲν οὖν ἀττήλασαν. 
Oi δὲ ἄλλοι παρὰ τὰς τάξεις ἐόντες ὅπου μὲν στρα- 32 
τηγὸς σῶος Ein τὸν στρατηγὸν πιαρεχάλουν, ὅπτόϑεν δὲ 
οἴχοιτο τὸν ὑτιοστράτηγον, ὅπου δ᾽ αὖ λοχαγὸς σῶος εἴη 
τὸν Aoxaydv. ἐτιεὶ δὲ τιάντες συνῆλθον, εἰς. τὸ πρόσϑεν 88 
τῶν ὅτελων ἐχαϑέζοντο᾽ χαὶ ἐγένοντο οἱ συνελϑόντες στρα- 


80. &uol.. δοκεῖ: „mir (dünkt) φόρος, καὶ ἔξεστε τῷ βουλομένῳ. 


scheint es gut“, und ἔδοξεν αὐτοῖς 
„sie beschlossen“ mit folg. In- 
Τυπελῖν i.zu; zu ὃ 5]: 2, 9, 4. 
4, 8 und 14 und 22 vgl. 2, 3, 9 
ἀποδόξῃ ἡμῖν τὰς σπονδὰς ποιή- 
σασϑαι, 1, 8, 18 δοκεῖ μοι ἕπε- 
σθαι καὶ ἡμᾶς, 4, 3, 15 ἔδοξεν 
αὐτοῖς Χεερίσοφον ἡγεῖσθαι. Vgl. 
1, 4, 15 ἢν ψηφέσωνται ἕπεσϑαε, 
ὅ, 1, 4 ἐψηφίσαντο πλεῖν αὐτόν. 
[Mehr zu ἀξιοῦν dei ὑμᾶς ὃ 37]. 
Ein hinzutretendes Partizip 
schließt sich entweder dem vor- 
angehenden Dativ oder häufiger 
als Akkus. dem folgenden Infin. 
an [zu prädikatives Partizip. 4, 
1, 12]. — κήτε: [zu μηδέποτε 2, 
5]. — re: [zu 2, 2, 8]. — ἀφε- 
Jousvovs: n. ἡμᾶς: dabei fehlt 
das persönliche Objekt αὐτὸν, 
wie αὐτῷ bei ἀναϑέντας. --- ἀνα- 
ϑέντας: dvri τοῦ ἐπεϑέντας, nicht 
verbunden mit ἀφελομένους [zu 
διαβάντες, λαβόντες 4, 3, 12]. — 
ὡς: „wie“ 2, 6, 25. — τοιούτῳ: 
n., wie der Zusammenhang lehrt, 
σκευοφόρῳ, Packtier; Kyrup. 4, 
2,25: οὐκέτι ἀνήρ ἐστιν ἀλλὰ σκευο- 


— καταισχύνει: |zu καταγελᾶν 1, 
9, 13] vgl. verschimpfiert; 2, 14 
καταισχύνετε αὐτοὺς „macht ihnen 
Schande“. — ὧν: (obwohl) „als“. 

31. ἀλλὰ: [zu 1, 7, 6; ὃ 35] 
$ 45, 2,4. — τούτῳ τῆς B. προσ- 
ἥκει οὐδὲν: diesem kommt ganz 
und gar nicht von B. etwas zu“. 
Lysias: οὐδὲν προσήκει Ardoxiön 
τῶν συνϑηκῶν. — παντάπασιν: 
omnino. — τὰ ὦτα: [πὰ Akkus. 
des bezüglichen Teils 2, 6, 1]. — 
καὶ εἶχεν οὕτως: „es (verhielt 
sich) war so“, 6, 5, 15; ὃ 3 und 


40; 1, 3, 9 [zu οὕτω .. ἐχόντων 
3, 2, 10]. 
32. ὅπου... εἴη: Optativ. itera- 


tivus [zu ὅστις δ᾽ 1,1, ὃ]. — οἵ- 
yoıro: „(fort) dahin war“. Kyr. 
3, 1,13 ὁ παῖς τοὺς πέπλους κατ- 
ερρήξατο ὡς οἐχομένον τοῦ πα- 
τρός. --- ὑποστράτηγον: E. $ 10. 

33. eis τὸ πρόσϑεν: 1, 10, ὃ 
eis τὸ πρόσω, 8. 8, 10 εἰς τοῦ- 
nıodev, A, 1,6 ἐκ τοῦ ὅ., 8, ὅ, 
13 eis τοὔμπαλιν (2 eis τὸ πέραν, 
4, 3, 11 ἐν τῷ π.), „auf den Platz 
(zu $ 27) vor“. — ὅπλων; E. $ 14. 


36 


37 
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τηγοὶ χαὶ λοχαγοὶ ἀμφὶ τοὺς Exarov. ὅτε δὲ ταῦτα ἦν 
σχεδὸν μέσαι ἦσαν νύχτες. | 

Ἐνταῦϑα Ἱερώνυμος Ἠλεῖος πρεσβύτατος ὧν τῶν 
Προξένου λοχαγῶν ἤρχετο λέγειν ὧδε' Ἡμῖν, ὦ ἄνδρες 
στρατηγοὶ χαὶ λοχαγοί, ὁρῶσι τὰ παρόντα ἔδοξε χαὶ aü- 
τοῖς συνελθεῖν χαὶ ὑμᾶς παραχαλέσαι, ὅτεως βουλευσαί- 
μεϑα εἴ τι δυναίμεϑα ἀγαϑόν. λέξον δ᾽, ἔφη, καὶ σύ, ὦ 
Ξενοφῶν, ἅπερ χαὶ πρὸς ἡμᾶς. 

Ἔχ τούτου λέγει τάδε Ξενοφῶν" ᾿Αλλὰ ταῦτα μὲν 
δὴ πάντες ἐπιστάμεϑα ὅτι βασιλεὺς χαὶ Τισσαφέρνης 
οὗς μὲν ἐδυνήϑησαν συνειλήφασιν ἡμῶν, τοῖς δ᾽ ἄλλοις 
δῆλον ὅτι ἐπιβουλεύουσιν, ὡς ἢν δύνωνται ἀττολέσωσιν. 
ἡμῖν δὲ γε οἶμαι πάντα ποιητέα ὡς μήττοτε ἐπὶ τοῖς 
βαρβάροις γενώμεϑα, ἀλλὰ μᾶλλον ἐχεῖνοι ἐφ᾽ ἡμῖν. εὖ 
τοίνυν ἐτείστασϑε ὅτι ὑμεῖς τοσοῦτοι ὄντες ὅσοι νῦν συν- 
ἑληλύϑατε μέγιστον ἔχετε χαιρόν. οἱ γὰρ στρατιῶται οὗτοι 
πάντες τυρὸς ὑμᾶς βλέστοουσι, χἂν μὲν ὑμᾶς ὁρῶσιν ἀϑύ- 
μους, πάντες χαχοὶ ἔσονται, ἢν δὲ ὑμεῖς αὐτοὶ τταρα- 
σχευαζόμενοι φανεροὶ ἦτε ἐπὶ τοὺς πολεμίους xal τοὺς 
ἄλλους παραχαλῆτε, εὖ ἔστε ὅτι ἕψονται ὑμῖν χαὶ τίει- 
ράσονται μιμεῖσϑαι. ἴσως δέ τοι χαὶ δίκαιόν ἐστιν ὑμᾶς 
. d. τοὺς ἑκατὸν: 


— ἐγένοντο. 


4, 6, 9 ἐμοὲ δέ γε, Gegensatz 


[zu τοὺς δὲσχ. 1, 32, 9]. — νύκτεο: nicht zu ταῦτα μὲν, sondern zu 
[zu Bestimmungen der Tageszeit βασιλεὺς καὶ T.. .. --- ἐπὶ: [zu 
7, 3, 44]. ἐπὶ τῷ dd. 1, 1, 41. 

34. αὐτοῖς: ipsis,; attrahiert an 36. ὑκεῖς: das in ὃ 36 und 37 
ἡμῖν. — βουλευσ. εἴ τε Övvalu. zehnmal wiederkehrende Prono- 
ἀγαϑόν: 2, 1, 8 εὑρίσκεσϑαε ἄν men wendet sich eindringlich an 
τι δύνωνται ἀγαϑὸν. --- ἅπερ: ῃ. die Hörer. — ἑ καιρόν: der ge- 


ἔλεξας, 7, 7, 13. — καὶ: [zu 1, 3, 
18 


35. alla „.: „wohlan [zu 2, 1, 
20] das fürwahr w. wir a.“; 2, 
4 ἀλλ ὁρᾶτε μὲν, 7, 3,9 ἀλλ᾽ 
οἶδα. — δῆλον ὅτε: „offenbar“ 
[zu 1, 8, 9]. — ἡωῶν: [zu parti- 
tiver Genit. 2, 2, 14]. Dem Re- 
lativum nachgestellt folgt dieser 
Genitiv demselben in der Regel 
nicht unmittelbar. — ruw δέ ye: 


legene, entscheidende Zeitpunkt, 
Moment, daher „Gelegenheit“. — 
οὗτοι: (hinzeigend) „hier“. 
ἀϑύμους : τι. ὄντας, was öfter nach 
ὁρᾶν fehlt [zu ὀλίγους 4, 3, 80]. 
— παρακαλῆτε: $ 24; „dazu (πα- 
ρασκευάζεσϑαι) auffordern wer- 
det“ [zu ὃ 44 und zu παρεκελεύον- 
ro 5, 7, 19]. 

37. ἴσως δέ τοι: (vielleicht aber 
doch) „aber doch wohl“, die milde 


— 
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διαφέρειν τι τούτων. ὑμεῖς γάρ ἐστε στρατηγοί, ὑμεῖς 
ταξέαρχοι χαὶ λοχαγοί" χαὶ ὅτε εἰρήνη ἦν, ὑμεῖς καὶ χρή- 
μασι χαὶ τιμαῖς τούτων ἐτιλεονεχτεῖτε. 
ἐπεὶ πόλεμός ἐστιν, ἀξιοῦν δεῖ ὑμᾶς αὐτοὺς ἀμείνους TE 
τοῦ πλήϑους εἶναι χαὶ προβουλεύξιν τούτων χαὶ τέροττο- 
γεῖν, ἤν που δέῃ. χαὶ νῦν πρῶτον μὲν οἴομαι ἂν ὑμᾶς 
μέγα ὠφελῆσαι τὸ στράτευμα, el ἐπιμεληϑείητε ὅτεως ἀντὶ 
τῶν ἀπολωλότων ὡς τάχιστα στρατηγοὶ χαὶ λοχαγοὶ ἀντι- 
κατασταϑῶσιν. ἄνευ γὰρ ἀρχόντων οὐδὲν ἂν οὔτε χαλὸν 
οὔτε ἀγαϑὸν γένοιτο ὡς μὲν συνελόντι εἰπεῖν οὐδαμοῦ, 
ἐν δὲ δὴ τοῖς τιολεμιχοῖς τταντάττασιν. ἡ μὲν γὰρ εὐτα- 
ξία σῴζειν δοχεῖ, ἡ δὲ ἀταξία πολλοὺς ἤδη ἀτεολώλεχεν. 


χαὶ νῦν τοίνυν, 


Ausdrucksform für eine ernst- 
liche Überzeugung. — diap. τι 
τούτων : (einiges) „in etwas vor 
d.“ [zu Akkusativ des Inhalts 2, 
3, 15]. — ἀξιοῦν δεῖ ὑμᾶς: „muß 
man (für würdig, recht halten) 
fordern, daß ihr“; Infinitiv [zu 
$ 5], wie ἀξιοῦντες εἰδέναι 1, T, 
8, τἐμᾶσϑαε ἠξέου 2, 6, 27, ἠξίου 
dodnvaı οἵ τὰς πόλεις 1, 1, 8, 
αἰτήσασθαι δοῦναι 2, 3, 18, ai- 
τοῦνται καὶ δέονται δοῦναι 6, 6, 
31, δεῖταί σου τοῦτον ἐκστιεῖν 1, 
9, 25, δεῖταε.. καταλῦσαε 1, 1, 10, 
ἑκέτευε κατακαένει» T, 4, 10. [zu 
συμβουλεύει ἀνακοινῶσαε 3,1, δ]. 
— χγρήκασε: „durch höheren Sold‘“, 
E. 8 10. — προ βουλεύειν τούτων: 
[zu τῶν ἄλλων προτιμήσεσϑε 1, 4, 
14 und Genitiv der Vergleichung 
2,1,13]. Vgl. βεβουλεῦσϑαε τρὸ 
ὑμῶν T,6, 27, πονεῖν ὑπὲρ σοῦ καὶ 
προκινδυνεύειν 93901: 

38. ἂν... ὠφελῆσαι: Jeden durch 
ἄν bedingten Satz kann die grie- 
chische Sprache, wenn es die 
Konstruktion verlangt, in den 
Infinitiv und das Partizip ver- 
wandeln, läßt aber sodann das ἄν 
beim Infinitiv oder Partizip stehen, 
wodurch ihr der allen übrigen 
Sprachen versagte Vorzug er- 
wächst, die Kraft eines Optativs 


oder Indikativs mit ἄν (Poten- 
tialis oder Irrealis) auch dem 
Partizip oder Infinitiv mitzuteilen. 
Niemals aber steht der Infinitiv 
oder das Partizip mit ἅν für den 
Konjunktiv mit ἄν (den Modus 
der actio repetita in der Gegen- 
wart), da dies ἄν mit der dabei- 
stehenden Partikel oder dem Pro- 
nomen sich verbindet, also auch 
wegfallen muß, wenn die Parti- 
kel oder das Pronomen wegfällt. 
— μέγα: „sehr“ [zu τὴν χώραν 


κακῶς ποιεῖν 2, ὃ, 25]. — ὅπως 
.. ἀντικατασταϑῶσιν: [Zu ὅπως 
1, 3, 14]. --- οὐδὲν. . οὔτε... 


οὔτε: [zu οὐδεὶς οὐδὲν 8 16). 2, 
182818 > 11019, Ba rg 
ἄν... νένοιτο: Optativus poten- 
tialis [zu 1, 6, 2 xaraxalvoı ἂν]. 
ὡς... einelv: („sozusagen“) 
ein formelhaft gewordener 
Infinitiv, welcher einen sonst 
zu stark klingenden Ausdruck 
wie πᾶς, οὐδείς, hier οὐδαμοῦ, 
mildert; mit συνελόντε: „für einen 
(die Rede) Zusammenfassenden“ 
[zu πεειρωμένοιβ 4, 3, 6), „sich 
kurz Fassenden“, d.i. „um es 
kurz zu sagen“; vgl. ὡς δὲ ow- 
τόμως εἰπεῖν; ὡς δ᾽ ἐν βραχεῖ 
ein. — δὲ δὴ. . παντάπασιν: 


„vollends gar“ [zu 1, 9, 28). 


39 


40 


41 
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ἐτιειδὰν δὲ χαταστήσησϑε τοὺς ἄρχοντας ὅσους δεῖ, ἢν 
χαὶ τοὺς ἄλλους στρατιώτας συλλέγητε χαὶ τταραϑαρρύ- 
γητε, οἶμαι ἂν ὑμᾶς πάνυ ἐν χαιρῷ ττοιῆσαι. γῦν γὰρ 
ἴσως χαὶ ὑμεῖς ἠσϑάνεσϑε, ὡς ἀϑύμως μὲν ἦλθον ἐπὶ τὰ 
ὅτελα, ἀϑύμως δὲ πρὸς τὰς φυλαχάς᾽ ὥστε οὕτω γ᾽ ἐχόν- 
των οὐχ οἶδα ὅ,τι ἄν τις χρήσαιτο αὐτοῖς εἴτε νυχτὸς δέοι 
εἴτε χαὶ ἡμέρας. ἢν δέ τις αὐτῶν τρέψῃ τὰς γνώμας, ὡς 
μὴ τοῦτο μόνον ἐννοῶνται τί πείσονται ἀλλὰ xal τέ πτεοιή- 
σουσι, πολὺ εὐθυμότεροι ἔσονται. ἐπίστασϑε γὰρ δὴ ὅτι 
οὔτε τιλῆϑός ἐστιν οὔτε ἐσχὺς ἡ ἐν τῷ πολέμῳ τὰς vixag 
γοιοῦσα, ἀλλ᾽ ὅπιότεροι ἂν σὺν τοῖς ϑεοῖς ταῖς ψυχαῖς 
ἐρρωμενέστεροι ἴωσιν ἐπὶ τοὺς ττολὲμίους᾽ τούτους γὰρ 
ἐπεὶ τὸ ττολὺ οἱ ἀντίοι οὐ δέχονται. ἐντεϑύμημαι δ᾽ ἔγωγε, 
ὦ ἄνδρες, χαὶ τοῦτο ὅτι ὅπόσοι μὲν μαστεύουσι ζῆν ἐχ 
σπταντὸς τρόπου ἐν τοῖς ττολεμιχοῖς, οὗτοι μὲν χαχῶς TE 
χαὶ αἰσχρῶς ὡς ἐπὶ τὸ στολὺ ἀττοϑνησχουσιν, ὅτεόσοι δὲ 
τὸν μὲν ϑάνατον ἐγνώχασι ττᾶσι χοινὸν εἶναι καὶ ἀναγ- 


89. καταστήσησϑε: Futurum ex- 
actum. — ὅσους: ἢ. καταστήσα- 
σθαι. — Av. . παραϑαρρύνητε: 
stellt der Deutsche hinter den 
Hauptsatz. — ἐν καιρῷ: (recht- 
zeitig, ὃ 36) „nützlich“. 

40. ὡς: „wie“, wird in der 
Anapher [1, 3, 16] vor ἀϑύμως 
δὲ nicht wiederholt. — ἐχόντων: 
n. αὐτῶν, die Soldaten [zu $ 3], 
unpersönlich 2, 10. — ὅ τε χρή- 
σαιτο αὐτοῖς: „wozu [zu Akkus. 
des Inhalts 2, 5, 23] man sie ge- 
brauchen, was man mit ihnen an- 
fangen könnte“. 

41. αὐτῶν... τὰς yrouwas: vgl. 
εἰ διακοπείη ἡμῶν ἡ φάλαγξ, die 
nachdrücklichere Stellung des 
Pronomens als die gewöhnliche: 
τοὺς στρατηγοὺς ἡμῶν συνέλαβον. 

42. ἡ ποιοῦσα: „es ist, welche 
bewirkt“; 3, 18. Das als Prädi- 
kat gebrauchte Partizip hat den 
Artikel, um zu bezeichnen, daß 
Subjekt und Prädikat dasselbe 
(identisch) sind, und daher. auch 


ihre Plätze vertauschen können. 
[Zu ἔστιν ὁ ὁρίζων T, T, 36]. — 
σὺν τοῖς ϑεοῖς: eine aus reli- 
giöser Scheu häufig, zumal von 
X., zugefügte Formel, um das 
etwa Anmaßliche und dadurch 
Gefährliche des Ausdrucks zu 
mildern, $ 23. 2,8 und 11 und 
14 [zu 7, 3, 36], hier: „durch der 
Götter Gnade stärkeren 9.“. — 
ταῖς yvyals: [Zu τῇ φωνῇ .. τρα- 
χὺς 2, 6, 9]. — ἐπὲ τὸ πολὺ: „ZU- 
meist“. Das oft ($ 43. 4, 35) 


- vorantretende ὡς mildert, wie bei 


Zahlen. 

43. μαστεύουσε: ein dichter. W. 
— ἐκ: [zu πρὸς τοῦ Κύρου τρό- 
που 1, 2, 11 und ἐκ τοῦ ἀδέκου 
1, 9, 16]. — οὗτος μὲν: Die dop- 
pelgliedrige Periode sollte, wenn 
regelmäßig, mit ὁπόσοις μὲν — 
οὗτοι μὲν — ὅπόσοε δὲ — οὗτοι 
δὲ gebildet werden; statt dessen 
springt mit τούτους infolge des 
eingeschobenen ὁρῶ die von ὅτε 
abhängige Rede in die unab- 
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χαῖον ἀνθρώποις, τιερὶ δὲ τοῦ χαλῶς ἀποϑνῇσχειν dyw- 
γίζονται, τούτους ὁρῶ μᾶλλόν πως εἰς τὸ γῆρας ἀφικνου- 
μένους χαὶ ἕως ἂν ζῶσιν εὐδαιμονέστερον διάγοντας. 
χαὶ ἡμᾶς δεῖ νῦν χαταμαϑόντας, ἐν τοιούτῳ γὰρ χαιρ 
ἐσμεν, αὐτούς τε ἄνδρας ἀγαϑοὺς εἶναι χαὶ τοὺς ἄλλους 
πιααραχαλεῖν. ὁ μὲν ταῦτα εἰπὼν ἐπαύσατο. 

Mera δὲ τοῦτον eine Χειρίσοφος" ᾿Αλλὰ πρόσϑεν 
μέν, ὦ Ξενοφῶν, τοσοῦτον μόνον σὲ ἐγίγνωσχον ὅσον 
ἤχουον ᾿ϑηναῖον εἶναι, νῦν δὲ καὶ ἐπαινῶ σε ἐφ᾽ οἷς 
λέγεις τε χαὶ πράττεις χαὶ βουλοίμην ἂν ὅτι πλείστους 
εἶναι τοιούτους᾽ χοινὸν γὰρ ἂν εἴη τὸ ἀγαϑόν. χαὶ γῦν, 
ἔφη, μὴ μέλλωμεν, ὦ ἄνδρες, ἀλλ᾽ ἀττελϑόντες ἤδη αἷ- 
ρεῖσϑε οἱ δεόμενοι ἄρχοντας, χαὶ ἑλόμενοι ἥκετε εἰς τὸ 
μέσον τοῦ στρατοττέδου χαὶ τοὺς αἱρεϑέντας ἄγετε" ἔτεειτ᾽ 


BSyERs 


ἐχεῖ συγχαλῶμεν τοὺς ἄλλους στρατιώτας. 


hängige über und das zweite δέ 
fällt fort [6, 6, 16]. — περὲ τοῦ 
καλῶς ἀποθνήσκειν: „um den 
ehrenvollen Tod“. Präposi- 
tionen werden mit dem durch 
den Artikel substantivierten 
Infinitiv [zu τοῦ oroarsüca: 
$ 18] verbunden: 2, 6, 27 2x, 13 
örd, 22 ἐπὶ und διά, 2, 5, 20 
πρός, ὃ, 5, 12 ἐν; wobei wieder 
das besondere und das allgemeine 
Subjekt des Infinitivs in den 
Akkusativ treten: ὑπάγεται διὰ 
τὸ διεσπάρϑαε αὐτοῦ τὸ στρά- 
τευμα 2, A, 8, ῴετο δ' ἀρκεῖν 
πρὸς τὸ ἀρχικὸν εἶναι (N. Tıvd) 
2, 6, 20; dagegen das mit dem 
Subjekt des regierenden Verbums 
zusammenfallende Subjekt des 
Infinitivs unausgedrückt bleibt: 
ὑπισχνεῖ διὰ τὸ ἐν τοιούτῳ εἶναι 
1, 1, ὃ. 1, 9, 27, und ein etwaiges 
Prädikat im Nominativ steht: 
τοῦτο ἔποέει ἐκ τοῦ χαλεπὸς εἶναι 
2, θ, 9. — πως: [zu πως 2, 6, 
8]. — δεάγονταξ: degentes. 

44. ἃ. . xarauaddıras! „in 
voller Kenntnis [2, 3, 11] dessen 


παρέστω δ᾽ 


müssen auch wir jetzt“. — πα- 
ρακαλεῖν: „dazu (n. ἄ. ay. ei, zu 
$ 44) herbeirufen, auffordern“. 

45. τοσοῦτον μόνον: „MUT SO 
weit“, ohne μόνον „nur so viel“; 
1,3, 15. 2,1,9. — elvau: n. o£. 
721.72,521.6122,2, 8,026 [Ζ #008 
ὄντων 1, 2, 17]. Den Infinitiv 
reg. ἀκούω u. ä. in dem Sinne 
gerüchtweise, durch anderehören: 
2, 5,13. 7,6, 11 οὔτοι πυνϑανό- 
μενος ὑμᾶς εὖ πράττειν, ἀλλὰ 
μᾶλλον ἀκούων ἐν ἀπόροις εἶναι; 
sonst Partizip oder ὅτε (ὡς). --- 
ἐφ᾽: [zu ἔλαβον τῆς ζώνης 1, 6, 
10]. — οἷς: (zu Assimilation 1, 
3, 4]. — Bovlolunv ἄν: velim. — 
ὅτε πλείστους: [zu 1, 2, 4]. 

46. un μέλλωμεν: [Zu un ἀνα- 
μένωμεν ἃ 24]. — ἤδη: „sofort“. 
αἱρεῖσϑε οὗ δεόμενοι: „wählet, die 
ihr [zu ἡμεῖς οἱ 49.7, 1, 27] 
deren nötig habt“, Verbindung 
des zu αἕρεῖσϑε hinzuzudenken- 
den Vokativs ὑμεῖς mit der Appo- 
sition im Nominativ. — ἐκεῖ; wir: 
„dorthin“; vgl. 5, 6, 18 διέσωσεν 
ἐχεῖ. 


44 


40 
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ἡμῖν, ἔφη, καὶ Τολμίδης ὁ κῆρυξ. καὶ ἅμα ταῦτ᾽ εἰπὼν 
ἀνέστη, ὧς μὴ μέλλοιτο, ἀλλὰ περαΐίνοιτο τὰ δέοντα. 
Ἔχ τούτου ῃρέϑησαν ἄρχοντες ἀντὶ μὲν Κλεάρχου Tı- 
μασίων “Ιαρδανεύς, ἀντὶ δὲ Σωχράτους Ξανϑικλῆς ᾿Αχαιός, 
ἀντὶ δὲ Aylov Κλεάνωρ ᾿Ὀρχομένιος, ἀντὶ δὲ Πένωνος 
Φιλήσιος ᾿Αχαιός, ἀντὶ δὲ Προξένου Ξενοφῶν ᾿4ϑηναῖος. 
Ἐπεὶ δὲ ἥρηντο, ἡμέρα Te σχεδὸν ὑτεέφαινδ xal εἰς 
τὸ μέσον ἧχον οἱ ἄρχοντες" χαὶ ἔδοξεν αὐτοῖς τεροφυλα- 
χὰς χαταστήσαντας συγχαλεῖν τοὺς στρατιώτας. ἐτιεὶ δὲ 
καὶ οἱ ἄλλοι στρατιῶται συνῆλθον, ἀνέστη σπιρῶτον μὲν 
Χειρίσοφος 6 “Ιαχεδαιμόνιος χαὶ ἔλεξεν ὧδε" Avdoss 
στρατιῶται, χαλεττὰ μὲν τὰ παρόντα, ὁτεότε ἀνδρῶν στρα- 
τηγῶν τοιούτων στερόμεϑα Kal λοχαγῶν καὶ στρατιωτῶν, 
σιρὸς δ᾽ ἔτι χαὶ οἱ ἀμφὶ Agıalov οἱ πρόσϑεν σύμμαχοι 
ὄντες προδεδώχασιν ἡμᾶς" ὅμως δὲ δεῖ ἐκ τῶν παρόντων 
ἄνδρας ἀγαθοὺς τελέϑειν χαὶ μὴ ὑφίεσθαι, ἀλλὰ τιειρᾶ- 


47. ἅμα ταῦτ᾽ εἰπὼν: simul- 
atque haec discit, zusammen 
mit Abschluß dieser Worte [zu 
εἶτα 1, 2, 25] d. i. „unmittelbar 
nach ἃ. W.“. — μέλλοιτο: ein 
fortdauerndes „Wollen, Erwarten- 
lassen“ [zu $ 2], ohne daß es zum 
Handeln kommt, erzeugt den Be- 


griff „zaudern“. — Jaodavevs: 
„aus Dardanos“ in Troas [s. zu 
5, 6, 24. — Αλεάνωρ: erhielt 


also zu seiner Strategie (2, 5, 
37) noch die des Agias hinzu. — 
Ξενοφῶν : Diese Wahl Xenophons 
ist zunächst aus dem großen Ein- 
druck, den sein mutiges Auftreten 
in der gefährlichen Lage machte, 
und aus den Beziehungen, in die 
er als Freund des Proxenos zu 
den Lochagen und Soldaten von 
dessen Korps getreten war, zu 
erklären. Noch auf einen andern 
Umstand, der dem X. zugute 
kam, hat Ball hingewiesen: Im 
Heere des Proxenos dienten viele 
athenische Offiziere (1 Taxiarch, 
5 Lochagen und 1 Hipparch) und 
ohne Zweifel eine entsprechende 


Anzahl athenischer Söldner, die 
ihre Stimme lieber dem X., einem 
ebenso tüchtigen Krieger wie 
liebenswürdigen Kameraden, als 
einem Böotier gaben. 

Kap. 2. Xenophon ermutigt 
die Soldaten und schlägt mehrere 
Maßregeln vor, welche angenom- 
men werden. 

1. ὑπέφαινε: „schimmerte*. — 
»araornoavras:der Akkusativus 
trotz des voraufgegangenen αὐτοῖς 
[zu ἔχοντας 4, 1, 12]. — πρῶτον: 
zunächst, das erste, was geschah; 
6,1, 5. 

2. τὰ παρόντα: „die gegen- 
wärtige Lage“. 1, 3, 3. — önore: 
quando, „nun“, fast kausal; mehr 
temporal $ 15. Seltener braucht 
X. so ὅτε [zu 7, 6, 11]. — ἀν- 
δρῶν στρατηγῶν: [zu πελταστὰς 
Θρᾷκας 1, 2, 9]. --- πρὸς δ᾽ ἔτι: 
[zu 1, 8, 21]. --- οἱ ἀμκφὲ Agıator: 
[zu 2, 4, 2]. 

3. ἐκ τῶν παρόντων: (infolge, 
ἐκ τούτου 1, 2,17; aus den gegen- 
wärtigen Umständen heraus) „bei 
der jetzigen Lage“. — τελέϑειν: 
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σϑαι ὅττως, ἢν μὲν δυνώμεϑα, καλῶς νικῶντες σῳζώμεϑα" 
ei δὲ μή, ἀλλὰ χαλῶς γε ἀττοϑνήσχωμεν, ὑποχείριοι δὲ 
undesore γενώμεϑα ζῶντες τοῖς πολεμίοις. οἴομαι γὰρ 
ἂν ἡμᾶς τοιαῦτα παϑεῖν, οἷα τοὺς ἐχϑροὺς οἱ ϑεοὶ ποι- 
ἡσδιαν. 

Ἐπὶ τούτῳ Κλεάνωρ ὁ Ὀρχομένιος ἀνέστη χαὶ ἔλεξεν 
ὧδε" AAN ὁρᾶτε μέν, ὦ ἄνδρες, τὴν βασιλέως ἐτιιορχίαν 
χαὶ ἀσέβειαν, ὁρᾶτε δὲ τὴν Τισσαφέρνους ἀπιστίαν, ὅστις 
λέγων ὡς γείτων τε εἴη τῆς Ἑλλάδος χαὶ περὶ τιλείστου 
ἂν ποιήσαιτο σῶσαι ἡμᾶς, καὶ ἐπὶ τούτοις αὐτὸς ὀμόσας 
ἡμῖν, αὐτὸς δεξιὰς δούς, αὐτὸς ἐξαττατήσας συνέλαβε τοὺς 
στρατηγούς, χαὶ οὐδὲ Ζία ξένιον ἡδέσϑη, ἀλλὰ Κλεάρχῳ γε 
χαὶ ὁμοτράπεζος γενόμενος αὐτοῖς τούτοις ἐξαπατήσας 
τοὺς ἄνδρας ἀπολώλεκεν. Agıclog δέ, ὃν ἡμεῖς ἠἡϑέλομεν 


n. ἡμᾶς; ein bei Dichtern und in 
der ionischen und dorischen (6, 
6, 36, Prosa gebräuchliches Wort 
für γέγνεσϑαι. — ὑφίεσϑαε: [zu 

ὑφησόμεϑα 1, 17]. — ἀλλά... γε: 
‘ „doch wenigstens“, 2, 5, 19. — 
μηδέποτε" woetwasnichtein- 
treten soll, gebraucht der Grie- 
che die Negation μή und ihre 
Komposita ; bei Verboten: μὴ 
οἴου, un πέλλωμεν, μηδὲ δοξητε; 
bei finalen Konjunktionen [zu 
ὡς 1, 1, 5]; daher auch bei V. 
des Fürchtens, [zu δεδιὼς un 1, 
3, 10]; bei Infinitiven [zu 1, 
5]; παρεκελεύοντο un μάχεσϑαι 1, 
7, 9, διεμάχετο μὴ φέρειν 5, 8, 
28, ἐδίδαξε ἡ ἀνάγκη μὴ πορεύε- 
σθαι 8, 4, 32, συμβουλεύω un 
παραδιδόναι 2, 1, 19, Euoi δοκεῖ 
μήτε προσέεσϑαι 8, 1, 30, ἔδοξεν 
αὐτοῖς μὴ κινεῖν 8, 4, 28, δοκεῖ 
ες um κακέους elvaı 1, 3,18, δεῖ- 
ται αὐτοῦ un καταλῦσαε 1, 1, 10, 
ἱκέτευε μηδέτερον κατακαένειν 7, 
4, 10, ἔφασαν ἀποδώσειν ἐφ᾽ ᾧ 
un καέειν 4, 2, 19, ἐδώκαμεν nı- 
στὰ un προδώσειν ὃ 5, ὥμοσαν 

. unte προδώσειν 2, 2,8. Eben- 
so nach δεῖ ($ 3 und 6), @ero 
δεῖν (2, 6, 18), χρή (δ᾽ 24), ϑέλω 


($ 16). Dafür jedoch häufiger 
οὐ δεῖ, (οὐ χρή), fast immer οὐκ 
ἐθέλω (1, 8, 8 und 10). — ἡκᾶς: 
[zu 1, 17]. — τοὺς ἐ.: [zu τὴν 
χώραν κακῶς ποιεῖν 2, ὃ, 23]. — 
ποιήσειαν: ὃ 6 ἀποτείέσαιντο; 
Optativus des als erfüllbar vor- 
gestellten Wunsches [zu νένοιτο 
δὴ 6,4). 

4. Eni: [zu ἐπιοῦσαν 1,7, 1] 
mit Bezug auf πρῶτον μὲν ἴῃ ὃ 1. 
— ὁρᾶτε μέν..., δρᾶτε δέ: zwei- 
gliedrige Anaphora [zu 1, 3, 16]. 
— ὅστις τ „ein Mensch“ (derart, 
daß er), „welcher“ [zu 2, 5, 12]. 
— περὲ πλείστου π.: [zu 1, 9, 7] 
mit folg. Infinitiv, weil dieses 
ποιεῖσθαι — ἡγεῖσϑαε ist. 1, 9, 
16. 2,4, 3. — Eni: [zu ἔλαβον 
τῆς ζώνης 1,6, 10]. — αὐτὸς: ist 
mit großem, Kleanor eigentüm- 
lichem, Pathos wiederholt; s. 2,5, 
39. 2, 1, 10 (Lys. 12, 68 αὐτὸς 
ἐπαγγειλάμενος αὐτὸς σώσειν τὴν 
πόλιν αὐτὸς ἀπώλεσεν; Zu ἔχεις 
7,1, 21]. — καὲ οὐδὲ Ha ξένιον: 
ac ne lovem quidem hospitalem. 
— öuorganebos: 1, 8,25; „nach- 
dem er mit K. sogar an @inem 
Tische gesessen*. — αὐτοῖς τού- 
zoıs: „eben hierdurch“. 
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βασιλέα χαϑιστάναι, xal ἐδώχαμεν χαὶ ἐλάβομεν srLora 
μὴ προδώσειν ἀλλήλους, χαὶ οὗτος οὔτε τοὺς ϑεοὺς δεί- 
σας οὔτε Κῦρον τεϑνηχότα αἰδεσϑείς, τιμώμενος μάλιστα 
ὑπτὸ Κύρου ζῶντος νῦν τιρὸς τοὺς ἐχείνου ἐχϑίστους Arco- 
στὰς ἡμᾶς τοὺς Κύρου φίλους χαχῶς ποιεῖν σπεειρᾶται. 
ἀλλὰ τούτους μὲν οἱ ϑεοὶ ἀποτείσαιντο. ἡμᾶς δὲ δεῖ ταῦτα 
ὁρῶντας unnore ἐξατεατηϑῆναι ἔτι ὑπὸ τούτων, ἀλλὰ μαχο- 
μένους ὡς ἂν δυνώμεϑα χράτιστα τοῦτο, ὅ,τε ἂν δοχῇ τοῖς 
ϑεοῖς, πάσχειν. 

Ἔχ τούτου Ξενοφῶν ἀνίσταται ἐσταλμένος Ertl ττό- 
λεμον ὡς ἐδύνατο χάλλιστα, νομίζων, εἴτε vianv διδοῖεν 
οἱ ϑεοί, τὸν χάλλιστον χόσμον τῷ νιχᾶν τυρέτεξιν, εἴτε 
τελευτᾶν δέοι, ὀρϑῶς ἔχειν τῶν χαλλίστων ἑαυτὸν ἀξιώ- 
σαντα ἐν τούτοις τῆς τελευτῆς τυγχάνξιν᾽ τοῦ λόγου δὴ 
ἤρχετο ὧδε Τὴν μὲν τῶν βαρβάρων ἐπιορχίαν TE xal 
ἀπιστίαν λέγει μὲν Κλεάνωρ, ἐτείστασϑε δὲ χαὶ ὑμεῖς 


οἶμαι. 


5. καὶ ἐδώκαμεν... καὶ ἐλάβομεν 
πιστὰ: „und mit welchen [zu Re- 
lativkonstruktion 6, 5, 31] wir 
bindende [zu πεστὰ 1, 6, 7] Ver- 
sprechen eintauschten“. Der 
Schriftsteller springt aus dem Re- 
lativsatze ὃν ἠϑέλομεν βασιλέα 
καϑιστάναε in eine selbständige 
Satzbildung über, im Deutschen 
wird die angefangene Relativ- 
konstruktion beibehalten. — προ- 
δώσειν: [zu 1, 20]. — καὲ οὗτος: 
[zu καὶ ταύτας 1, 10, 8]. — 9. 
δείσας... αἐδεσϑείς : häufig zu- 
sammengestellt. — τεϑνηκότα.. 
ζῶντος: „nach dem Tode . . im 
Leben“. Der Ton liegt auf Aöoo» 
ος Κύρου... Κύρου. — ἐκείνου: 
[zu μάχεσϑαει 2, 5, 18] διὰ τῆς 
ἑαυτῶν χώρας 4, 7, 19 u. 20 eis 
τὴ» ἑαυτοῦ πολεμίαν. 

6. ἀποτείσαεντο: mögen es ab- 
[zu ἀπέπεμπε 1, 1, 8) büßen 
lassen“. — ὡς. .: [zu 1, 2,4]. — 
ἂν: [χὰ Konjunktiv der wieder- 
holten Handlung 1, 3, 5). 


ei μὲν οὖν βουλόμεϑα πάλιν αὐτοῖς διὰ φιλίας 


7. τελευτᾶν δέοι: bei dei und 
χρή „es ist nötig“ ist, wenn ein 
bestimmtes Subjekt fehlt (1, 37 
der ἀξιοῦν „man muß f.“), der 
Infinitiv Subjekt; häufig aber 
ist das bestimmte Subjekt, wenn 
es ein persönliches Pronomen ist, 
aus dem Zusammenhang zu er- 
gänzen:$ 3 ἡκᾶς, 39 ὑμᾶς. 1,7 σε. 
1, 6 und hier αὐτὸν, Subjekt auch 
bei dem auf ὀρϑῶς ἔχειν (— ὀρϑὸν 
εἶναι, zu ἀϑύμως ἔχοντες 1, 3) fol- 
genden Infinitiv τυγχάνειν. Daran 
lehnt sich das Partizipium ἀξεώ- 
σαντα. --- Die Griechen waren für 
schöne Erscheinungen sehr emp- 
fänglich, und Xen., noch ziem- 
lich unbekannt, muß und will den 
Soldaten imponieren. — τοῦ λόγου 
δὴ: „seine Rede also begann er“ 
τ ἤρχετο λέγειν 1, 26 u. 34. 

8. τὴν μὲν: [zu ταῦτα μὲν 2, 
1, 20]. — αὐτοῖς διὰ φιλέας ἐέναε: 
durch Freundschaft mit ihnen [zu 
Dativ 2, 5, 18] gehen, „mit i. in 
Fr. oder freundschaftlich ver- 
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ἐέναι, avayın ἡμᾶς πολλὴν ἀϑυμίαν ἔχειν, ὁρῶντας xal 
τοὺς στρατηγούς, ol διὰ πίστεως αὐτοῖς ἑαυτοὺς ἐνεχεί- 
θέσαν, οἷα πιεττόνθασιν᾽ εἰ μέντοι διανοούμεϑα σὺν τοῖς 
ὅπλοις ὧν TE πεποιήχασι δίχην ἐπιϑεῖναι αὐτοῖς χαὶ τὸ 
λοιτεὸν διὰ παντὸς πολέμου αὐτοῖς ἰέναι, σὺν τοῖς ϑεοῖς 
χυολλαὶ ἡμῖν χαὶ καλαὶ ἐλπίδες εἰσὶ σωτηρίας. 

Τοῦτο δὲ λέγοντος αὐτοῦ τιτάρνυταί τις᾽ ἀχούσαντες 
δ᾽ οἱ στρατιῶται πάντες μιᾷ ὅρμῇ προσεχύνησαν τὸν 
ϑεόν, χαὶ ὃ Ξενοφῶν eine‘ Aoxel μοι, ὦ ἄνδρες, ἐπεὶ 
 χεερὶ σωτηρίας ἡμῶν λεγόντων οἰωνὸς τοῦ Διὸς τοῦ σω- 
τῆρος ἐφάνη, εὔξασθαι τῷ FED τούτῳ ϑύσειν σωτήρια 
ὅπου ἂν πρῶτον εἰς φιλίαν χώραν ἀφιχώμεϑα, συνξτύ- 
εὐξασϑαι δὲ χαὶ τοῖς ἄλλοις ϑεοῖς ϑύσειν χατὰ δύναμιν. 
καὶ ὅτῳ δοχεῖ ταῦτ᾽, ἔφη, ἀνατεινάτω τὴν χεῖρα. χαὶ 


ἀνέτειναν ἅπαντες. 


ἐχ 'τούτου ηὔξαντο χαὶ ἐπαιάνισαν᾽ 


ἐπεὶ δὲ τὰ τῶν ϑεῶν χαλῶς εἶχεν, ἤρχετο πάλιν ὧδε" 


kehren“ [vgl. zu dıa τοῦ ἐπιορκεῖν 
2.6, 22]. — ἀνάγκη ἡμᾶς ἔχειν: 
2205, 4,20; aber 1, 8,5 
ἀνάγκη μος τῇ Κύρου φιλίᾳ χρῆ- 
σϑαι, 5, 5, 12; über den Inf. bei 
Substantiven 5. zu ὃ 32. — διὰ 
πίστεως: „in Treu und Glauben“. 
— ὁρῶντας τοὺς στρατηγούς .. 
οἷα πεπόνθασιν; .8. was die F. 
erfahren haben“. ἀνϑρώπους οἶδα 
ες οἷα πεπόνϑασιν ὑπ᾽ ἔρωτος. 
Was im Deutschen Subjekt des 
abhängigen Satzes ist, zieht häufig 
der lebendige Grieche sofort als 
Objekt in den Hauptsatz (Anti- 
zipation, Prolepsis), bei δρᾶν 
δ 28 u. 29, νεγνώσκειν ὃ 22 u. 4, 
19; vgl. 1, 8, 21 ndeı αὐτὸ» ὅτε 
"σον ἔγχος 2, 4,6 u.7; 1,9, 7 
ἐπέδειξεν αὑτὸ» ὅτε περὲ πλείστου 
ποιοῖτο, 1, θ, ὅ ἐξήγγειλε τὴν κοί- 
σιν ὡς ἐγένετο, 3, 5, 14 ἤλεγχον 
τὴν χώραν» τίς εἴη, 18 τὴν ὑπερ- 
βολὴν ἐδεδοίκεσαν’ μὴ nooxara- 
ληφϑείη. Im Genitiv: 1, 1, 5. 6, 
6, 33. [Mehr zu τὴ» ὁδὸν» 4, 5, 
84. — ὧν: [zu Assimilation 1, 
3, 10]. — τὸ λοιπὸν: [zu absoluter 


Akkusativ 2, 2, 5]. — σὺν τ. ϑεοῖς: 
„mit der Götter Hilfe“ [zu 1, 42]. 
— παντὸς: „lauter“. — πολλαὲ 
καὶ καλαὲ: [zu 2, 3, 18]. 

9. πτάρνυται: Homer o 544 οὐχ 
ὑράᾳς ὅ (— ὅτι) μοι υἱὸς ἐπέπταρε 
(„benieste“) πᾶσιν ἔπεσσιν; das 
Niesen galt wie bei uns heute 
noch als günstiges Zeichen. — 
wı@ 6oufj: „mit öinem Aufbruch‘; 
d. i. „zugleich“ [zu Dativ. modi 
2, 3, 26]. — προσεκύνησαν: „WAar- 
fen Kußhand zu“ admoventes ori- 
bus suis desteram primore digito 
in erectum pollicem residente. — 
ἡμῶν λεγόντων: „in dem Augen- 
blick, wo wir sprachen“. — οὐ- 
νὸς: metonymisch für „Zeichen“, 
weil die Götter am häufigsten 
durch Vögel ihren Willen an- 


zeigen sollten. — τοῦ σωτῆρος: 
Jovis salutaris [zu τῷ Jü τῷ ß. 
7,6, 44]. — σωτήρια: n. ἑερά [zu 
ἐπεξόδια 6, 5, 2]. — ὅπου πρῶ- 
tor: ubi primum. — dvarsırdro! 
die gewöhnliche Art der Abstim- 
mung. ὦ. $ 10. — ἐπαιάγεσαν: 


[zu 1, 8, 17]. — ra τῶν ϑεῶν xa- 


10 


11 


12 
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᾿Ετύγχανον λέγων ὅτι πολλαὶ χαὶ καλαὶ EArlöeg ἡμῖν 
εἶεν σωτηρίας. πρῶτον μὲν γὰρ ἡμεῖς μὲν ἐμπιεδοῦμεν 
τοὺς τῶν ϑεῶν ὅρχους, οἱ δὲ ττολέμιοι ἐπιωρχήχασέ τε 
χαὶ τὰς σπονδὰς παρὰ τοὺς Ögxovg λελύχασιν. οὕτω δ᾽ 
ἐχόντων εἰχὸς τοῖς μὲν molsuloıg ἐναντίους εἶναι τοὺς 
ϑεούς, ἡμῖν δὲ συμμάχους, οἵπερ ἱκανοί εἰσι χαὶ τοὺς 
μεγάλους ταχὺ μιχροὺς ποιξῖν χαὶ τοὺς μιχρούς, χἂν ἐν 
δεινοῖς ὦσι, σῳζειν εὐττετῶς, ὅταν βούλωνται. ἔπειτα δέ, 
ἀναμνήσω γὰρ ὑμᾶς χαὶ τοὺς τῶν προγόνων τῶν ἡμετέρων 
χινδύνους, ἵνα εἰδῆτε ὡς ἀγαϑοῖς τε ὑμῖν χυροσήχδι εἶναι 
σῳζονταί τε σὺν τοῖς ϑεοῖς χαὶ ἐκ πάνυ δεινῶν οἱ ἀγα- 
Hoi. ἐλθόντων μὲν γὰρ Περσῶν χαὶ τῶν σὺν αὐτοῖς 
γπαμτιληϑεῖ στόλῳ ὡς ἀφανιούντων τὰς .ϑήνας, ὑποστῆ- 
γαι αὐτοὶ ᾿ϑηναῖοι τολμήσαντες ἐνίχησαν αὐτούς. χαὶ 
εὐξάμενοι τῇ Agreudı διτόσους χαταχάνοιεν τῶν στολε- 
μίων τοσαύτας χιμαίρας χαταϑύσξιν τῇ ϑεῷ, ἐπεὶ οὐχ 


- τὰ « \ « - » > - 2 
εἶχον ἱχανὰς εὑρεῖν, ἔδοξεν αὐτοῖς χατ 


λῶς εἶχεν: „um die göttlichen An- 
gelegenheiten (zu τὰ ἑαυτῶν 1, 
16) gut stand, der Pflicht gegen 
die Götter genügt war“, 

10. ϑεῶν ὅρκους: [zu ὅρκοι 2, 
5, 1]. — doxovs,. ἑπεωρκή κασι 
[zu figura etymologica 6, 3, 6]. — 
οὕτω... ἐχόντων: quae cum Üa 
sint [zu 1, 3 u. 31 u. 40). — 
οἵπερ: „sie die“; 1,17 ὃς. — κἂν 
— καὶ ἐὰν „auch wenn“, „selbst 
wenn“ bezeichnet wie efiamsi ein 
gesteigertes Zugeständnis. Vgl. 
G. Neumark „es sind ja Gott ge- 
ringe Sachen, und ist dem Höch- 
sten alles gleich, den Reichen 
klein und arm zu machen, den 
Armen aber groß und reich“. 

11. ἔπειτα δὲ: führt den zwei- 
ten Ermutigungsgrund ein: so- 
dann werden, wie ihr wißt, die 
Braven gerettet: ich will euch 
nur erinnern an [zu Akkus. der 
Person und Sache 2, 5, 38]; Xen. 
macht, wie 2, 5, 12, denselben 
abh. von dem begründenden 


ἐνιαυτὸν πεντα- 


Satze: „sodann, ich will nämlich 
e. 6. an, damit ihr wisset, daß“, 
wobei οὗ dyadoi signifikant ans 
Ende gedrängt wird. — ἀγαϑοῖς 
ὑμῖν προσήκει elvaı: neben ἃ 15 
ὑμᾶς προσήκεε ἀμείνονας elvaı, T, 
7, 18 ὑμᾶς προσῆκεν ἀπειέναε; t 
9,7 οἷς καϑήκει äFooißeodaıneben 
Vers καϑήκῃ (τείϑεσϑαι); vgl. 4, 

‚2 οὐ γὰρ ἦν ἁϑρόοιβ περιστῆ- 
vaı neben 4, 2, 10. τὰ ὑποξύγεα 
οὐκ ἦν ἄλλῃ ΓΑ, [zu τοῖς ἕππ. 
εἴρητο διώκειν 4, 8. ὑφιένταξ ὅ, ὅ. 
ἔχοντας A, 1, 12). _ παμπληϑεῖ 
στόλῳ: [zu Dativ militärischer 
Begleitung 2, 5, 22]. — αὐτοὶ: 
„allein“. 

12. τῇ Agreusdı: ροτέρᾳ. 
— εἶχον εὑρεῖν: die roekehleht 
Gelegenheit hatten zu f., d. i. 
„finden konnten“, vgl. 2, 2,18 
οὐδὲν εἴχομεν λαμβάνειν, 7 Ἢ 6, 39 
ἔχω μαρτυρῆσαι; über den In- 
finitiv zu 1, 13. — ἔδοξεν αὐ- 
τοῖς : nach sökduer οὐ ein Ana- 
koluth d. h. δ ον oder 
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χοσίας ϑύειν, χαὶ ἔτι νῦν ἀποϑύουσιν. Ereira ὅτε Ξέρ- 
ξῃς ὕστερον ἀγείρας τὴν ἀναρίϑμητον στρατιὰν ἦλϑεν 
ἐπεὶ τὴν Ἑλλάδα, χαὶ τότε ἐνίχων οἱ ἡμέτεροι πρόγονοι 
τοὺς τούτων προγόνους χαὶ χατὰ γῆν χαὶ χατὰ ϑάλατταν. 
ὧν ἔστι μὲν Texungıa ὁρᾶν τὰ τρόπαια, μέγιστον δὲ μαρ- 
τύριον ἡ ἐλευϑερία τῶν πόλεων, ἐν αἷς ὑμεῖς ἐγένεσϑε χαὶ 
ἐτράφητε᾽ οὐδένα γὰρ ἄνϑρωπον δεσπότην, ἀλλὰ τοὺς 
ϑεοὺς πιροσχυνεῖτε. τοιούτων μὲν ἐστε τιρογόνων. οὐ 
μὲν δὴ τοῦτό γε ἐρῶ ὡς ὑμεῖς καταισχύνετε αὐτούς" ἀλλ᾽ 
οὐ πολλαὶ ἡμέραι ἀφ᾽ οὗ ἀντιταξάμενοι τούτοις τοῖς 
ἐχείνων ἐχγόνοις πολλαπλασίους ὑμῶν αὐτῶν ἐνιχᾶτε σὺν 
τοῖς ϑεοῖς. χαὶ τότε μὲν δὴ περὶ τῆς Κύρου βασιλείας 
ἄνδρες ἦτε ἀγαϑοί᾽ νῦν δ᾽ ὅττότε περὶ τῆς ὑμετέρας 
σωτηρίας Ö ἀγών ἐστι, τιολὺ δήττου ὑμᾶς προσήχει χαὶ 
ἀμείνονας καὶ προϑυμοτέρους εἶναι. ἀλλὰ μὴν χαὶ ϑαρ- 
ραλεωτέρους νῦν πιρέτεει εἶναι πρὸς τοὺς πολεμίους. τότε 
μὲν γὰρ ἄπειροι ὄντες αὐτῶν, τὸ δὲ “-λῆϑος ἄμετρον 
ὁρῶντες, ὅμως ἐτολμήσατε σὺν τῷ πατρῴῳ φρονήματι 
ἐέναι εἰς αὐτούς᾽ νῦν δὲ Öndre χαὶ σπιεῖραν ἤδη ἔχετε 


Unterbrechung einer im Anfange 
des Satzes gewählten Konstruk- 
tion, hier wohl mit ἐψηφίσαντο. 
Veranlassung dazu sind meistens 
gehäufte Zwischensätze oder län- 
gere Parenthesen, öfter auch das 
Bestreben, einen Umstand, der in 
der gewöhnlichen Satzentwick- 
lung weniger hervortreten würde, 
mehr hervorzuheben. [Zu 7, 6, 
37.) —  ἀποϑύουσιν: [zu ἀπήτουν 
1.2, 111 

13. τὴν: „jenes“ [zu τῇ μάχῃ 1, 
2, 9]. — ἔστε... ὁρᾶν: [zu ἔξεστι 
σκοπεῖν 1, 13]. --- τρόπαεα: „Sie- 
geszeichen“, da errichtet, wo man 
den Gegner in die Flucht ge- 
schlagen (umgewendet) hatte 
(roeneıw). — ἀλλὰ: [zu 1, 4, 18]. 
— ἐστὲ προγόνων: [zu Genitiv 
des Ursprungs 2, 1, 11]. 

14. οὐ μὲν δὴ: [πὰ 1, 9, 18]. — 
ἀλλὰ: „vielmehr“. — ἀφ᾽ οὐ: 

Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


„seit (dem)* [zu 1, 7, 18], οὐ 
nolös χρόνος (stets ohne Kopula) 
ἐξ οὗ. — πολλαπλασέους ὑμῶν: 
5, 5, 22. 7, 7, 27 [zu Genitiv der 
Vergleichung 2, 1, 13]. 3, 3, 16 
δειστλάσιον φέρεσϑαι τῶν Περσικῶν 
opsvdovör; 1, 3, 21 ἡμεόλιον οὗ 
ἔφερον. 

15. περὲ: mit dem Gen., wo 
etwas in Frage steht [zu 2, 5, 
81]; ἄνδρας ἀγαϑοὺς περὶ τῆς 
πατρίδος καὶ ἡμῶν αὐτῶν γίγνε- 
σθαι; sonst der Akkus. [zu 1, 
4, 8]. — ὁπότε: [zu ὃ 2]. — πολὺ: 
[zu 1, 22]. — δήπου: πον (wohl) 
mildert δὴ (entschieden): „doch 
wohl“. 

16. ἀλλὰ unv: [zu 1, 9, 18]. — 
πρὸς: [zu 1, 4, 9]. — re: [zu 1, 
5, 14]. — dueroov: (n. dv) steht 
prädikativisch [zu 7, 3, 40]. — 
eis: sich in eine Masse [zu 1,1, 
11] stürzen; malt stärker, weil 


13 


13 


14 


16 


18 


19 
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αὐτῶν ὅτι οὐ ϑέλουσι καὶ πολλαπιλάσιοι ὄντες [μὴ] δέχε- 
σϑαι ὑμᾶς, τί ἔτι ὑμῖν τπιροσήχει τούτους φοβεῖσϑαι; μηδὲ 
μέντοι τοῦτο μεῖον δόξητε ἔχειν, ὅτι οἱ Agıaiov πορόσϑεν 
σὺν ἡμῖν ταττόμενοι νῦν ἀφεστήχασιν. ἔτι γὰρ οὗτοι χα- 
χίονές εἰσι τῶν ὑφ᾽ ἡμῶν ἡττωμένων᾽ ἔφευγον γοῦν πρὸς 
ἐχείνους καταλιπόντες ἡμᾶς. τοὺς δὲ ϑέλοντας φυγῆς 
ἄρχειν πολὺ χρεῖττον σὺν τοῖς ττολεμίοις ταττομένους ἢ 
ἐν τῇ ἡμετέρᾳ τάξει ὁρᾶν. Ei δέ τις ὑμῶν ἀϑυμεῖ ὅτι 
ἡμῖν μὲν οὐχ εἰσὶν ἱππεῖς, τοῖς δὲ ττολεμίοις ττιολλοὶ 
πάρεισιν, ἐνθυμήϑητε ὅτι οἱ μύριοι ἱππεῖς οὐδὲν ἄλλο 
ἢ μύριοί εἶσιν ἀνϑρωποι" ὑπὸ μὲν γὰρ ἵτοττου ἐν μάχῃ 
οὐδεὶς τιώτεοτε οὔτε δηχϑεὶς οὔτε λαχτισϑεὶς ἀπτέϑανεν, 
οἱ δὲ ἄνδρες εἰσὶν οἱ ποιοῦντες ὅ,τι ἂν ἐν ταῖς μάχαις 
γίγνηται. οὐκοῦν τῶν ἱππέων πολὺ ἡμεῖς Er’ ἀσφαλε- 
στέρου ὀχήματός ἐσμεν; οἱ μὲν γὰρ ἐφ᾽ ἵπττεων χρέμανται 
φοβούμενοι οὐχ ἡμᾶς μόνον ἀλλὰ χαὶ τὸ χατατιεσεῖν᾽ ἡμεῖς 


einen Schritt weiter, als ἐπὶ „auf 
„los“. — un: [zu $ 3]. 

17. Xen. hat den Mut seiner 
Hörer so weit gehoben, daß sie 
jetzt Erörterungen zugänglich 
sind und die großen, in ihrem 
Gesamteindruck niederschmet- 
ternden SchwierigkeitendesRück- 
zugs ins Auge fassen dürfen; er 
zergliedert und bekämpft die- 
selben einzeln und sucht durch 
ein paar eingestreute Scherze die 
Aufmerksamkeit der Soldaten 
von den Gefahren, die der Man- 
gel an Reiterei sie fürchten ließ, 
abzulenken. — δόξητε: „meinet“: 
[zu ἐδόκει 1, 7, 1]. — Ein Verbot 
in der zweiten Person wird ent- 
weder mit μή und dem Imperativ 
des Präsens von der dauern- 
den Handlung, oder mit κή und 
dem Konjunktiv des Aoristus 
von der eintretenden Hand- 
lung gegeben. 5, 4, 19 κηδὲν 
ἀϑυμήσητε, 5, 7,12 un ἀπέλϑητε. 
— τοῦτο μεῖον ἔχειν: „darin im 
Nachteil zu stehen“; 4, 18 [zu 1, 


10, 8]. — rarröusvoı Part. Impf. 
zu 1,4, 2. — ἔτε: durch Stellung 
und Trennung von xaxloves stark 
betont. — ἡττωμένων „besiegt 
worden sind“ (zu ὃ 39). 
ἔφευγον» γοῦν: „jedenfalls wenig- 
stens flohen sie“ [zu 5, 8, 23]. 
— χρεῖττον: wie ὃ 10 eixds, ὃ 8 
ἀνάγκη (dieses rege mäßig) ohne 
ἐστί. 

18. εἰ δὲ: zweite'r Punkt der 
Widerlegung (refutatio, ἀνα- 
σκευή. — δηχϑεὶς ἀπέϑανεν: 
„wurde totgebissen“. — εἐσὲὴν οὗ 
ποιοῦντες: [zu ἡ ποιοῦσα 1, 42]. 
— ὅδ, τε ἂν γίγνηται: quidquid 
fit [zu Konjunktiv der wieder- 
holten Handlung 1, 3, 5]. 

19. οὐκοῦν: „nun nicht?“ (zu 
1,6, 7). — no: [zu 1, 22]. 
ἀσφαλεστέρου: was nicht 
(fallit,) fallen ‚macht. — 2 
Bovusvoı τὸ καταπεσεῖν: „das 
Herabf. fürchtend“. Dagegen 
hieße φοβούμενοι καταπεσεῖν, ΒΊ0ἢ 
scheuend herabzuf.“, wie 1, 3, 17 
goßolunv ἂν ἕπεσϑαε U. ὀκνοίην 
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δ΄ ἐπὶ γῆς βεβηχότες πολὺ μὲν ἐσχυρότερον παίσομεν, ἤν 
τις προσίῃ, πολὺ δὲ μᾶλλον ὅτου ἂν βουλώμεϑα τευξό- 
μεϑα. Evi δὲ μόνῳ προέχουσιν οἱ ἱτυπεεῖς [ἡμᾶς]" φεύγειν 
αὐτοῖς ἀσφαλέστερόν ἐστιν ἢ ἡμῖν. el δὲ δὴ τὰς μὲν 
μάχας ϑαρρεῖτε, ὅτι δὲ οὐχέτι ὑμῖν Τισσαφέρνης ἡγήσεται 
οὐδὲ βασιλεὺς ἀγορὰν παρέξει, τοῦτο ἄχϑεσϑε, σχέψασϑε, 
πότερον χρδῖττον Τισσαφέρνην ἡγεμόνα ἔχειν, ὃς ἐπιβου- 
λεύων ἡμῖν φανερός ἐστιν, ἢ οὗς ἂν ἡμεῖς ἄνδρας λαβόν- 
τὲς ἡγεῖσθαι χελεύωμεν, ol εἴσονται ὅτι, ἤν τι περὶ ἡμᾶς 
ἁμαρτάνωσι, regl τὰς ἑαυτῶν ψυχὰς χαὶ σώματα ἁμαρ- 
τάνουσι. τὰ δὲ ἐτειτήδεια πότερον ὠνεῖσϑαι χρεῖττον ἐχ 
τῆς ἀγορᾶς ἧς οὗτοι παρεῖχον, μιχρὰ μέτρα πολλοῦ ἀρ- 
γυρίου, μηδὲ τοῦτο ἔτι ἔχοντας, ἢ αὐτοὺς λαμβάνειν, ἤν- 
TEE χρατῶμεν, μέτρῳ χρωμένους, ὅπόσῳ ἂν ἕχαστος βού- 
ληται. ei δὲ ταῦτα μὲν γιγνώσχετε ὅτι χρείττονα, τοὺς 
δὲ ποταμοὺς ἄπορον νομίζετε εἶναι χαὶ μεγάλως ἡγεῖσϑε 


ἂν» ἐμβαένειν, 2, 8, 22 ἡσχύνϑημεν 
προδοῦναι. Ueber diesen In- 
finitiv 8, zu 1, 13.  Negiert 
wird derselbe durch μή: 6, 5, 4 
αἰσχυνόμενος un Eyeneodaı τῶν 
ἄλλων ἐξιόντων, oder noch stärker 
durch un) οὐ: 2,3, 11 ὥστε πᾶσιν 
αἰσχύνην εἶναι un οὐ ovonovdd- 
Gew. — βεβηκότες: schrittlings 
[zu dsaßalveu 4, 3, 8], daher „fest 
stehend* — βεβαέως ἐνεστηκότες, 
vgl. βεβηκυέας τῆς oinlas ἐν δα- 
πέδῳ, Gegens. ein auf d. Meere 
schwankender Kahn. πολὺ 
μὲν.., π. δὲ: ὃ 24 πσλλοὺς μὲν... 
πολλοὺς δέ [zu Anaphora 1, 8, 16]. 


-ὀ ὅτου: N. τυγχάνειν [zu τῆς 


τελευτῆς τυχεῖν 2, 6, 29). 

20. τὰς μάχας ϑαρρεῖτε: [zu 
ησχύνϑημεν ϑεοὺς 2, 3, 22]. — 
τοῦτ᾽ ἄχϑεσθε: „darüber“ [zu 
Akk. des Inhalts 2, 5, 23]. Der 
Deutsche stellt es lieber, den 
folgenden Inhalt einleitend, 
voran (proleptisch), der Grieche, 
den vorangegangenen Inhalt zu- 


“ 


sammenfassend, oft hintenan 
(epanaleptisch); hier hebt es den 
dritten Hauptpunkt hervor. — 
οὗς Av ἄνδρας: [zu ὃ εἶχε στρ. 1, 
2, 1). — περὲ: [zu 1, 4, 8]. — 
ψυχὰς καὶ σώματα: „Leib und 
Leben“ [zu τοὺς στρατ. καὶ τοὺς 
104::1,.1,.18]. 

21. τὰ δὲ ἐπιτήδεια: Objekt, 
aber als Hauptbegriff des neuen 
(vierten) Punktes an die Spitze 
gestellt. — ἧς [zu Assimilation 
1, ὃ, 10]. — nr. doyvolov: [zu 
Genit. pretii 2, 1, 14]. — unde: 
„während wir nicht einmal dies 
(Geld) mehr haben“. — ἔχοντας 
und αὐτοὺς schließen sich an ein 
gedachtes was an. — ὁπόσῳ: 
n. χρῆσϑαι. 

22. ταῦτα: tritt durch die Anti- 
zipation [zu $ 8] in schärferen 
Gegensatz zu τοὺς δὲ ποταμούς, 
dem an die Spitze gestellten 
Kernwort des fünften Punktes. 
— änogov:,Ohne τε; χρησιμώτερον 
νομίζουσε χρήματα ἢ ἀ ελφοὺς [zu 

18 
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ἐξαπατηϑῆναι διαβάντες, σχέψασϑε Ei ἄρα τοῦτο xal 
μωρότατον τύξδητοιήχασιν οἱ βάρβαροι. πάντες γὰρ ττοτα- 
μοί, εἰ χαὶ πρόσω τῶν πηγῶν ἄποροί ξἔἐσι, προσιοῦσι 
χερὸς τὰς rınyag διαβατοὶ γίγνονται οὐδὲ τὸ γόνυ βρέχον- 
τες. δἰ δὲ μήϑ᾽ οἱ ποταμοὶ διήσουσιν ἡγεμών τὲ μηδεὶς 
ἡμῖν φανεῖται, οὐδ᾽ ὡς ἡμῖν γε ἀϑυμητέον. ἐτειστάμεϑα 
γὰρ Mvoovg, οὗς οὐχ ἂν ἡμῶν φαίημεν βελτίους εἶναι, 
ὅτι ἐν τῇ βασιλέως χώρᾳ πολλάς τε χαὶ ευδαίμονας 
χαὶ μεγάλας πόλεις οἰχοῦσιν, ἐτιιστάμεϑα δὲ Πισίδας 
ὡσαύτως, “υχάονας δὲ χαὶ αὐτοὶ εἴδομεν ὅτι ἐν τοῖς 
redloıg τά ἐρυμνὰ χαταλαβόντες τὴν τούτων χώραν χαρ- 
ποῦνται᾽ χαὶ ἡμᾶς δ᾽ ἂν ἔφην ἔγωγε χρῆναι μήπτω φα- 
γεροὺς εἶναι οἴχαδε ὡρμημένους, ἀλλὰ χατασχευάζεσϑαι 
ὡς αὐτοῦ οἰχήσοντας. οἶδα γὰρ ὅτι χαὶ Mvoois βασι- 
λεὺς πολλοὺς μὲν ἡγεμόνας ἂν δοίη, πολλοὺς δ᾽ ἂν 
ὁμήρους τοῦ ἀδόλως ἐχτηιέμιψειν, χαὶ ÖdomomosıE γ᾽ ἂν 


πονηρὸν A, 85]. --- ei: „ob nicht“ 
nach Begriffen der Ungewißheit 
und des Zweifels setzt der Grieche 
immer nur εὐ „ob“, auch wenn 
wir, wie hier, dem Urteil anderer 
vorgreifend „ob nicht“ sagen und 
somit schon unser „ja“ hinein- 
legen [zu 7, 3, 37). — Ο ἄρα: 
„etwa“ [zu 7, 4, 13]. — roöro 
καὶ μωρότατον πεποιήκασιν: dies 
sogar [zu καί ἥδιστ. 2, 5, 15] als 
sehr Törichtes getan h., „darin 
erst recht t. gehandelt h.“. Denn 
dies ist kein unübersteigliches 
Hindernis, und wenn dennoch, 
dann würden sie uns nur ge- 
nötigt haben, zu ihrem Schaden 
uns hier festzusetzen. — εἰ καὶ: 
„wenn auch“ wird gesetzt, wenn 
die Annahme als leicht möglich, 
aber als für die Sache ganz 
gleichgültig betrachtet werden 
soll, wogegen καὶ ei ὃ 24 steht, 
wenn die Annahme als der 
äußerste, kaum denkbare Fall 
erscheint, „sogar für den . Fall 
daß“. — προσιοῦσι: (für Heran- 


kommende,‚,) „wenn man ἢ.“ [zu 
πειρωμένοις 4, 3, 6]. 

23. un” .. re: [zu 2, 2, 8. — 
διήσουσε: „(durch-) hinüberlassen 
w.“. — οὐδ᾽ ὥς: [zu 1, 8, 21]. — 
ἐπιστάμεϑα M... ὅτε und Arx. 
εἴδι ὅτε: [zu Antizipation $ 8]. — 
αὐτοὶ εἴδομεν: bei der 1, 2, 19 
angegebenen Gelegenheit. — rov- 
των: n. der Perser, welche dem 
Redner stets als die Gegner vor- 
schweben. | 

24. καὶ ἡμᾶς δ᾽ ἂν ἔφην: „aber 
auch wir, hätte ich beinah ge- 
sagt“; eig. „würde ich sagen“, 
wenn ich nicht etwa fürchtete; 
was nachher durch ἀλλὰ δέδοικα 
ausgedrückt ist. — χρῆναι μήστω 
φ. εἶς: „müssen noch nicht zeigen, 
daß wir“ [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 
1, 2]. — κατασκενάζεσϑαι: „UNS 
einrichten“. — ös: [zu 1, 1, 11]. 
δ᾽ ἂν: τ. δοίη. — τοῦ. . ἐκττέμ- 
φεν: [zu Genit. objectivus 2, 6, 
19 u. τοῦ στρατεῦσαε ὃ, 1, 18]. — 
καὶ .. γε: „ja und den Weg 
würde er bereiten“ [zu 7, 2, 38]. 
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αὐτοῖς χαὶ εἰ σὺν redoinnorg βούλοιντο ἀτιιέναι. xal 
ἡμῖν γ᾽ ἂν old’ ὅτι τρὶς ἄσμενος ταῦτ᾽ ἐποίει, ei ἑώρα 
ἡμᾶς μένειν χατασχευαζομένους. ἀλλὰ γὰρ δέδοικα μή, 
ἂν ἅπαξ μάϑωμεν ἀργοὶ ζῆν xal ἐν ἀφϑόνοις βιοτεύειν 
χαὶ Πήδων δὲ χαὶ Περσῶν καλαῖς χαὶ μεγάλαις γυναιξὶ 
χαὶ παρϑένοις ὁμιλεῖν, μὴ ὥσπερ οἱ λωτοφάγοι Errıka- 
ϑώμεϑα τῆς οἴχαδε ὁδοῦ. δοχεῖ οὖν μοι εἰχὸς χαὶ δί- 
xarov εἶναι πρῶτον εἰς τὴν Ἑλλάδα χαὶ πιρὸς τοὺς ol- 
χείους πειρᾶσϑαι ἀφιχνεῖσϑαι χαὶ ἐπιδεῖξαι τοῖς Ἕλλη- 
σιν ὅτι ἑχόντες πένονται, ἐξὸν αὐτοῖς τοὺς νῦν [οἴκοι] σκλη- 
ρῶς ἐχεῖ ττολιτεύοντας ἐνθάδε χομισαμένους πλουσίους ὁρᾶν. 
ἀλλὰ γάρ, ὦ ἄνδρες, πάντα ταῦτα τἀγαϑὰ δῆλον ὅτι τῶν 
χρατούντων ἐστί" τοῦτο δὴ δεῖ λέγειν, ὅπως ἂν σπτορευοί- 
μεϑά τε ὡς ἀσφαλέστατα χαί, εἰ μάχεσϑαι δέοι, ὡς χρά- 


— xai ei: [zu ὃ 223]. -- οἵδ᾽ ὅτι: 
„gewiß“, wie ὃ 26 δῆλον ὅτι: 
„offenbar“ [zu 1, 3, 9]. — reis 
ἄσμενος: Homer: τρὶς μάκαρες 
“]Ιαναοέ. — εᾶἂ» ἐποίεε, εἰ ἑώρα: 
faceret, si videret [zu 2, 1, 4]. 
25. ἀλλὰ γὰρ δέδοικα: „doch 
[nichts davon; $ 26, 32, zu 5, 7, 8] 
ich müßte ja fürchten“. — ἂν 
ἅπαξ.: [zu ἐπεὶ ἅπαξ. 1, 9, 10]. 
— uddmusv ζῆν: 1, 9, 4. Vgl. 
die Infinitive [zu 1, 5]: 3, 16 
ἐπίστασϑαε σφενδονᾶν, A, 11 
ἐμελέτων τοξεύειν, 82 ἐδίδαξεν 
κατασκηνῆσαι. --- ἐν ἀφϑόνοις: 
„in Ueberfluß“; 7, 6, 81. — 
καλαῖς: [zu Dativ 2, 5, 18]. — 
μεγάλαις: Größe gehört mit zu 
den Forderungen des griech. 
Schönheitsbegriffes. — un: wie- 
derholt das obige «7; vgl. ὃ 35 
Bel χυ΄.ὅ...6;..19], — 08 
λωτοφάγοε: Homer: „wer nur die 
Honigsüße der Lotosfrüchte ge- 
kostet, dieser dachte nicht mehr 
an Kundschaft oder an Heim- 
kehr; sondern sie wollten stets 
in der Lotophagen Gesellschaft 
bleiben und Lotos pflücken und 
ihrer Heimat entsagen“. — £nı- 


λαϑώμεϑα: „vergessen werden“. 
— τῆς οἴκαδε ὁδοῦ: „des Heim- 
weges“ [zu ἄνω 1, 8], vgl. τοῖς 
οἴκοι τέλεσι, τὴν κύκλῳ χώραν. 
26. ἑκόντες : die Bestimmungen 
des Gemütszustandes: freiwillig, 
unfreiwillig, gern, ungern (ἑκών, 
ἑκούσιος, ἄκων, dousvos), ἥσυχος 
ruhig, welche im Deutschen durch 
Adverbia gegeben werden, drückt 
der Grieche durch Adjektiva aus. 
— ἐξὸν: [zu 4, 1, 13], Aceusa- 
tivus absolutus statt des Geni- 
tivus absolutus bei dem Parti- 
zipium eines Impersonale. — av- 
τοῖς κομισαμένους: [zu ἔχοντας 
4, 1, 12]. — πλουσέουςς. Dieser 
nachher auch von Isokrates aus- 
gesprochene Gedanke ist durch 
Alexander verwirklicht worden. 
— ἀλλὰ γὰρ: 8 25 „aber [genug 
davon,] es gehören ja... den 
S.“; womit X. den ersten Teil 
seiner Rede abbricht und ver- 
mittels τοῦτο δὲ (davon eben) 
ὅπως zu dem Vorschlag zweck- 
dienlicher Maßregeln übergeht. 
27. ὅπως ἂν πορευοίκεϑα: Op- 
tativus potentialis in indirekter 
Frage [zu ἂν ἐξαπατῆσαι 5, 7,7]. 


26 
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Tora μαχοίμεϑα. πρῶτον μὲν τοίνυν, ἔφη, δοχεῖ μοὶ 
χαταχαῦσαι τὰς ἁμάξας ἃς ἔχομεν, ἵνα μὴ τὰ ζεύγη ἡμῶν 
στρατηγῇν, ἀλλὰ πορευώμεϑα ὅπῃ dv τῇ στρατιᾷ συμ- 
φέρῃ Erreita χαὶ τὰς σχηνὰς συγχαταχαῦσαι᾽ αὗται γὰρ 
αὖ ὄχλον μὲν πταρέχουσιν ἄγειν, συνωφελοῦσι δ᾽ οὐδὲν 
οὔτε εἰς τὸ μάχεσϑαι οὔτ᾽ εἰς τὸ τὰ ἐτιιτήδεια ἔχειν. ἔτι 
δὲ χαὶ τῶν ἄλλων σχευῶν τὰ περιττὰ ἀτταλλάξωμεν τελὴν 
ὅσα τιολέμου ἕνεχεν ἢ σίτων ἢ ποτῶν ἔχομεν, ἵνα ὦ 
χυλεῖστοι μὲν ἡμῶν ἐν τοῖς ὅπλοις ὦσιν, ὡς ἐλάχιστοι δὲ 
σχευοφορῶσι. χρατουμένων μὲν γὰρ ἐπίστασϑε ὅτι πάντα 
ἀλλότρια" ἢν δὲ χρατῶμεν, χαὶ τοὺς πολεμίους δεῖ σχευο- 
φόρους ἡμετέρους νομίζειν. λοιτίόν μοι εἰτεῖν ὅτίερ καὶ 
μέγιστον νομίζω εἶναι. ὁρᾶτε γὰρ χαὶ τοὺς πολεμίους 
ὅτι οὐ τερόσϑεν ἐξενεγχεῖν ἐτόλμησαν πρὸς ἡμᾶς τοόλε- 
μον τιρὶν τοὺς στρατηγοὺς ἡμῶν συνέλαβον, νομίζοντες 
ὄντων μὲν τῶν ἀρχόντων χαὶ ἡμῶν τιδιϑομένων ἱκανοὺς 
εἶναι ἡμᾶς τιεριγενέσϑαι τῷ πολέμῳ, λαβόντες δὲ τοὺς 
ἄρχοντας ἀναρχίᾳ ἂν χαὶ ἀταξίᾳ ἐνόμιζον ἡμᾶς ἀπολέ- 
σϑαι. δεῖ οὖν πολὺ μὲν τοὺς ἄρχοντας, ἐπιιμελεστέρους 
γενέσϑαι τοὺς νῦν τῶν πρόσϑεν, πολὺ δὲ τοὺς ἀρχομένους 


— τὰ ζεύγη: „das Fuhrwerk*. — 
ἡμῶν: [zu τῆς δυνάμεως 2,1, 13]. 
— ἔπειτα: [zu 1, 3, 10]. — αὖ: 
„ihrerseits“. — ὄχλον παρέχουσεν 
ἄγειν: machen [zu παρέϊχε 2, 4, 
11] Last, sie fortzuschaffen, „sind 
mühsam fortzuschaffen“. 

28. ἔτε δὲ: „ferner“ 1, 23. 6, 6, 
13. — ἀπαλλάξωμεν: Coniunc- 
tivus adhortativus, eine Auf- 
munterung oder Aufforderung 
enthaltend, in die der Redende 
sich selbst miteinschließt, und 
die sich immer auf das Streben 
gründet, daß dasjenige, wozu 
man auffordert, verwirklicht 
werde [zu ἀϑυμήσητε 5, 4, 19). 
— κρατουμένων: „im Falle der 
Niederlage“; erg. ἡμῶν, was Xen. 
Ömens halber nicht zusetzt. — 
ἀλλότρια: aliena, Kyr. 5, 2, 23 


ὑμῖν ὁρῶ ἅπαντα ἀλλότρια yi- 
γνόμκενα. 

29. γὰρ: „nämlich“ begründet 
im voraus die als das wichtigste 
(τὸ μέγεστον») angekündigte, nach- 
her durch οὖν gefolgerte Forde- 
rung δεῖ; vgl. 6, 4, 8. 5, 1,8 
und 11. — ἡμῶν πειϑ. ἡμᾶς 
rreoıyev.: der Genitivus absolutus 
steht oft so statt des Konstruierten 
Partizipiums, wenn der Inhalt des 
Satzes als eine selbständige Vor- 
stellung hervorgehoben werden 
soll, während dieselbe beim kon- 
struierten Partizipium einer an- 
dern untergeordnet erscheint [zu 
ἐπιόντων ἡμῶν 6, 5, 11]. 
περεγενέσϑαι: [zu περιῆν 1, 8, 

8]. 


80. τοὺς νῦν: [zu ἄνω 1, 81]. --- 
τῶν πρόσϑεν: π. ὄντων; vgl. 2, 
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δὐταχτοτέρους xal τιδιϑομένους μᾶλλον τοῖς ἄρχουσι νῦν 
ἢ ττρόσϑεν᾽ ἢν δέ τις ἀτεειϑῇ, [ἢν] ψηφίσασϑαι τὸν ἀεὶ ὑμῶν 81 
ἐντυγχάνοντα σὺν τῷ ἄρχοντι χολάζειν᾽ οὕτως οἱ πολέ- 
uıoı πλεῖστον ἐψευσμένοι ἔσονται" τῇδε γὰρ τῇ ἡμέρᾳ 
μυρίους ὄψονται ἀνϑ᾽ ἑνὸς Κλεάρχους τοὺς οὐδενὶ ἐτει- 
τρέψοντας χαχῷ εἶναι. ἀλλὰ γὰρ χαὶ περαίνειν ἤδη ὥρα᾽ 82 
ἴσως γὰρ οἱ πολέμιοι αὐτίχα παρέσονται. ὅτῳ οὖν ταῦτα 
δοχεῖ χαλῶς ἔχειν, ἐτεικυρωσάτω ὡς τάχιστα, ἵνα ἔργῳ 
gregaivnraı. 8δἐὲ δέ τι ἄλλο βέλτιον ἢ ταύτῃ, τολμάτω 
χαὶ ὃ ἰδιώτης διδάσχειν᾽ στάντες γὰρ χοινῆς σωτηρίας 
δεόμεϑα. | 

Mera ταῦτα Χειρίσοφος sinev‘ All εἰ μέν τινος 88 
ἄλλου δεῖ πρὸς τούτοις οἷς λέγει Ξενοφῶν, καὶ αὐτίκα 
ἐξέσται σχοτιεῖν᾽ ἃ δὲ νῦν εἴρηχε δοχεῖ μοι ὡς τάχιστα 
ψηφίσασϑαι ἄριστον εἶναι᾽ χαὶ ὅτῳ δοκεῖ ταῦτα, ἀνα- 


τεινάτω τὴν χεῖρα. 


2, 20 κήρυκα ἄριστον τῶν τότε. 
— πειϑομένους: Soph. Ant. 676 
σῴζει τὰ πολλὰ σώμαϑ' ἡ πειϑ- 
αρχέα. Xen. schärft dieses sein 
Lieblingsthema hier durch die 
Stellung von πολύ͵ [zu 1, 22] und 
vöv [zu 5, 8, 19], und durch die 
Anaphora und Antistrophe, d.h. 
den im Anfang und Schluß 
gleichen Satzbau zweier entgegen- 
stehender Gedanken. 

31. ἢν δέ... ψηφέσασϑαε: „fer- 
ner beschließen (abh. von δεῖ), 
daß im Fall“, — ἀεὶ: „jedesmal“ 
[zu 7, 5, 15]. — τὸν ὑμῶν Evrvy- 
χάνοντα: — ὃς ὑμῶν ἐντυγχάνει 
n. 79 ἀπειθοῦντι 1, 3, 9. 2, 2, 
17. — πλεῖστον: Akkus. des 
Inhalts. — τῇδε: ohne ἐν [zu 
Dativ. temporis 2, 3, 1]. — κακῷ 
elvaı: 7, 1, 21 νῦν σοι ἔξεστιν 
ἀνδροὲ γενέσθαι [zu ὃ 11]. 

32. ἀλλὰ γὰρ... ὥρα: „aber ja 
auch zu handeln (das genug Be- 
sprochene durchzuführen) ist es 
bereits Zeit“. Vgl. die Subjekts- 
Infinitive bei Substantiven: 


ἀνέτειναν TTAVTEO. 


ὥρα (ohne die Kopula) 1,3, 11 u. 
12. 3, 4, 34 u. 40, δοκεῖ καιρὸς 
elvaı ποιεῖν 5, 1, 5, ἐλπές 2. σω- 
Ynvaı 2, 1, 19, νόμος ἐ. ἡγεῖσθαι 
7, 3, 37, ἀπορία ein anıEvaı 1, 3, 
13, κίνδυνος ein ἀποβαλεῖν 6, 1, 
21. 2, 5, 17, σχολὴ ἢ εὖ ποιεῖν 
1,6, 9, ὄκνος ἦν dvioraodaı 4, 4, 
11, φόβος ein στρατεύειν 2, 4, 3, 
wofür überall das entsprechende 
Verb oder Adjektiv eintreten 
könnte, wovon die zu 1, 18 an- 
geführten Genitive des Infinitivs 
unmittelbar vom Substantiv ab- 
hängen. — ἐπεκυρωσάτω: ἘΣ, ὃ 10. 
— ἔργῳ: [zu Dativ. modi 2, 3, 
20]. — ταύτῃ: „auf diese Weise“ 
[zu 2, 6, 7]. — ἐδειώτης: „der ge- 
meine Soldat“, vgl. 1, 3, 11. 

33. 44): weitere Vorschläge 
abbrechend. — πρὸς: "zu 1, 3, 
21]. — οἷς: [zu Assimilation 1, 
3, 10]. — καὶ αὐτέκα: „auch so- 
gleich“ (2,1, 9), wenn nur erst das 
eben Gesagte beschlossen ist. — 
ἄριστον elvaı: verb. mit δοκεῖ μοι. 
— ἀνέτειναν: 65 erfolgte auf die 


34 


36 


5)» 
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᾿Αναστὰς δὲ πάλιν eine Ξενοφῶν᾽ Ὦ ἄνδρες, ἀχού- 
σατε ὧν προσδοχεῖ μοι. δῆλον ὅτι ττορεύεσϑαι ἡμᾶς δεῖ 
ὅτιου ἕξομεν τὰ ἐγιιτήδεια ᾿ ἀχούω δὲ χώμας εἶναι χαλὰς 
οὐ τιλέον εἴχοσι σταδίων ἀπεχούσας" οὐχ ἂν οὖν ϑαυμά- 
ζοιμεν, ei οἱ πολέμιοι, ὥσπερ οἱ δειλοὶ χύνες τοὺς μὲν 
“παριόντας διώχοντες καὶ δάχνουσιν, ἢν δύνωνται, τοὺς δὲ 
διώκοντας φεύγουσιν, El χαὶ αὐτοὶ ἡμῖν ἀτιιοῦσιν En- 
αχολουϑοῖεν. ἴσως οὖν ἀσφαλέστερον ἡμῖν ττορξύεσϑαι 
γυλαίσιον ποιησαμένους τῶν ὅτελων, ἵνα τὰ σχευοφόρα 
χαὶ ὃ ττολὺς ὄχλος ἐν ἀσφαλεστέρῳ ἢ. εἰ οὖν νῦν ἀττο- 
δειχϑείη τίνας χρὴ ἡγεῖσϑαι τοῦ τιλαισίου καὶ τὰ πρό- 
σϑεν χοσμεῖν χαὶ τίνας ἐπὶ τῶν τελευρῶν ἑχατέρων εἶναι, 
τίνας δ᾽ ὀπισϑοφυλαχεῖν, οὐχ ἄν, ὅτιότε οἱ ττολέμιοι ἔλ- 
ϑοιεν, βουλεύεσθαι ἡμᾶς δέοι, ἀλλὰ χρῴμεϑα ἂν εὐϑὺς 
τοῖς τεταγμένοις. El μὲν οὖν ἄλλο τις βέλτιον ὁρᾷ, ἄλ- 
λως ἐχέτω ei δὲ μή, Χειρίσοφος μὲν ἡγοῖτο, ἐτεξιδὴ χαὶ 
“«Ἱαχεδαιμόνιός ἐστι τῶν δὲ τιλευρῶν ἑχατέρων δύο τὼ 
πρεσβυτάτω στρατηγὼ ἐτιιμελοίσϑην᾽ ὀπισϑοφυλαχοῖμεν 
δ᾽ ἡμεῖς οἱ νεώτατοι, ἐγὼ χαὶ Τιμασίων, τὸ νῦν εἶναι. τὸ 


Aufforderung so schnell, daß nicht 
einmaleine Konjunktion Platzhat: 
δ 38 [u. zu Asyndeton 7, 3, 6]. 

34. ὅπου: „Aahin wo“, wie Öf- 
ters auch, gemäß der Bedeutung 
des vorangehenden Prädikates, 
οὗ, ἔνϑα, ὅϑε;, ὁπόϑεν, ἔνϑεν. --- 
ἀκούω εἶναι: [zu 2, 5, 13]. 

35. εἰ αὐτοὶ: nimmt das voran- 
gegangene & οἱ πολέμιοι wieder 
auf, und καὶ, nicht οὕτως, voll- 
zieht das Gleichnis. 

36. ποιησαμένους : nach ἡμῖν 
[zu αὐτοῖς κομεσαμένους ὃ 26. -- 
ὅπλων : metonymisch für ὁπλετῶν 
wie 3,7. 4, 26. — ἐν ἀσφαλεστέ- 
09: [zu ἐν ταὐτῷ 1, 27], ἐν dopa- 
keordto 1, 8, 22, ἐν ἀσφαλεῖ 5, 
6, 33, ἐν τῷ ἀσφαλεῖ 4,7,8. Den 
Troß nahm man nämlich bei der 
Bildung eines solchen Vierecks 
in die Mitte; vgl. 3, 6. — τὰ 
πρόσϑεν: U. τὰ ἔμπροσϑεν das, 


was (vom Heere) vorn ist, „die 
(Tete) Spitze“; τὰ ὄπεσϑεν 4, 40 
die „Nachhut*. — &xareom»: weil 
jede πλευρά als Mehrheiten um- 
fassend gedacht wird. — τοῖς 
τεταγμένοις: „die (in X.s Vor- 
stellung bereits, und wenn sein 
Vorschlag durchgeht, dann) Ge- 
ordneten“. 

37. βέλτεον : ohne das dem sub- 
stantivierten Adjektiv gern zuge- 
fügte (ὃ 32) τε auch $ 35, [zu πο- 
νηρὸν 6, 6, 10]. — ἐχέτω: „sei 
es“; [zu ἀϑύμως ἔχοντες 1,3]. — 
ἡγοῖτο: Imperativ und ÖOptativ 
verbunden wie 6, 6, 18. Xeno- 
phon wünscht (fordert nicht) für 
Cheirisophos den Ehrenposten, 
für sich den geringeren und müh- 
seligeren, aber auf einem Rück- 
zug tatsächlich bedeutendsten 
Posten bei der Nachhut. — ἐπειδὴ 
καὶ: [1, 9, 24]. — τὸ νῦν εἶναι: 
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δὲ λοιπὸν πεδειρώμενοι ταύτης τῆς τάξεως βουλευσόμεϑα 
ὅντε ἂν ἀεὶ χράτιστον δοχῇ εἶναι. εἰ δὲ τις ἄλλο ὁρᾷ 
βέλτιον, λεξάτω. ἐτπιεὶ δ᾽ οὐδεὶς ἀντέλεγεν, einev' Ὅτῳ 
δοχεῖ ταῦτα, ἀνατεινάτω τὴν χεῖρα. ἔδοξε ταῦτα. Νῦν 
τοίνυν, ἔφη, ἀπιόντας ττοιεῖν δεῖ τὰ δεδογμένα. χαὶ ὅστις 
TE ὑμῶν τοὺς οἰχείους ἐτιιϑυμεῖ ἰδεῖν, μεμνήσϑω ἀνὴρ 
ἀγαϑὸς εἶναι" οὐ γὰρ ἔστιν ἄλλως τούτου τυχεῖν. ὅστις 
τὸ ζῆν ἐτιιϑυμεῖ, τιειράσϑω νιχᾶν᾽ τῶν μὲν γὰρ νικώντων 
τὸ χαίνειν, τῶν δὲ ἡττωμένων τὸ ἀγιοϑνήσχειν ἐστί" 
καὶ εἴτις δὲ χρημάτων ἐτιιϑυμεῖ, χρατεῖν τεειράσϑω. τῶν 
γὰρ νιχώντων ἐστὶ χαὶ τὰ ἑαυτῶν σῴζειν χαὶ τὰ τῶν Nr- 
τωμένων λαμβάνειν. 

Τούτων λεχϑέντων ἀνέστησαν χαὶ ἀπιελθόντες χατ- 
ἕχαιον τὰς ἁμάξας χαὶ τὰς σχηνάς, τῶν δὲ περιττῶν ὅτου 
μὲν δέοιτό τις μετεδίδοσαν ἀλλήλοις, τὰ δὲ ἄλλα εἰς τὸ 
bo ἐρρίπετουν. ταῦτα ττοιήσαντες ἠριστοττοιοῦντο. ἀρι- 
στοποιουμένων δὲ αὐτῶν ἔρχεται ἢϊιϑραδάτης σὺν ἱτυτιεῦ- 
σιν ὡς τριάχοντα, χαὶ χαλεσάμενος τοὺς στρατηγοὺς εἰς 
Erennoov λέγει Bde‘ Ἐγώ, ὦ ἄνδρες Ἕλληνες, χαὶ Κύρῳ 
χειστὸς ἦν, ὡς ὑμεῖς ἐπίστασϑε, χαὶ νῦν ὑμῖν εὔνους χαὶ 


„für jetzt“; ein Akkus. [zu τὸ 
λοιπὸν 2, 2, 5], wie τὸ τήμερον 
εἶναι, τὸ κατὰ τοῦτον» elvaı 1, 6, 
9, τὸ En’ ἐκεέγοις εἶναι [vgl. zu 
τὸ ἐπὲ τούτῳ 6, 6, 23). 

38. dei: „jedesmal“; ὃ 81 u. 7, 
3, 37). — 2Zöo£e: Asyndeton [zu 
δ᾽ 33]. — anıdvras: n. ὑμᾶς. 

39. ᾿ΕἘπέλογος (peroratio) ἃ. 1. 
Nachwort oder Schluß der Rede, 
welcher sich an die stärksten Em- 
pfindungen des Menschenherzens 
wendet. — ueurnodw εἶναι: „den- 
ke daran zu sein“, 6, 4, 11 μνη- 
σϑῇ δέχα ποιεῖν. — ἔστων: [πὰ 
ἔστε ὁρᾶν ὃ 18]. — καὶ εἴ τις δὲ: 
„aber auch wer etwa“ ; setzt ὅστες 
ze... dor τὸ fort [zu re.. re 
7, 6, 3]. — Die drei ebenfalls 
anaphorisch gebauten Begrün- 
dungen wachsen an Gewicht und 


Umfang. Die letzte ist bei X. 
fast zur Gnome geworden: ὃ 26 
u. 28. 5, 6, 32. — τῶν... νεκών- 
των: νικᾶν hat häufig Perfekt- 
Bedeutung „Sieger sein“, ebenso 
ἡττᾶσϑαε „der Unterlegene, Be- 
siegte sein“ (ὃ 17 und 2, 4, 6). — 
σῴζειν: Subjekt von τῶν »νἐκών- 
τῶν ἐστὲ, wie 2, 1, 9 παραδιδόναι, 
4 τὸ ἄρχεεν. 

Kap. 3. Nach Mithradates’ 
glücklichem Ueberfall wird auf 
Xenophons Vorschlag ein Korps 
von Schleuderern und Reitern ge- 
bildet. 

1. τῶν περιττῶν: [zu partitiver 
Genit. 1, 20]. — ὡς: [zu 1, 2, 81. 
— Μιϑραδάτης: ist 2, 5, 35 als 
πιστότατος Κύρῳ erwähnt. — xa- 
λεσάμενος: „ließ rufen“; 7, 2, 30. 

2. eüvous: Ὡ. εἰμί; vgl. 2, 4, 16 


39 
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ἐνθάδε δ᾽ εἰμὶ σὺν πολλῷ φόβῳ διάγων. Ei οὖν do@nv 
ὑμᾶς σωτήριόν τι βουλευομένους, ἔλϑοιμι ἂν πρὸς ὑμᾶς 
xal τοὺς ϑεράποντας πάντας ἔχων. λέξατε οὖν πρός μ8, 
τί ἐν νῷ ἔχετε ὡς φίλον TE χαὶ δὔνουν χαὶ βουλόμενον 
χοινῇ σὺν ὑμῖν τὸν στόλον τιοιεῖσϑαι. βουλευομένοις τοῖς 
στρατηγοῖς ἔδοξεν ἀττοχρίνασϑαι τάδε, χαὶ ἔλεγε Χειρί- 
oopoc' Ἡμῖν δοχεῖ, εἰ μέν τις ἐᾷ ἡμᾶς ἀπιέναι οἴχαδε, 
διαττορεύεσϑαι τὴν χώραν ὡς ἂν δυνώμεϑα ἀσινέστατα᾽ 
ἢν δέ τις ἡμᾶς τῆς ὁδοῦ ἐπιχωλύῃ, διατιολεμεῖν τούτῳ 
ὡς ἂν δυνώμεϑα χράτιστα. ἐκ τούτου ἐτιδιρᾶτο ἤιϑρα- 
δάτης διδάσχειν ὡς ἄπτορον Ein βασιλέως ἄχοντος σωϑῆ- 
γαι. ἔνϑα δὴ ἐγιγνώσχετο ὅτι ὑπότεεμττος εἴη. χαὶ γὰρ 
τῶν Τισσαφέρνους τις οἰχείων παρηχολούϑει τιίστεως 
Evexa. χαὶ ἐχ τούτου ἐδόχει τοῖς στρατηγοῖς βέλτιον εἶναι 
δόγμα ποιήσασϑαι τὸν τεόλεμον ἀχήρυχτον εἶναι, ἔστ᾽ ἐν 
τῇ πολεμίᾳ εἶεν. διέφϑειρον γὰρ προσιόντες τοὺς στρα- 


nuoroi ὄντες Κύρῳ (mortuo) καὶ 
ὑμῖν εὖνοι, WO ὄντες zugleich 
Partiz. Impf. u. Präs. ist [zu ἅπερ 
7,7,13]. — ui διάγων: [ZU παρ- 
ὡν ἐτύγχανε 1, 1,2]. — εἰ ὁρῴην 

. ἔλθοιμι ἂν: si videam, veniam; 
εἰ mit dem Optativ Praes. oder 
Aorist. im Vordersatz, im Nach- 
satz der Öptativ Praes. oder Aorist. 
mit ἄν wird gesetzt, wenn eine 
Annahme in bescheidener Weise 
als rein persönlicher Gedanke, 
der ebenso gut wirklich, wie nicht 
wirklich sein könne, ausgespro- 
chen werden soll. (Potentiale 
Form der Bedingungssätze, zu 5, 
6, 12]. — καὲ. . ἔχων : „auch 
mit“ [zu καὶ ἔχοντες 5, 2, 11]. --- 
ὡς pllov: „als zu einem Freunde“, 
mit Weglassung der Präposition 
[zu ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἢ LE) 

3. &ö .. ἢν: jenes gleiehmütig, 
dieses drohend ; beides, wie die 
vollständig durchgeführte Ana- 
phora. Ausdrucksform fester Ent- 
schlossenheit. — zıs: „man“. — 
τῆς ὁδοῦ: [zu Genitiv bei Be- 


griffen des Mangels und der Fülle 
2,2, 11]. — διαπολεμεῖν: „dauernd 
(bis zur Entscheidung) K. £.“; 
vgl. 5, 8, 23 διαμάχεσθαι, ὃ 2 
διάγων". 

4. ὑπόπεμπτος ein: [zu 2,4, 22]. 
— καὶ γὰρ: führt noch einen 
zweiten Grund ein. — τῶν T. τες 
oi.: [zu zevds 5,-7,.19]5 72, 5, 22 
τῶν βαρβάρων τινὲς ἱππέων. --- 
πίστεως ἕνεκα: Gewährs halber, 
„um seiner sicher zu sein“. 

5. ἐκ τούτου: ὃ 8 [zu 1,2, 17]. 
— βέλτιον: „gut“, denn der Kom- 
parativ hat, wenn der Begriff, 
womit er verglichen wird, aus- 
gelassen ist, wie im Lateinischen 
auch die Bedeutung unseres Po- 
sitivs [zu 7,6, 4]. — δόγμα ποιή- 
σασϑαι: —= ψηφέσασϑαε, daher [zu 
1, 20] mit dem Infinitiv, wie 
6, 4, 11. 6, 6,27 ἦν δόγμα Önud- 
σια elvaı τὰ ληφϑέντα. --- ἀκήρυκ- 
τον; mit Ausschluß aller Unter- 
händler. — edev: „sie sein wür- 
den“, direkt ἂν ὦσε [zu ἐπεὶ m. 
ἔστι 5, 6, 36]. — διέφϑειρον -, 
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τιώτας, nal Eva γε λοχαγὸν διέφϑειραν Νίκαρχον Agxada, 
χαὶ ᾧχετο ἀπιὼν νυχτὸς σὺν ἀνθρώποις ὡς εἴκχοσι. 
Mera ταῦτα ἀριστήσαντες χαὶ διαβάντες τὸν Ζαπά- 
ταν ποταμὸν ἐπορεύοντο τεταγμέγοι τὰ ὑτειοζύγια χαὶ τὸν 
ὄχλον ἐν μέσῳ ἔχοντες. οὐ ττολὺ δὲ προξληλυϑότων αὖ- 
τῶν ἐπιφαίνεται πάλιν ὁ Πιϑραδάτης ἱπιττέας ἔχων ὡς 
διαχοσίους χαὶ τοξότας χαὶ σφενδονήτας εἰς τετραχοσίους 
μάλα ἐλαφροὺς χαὶ εὐζώνους. χαὶ προσήει μὲν ὡς φέλος 
ὧν πρὸς τοὺς “Ελληνας" ἐτιεὶ δ᾽ ἐγγὺς ἐγένοντο, ἐξαπίνης 
οἱ μὲν αὐτῶν ἐτόξευον χαὶ ἱτυτιεῖς καὶ τιεζοί, οἱ δ᾽ ἐσφεν- 
δόνων, χαὶ ἐτίτρωσκον. οἱ δὲ ὀπισϑοφύλαχες τῶν Ἑλλή- 
γῶν ἔπασχον μὲν χαχῶς, Avrsscolovv δ᾽ οὐδέν᾽ οἵ τὲ γὰρ 
Κρῆτες βραχύτερα τῶν Περσῶν ἐτόξευον χαὶ ἅμα ψιλοὶ 
ὄντες εἴσω τῶν ὅτιήλων χατεχέχλειντο, οἱ δὲ ἀχοντισταὶ 


Ἃ 


βραχύτερα ἠκόντιζον ἢ 


διέρϑεειραν:, „suchten zu ver- 
führen [zu 1, 3, 1 Imperf. conatus] 
ον ja und &@inen haben sie ver- 
führt“. — oyer ἀπεὼν: [zu πα- 
ρὼν ἐτύγχανε 1, 1, 2]. 

6. διαβάντες τὸν Z. Die Ueber- 
gangsstelle ist nicht allzu nahe 
dem Einfluß des Z. in den Tigris 
anzusetzen (s. 4, 6). Vgl. Karbe 
„Der Marsch der Zehntausend 
usw.“ (Einl. $ 26). — τεταγμένοι: 
wie 2, 36 bestimmt war. — πολὺ: 
weit“ [zu Akkus. des räumlichen 
nhalts 2, 2, 12]. — εὐζώνους: 
wohlgegürtet, daher unbehindert, 
„behende“. 

7. ἐγένοντο: Mithradates und 
seine Leute, Sprung in den Plural 
[zu 4, 5, 33]. — Erirowoxov: ist 
Prädikat zu beiden Subjekten 
οὗ μέν und οἱ δέ. — ἔπασχον 
κακῶς: „litten schlimm“, ὃ 12. 
ὅ, 2, 2 (1, 9, 10 κάκιον» πράξεεαν), 
Ggs. εὖ 1, 3, 4; neben μηδὲν 
κακὸν (Schlimmes) πείσεσϑαι T, 
4,13, ἔπαϑον κακά 4, 3, 2; Ggs. 
ἀγαϑόν 5, 5, 9. Ebenso κακῶς 
ποιεῖν ὃ 13. 1, 6, 7 neben κακόν 
τι noıeiv 7, 4, 24, Enoinoav κακά 


ὡς ἐξιχνεῖσϑαι τῶν σφενδονητῶν. 


2, ὅ, ὅ. — εἴσω τῶν ὅπλων: der 
Hopliten [zu 2, 86]. — ἢ os 
ἐξικνεῖσθαι: „kürzer, als daß sie 
erreichen konnten“, d. i. „zu kurz, 
um zu erreichen“. Das kon- 
sekutive ὡς (= ὥστε, ὃ 14) 
mit dem Infinitiv schließt 
sich diesem Hauptsatz an, dessen 
Inhalt seiner Natur nach (2, 6, 9. 
3, 5, 7. 5, 6, 12) oder im Ge- 
danken — Ansicht und oft zu- 
gleich Absicht — des Handeln- 
den (1, 8,15 ὑπελάσας ὡς συναν- 
znoaı; 1, 5, 10 συνέοσπων ὡς un 
ἅπτεσθαι τῆς κάρφης τὸ ὕδωρ; 
7, 6, 22) geeignetist, den im 
Infin. ausgedrückten Begriff zu 
verwirklichen. Negation ist des- 
halb μή. Ein Komparativ bei 
dem Prädikat des Hauptsatzes, 
welcher angibt, daß sein Inhalt 
das richtige Maß verloren hat, 
also nicht mehr geeignet ist, 
hebt die Möglichkeit der Ver- 
wirklichung auf: τὰς ἀσπέδας 
μείζους ἔχουσιν ἢ ὡς ποιεῖν τι 
καὶ ὁρᾶν. Denselben Infinitiv 
hat ὥστε, οἷος [zu ὃ 9] und ὅσον 
[zu 4, 81. — τῶν σφ.: [zu Genit. 
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8 ἐχ τούτου Ξενοφῶντι ἐδόχει διωχτέον εἶναι χαὶ ἐδίωχον 
τῶν ὁτιλιτῶν χαὶ τῶν πελταστῶν ol ἔτυχον σὺν αὐτῷ 
ὀτεισϑοφυλαχοῦντες᾽ διώχοντες δὲ οὐδένα χατελάμβανον 

9 τῶν τολεμίων. οὔτε γὰρ ἱτιπεῖς ἦσαν τοῖς Ἕλλησιν οὔτε 
οἱ πεζοὶ τοὺς σιδζοὺς Ex πολλοῦ φεύγοντας ἐδύναντο 
χαταλαμβάνειν ἐν ὀλίγῳ χωρίῳ, --- πολὺ γὰρ οὐχ οἷόν τὲ 

10 ἦν ἀπὸ τοῦ ἄλλου στρατεύματος διώχειν —, οἱ δὲ βάρ- 
βαροι ἱτιτιεῖς καὶ φεύγοντες ἅμα ἐτίτρωσχον εἰς τοὔτεισϑεν 
τοξεύοντες ano τῶν insıwv‘ ὅτεόσον δὲ διώξειαν οἱ Ἕλ- 

11 ληνες, τοσοῦτον πάλιν ἐπιαναχωρεῖν μαχομένους ἔδει. ὥστε 
τῆς ἡμέρας ὅλης διῆλθον οὐ τελέον τιέντε χαὶ δεἴχοσι στα- 
δέων, ἀλλὰ δείλης ἀφίχοντο εἰς τὰς χώμας. 

Ἔνϑα δὴ πάλιν ἀϑυμία ἦν. χαὶ Χειρίσοφος χαὶ οἱ 
πρεσβύτατοι τῶν στρατηγῶν Ξενοφῶντα ἡτιῶντο, ὅτι ἐδίω- 
xev ἀπὸ τῆς φάλαγγος χαὶ αὐτός TE ἐχινδύνευς χαὶ τοὺς 

12 σπτολεμίους οὐδὲν μᾶλλον ἐδύνατο βλάτιτειν. ἀχούσας δὲ 
Ξενοφῶν ἔλεγεν ὅτι ὀρϑῶς αἰτιῷντο χαὶ αὐτὸ τὸ ἔργον 


αὐτοῖς μαρτυροίη. 


bei Begriffen des Berührens und 
Verfehlens 2, 6, 29). 

8. τῶν ön). οἵ: |zu partitiver 
Genitiv 2, 2, 14]. 

9. ἐκ πολλοῦ: „von weitem“ 
zu ἔν ταυτῷ 1, 27) „aus weiter 
Entfernung“; 1, 10, 11 ἐκ πλεέο- 
vos ἔφευγον, ἐγγύϑεν φεύγοντες 
[zu ὃ 15]. --- οἷόν» τ' nv: „war 
möglich*; $ 15, mit dem In- 
finitiv; äußerlich analog den 
Adjektiven δυνατόν u. ä., auch 
im persönlichen Gebrauch: οὐ 
γὰρ ἦ» ὥρα οἵα τὸ πεδέον ἄρδειν 
2, 3, 13 „e. Jahreszeit geeignet 
‚zu b.“; innerlich aber nächst- 
stehend dem Infin. nach ὡς; „so 
daß“ (δ 71; 5,4 9 τί οἷοί τ’ 
ἔσεσϑε ἡκῖν συμπρᾶξαι. οἷός τε 
steht neben οἷος, wie ὥστε neben 
ὡς. — ἀπὸ τοῦ ἄλλου στρατεύματος 
διώκειν: vom übrigen Heere im 
Gegensatz zu der verfolgenden 
Abteilung, also vom Hauptheere 


ἀλλ᾽ ἐγώ, ἔφη, ἠναγχάσϑην διώχειν, 


weg, entfernt verfolgen, d. ἢ. bei 
der Verfolgung sich vom Heere 
entfernen; ὃ 11 ἀπὸ τῆς φάλαγγος 
ἐδίωκεν. 

10. εἰς τοὔπισϑεν: [zu εἰς τὸ 
πρόσϑεν»ν 1, 33). — Horaz: miles 
sagittas et celerem fugam Parthi 
(timet). — διώξειαν: iterativer 
Optativ [zu ὅστες δ᾽ 1, 1, δ]. 

11. τῆς ἡμ.: [δὰ Genitiv der 
Zeit 2, 2, 1]. — δείλης: wohl 
ὀψίας [zu 1, 8, 8]. — τὰς die 2, 
34 erwähnten. — τοὺς m.: [zu 
τὴν χώραν κακῶς ποιεῖν 2, 3, 23]. 
— οὐδὲν μᾶλλον: ὃ 18 [zu 1, 5, 
9 οὐδὲν ἥττον]; ganz und gar 
nicht (Akk. des Inhalts) mehr, 
„um nichts mehr“ (als wenn er 
nicht verfolgt hätte). 

12. αὐτὸ: ipsum; steht, wie 
αὐτοῦ eius, entweder vor dem 
Artikel oder nach dem Substan- 
tiv, niemals zwischen beiden. — 
ἔργον: „die (wirkliche) Sache“. 
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ἐπειδὴ ἑώρων ἡμᾶς ἐν τῷ μένειν χαχῶς μὲν πάσχοντας, 
ἀντιττοιεῖν δὲ οὐ δυναμένους. ἐπειδὴ δὲ ἐδιώχομεν, 
ἀληϑῆ, ἔφη, ὑμεῖς λέγετε᾽ χαχῶς μὲν γὰρ ποιεῖν οὐδὲν 
μᾶλλον ἐδυνάμεϑα τοὺς ττολεμίους, ἀνεχωροῦμεν δὲ παγ- 
χαλέττως. τοῖς οὖν ϑεοῖς χάρις ὅτι οὐ σὺν πολλῇ ῥώμῃ 
ἀλλὰ σὺν ὀλίγοις ἦλϑον, ὥστε βλάψαι μὲν μὴ μεγάλα, 
δηλῶσαι δὲ ὧν δεόμεϑα. νῦν γὰρ οἱ πολέμιοι τοξεύ- 
ουσι χαὶ σφενδονῶσιν ὅσον οὔτε οἱ Ἀρῆτες ἀντιτο- 
ξεύειν δύνανται οὔτε οἱ ἐχ χειρὸς βάλλοντες ἐξιχνεῖσϑαι" 
ὅταν δὲ αὐτοὺς διώχωμεν, ττολὺ μὲν οὐχ οἷόν τε χωρίον 
ἀπὸ τοῦ στρατεύματος διώχειν, ἐν ὀλίγῳ δὲ οὐδ᾽ ei τα- 
χὺς εἴη τιεζὸς 7τεζὸν ἂν διώκων καταλαμβάνοι ἐκ τόξου 
ὀύματος. ἡμεῖς οὖν εἰ μέλλοιμεν τούτους εἴργειν ὥστε 
μὴ δύνασθαι βλάπτειν ἡμᾶς ττορευομένους, σφενδονητῶν 


τὴν ταχίστην δεῖ χαὶ ἱπτιττέων. 
ὧν τοὺς πολλούς φασιν Erri- 


στρατεύματι ἡμῶν Ῥοδίους, 
στασϑαι σφρενδονᾶν χαὶ τὸ 


18. ἀληϑῆ λ.: 
wahr, d. ἢ. 
was ihr sagt“. 

14. ϑ. χάρις: „Gott sei Dank“ 
(Goethe: Dank euch ihr Himm- 
lischen). — öore βλάψαε: (in einer 
Weise daß) „so daß sie schaden 
konnten“. Daß wir bei der 
Uebersetzung des Infinitivs 
nach ὥστε und ὡς häufig das 
Hilfsverb „können“ verwenden, 
erklärt sich aus der zu $ 7 er- 
An Natur dieser Verbindung: 

4, 8 ἔχω γὰρ τριήρεις ὥστε 
FE τὸ ἐκεένων πλοῖόν, 1, 10, 
1202, Ὁ 41. 8,.4,.11. ὁ1 ὥστε 
um Bndyleie, 5, 11; [über den In- 
dikativ nach ὥστε zu 1,1, 5]. — 
μεγάλα: [zu τὴν χώραν κακῶς 
στοεεῖν 2, 3, 

15. oö ἐκ χειρὸς: stets ohne 
Artikel; gemeint sind die dxo»- 
tiorai. — ἐξικνεῖσϑαε: „reichen“; 
$ 17. 4, 4 [zu 1, 8, 19]. — πολὺ 

. χωρίον: [ZU ἥν» σερ πε πῃ 2, 
2, 10]. — οὐδ᾽ ei: (zu 1 ‚6,8. — 


120 259,24] ist, 
„geschah wirklich 


ἀχούω δ᾽ εἶναι ἐν τῷ 


βέλος αὐτῶν χαὶ διπλάσιον 


πεζὸν: „den anderen“; vgl. χεὶρ 
χεῖρα winte, asinus asinum 
fricat [zu 5, 6, 2]. ἂν ὃ. 
καταλαμβάνοε. ἔκ τ. δύματος: 
„möchte bei einer Verfolgung 
aus [zu ὃ 9] Bogenschußweite, 
h. wenn der Feind eines 
Bogenschusses Weite Vorsprung 
hat, nicht erreichen“; Hell 4, 5, 
15 ἥρουν οὐδένα ἐξ ἀκοντέου βολῆς 
ὅπλῖται ὄντες πελταστάς. 

16. ἡμεῖς : ist, obwohl eigent- 
lich zu δεῖ gehörig, in der Kon- 
struktion an εἰ μέλλοιμεν ange- 
schlossen [vgl. 2, 5, 41 Πρόξενος 
ἐπείπερ]: „gesetzt nun, wir wol- 
len“ [zu 3, 3, 2]. — εἴργειν ὥστε 
an: 5, 11. — τὴν ταχέστην: Ἢ. 
ὁδόν 1, 2, 20, wie 1, 3, 14 α. ὃ.; 
vgl. 4, 46 τὴ» λροιυπήν, A, 17 μακράν, 
θ, ὃ, 16 nohln, 4,6, 12 ἡ τραχεῖα, 
auf dem schnellsten Wege (Weise), 
d. i. „aufs schnellste“. — xai . . 
αὐτῶν: „und deren“ selbständiger 
Satz statt der fortzusetzenden 
Relativkonstruktion [zu ἀλλὰ 6, 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 
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φέρεσϑαι τῶν Περσιχῶν σφενδονῶν. ἐχεῖναι γὰρ διὰ τὸ 
χειροτυληϑέσι τοῖς λίϑοις σφενδονᾶν ἐπὶ βραχὺ ἐξικνοῦν- 
ται, οἱ δὲ Ῥόδιοι χαὶ ταῖς μολυβδίσιν ἐτείστανται χρῆσϑαι. 
ἢν οὖν αὐτῶν ἐπισχεινώμεϑα τίνες στέπττανται σφενδόνας, 
χαὶ τούτοις μὲν δῶμεν αὐτῶν ἀργύριον, τῷ δὲ ἄλλας 
γελέχειν ἐϑέλοντι ἄλλο ἀργύριον τελῶμεν, καὶ τῷ σφενδονᾶν. 
ἐν τῷ τεταγμένῳ ἐϑέλοντι ἄλλην τινὰ ἀτέλειαν εὑρίσχωμεν, 
ἔσως τινὲς φανοῦνται ἱκανοὶ ἡμᾶς ὠφελεῖν. ὁρῶ δὲ in- 
στους ὄντας ἐν τῷ στρατεύματι, τοὺς μέν τίνας rag ἐμοί, 
τοὺς δὲ τῶν Κλεάρχου χαταλελειμμένους, ττολλοὺς δὲ καὶ 
ἄλλους αἰχμαλώτους σχευοφοροῦντας. ἂν οὖν τούτους στάν- 
τας ἐχλέξαντες σχευοφόρα μὲν ἀντιδῶμεν, τοὺς δὲ ἵσεττους 
eig imrreag κατασχεύασωμεν, ἴσως καὶ οὗτοί τι τοὺς φεύ- 
γοντας ἀγνιάσουσιν. 

Ἔδοξε χαὶ ταῦτα. καὶ ταύτης τῆς νυχτὸς σφενδονῆ- 
ται μὲν εἰς διακοσίους ἐγένοντο, ἵσχεπτοι δὲ χαὶ ἱππεῖς 
ἐδοχιμάσϑησαν τῇ ὑστεραίᾳ εἰς ττεντήκοντα, χαὶ σττολάδες 


5, 31]. — καὶ: „sogar“. — δισελά- 
oıov τῶν: [σὰ 2, 14]. — φέρεσϑαι: 
(getragen wird,) „trägt“. 

17. χεειροπληϑέσι: prädikati- 
visch [zu 7, 6, 31) gebraucht 
stehen die Adjektiva vor dem 
Artikel oder nach dem (artiku- 
lierten) Substantiv; „weil (hand- 
ausfüllend) handgroß die Steine 
sind, mit welchen sie“. — ἐπὲ: 
[zu 1, 8, 8]. — ἐξικνοῦνταε: ὃ 15; 
vgl. „die Flinte reicht weit“. — 
μολυβδέσεν : urspr. Adjektiv, n. 
σφαέραες. — Die σφενδόνη war 
ein Riemen, in der Mitte breiter, 
um den Stein, bei den Rhodiern 
die Bleikugel (zo4vßd4s), darauf 
zu legen. Er wird an beiden 
Enden zusammengefaßt, einige- 
mal um den Kopf geschwungen 
und schnellt, indem das eine Ende 
plötzlich losgelassen wird, den 


. Stein ab. Die Munition trug man 


in einer ledernen Schleudertasche 
(διφϑέρα), vorn vom Nacken her- 
ab; s. Figur 26. 


18. αὐτῶν : nicht sowohl von 
tives, wie vom ganzen Fragesatz 


abhängig; αὐτῶν ὅσην χώραν 
ἔχοιεν 1, 19. — πέπανταε: [zu 1, 
9, 19]. — αὐτῶν: ἢ. σφενδονῶν; 


„für diese“ [zu Genit. preti, 2, 
1, 14]. — ἐν τῷ τεταγμένῳ: „auf 
dem angewiesenen Posten“. — 
ἄλλην τινὰ: „sonst eine“ [zu 4, 
21]. — ἀτέλειαν : Befreiung von 
Dienstleistungen, vielleicht von 
Wachen, wie bei Aelian: dreissa» 
φρουρᾶς. — rıvds: „manche“. 
19. τοὺς μέν Tıvas: „einige“; 
2, 3, 15 τὰς δέ τιναθ [zu 5, 7, 
16]. — Der wohlhabende Volon- 
tär Xenophon hatte, wie er auf 
gute Waffen hielt, so auch eigene 
Pferde mit in den Feldzug ge- 
nommen. — τῶν Κλεάρχου xara- 
λελειμμένους τ „von K.s Pferden 
zurückgeblieben* (von seiner de- 
sertierenden Reiterei, 2, 2, 7, nicht 
mitgenommen). — es: [zu 1,1, 10]. 
20. eis δεακοσέους: [zu 1, 2, 3]. 
Es vertritt das Nomen, wie 5, 2, 
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καὶ ϑώραχες αὐτοῖς ἐπορέσϑησαν, καὶ ἵτοτεαρχος ἐτιεστάϑη 
Aöxıos 6 Πολυστράτου ᾿4ϑηναῖος. 

Meivavrss δὲ ταύτην τὴν ἡμέραν τῇ ἄλλῃ ἐπορεύ- 
οντο πρῳαίτερον ἀναστάντες χαράδραν γὰρ ἔδει αὐτοὺς 
διαβῆναι, ἐφ᾽ ἡ ἐφοβοῦντο μὴ ἐπιϑοῖντο αὐτοῖς διαβαί- 
γουσιν οἱ πολέμιοι. διαβεβηχόσι δὲ αὐτοῖς πάλιν φαί- 
veraı ὁ Πῆιϑραδάτης, ἔχων ἱτυτιεῖς χιλίους, τοξότας δὲ 
χαὶ σφενδονήτας εἰς τετραχισχιλίους" τοσούτους γὰρ ἤἥτησε 
Τισσαφέρνην, χαὶ ἔλαβεν ὑτιοσχόμενος, ἂν τούτους λάβῃ»: 
παραδώσειν αὐτῷ τοὺς Ἕλληνας, καταφρονήσας, ὅτι ἐν 
τῇ πρόσϑεν προσβολῇ ὀλίγους ἔχων ἔπαϑε μὲν οὐδέν, 
χεολλὰ δὲ χαχὰ ἐνόμιζε ποιῆσαι. ἐπεὶ δὲ οἱ Ἕλληνες δια- 
βεβηχότες ἀττξῖχον τῆς χαράδρας ὅσον ὀχτὼ σταδίους, ὃι- 
ἔβαινε χαὶ ὃ Π]ιϑραδάτης ἔχων τὴν δύναμιν. “ταρήγγξελτο 
δὲ τῶν πελταστῶν οὗς ἔδει διώχειν χαὶ τῶν ὁπλιτῶν, 


ρὸν} 5.11. - ὁ Πολυ- 
στράτου ᾿4΄ϑηναῖος; wie bei „Mül- 
lers Fritz“, so fallen in Πολυ- 
στράτου der Genitiv des Ur- 
sprungs und der possessive [zu 
2, 1, 11] zusammen. 


Kap. 4. Auf ihrem Rückzuge 
dürch Assyrien schlagen die Grie- 
chen Mithradates’ und Tissapher- 
nes’ Angriffe zurück; bilden, um 
die Mängel des Karreemarsches 
auszugleichen, 6 mobile Kolon- 
nen; erstürmen nach wiederholten 
Kämpfen mit T. den Paß von 
Dergula. Vgl. E. $& 26 eg. E. 
Karbe, der Marsch der Zehn- 
tausend usw. 8. 8f. 


1. χαράδραν: das tiefe Bett 
eines Gebirgsflusses, trocken oder 
gefüllt. — ἐφ᾽ 7: verbinde mit ἐπε- 
ϑοῖντο; vgl. 4, 2,10: oös ἢ ἀπο- 
κόψαε ἦν ἀνάγκη ἢ διεζεῦχϑαι 
ἀπὸ τῶν ἄλλων “Ελλήνων, 

2. διαβεβηκόσε αὐ. φ.: „sie wa- 
ren herüber, da zeigt sich ihnen“ 
|zu προσιοῦσε 3, 2, 22]. — xara- 
goovYoas: „hochmütig gewor- 
den“; „nachdem er eine geringere 


Meinung von ihnen gefaßt hatte“, 
vgl. zu 1, 27 μέγα φρονήσας; es 
gibt den Grund an zu ὑποσχόμε- 
vos. — μὲν. . de: stehen, um 
στολλὰ (chiastisch) an οὐδὲν heran- 
zubringen, inkonzinn, wie 1, 9, 6 
τὰ μὲν ἔπαϑε, τέλος δὲ κατέκανε. 
Unter Chiasmus, „kreuzweise 
Stellung“, versteht man diejenige 
Wortfolge, in welcher die Wörter 
das zweite Mal in umgekehrter 
Ordnung als beim ersten Male 
stehen, und zwar so, daß die am 
stärksten entgegengesetzten, hier 
οὐδὲν und πολλά, unmittelbar zu- 
sammentreffen. 

3. ὅσον: quantum; so viel 
(EIUR: wie, nach der Ansicht 
(Schätzung) der Sprechenden (wie 
ὡς, zu 1, 2, 3); ὅσον ἑξακόσιοι 1, 
8,6, παρασάγγην 4, 5,10, ξνήλην 
4, 7, 16, πρόβατα ὅσον ϑύματα 
7,8, 19, ὅσον mit dem Infini- 
tiv (analog dem bei ὡς „so daß“ 
und οἷος, zu 3, 3, 7 u.9) „soviel 
(wie hinreicht) um zu“: 4, 1,5 
ἐλεέπετο τῆς νυκτὸς ὅσον σκοταέους 
diehdetw, 4, 8, 12. 7, 3,22. — 
τῶν π.: abh. von οὕς; [zu parti- 
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χαὶ τοῖς ἱτιπεῦσιν εἴρητο ϑαρροῦσι διώχειν ὡς ἐφεψο- 
4 μένης ἱχανῆς δυνάμεως. ἐπεὶ δὲ ὁ Mı$oadarng χατϑειλή- 
peı, χαὶ ἤδη σφενδόναι χαὶ τοξεύματα ἐξιχνοῦντο, ἐσή- 
unve τοῖς Ἕλλησι τῇ σάλπιγγι, χαὶ εὐθὺς ἔϑεον ὅμόσε 
οἷς εἴρητο χαὶ οἱ ἱππεῖς ἤλαυνον᾽ οἱ δὲ οὐχ ἐδέξαντο, 
5 ἀλλ᾽ ἔφευγον ἐττὶ τὴν χαράδραν. ἐν ταύτῃ τῇ διώξει τοῖς 
βαρβάροις τῶν τὲ πεζῶν ἀπέϑανον πολλοὶ χαὶ τῶν ἱτε- 
πέων ἐν τῇ χαράδρᾳ ζωοὶ ἐλήφϑησαν εἰς ὀχτωχαίδεχα. 
τοὺς δὲ ἀποθανόντας αὐτοχέλευστοι οἱ Ἕλληνες ἠχίσαντο, 
ὡς ὅτι φοβερώτατον τοῖς πολεμίοις δἴη ὁρᾶν. 
6 Καὶ οἱ μὲν σπιολέμιοι οὕτω τιράξαντες ἀπῆλθον. οἱ 
δὲ Ἕλληνες ἀσφαλῶς πορξδυόμεγνοι τὸ λοιπὸν τῆς ἡμέρας 
1 ἀφίχοντο ἐπὶ τὸν Τίγρητα ποταμόν. ἐνταῦϑα πόλις ἦν 
ἐρήμη μεγάλη, ὄνομα δ᾽ αὐτῇ ἦν “άρισσα᾽ @xovv δ᾽ 
αὐτὴν τὸ παλαιὸν ῆδοι. τοῦ δὲ τείχους αὐτῆς ἦν τὸ 


tiver Genitiv 2, 2, 14]. — τοῖς 
ἑππ. εἴρητο διώκειν: ein „Sagen“ 
im Sinne des Befehlens 
(durch Worte, Zeichen u. a ) etwas 
„zu“ tun (lateinisch „ut“) fordert 
den Infinitiv [zu 1, 9 u. 37] 
entweder mit dem Dativ der 
Person, welcher direkt befohlen 
wird: 1, 8, 19 u.12 τῷ Κλεάρχῳ 
ἐβόα ἄγειν τὸ στράτευμα, bei εἶπε 
2, 3, 23, φράσαε 1, 6, 3, παρεκε- 
λεύετο 1, T, 9, παρήγγειλε 1, 8, 8, 
ἐκήρυξε ὃ, 4, 36, ἐσήμηνε 5, 2, 30, 
εὔχεσϑαε 4, 3, 13; oder [vgl. zu 
2, 11] mit dem Akkus. der Per- 
son, welcher indirekt befohlen 
wird: ἔλεγον ἄγεσϑαι αὐτοὺς 5, T, 
34, ἀντέλενον un ἐέναε πάντας 2, 
5, 29 (vgl. ἐβόων μὴ ἀπολείπε- 
σϑαε 4. 3, 22 Nom. c. Inf.); ἐκή- 
ρυξε τοὺς στρατεώτας BEıevau 6, 
5, 3. 6, 4, 23. 6, 6, 9, bei παρήγ- 
γείλαν 2, 2, 21. 3, 5, 18, εὔχομαε 
6, 1, 26, zu 1, 9. (vgl. zu 2, 1l’w 
5, 5), immer bei κελεύω. Bei un- 
bestimmtem Subjekt steht stets 
der Inf. Activi (und Medi): 
ἐβόα βοηϑεῖν 5, 2, 32, εἶπε ἑλέ- 


σϑαε 1, 3, 14, ἐκήρυξαν οὕτω 


ποιεῖν 4, 1, 18, σφενδονᾶν παρ- 
nyyeıhe 3, 4, 14, παρηγγύα ἕπε- 
σϑαι 4, 1, 17, πιεστὰ λαμβάνειν 
ἐκέλευον T, 4, 22, σημήνῃ .. dva- 
παύεσϑαε 2, 2, 4, ἀπέδειξαν λαμ- 
βάνεεν 2, 3, 14. — @s: [zu 1, 
1,.10% 

4. κατειλήφει: un. αὐτούς: das 
Plusgpf. st. des Aor. als dauern- 
der Zustand während des ἤδη 
ἐξωκνοῦντο [zu Plusquamperfekt 5, 
2, 15]. — ἐσήμηνε: [zu ἐ. onunen 
τῷ κέρατι 2, 2, 4]. — ὃμόσε : zum 
Zusammentreffen (mit den Fein- 
den); verb. mit Zevas, χωρεῖν. --- 
ol δὲ: von den Feinden. 

5. τοῖς ß.: [zu αὐτῷ 2, 4, 3]. 
— αὐτοκέλευστοε: vgl. 1, 3, 13. 
— ὅτε φ.: [zu 1, 2, 4]. — δρᾶν: 
visu |zu Subjektsinfinitiv nach 
Adjektiven 1, 7]. 

6. οὕτω πράξαντες: „nachdem 
es ihnen so ergangen war“ [zu 
καλῶς πράξας 1, 6). R 

1. π. &onun uey.: |zu 1, 5, 4]. 
— τὸ ah : πα ke: Akk. 
2,2, 5]. — Μῇδοει [zu 2. 4, 271. 
— τὸ εὖρος: nach τὸ ist wie Öfter 
in kurzen Gegensätzen «2» ausge- 
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εὖρος τιέντε χαὶ εἴχοσι πόδες, ὕψος δ᾽ Exarov' τοῦ δὲ 
χύχλου ἡ περίοδος δύο παρασάγγαι᾽ φχοδόμητο δὲ τυλίν- 
ϑοις χεραμεαῖς χρητοὶς δ᾽ ὑπῆν λιϑίνη τὸ ὕψος εἴχοσι 
ποδῶν. ταύτην βασιλεὺς Περσῶν, ὅτε τταρὰ ήδων 8 
τὴν ἀρχὴν ἐλάμβανον Πέρσαι, πολιορχῶν οὐδενὶ τρόττῳ 
ἐδύνατο ἑλεῖν" (Ζεὺς δὲσ ἥλιον νεφέλην τεροχαλύψας ἠφάνισε, 
μέχρι ἐξέλιπον οἱ ἄνθρωποι, χαὶ οὕτως ἑάλω. παρὰ 9 
ταύτην τὴν πόλιν ἦν πυραμὶς λιϑίνη, τὸ μὲν εὖρος ἑνὸς 
γελέϑρου, τὸ δὲ ὕψος δύο πιλέϑρων. ἐπὶ ταύτης πολλοὶ 
τῶν βαρβάρων ἦσαν ἐχ τῶν πλησίον χωμῶν Anomepev- 
γότες. 

Ἐντεῦϑεν δ᾽ ἐπορεύϑησαν σταϑμὸν ἕνα παρασάγγας 1 
ἕξ σπιρρὸς τεῖχος ἔρημον μέγα χείμενον᾽ ὄνομα δὲ ἦν τῇ πόλει 
Meorıka‘ Mndoı δ᾽ αὐτήν more @xovv. ἦν δὲ ἡ μὲν κρηπὶς 
λέϑου ξεστοῦ χογχυλιάτου, τὸ εὖρος πεντήχοντα ποδῶν 
χαὶ τὸ ὕψος τιξντήχοντα. ἐπὶ δὲ ταύτῃ ἐπῳχοδόμητο 11 
χυλένϑινον τεῖχος, τὸ μὲν εὖρος χεδντήχοντα ποδῶν, τὸ 
δὲ ὕψος ἑχατόν" τοῦ δὲ τείχους ἡ περίοδος ἕξ παρασάγ- 
γαι. ἐνταῦϑα λέγεται ήδεια γυνὴ βασιλέως χαταφυ- 
γεῖν, ὅτε ἀπώλλυσαν τὴν ἀρχὴν ὑπὸ Περσῶν Μῆδοι. 


fallen. --- πόδες: [zu ὀργυαέ 1,7, 
141. --- περίοδος: „Umfang“. — κύκ- 
λου: „Ringmauer*“. — πλίνϑοεις: 
vgl. die medische Mauer 2, 4, 12. 

8. τρύπῳ: [zu 2, 2, 11]. — 
προκαλύψας ἠφάνισε: „Zeus, d.h. 
Mithras (zu 1, 6, 7), der höchste 
Gott der Perser, kam diesen zu 
Hilfe (wie ὃ 12), indem er die 
Sonne unsichtbar machte dadurch, 
daß er eine Wolke vorzog.“ Sa- 
gen, wie die von einer Verhüllung 
der Sonne oder Verfinsterung des 
Himmels, knüpfen sich im Orient 
allemal an den Untergang von 
Reichen (vgl. Ezechiel 32, Joel 2 
und 3. Jesaia 13, 10. Apollonius 
Rhod. 4, 1286, auch, was über die 
Verfinsterung der Sonne im Todes- 
jahr, Caesars berichtet wird: Plut. 
Caes. 69, Ovid Met. 15, 785, Vergil 


Xenoph. Anab. I. 7. Aufl. 


Georg. 1, 466). Eine Sonnen- 
finsternis ist übrigens für Larissa 
auf den Mai 556 v. Chr. berechnet. 

9. παρὰ: [zu 1, 8, 1]. — πλη- 
olov: vgl. τὴν πλησίον χώραν, ἐν 
τῷ π. παραδείσῳ [zu ἄνω 1, 8]. 
— ἀποπεφευγότες: (dorthin) „ent- 
flohene“, der Grieche bezeichnet 
durch ἐπὲ ταύτης den herbeige- 
geführten und bestehenden Zu- 
stand [zu ἐν 4, 7, 17]. 

10. τεῖχος: „Feste“; 7, 5, 8, — 
Μέσπελα: s. oben S. 30 Anm. 
— λέϑου. . xoyyvlıarov: „VON 
[zu Genitiv des Stoffes 2, 3, 14] 
Muschelkalkstein“. 

11. ἐνταῦϑα καταφυγεῖν: [zu 3, 
5, 6]. — ἀπώλλυσαν: „in Gefahr 
zu verlieren waren“; 8 8 ὅτε ἐλάμε- 
βανον [zu Imperfectum conatus 
5, 2, 5u. 31]. — ὑπὸ: [zu 1,3, 4). 

14 


12 


13 


14 


15 


16 
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(χαὶδ ταύτην δὲ τὴν ττόλιν ττολιορχῶν ὁ Περσῶν βασιλεὺς 
οὐχ ἐδύνατο οὔτε χρόνῳ ἑλεῖν οὔτε Bin‘ Ζεὺς δὲ βροντῇ 
χατέσυληξε τοὺς ἐνοιχοῦντας, χαὶ οὕτως ἑάλω. 

Ἔντεῦϑεν δ᾽ ἐπορεύϑησαν σταϑμὸν ἕνα παρασάγγας 
τέτταρας. εἰς τοῦτον δὲ τὸν σταϑμὸν Τισσαφέρνης ἐτε- 
ἑφάνη, οὕς TE αὐτὸς ἱτιπτέας ἦλϑεν ἔχων καὶ τὴν Ορόντα 
δύναμιν τοῦ τὴν βασιλέως ϑυγατέρα ἔχοντος χαὶ οὗς Κῦ- 
ρος ἔχων ἀνέβη βαρβάρους καὶ οὗς ὃ βασιλέως ἀδελφὸς 
ἔχων βασιλεῖ ἐβοήϑει, χαὶ πρὸς τούτοις ὅσους βασιλεὺς 
ἔδωχεν αὐτῷ, ὥστε τὸ στράτευμα πάμπολυ ἐφάνη. ἐττδὶ 
δ᾽. ἐγγὺς ἐγένετο, τὰς μὲν τῶν τάξεων ὄπισϑεν χαταστή- 
σας, τὰς δὲ εἰς τὰ πλάγια τιαραγαγὼν ἐμβαλεῖν μὲν οὐχ 
ἐτόλμησεν οὐδ᾽ ἐβούλετο διακινδυνεύειν, σφενδονᾶν δὲ 
σαρήγγειλε χαὶ τοξεύειν. ἐτιεὶ δὲ διαταχϑέντες οἱ Ῥόδιοι 
ἐσφενδόνησαν χαὶ οἱ τοξόται ἐτόξευσαν χαὶ οὐδεὶς ἡμάρ- ᾿ 
τανὲν ἀγὸδρός, --- οὐδὲ γὰρ ei πάνυ στιροὐϑυμεῖτο dadıov 
ἦν χαὶ 6 Τισσαφέρνης μάλα ταχέως ἔξω βελῶν ἀπ’- 
ἐχώρει χαὶ αἱ ἄλλαι τάξεις ἀτιεχώρησαν. χαὶ τὸ λοιπὸν 
τῆς ἡμέρας οἱ μὲν ἐττορεύοντο, οἱ δ᾽ εἵχτοντο᾽ χαὶ οὐχέτι 
ἐσίνοντο οἱ βάρβαροι τῇ τότε ἀχροβολίσει" μαχρότερον 


12. καὶ ταύτην : auch diese Stadt, 
ebenso wie Larissa, konnten die 
Perser nur erobern infolge des 
unmittelbaren Eingreifens ihres 
höchsten Gottes. — χρόνῳ : mit der 
Zeit „durch Hunger“. — Ζεὺς (zu 
$ 8.) — Beachte, daß Xenophon mit 
keinem Wort auf die Bedeutung 
dieser Stätten hinweist. — 

13. eis: örtlich ? [zu 1, 2, 2] oder 
zeitlich? [zu 1, 7, 1], je nachdem 
σταϑ'μός aufgefaßt wird [zu 1, 2, δ]. 
— ἔχων: gehört zum Haupt- und 
Nebensatz, ἔχων τούς τε ἱππέας, 
οὕς ἔχων αὐτὸς ἦλϑεν xai τὴν Oo. 
δύναμιν... καὶ τοὺς βαρβάρους, 
oös ἔχων Κῦρος ἀνέβη καὶ τοὺς 
βαρβάρους, οὗς ἔχων ὁ Bao. dd. 
ἐβοήϑεει καὶ πρὸς τούτοις τοὺς βαρ- 
βάρους͵ ὅσους βασ. ἐδ. αὐτῷ. Doch 
ist vielleicht richtiger mit Gemoll 
Nyayev zu lesen statt ἤλ:ϑεν. — 


Ὀρόντα: des Königs Schwieger- 
sohn und Satrap von Armenien (Z, 
4, 8. 3, 5, 17. 4, 3, 4); diese do- 
rische Genitivendung findet sich 
bei Xen. nicht selten. — ἔχοντος: 
n. γυναῖκα. --- ὁ βι ἀδελφὸς: 2,4, 25. 

14. Tissaphernes läßt einen Teil 
seiner Linien im Rücken der Grie- 
chen halten, den andern führt er 
in die Flanken derselben (eis τὰ 
πλάγια παραγαγών) und befiehlt 
ihm, gegen sie Front zu machen, 
so daß diese auf drei Seiten von 
Feinden umgeben sind. — &ußa- 
Jew: 1, 8, 24. Die chiastische 
Stellung der 4 Infinitive wehrt 
der Einförmigkeit und macht den 
Ausdruck lebensvoll. 

15. dıaraydevres: „im zerstreu- 
ter Gefechtsart“. — οὐδὲ... εἰ: [zu 
1, 6, 8]. ς 

10. &oirovro: in att. Prosa sel- 
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γὰρ οἵ τε Ῥόδιοι τῶν Περσῶν ἐσφενδόνων χαὶ τῶν τοξο- 
τῶν * * μεγάλα δὲ χαὶ τὰ τόξα τὰ Περσιχά ἐστιν᾽ ὥστε 
χρήσιμα ἦν Öndoa ἁλίσχοιτο τῶν τοξευμάτων τοῖς Κρησί, 
καὶ διετέλουν χρώμενοι τοῖς τῶν ττολεμίων τοξεύμασι, καὶ 
ἐμελέτων τοξεύειν ἄνω ἱέντες μαχράν. ηὐρίσχετο δὲ χαὶ 
νεῦρα πολλὰ ἐν ταῖς χώμαις καὶ μόλυβδος, ὥστε χρῆσϑαι 
eig τὰς σφενδόνας. χαὶ ταύτῃ μὲν τῇ ἡμέρᾳ, ἐτιδὶ χατ- 
ἑστρατοτυεδεύοντο οἱ Ἕλληνες κώμαις ἐπιτυχόντες, ἀττῆλ- 
ϑὸν οἱ βάρβαροι μεῖον ἔχοντες τῇ ἀχροβολίσει" τὴν δ᾽ 
ἐπειοῦσαν ἡμέραν ἔμειναν οἱ “Ἕλληνες χαὶ ἐτιεσιτίσαντο᾽ 
ἦν γὰρ στολὺς σῖτος ἐν ταῖς χώμαις. τῇ δὲ ὑστεραίᾳ ἐπο- 
θδύοντο διὰ τοῦ πεδίου, χαὶ Τισσαφέρνης einero ἀχρο- 


βολιζόμενος. 


Ἔνθα δὲ οἱ Ἕλληνες ἔγνωσαν πλαίσιον ἐσότιλξυρον 


ὅτι movnoa τάξις εἴη πολεμίων Ervousvwv. 
ἔστιν, ἢν συγχύσιτῃ τὰ χέρατα τοῦ πλαισίου 


ten.— τῇ τότε ἀ.: wie vor einigen 

Tagen (3, 7£.). — ἀκροβολίσει: 
„Tirailleur-“ oder "Schießgefecht“. 
— οἵ re Ῥόδιοι: Xen. hatte wohl 
im Sinne fortzufahren mit καὶ οἱ 
Κρῆτες κακρὸν ἐτόξευον μεγάλοις 
χρώμένοε τοῖς τῶν πολεμίων το- 
ξεύμασι. 

11. ἁλίσκοιτο: iterativer Opt. 
[zu ὅστις δ᾽ 1, 1, 5]. — διετέλουν 
χρώκενοε: „gebrauchten fortdau- 
ernd‘ [zu 1, 1,2 παρὼν Eruyyare]. 
— ἐμελέτων τοξεύειν: [zu μάϑω- 
μεν ζῆν 2, 25]. — ἄνω ἑέντες: „in 
die Höhe (Luft) schießend“. — 
ὥστε χρῆσϑαε: [zu 3, 14 u. 7). — 
eis: [zu 1, 1, 10]. — σφενδόνας: 
(Kugeln der) „Schl.“. 

18. μεῖον ἔχοντες: [zu 1, 10, 8]. 

19. Xenophon setztauseinander, 
weshalb das gleichseitige Karree, 
wenn Feinde folgen, eine mißliche 
Marschordnung ist, und was erzur 
Abhilfe der sich ergebenden Uebel- 
stände vorschlägt. Rechnet man 
nämlich 9600 Hopliten und die 
Tiefe der Tete und Queue, sowie 


avayın γάρ 


ἢ ὅδοῦ 


die Breite der Flanken zu 8 Mann, 
was nach Rüstow-Köchly als Nor- 
malaufstellung anzusehen ist, so 
müssen, da bei den Griechen eine 
marschierende Truppe nurdannim 
gleichseitigen Viereck marschiert, 
wenn die Gliederzahl gleich der 
Rottenzahl ist, oder mit anderen 
Worten, dajeder Mann in der Breite 
ebensoviel Platz beansprucht, wie 
in der Tiefe, die Tete und Queue 
eine Breite und die Flanken eine 
Tiefe von c.300 Mann haben. Diese 
Breite aber verursachte, wenn ein 
Defileezu passieren war, durch das 
plötzlicheund ungeordneteZusam- 
mendrängen Verwirrung. Deshalb 
stellten die Obersten 6 Lochen zu 
je 100 Mann auf, von denen 3 
fortan in der Tete, 3 dagegen in 
der Queue marschierten. Bei dem 
gewöhnlichen Marsche stehen nun 
innerhalb dieser 6 Lochen die Eno- 
motieen nebeneinander (κατ᾽ &vw- 
«orlas); es wird dann die Breite 
der Front gebildet 1) durchje12M. 
jedes dieser 3 Lochen, 2) durch je 


14* 


17 


18 


19 
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στενοτέρας οὔσης ἢ ὀρέων ἀναγχαζόντων N γεφύρας, ἐχ- 
θλίβεσθαι τοὺς ὁτιλίτας χαὶ πορεύεσϑαι ττονήρως ἅμα 
μὲν σιιδζομένους, ἅμα δὲ ταραττομένους᾽ ὥστε δυσχρή- 


στους δἶναι [ἀνάγχη] ἀτάχτους ὄντας. 


ὅταν δ᾽ αὖ διά- 


σχῃ τὰ χέρατα, ἀνάγχη διασπᾶσϑαι τοὺς τότε ἐχϑλι- 
βομένους χαὶ χενγὸν γίγνεσϑαι τὸ μέσον τῶν χεράτων χαὶ 
ἀϑυμεῖν τοὺς ταῦτα πάσχοντας ττολεμέων Ercouevwv. χαὶ 
ὁχιότε δέοι γέφυραν διαβαίνειν ἢ ἄλλην τινὰ διάβασιν, 
Eoscevdev ἕχαστος βουλόμενος φϑάσαι πρῶτος" καὶ εὐεττί- 


8 Mann der in den Flanken mar- 
schierenden vordersten Leute, also 
ist sie im ganzen 52 Mann breit. 
Ist weniger Platz, so marschieren 
in jenen 6 Lochen die Pente- 
kostyen nebeneinander (κατὰ nev- 
nxoorös), je 2 Enomotieen hinter 
einander, und die Frontbreite wird 
gebildet 1) durch 6 Mann dieser 
Lochen, 2) durch die obigen je 
8 Mann der in den Flanken mar- 
schierenden vordersten Leute. Die 
Front ist demnach noch 34 Mann 
breit. Wird es noch enger, so 
stehen nur die Lochen neben-, die 
Enomotien jedes Lochos hinter- 
einander (κατὰ λόχους), und die 
ganze Front ist noch 25 Mann 
breit. Endlich können beim Pas- 
sieren eines Defilees jene 2 mal 
3 Lochen ganz heraustreten, die 
Fronten rücken ungehindert ein- 
ander ganz nahe, die Front ist 
nur noch 16 Mann breit. Von 
den herausgetretenen Elitelochen 
eilen dann die drei der Tete als 
Avantgarde voraus, die drei der 
Queue bleiben als Arrieregarde zu- 
rück ($ 21), während die Flanken 
des Vierecks sich nebeneinander 
durchziehen. Ob der Troß ab- 
bricht und eine schmale Reihe 
zwischen den Seiten des Oblon- 
gums bildet, oder aber zurück- 
bleibt und hinter dem Gros mar- 
schiert, was wahrscheinlicher ist, 
sowie welche Dispositionen für 
den Fall eines noch engeren 


Terrains getroffen wurden, dar- 
über schweigt Xen., der ja über- 
haupt für das Laienpublikum 
schreibt und daher nur die Grund- 
züge militärischer Maßregeln an 
gibt. — ῳσυγκύπτῃ τὰ κέρατα: 
„die Flügelkolonnen zusammen- 
rücken, so daß aus dem gleich- 
seitigen Viereck ein Oblongum 
wird“. — orevoregas: ist die be- 
glaubigte Komparativform. — &- . 
ϑλίβεσϑαε: n. ἐκ τῆς τάξεως. — 
ἀτάκτους ὄντας: da sie nicht in 
Reih und Glied standen. 

20. drar...: „sooft* [zu Kon- 
me der wiederholten Hand- 
ung 1, 3, 5] nun „auseinander- 
gezogen sind“, so daß das Vorder- 
und Hintertreffen wieder dieselbe 
Breite einnehmen, wie vor dem 
συγκύπτεεν (δ 22). — τὸ μέσον: „der 
Raum zwischen“ den Flügeln, den 
bei vollständigem Viereck das 
Vorder- und das Hintertreffen 
füllten, so daß nun das Viereck 
nach vorn und hinten eine Öff- 
nung hat und sowohl der Troß 
wie der Flügel dem Angriff der 
nachsetzenden Feinde bloßgestellt 
sind. — ὁπότε: „sooft“ [zu dorıs 


δ᾽ 1,1, 8]. — διάβασιν»: [zu 1, 5, 


12]. — φϑάσαι πρῶτος: Pleonas- 
mus, d. ἢ. ein Zusatz zu einem 
Begriff, welcher kein neues Merk- 
mal angibt, sondern schon in dem 
Begriff selbst liegt, vgl. „ein 
weißer Schimmel“, „kaum sah ich 
mich im ebnen Plan“, übers.: „der 
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ϑετον ἦν ἐνταῦϑα τοῖς πολεμίοις. ἐπεὶ δὲ ταῦτ᾽ ἔγνωσαν 
οἱ στρατηγοί, ἐποίησαν ἕξ λόχους ἀνὰ ἑχατὸν ἄνδρας, 
χαὶ λοχαγοὺς ἐτιέστησαν χαὶ ἄλλους πεντηχοντῆρας χαὶ 
ἄλλους ἐνωμοτάρχους. οὗτοι δὲ πορευόμενοι, ὅτιότε μὲν 
συγχύτετοι τὰ χέρατα ὑττέμενον (οἱ μὲν) ὕστεροι, ὥστε μὴ 
ἐνοχλεῖν τοῖς χέρασι, τοὺς δὲ παρῆγον ἔξωϑεν τῶν χεράτων. 


Örcöre δὲ διάσχοιεν αἱ seAsvgal τοῦ πλαισίου, τὸ μέσον ἂν ! 


ἐξετείμτελασαν, εἰ μὲν στενότερον εἴη τὸ διέχον, κατὰ λόχους, 
el δὲ τυλατύτερον, κατὰ πεντηχοστῦς, Ei δὲ πάνυ πλατύ, 
xar ἐνωμοτίας᾽ ὥστε del ἔχτιλεων εἶναι τὸ μέσον. ei 
δὲ χαὶ διαβαίνειν τινὰ δέοι διάβασιν ἢ γέφυραν, οὐχ 


ἐταράττοντο, ἀλλ᾽ ἐν τῷ μέρει οἱ λόχοι διέβαινον᾽ καὶ εἴ 


σπου δέοι τι τῆς φάλαγγος, ἐπιπαρῇσαν οὗτοι. 


Τούτῳ τῷ τρόπῳ ἐπορεύϑησαν σταϑμοὺς τέτταρας. ᾿ 


ἡνίχα δὲ τὸν πέμτοτον Erogevovro, εἶδον βασίλειόν τι 


erste sein“. — εὐεπέϑετον: Αα]. 
verb. von ἐπιτέϑεσθαι — τοῖς 
ro0).: „für die F.“. 

21. ἀνὰ ἑκατὸν: „zujeh.“; ἀνά 
distributiv, wie κατά [χὰ 1, 8, 9]: 
ἐπορεύϑησαν σταϑμοὺς ἑπτὰ ἀνὰ 
πέντε παρασάγγας. --- ἄλλους π.: 
„andere als P.“ ἃ. 1. „außerdem“ 
Bes), wie 1, 5,5. 1, 7,11. 
1, 8, 9. 3, 3, 18. 7, 3, 48 [zu οἱ 
ἄλλοι Kontes 5, 2, 31]. — πεντη- 
zovrnoas: E. ὃ 15. — οὗτοι: die 
Offiziere und ihre 6 Elitelochen. 
— (oi μὲν): die Lochen der Queue. 
τοὺς δὲ: die Lochen der Tete. — 
σεαρῆγον: —= producebant. — ἔξω- 

ev; — Zw „aus, heraus“ 
(Mangelsdorff). 

22. ἂν: „dann allemal“ [zu 1, 
9, 19]. — τὸ διέχον : [zu δεαλεί- 
πουσε: 1, 7, 15). — Schon Halb- 
kart stellt sich das beschriebene 
Manöver der Ausfüllung so vor: 
waren die entstandenen Lücken 
des Vierecks nur enge, so füllten 
jene 6 Kompanieen dieselbe so 
aus, daß sie sich in der den Kom- 
panieen gewöhnlichen Frontbreite 


— κατὰ λόχους -- hineinzogen; 
waren die Lücken weiter, so teilte 
sich die Kompanie in zwei Teile 
und verdoppelte ihre Front — 
κατὰ πεντηκοστῦς —, waren die 
Lücken aber sehr weit, so zog 
sich die Kompanie in 4 Teilen 
und vervierfachter Front — xar’ 
ἐνωμοτίας — hinein. 

23. ἐν τῷ μέρει: „an ihrem 
Teil, wenn die Reihe an sie kam“; 
1,6, 36. — τε: „etwa“. — τῆς 
φάλαγγος: abh. von που [zu παρ- 
ἥλϑον εἴσω αὐτοῦ 2, 4, 12] „auf 
irgendeinem Punkt der Ph.“ vgl. 
ἐμβαλεῖν που τῆς χώρας; ὅπου 
τοῦ δοόμου; ὅποι τῆς πόλεως; θ, 
ὅ, 22 ἢ τοῦ vanovs. — ἐπιπαρῇσαν: 
„kamen (ergänzend; zu ἐπεσιτί- 
σαντο 1, 4, 19) hinzu“. ὃ 30 ἐπε- 
παριόντες, 6, 5, 9 iv’ ἄν που den 
ὦσιν οὗ ἐπιβοηϑήσοντες τῇ φά- 
λαγγε. 

24. ἐπορεύϑησαν: „waren sie 
(ungestört) marschiert“. — βασέ- 
λειον: Einl. $2. Wo damals das 
βασέλειον lag, nimmt noch heute 
der Bei von Sako oder Zakhu 


23 


27 


28 


29 
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χαὶ περὶ αὐτὸ χώμας πολλάς, τὴν δὲ ὁδὸν πρὸς τὸ χωρίον 
τοῦτο διὰ γηλόφων ὑψηλῶν γιγνομένην, ol χαϑῆχον ἀττὸ 
τοῦ ὄρους, ὑφ᾽ ᾧ ἦσαν αἱ χῶμαι. χαὶ εἶδον μὲν τοὺς λόφους 
ἄσμενοι οἱ Ἕλληνες, ὡς εἰχὸς τῶν ττολεμίων ὄντων ir- 
zewv‘ Ervei δὲ πορευόμενοι ἐχ τοῦ πεδίου ἀνέβησαν Erri 
τὸν τιρῶτον γήλοφον χαὶ χατέβαινον, ὡς ἐπὶ τὸν ἕτερον 
ἀναβαίνειν, ἐνταῦϑα ἐπιγίγνονται οἱ βάρβαροι χαὶ ἀπὸ 
τοῦ ὑψηλοῦ εἰς τὸ τπιρανὲς ἔβαλλον, ἐσφενδόνων, ἐτόξευον 
ὑτὸ μαστίγων" χαὶ πολλοὺς ἐτίτρωσχον χαὶ ἐχράτησαν 
τῶν Ἑλλήνων γυμνήτων χαὶ χατέχλεισαν αὐτοὺς εἴσω τῶν 
ὅπλων, ὥστε παντάτιασι ταύτην τὴν ἡμέραν ἄχρηστοι 
ἦσαν ἐν τῷ ὄχλῳ ὄντες χαὶ οἱ σφενδονῆται χαὶ οἱ τοξό- 
ται. ἐτιεὶ δὲ πιεζόμενοι οἱ Ἕλληνες ἐπεχείρησαν διώχειν, 
σχολῇ μὲν ἐπὶ τὸ ἄχρον ἀφιχνοῦνται ὁτελῖται ὄντες, οἱ 
δὲ πολέμιοι ταχὺ ἀτιεττήδων. πάλιν δὲ ὅπότξε Arcloıev 
χιρὸς τὸ ἄλλο στράτευμα, ταὐτὰ ἔπασχον. χαὶ ἐπὶ τοῦ 
δευτέρου γηλόφου ταὐτὰ ἐγίγνετο᾽ ὥστε ἀττὸ τοῦ τρίτου 
γηλόφου ἔδοξεν αὐτοῖς μὴ χινεῖν τοὺς στρατιώτας, πρὶν 
ἀπὸ τῆς δεξιᾶς πλευρᾶς τοῦ τιλαισίου ἀνήγαγον πδλτα- 
στὰς πρὸς τὸ ὄρος. ἐτιεὶ δ᾽ οὗτοι ἐγένοντο ὑπὲρ τῶν 
ἑγυομένων ττολεμίων, οὐχέτι Erreridevro οἱ πολέμιοι τοῖς 
χαταβαίνουσι, δεδοιχότες μὴ ἀπτοτμηϑείησαν χαὶ ἀμφο- 


seinen Sommeraufenthalt. — δὰ: gegen die Feinde getrieben 
[zu 1, 2, 6]. — γιγνομένην: [zu wurden (7, 103. 223). Weshalb 
ἐγένετο 2, 2, 10]. freilich an unserer Stelle die μά- 

25. ὡς... ἀναβαίνειν": [zu 3,7]. orıyes angewendet werden, ist 


— ἕτερον: wird durch das fol- 
gende = δεύτερον. — En ıylyvor- 
raı: „kommen plötzlich“. — τοῦ 
ὑψηλοῦ: [zu ἐν ταὐτῷ 1, 27). — 
πρανὲς: pronum. κατὰ τοῦ 
πρανοῦς 4, 8, 28. --- ἔβαλλον, ἐ- 
σφενδόνων», ἐτόξευον : Asyndeton 
gleichzeitiger Handlungen, deren 
bedeutende Wirkung durch das 
Polysyndeton καὶ... καὶ .. καὶ 
angedeutet wird. — ὑστὸ «.: „unter 
Geißelhieben“ [zu 1, 8, 41. Auch 
Herodot erzählt, daß die persi- 
schen Soldaten mit der Geißel 


nicht recht einzusehen. 

26. “Ἑλλήνων γυμνήτων: [zu 
πελταστὰς Θρᾷκας 1, 2, 9]. — ὅ- 
σελων: [zu 2, 86]. --- ὥστε .. ἦσαν: 
der Indikativ nach ὥστε drückt 
die tatsächlich eingetretene Folge 
aus — ‚und so waren“ [zu 1,1, 
5]. — ἄχρηστοι: neben ἀχρεῖυε, 

27. σχολῇ: |zu Dativ. modi 2, 
3, 26]. — κὲν ... de: verschoben 
1,8, 6. TE | 

28. ὁπότε: ,„sooft“, da sie 
wiederholt aufrückten und zurück- 
gingen. — ἀνήγαγον: St. drayd- 
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τέρωϑεν αὐτῶν γένοιντο οἱ πολέμιοι. οὕτω τὸ λοιπὸν 
τῆς ἡμέρας πορδυόμεγοι, οἱ μὲν τῇ ὅὁδῷ χατὰ τοὺς γη- 
λόφους, οἱ δὲ χατὰ τὸ ὄρος ἐτοιιπαριόντες, ἀφίχοντο eig 
τὰς χώμας. χαὶ ἰατροὺς χατέστησαν ὀχτώ᾽" πολλοὶ γὰρ 
ἦσαν οἱ τετρωμένοι. ἐνταῦϑα Eusivav ἡμέρας τρεῖς καὶ 
τῶν τετρωμένων ἕνεχα χαὶ ἅμα ἐπιτήδεια πολλὰ εἶχον, 
ἄλευρα, οἶνον, χριϑὰς ἵπποις συμβεβλημένας πολλάς. 
ταῦτα δὲ συνενηνεγμένα ἦν τῷ σατραπεύοντι τῆς χώρας. 

Τετάρτῃ δ᾽ ἡμέρᾳ χαταβαίνουσιν εἰς τὸ πεδίον. Ervei 
δὲ χατέλαβεν αὐτοὺς Τισσαφέρνης σὺν τῇ δυνάμει, ἐδί- 
δαξεν αὐτοὺς ἡ ἀνάγχη χατασχηνῆσαι οὗ πρῶτον εἶδον 
χώμην χαὶ μὴ τιορδύεσϑαι ἔτι μαχομένους" πολλοὶ γὰρ 
ἦσαν οἱ ἀπόμαχοι, (οἵ TE) τετρωμένοι χαὶ οἱ ἐχείνους 
φέροντες χαὶ οἱ τῶν φερόντων τὰ ὅτιλα δεξάμενοι. ἐτπιεὶ 
δὲ χατεσχήνησαν χαὶ ἐτιεχείρησαν αὐτοῖς ἀχροβολίζεσϑαι 
οἱ βάρβαροι πρὸς τὴν χώμην προσιόντες, ττολὺ στδριῆσαν 
οἱ Ἕλληνες" πολὺ γὰρ διέφερεν ἐχ χώρας ὁρμῶντας ἀλέ- 
ξασϑαι ἢ zcogsvousvovg ἐτιιοῦσι τοῖς πολεμίοις μάχεσϑαι. 
ἡνίχα δ᾽ ἦν ἤδη δείλη, ὥρα ἦν ἀπιέναι τοῖς ττολεμίοις" 
οὔποτε γὰρ μεῖον ἀτιδστρατοτιεδεύοντο οἱ βάρβαροι τοῦ 


γοιεν, weil Xen. die Wirkung des Fülle“. — τῷ σατραπεύοντε: [zu 

ἔδοξεν ad. un xıveiv, ἢ. οὐκ ἐκέ. ἡμῖν 2, 5, 3]. 

νησαν, im Sinne hat. 32. χκατασκηνῆσαε: „Quartier 
30. οὐ μὲν : das Gros des Heeres, nehmen“, denn ihre Zelte hatten 


οὐ de: die Peltasten. — τῇ dem 
ὃ 24 genannten. — ὁδῷ: [zu Orts- 
dativ 2, 3, 3] neben κατὰ τὴν 
dddv A, 2, 16. 4, 6, 29. 5, 2, 32. 
Vgl. Hellen. 4, 5, 13. Weniger 
anschaulich ist der Objekts-Akku- 
sativ τὴν ὁδόν [zu εὐθύωρον 2, 
2, 16]. — κατὰ: [zu 1, 10, 4). = 
ἐπιεπαριόντερ: [zu $ 23). 
ἑατρούς: E. $ 14. nohhoi: 
„zahlreic “ steht prädikativisch, 
wie $ 32. 

31. εἶχον: nicht = ὅτε εἶχον, 
sondern ein mit Aufgebung der 
Konzinnität selbständig sich ab- 
lösender Satz [zu ἀλλὰ 6, 5, 31). 
— ἵπποις: [zu Dativ des Inter- 
esses 2, 1, 1]. πολλάς: „in 


sie (ὃ, 1) "verbrannt [zu 1, 10, 10]. 
- ἀπόμαχοι: 4, 1, 18 [zu ano- 
ψηφέσωνταε 1, 4, 151. 

33. κατεσκήνησαν καὶ ἐστεχεέρη- 
σαν: Wechsel des Subjekts. — 
αὐτοῖς: [zu ὁπόσοις μάχεσϑαε 2, 
5, 18]. --- περιῆσαν: [zu 1, 8, 18]. 
— π. διέφερεν: „es war "weit 
unterschieden . . oder“; ἃ. 1. (weil 
διαφέρειν auch sich vorteilhaft 
unterscheiden heißt) „weit vor- 
teilhafter . . als“. — ἐκ yxooas: 
(von Ort und Stelle aus) „vom 
Platze aus“, E. ὃ 15. — douör- 
τας . .. πορενομένους: mit Be- 
zug auf das zu αλέξασϑαι 
und μάχεσϑαε zu ergänzende 
αὐτούς. 


80 


31 
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Ἑλληνιχοῦ ἑξήχοντα σταδίων, φοβούμενοι μὴ τῆς νυχτὸς 


οἱ Ἕλληνες ἐπιϑῶνται αὐτοῖς. πονηρὸν γὰρ νυχτός ἐστι 
στράτευμα Περσικόν. οἵ TE γὰρ ἵσχυττοι αὐτοῖς δέδενται 
καὶ ὡς ἐπὶ πολὺ πεττοδισμένοι εἰσὶ τοῦ μὴ φεύγειν 
ἕνεχα, δὲ λυϑείησαν, ἐάν τέ τις ϑόρυβος γίγνηται, δεῖ 
ἐπισάξαι τὸν ἵχιπτον Πέρσῃ ἀνδρὶ καὶ χαλινῶσαι [δὴ] χαὶ 
ϑωραχισϑέντα ἀναβῆναι Erri τὸν ἵἕτετεον. ταῦτα δὲ τιάντα 
χαλετὰ νύχτωρ χαὶ ϑορύβου ὄντος. τούτου ἕνεχα πόρρω 
ἀπιεσχήνουν τῶν Ἑλλήνων. ἐττεὶ δὲ ἐγίγνωσχον αὐτοὺς οἵ 


Ἕλληνες βουλομένους ἀτειιέναι χαὶ διαγγελλομένους, ἐχήρυξε 


τοῖς Ελλησι συσχευάζεσϑαι ἀκουόντων τῶν ττολεμέων. χαὶ 
χρόνον μέν τινα ἐπέσχον τῆς πορείας οἱ βάρβαροι, ἐτεδιδὴ 
δὲ ὀινὲ ἐγίγνετο, ἀττῇσαν" οὐ γὰρ ἐδόχει λύειν αὐτοὺς νυχτὸς 
σιορδύεσϑαι καὶ χατάγεσϑαι ἐπὶ τὸ στρατότεδδον. ἐγυξιδὴ 
δὲ σαφῶς ἀπιόντας ἤδη ἑώρων οἱ Ἕλληνες, ἐπορεύοντο 
χαὶ αὐτοὶ ἀναζεύξαντες χαὶ διῆλθον ὅσον ἑξήκοντα σταδί- 


Fesseln Poseidon die Füße seiner 
Rosse, daß fest auf der Stelle 


35. πονηρὸν: „ein schlimmes 
DINERT 2, 0,0 φοβερώτατον ἐρη- 


μία, 4, 4, 11 ἀλεεινὸν ἡ χεών [zu 
ἄσεορον g, 2, 22]. Eine in ihrer 
Allgemeinheit schwer verständ- 
liche Behauptung, die auch durch 
die nachfolgende Begründung 
nicht verständlicher wird. Diese 
selbst bietet inhaltlich und sprach- 
lich große Schwierigkeiten. Da- 
gegen vgl. „Kyrup. IH δ τ δ δὲ 

᾿Ασσύριοὺ ἔσασε γάρ, ὅτε. ἑππικὸν 
στράτευμα ἂν τυκτὲ ταραχῶδές 
ἐστε καὶ δύσχρηστον, ἄλλως τε 
καὶ βάρβαρον. πεποδισμένους γὰρ 
ἔχουσε τοὺς ἵππους ἐπὲ ταῖς φάτ- 
vaıs, καὶ εἴ τις ἐπ᾽ αὐτοὺς ἔοι, 
ἔργον μὲν νυκτὸς λῦσαι ἵππους, 
ἔργον δὲ χαλινῶσαι, ἔργον δὲ 
ἐπισάξαι, ἔργον δὲ ϑωρακέσασϑαε, 
ἀναβάντας δὲ Ep’ ἵππων ἐλάσαι 
διὰ ταραττομένου στρατοπέδου 
παντάπασι ἀδύνατον. --- αὐτοῖς: 
[zu persönlicher Dativ 2, 4, 3]. — 
πεποδισμένοι: Tacitus: Praepedi- 
tis Numidarum equis. Bei.Ho- 
mer umschlingt so mit goldenen 


sie harrten, bis ihr Herr zurück- 
gekehrt ist. — ὡς ἐπὲ πολὺ: [vgl. 
1, 42]. — - λυϑείησαν : „sie zufällig 
loskommen sollten“. — ἐάν τέ τες 
ϑόρυβος yiyvnraı „wenn alarmiert 
wird“. — ἐπεσάξαε: „satteln“, d.i. 
bei den Persern „Decken auf- 


legen“. — ϑωρακισϑέντα; N. ad- 
τόν. — ἀναβῆναι ἐ. τ. ἵππον: 
„aufsitzen“. 


36. ἐγέγνωσκον αὐτοὺς βουλο- 
μένους: [zu ἐν Μιλήτῳ δὲ 1, 1, 
1]. — δεαγγελλομένουθ : ὃ 48 
διακελευομένους [zu διαστάντες 1, 
5,2 und διαγγεῖλαε 1, 6, 2]. — 
ἐκήρυξε: n. ὁ κῆρυξ [zu ὁ σαΐ- 
πεγκτὴβ 4, 3, 29]. — Be 


„hielten an“, — τῆς π.: 
dem M.“ [χὰ Genitiv der en. 
nung 2, 2, 12]. — λύεων αὐτοὺς: 


dichterisch für λυσετελεῖν αὐτοῖς. 
— κατάγεσϑαι: „einzurücken“ (in 
die Biwaks). 

37. ὅσον: [zu ὃ 8]. — ἔμελλον: 
[zu 1, 2]. — ἀκρωνυχίαν: eigent- 
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ους. Hal γίγνεται τοσοῦτον μεταξὺ τῶν στρατευμάτων, 
ὥστε τῇ ὑστεραίᾳ οὐχ ἐφάνησαν οἱ πολέμιοι οὐδὲ τῇ τρίτῃ. 

Τῇ δὲ τετάρτῃ νυχτὸς προδλϑόντες καταλαμβάνουσι 
χωρίον ὑπερδέξιον οἱ βάρβαροι, ἧ ἔμελλον οἱ Ἕλληνες 
παριέναι, ἀχρωνυχίαν ὄρους, ὑφ᾽ ἣν ἡ κατάβασις ἦν εἰς 
τὸ πεδίον. ἐπειδὴ δὲ ἑώρα Χειρίσοφος προκατειλημμέ- 
γὴν τὴν ἀχρωνυχίαν, χαλεῖ Ξενοφῶντα ἀτπτὸ τῆς οὐρᾶς χαὶ 
χελεύει λαβόντα τοὺς πελταστὰς παραγενέσθαι εἰς τὸ 
πρόσϑεν. δὲ Ξενοφῶν τοὺς μὲν zreitaorag οὐχ ἦγεν" 
ἐπειφαινόμενον γὰρ ἑώρα Τισσαφέρνην χαὶ τὸ στράτευμα 
χεᾶν᾽ αὐτὸς δὲ προσελάσας ἠρώτα᾽ Τί καλεῖς; ὃ δὲ λέγει 
αὐτῷ" Ἔξεστιν ὁρᾶν" κατείληπται γὰρ ἡμῖν ὃ ὑπὲρ τῆς 
χαταβάσεως λόφος, χαὶ οὐχ ἔστι πιαρελϑεῖν, δὲ μὴ τού- 
τους ἀποχόψομεν. ἀλλὰ τί οὐχ ἦγες τοὺς τιξλταστάς; Ö 
δὲ λέγει ὅτι οὐχ ἐδόχει αὐτῷ ἔρημα καταλιπεῖν τὰ Örı- 
σϑεν πολεμίων ἐπιφαινομένων. ᾿Αλλὰ μὴν ὥρα γ᾽, ἔφη, 
βουλεύεσϑαι πῶς τις τοὺς ἄνδρας ἀπελᾷ ἀττὸ τοῦ λόφου. 
ἐνταῦϑα Ξενοφῶν ὁρᾷ τοῦ ὄρους τὴν χορυφὴν ὑττὲρ αὐ- 
τοῦ τοῦ ἑαυτῶν στρατεύματος οὖσαν, χαὶ ἀπὸ ταύτης 
ἔφοδον ἐπὶ τὸν λόφον, ἔνϑα ἦσαν οἱ τιολέμιοι, καὶ λέγει" 
Kocrıorov, ὦ Χειρίσοφε, ἡμῖν ἵεσϑαι ὡς τάχιστα Ertl τὸ 


lich Nagelspitze, dann der der- lein“ (wie oft, namentlich bei 
selben ähnliche jähe Vorsprung Plato). — ἔξεστιν ὁρᾶν... ἔστι 
eines Berges, wie im Harze παρελθεῖν: [zu 1, als ἡμῖν: 
„Kopf“ der erste oder äußerste [zu αὐτῷ 2, 4, 3]. — παρελθεῖν: 
vom Tal aufsteigende Berg heißt, [σὰ 1, 4, 4]. --- τούτους: n. τοὺς 
mit welchem ein Höhenzug be- κατειληφότας, auf welche Cheir. 
ginnt. Xen. sagt dafür auch hinzeigt. 

λόφος ὃ 39. 41 und 44; dagegen 40. τὰ ὄπισϑεν: [zu τὰ πρό- 
κορυφὴ ὃ 41 und ἄκρον $ 41.44 σϑεν 2, 36]. -- ἀλλὰ κὴν ὥρα 


u. 49 von dem höher als dieser 
Kopf liegenden Gipfel des Pan 
zuges. E. 8 26 a. 
ἣν: „unter welcher hin“ de τ 
4, 5). 
88. οὐρᾶς: E. 16. — εἰς: 
ἴδ 21.70 πρόσϑεν: [zu 
, 33]. 
"39. αὐτὸς δὲ im Gegensatz zu 
πελταστάς, ohne Begleitung, „al- 


ve: „aber Ale [zu 1, 9, 18] 
Zeit ist’s“. — En Cheirisophos. 
me [zu önws 1, 
14); 

41. 


να ἐπε 
ὑπὲρ αὐτοῦ τοῦ ἑαυτῶν 
oro.: „gerade (6, 4, 4) über 
ihrem H.“ (wie ich von a 
An Heere sprechen kann), 4, 


38 


39 


41 


19 ὅπως διὰ τῆς ἑαυτῶν no- . 


de χώρας ἄγοε αὐτούς. --- ἔνϑ᾽: 


42 


45 


44 
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ἄχρον᾽ ἢν γὰρ τοῦτο λάβωμεν, οὐ δυνήσονται μένειν οὗ 
ὑττὲρ τῆς ὁδοῦ. ἀλλά, ei βούλει, μένε Ertl τῷ στρατεύ- 
ματι, ἐγὼ δ᾽ ἐθέλω πορεύεσθαι" ei δὲ χρήζεις, ττορεύου 
ἐπὶ τὸ ὄρος. ἐγὼ δὲ μενῶ αὐτοῦ. ᾿Αλλὰ δίδωμί σοι, 
Eon ὁ Χειρίσοφος, Önöregov βούλει ἑλέσϑαι. εἰττὼν ὁ 
Ξενοφῶν ὅτι νεώτερός ἐστιν αἱρεῖται ττορεύεσϑαι, χελεύει 
δέ οἱ συμττέμιψαι drrö τοῦ στόματος ἄνδρας᾽ μαχρὸν γὰρ 
ἦν ἀπὸ τῆς οὐρᾶς λαβεῖν. χαὶ ὁ Χειρίσοφος Ovuzräurcel 
τοὺς And τοῦ στόματος τιδλταστάς, ἔλαβε δὲ τοὺς χατὰ 
μέσον τιλαισίου" συνέτιεσϑαι δ᾽ ἐχέλευσεν [αὐτοὺς] χαὶ 
τοὺς τριαχοσίους οὗς αὐτὸς εἶχε τῶν ἐπιιλέχτων ἐττὶ τῷ 
στόματι τοῦ πλαισίου. ἐντεῦϑεν ἐπτορεύοντο ὡς ἐδύναντο 
τάχιστα. οἱ δ᾽ ἐπὶ τοῦ λόφου ττολέμιοι ὡς ἐνόησαν αὖ- 
τῶν τὴν πορείαν ἐττὶ τὸ ἄχρον, εὐϑὺς χαὶ αὐτοὶ ὥρμη- 


σαν ἁμιλλᾶσϑαι ἐπὶ τὸ ἄχρον. 


zu öde 2, 3, 14} μέν" 
.. ἐγὼ δ᾽: der Gegensatz σὺ μὲν 
fehlt, weil mehr die Handlung, 
als die Person betont ist [zu 
ἀναμένετε" ἐγὼ δὲ T, 3, 36]. 

42. δίδωμί σοε ἑλέσϑαι: der 
Infinitiv steht bei δίδω με: T, 
3, 13 ἐδίδοτο λέγεεν τῷ βουλο- 
μένῳ, 2, 3, 18 δοῦναι dnoowoaı, 
4, 5, 35 ἵππον ἔδωκε καταϑῦσαε, 
22 τοὺς ἀσϑενοῦντας τούτους 
σπιαρέδοσαν κομίζειν, 1, 6, 6 τοῦ- 
τον ὅ πατὴρ ἔδωκεν ὑπήκοον 
εἶναι ἐμοί, T, 3, 80 δίδωμε Euav- 
τὸν καὶ τοὺς ἑταίρους φίλους 
εἶναι. Analog: 6, 6, 18 und 16 
ἑαυτὸν παρασχεῖν Κλεάνδρῳ κρῖ- 
var 2,0141. 22,98,.22:.04,.2,89 
τὴν χώραν ἐπέτρεψε (vgl. zu 5, 
5) διαρπάσαι τοῖς “Βλλησι (diri- 
piendam, 2, 4, 21; aber 1, 2, 27 
ἐκείνῳ ἔδωκε τὴν χώραν μηκέτι 
ἁρπάξεσϑαι, weil andere die 
Plünderer wären), 6, 5, 11; 1,5, 
7 ἔταξε Πλοῦ» συνεκβιβάζειν τὰς 
ἀμ άξας, 3,01, 25:09; 2, 71 λυ τοὺδ 
ἐπιτηδείους ἔστεμεψε τούτων ἐπεμιε- 
ληϑῆναι, 7, 4, 2 äneneuye,.T, 3, 
44 ἀφήσω; 5, 2, 1 τὸ Tjuıov φυ- 


--- 


χαὶ ἐνταῦϑα πολλὴ μὲν 


λάττειν κατέλεπε τὸ στρατόπεδον», 
wie 4, 6, 1 τοῦτον Ἐπισϑένεε δί- 
δωσε φυλάττειν; 5, 3,4 διέλαβον 
τὸ μέρος φυλάττειν, wie 5, 8, 7 
διέδωκα ἄλλοις ἄγειν. — εἰπὼν: 
„mit den Worten“ [Asyndeton 
zu 7,3, 12]. — αἱρεῖται: nimmt 
(für) sich, d. i. wählt, zieht vor 
„zu“, mit dem Infinitiv: 2, 
6, 6 αἱρεῖται πολεμεῖν, 4, 8, 25 
εἵλοντο “Ιρακόντιον δρόμου ἐπε- 
μεληϑῆναι, 6, 6, 22 α͵ἱρεϑέντα 
ἄρχει» [Ζὰὰ 5, 5]. — οὗ: [zu οὗ 
1, 1, 8). — κακρὸν ἦν: longum 
erat. 

43. τοὺς and: [zu τοὺς ἐκ τῶν 
πόλεων 1, 2, 8]. — ἐπελέκτων: 
8.21: 

44. ἁμιλλᾶσϑαε: (zusammen) 
zugleich sich drängen, wetteifern. 
Durch den Zutritt eines Zieles 
der Tätigkeit wird der Begriff 
des Verbums zu einer über ihn 
selbst hinausgehenden Bewegung 
ausgedehnt (Prägnanz), „wett- 
eifernd sich hinstürzen auf“, wie 
τὰς τριήρεις ἀφέει ἀνϑαμιλλᾶσϑαε 
eis τὴν γῆν; vgl. 1, 2, 24 Ebel 


πον εἰς; 1, θ, T ἀποστὰς eis; 6, 
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xoavyn ἦν τοῦ ᾿Ελληνιχοῦ στρατεύματος διαχελευομένων 
τοῖς ἑαυτῶν, πολλὴ δὲ χραυγὴ τῶν ἀμφὶ Τισσαφέρνην 
τοῖς ἑαυτῶν διαχελευομένων. Ἐενοφῶν δὲ παρελαύνων 
ἀπὸ τοῦ ἵτιπου τταρδχελεύετο᾽ Avöges, νῦν ἐττὶ τὴν Ἔλ- 
λάδα νομίζετε ἁμιλλᾶσϑαι, νῦν πρὸς τοὺς παῖδας χαὶ τὰς 
γυναῖχας. ὀλίγον πονήσαντες ἀμαχεὶ τὴν λοιττὴν ττορευό- 
usda. Σωτηρίδας δὲ ὁ Σικυώνιος εἶπεν" Οὐχ ἐξ ἴσου, ὦ 
ἐξενοφῶν, ἐσμέν" σὺ μὲν γὰρ ἐφ᾽ ἵτιττου ὀχῇ, ἐγὼ δὲ χα- 
λεχεῶς χάμνω τὴν ἀσπίδα φέρων. χαὶ ὃς ἀχούσας ταῦτα 
χαταττηδήσας ἀπὸ τοῦ ἵππου ὠϑεῖται αὐτὸν ἐχ τῆς τά- 
ξεως χαὶ τὴν ἀστείδα ἀφελόμενος ὡς ἐδύνατο τάχιστα [ἔχων] 
ἐχτορεύετο᾽ ἐτύγχανε δὲ χαὶ ϑώραχα ἔχων τὸν ἱππικόν" 
ὥστ᾽ ἐτπιιέζετο. χαὶ τοῖς μὲν ἔμπροσθεν ὑπάγειν παρ- 
ἐχελεύετο, τοῖς δὲ ὀπίισϑεν παριέναι μόλις ἑπόμενος. οἱ 

ἄλλοι στρατιῶται παίουσι χαὶ βάλλουσι χαὶ λοιδοροῦσι 
τὸν Σωτηρίδαν, ἔστε ἠνάγχασαν (ἀναλαβόντα τὴν ἀσπίδα 
σπορεύεσϑαι. ὃ δ᾽ ἀναβάς, ἕως μὲν βάσιμα ἦν ἐπὶ τοῦ 
ἵχεττου ἦγεν, ἐπεὶ δὲ ἄβατα ἦν xaralırıov τὸν ἵτχοττον 


3, 24 συμμεῖξαι eis, 2, 2, 9 σφά- 
Eavres εἰς ἀσπίδας; 6, 2, 8 τὴν 
ἀγορὰν εἴσω ἀνεσκεύασαν; T, 5, 
1 ὑπερβάλλουσε πρός: 2, 4, 13 
κατετέτμηντο ἐπί; 4, 8, 11 διε- 
σπάσϑησαν ἐπί; Ἴ, 8, 21 ϑύεσϑαε 
ἐπέ, — ἐπὶ τὸ ἄκρον... Eni τὸ 
ἄκρον: das Feldgeschrei beider 
Parteien [zu ἔσωσαν .. ἔσωσαν 
1,:10,.:3]. 

45. πολλὴ μὲν .., πολλὴ δὲ . .: 
die Anaphora bei gleichen Hand- 
lungen von zwei Seiten auf ein 
Ziel hin mit dem chiastischen 
Schluß duaxelsvousvov τοῖς Eav- 
τῶν. ., τ. £& Ötax., wodurch der 
volle Ton auf das Verbum fällt. 
στρατεύματος διακελευο- 
μένων: [zu κόπτοντες 2, 1, 6]; 
der Pluralis, weil στρατ. ein 
Kollektivum ist. 

46. ἀπὸ: [zu 1, 2, 7]. — πρὸς 
τοὺς παῖδας: beachte den hinzu- 
gefügten Artikel, der sonst fehlt. 


47. Σικυώνιος: Einwohner aus 
Sikyon, einer Landschaft im 
nördlichen Peloponnes. — οὐκ ἐξ 
ἔσου: häufige Litotes „nicht in 
gleicher Lage“ [zu ἐν ταὐτῷ 1, 
27] oder „auf gleichem Fuße“; 
vol 1a sr 11a Tao aRr6, 
18 eis τὸ ἔσον und ἐν ὁμοέῳ. 
— χαλεπῶς κάμνω: Wie χ. vo- 
σεῖν bei Herodianos, andere y. 
φέρων. 

48. καὶ ös: „und er“ [zu 1, 8, 
16]. — ὠϑεῖταε καὶ ἐπορεύετο: 
Präsens und Imperfektum neben- 
einander wie 7, 5, 12. — ἔχων: 
„mit ihm“ n. dem Schilde — 
ϑώρακα τὸν ἑππικὸν: der 
schwerer war als der πεζιεκός. --- 
ὑπάγειν: „langsam vorrücken“, 
so daß die andern nachkommen 
können; 4, 2, 16 u. 4, 1,7. 

49. Baoıua ἦν: (gangbare Stel- 
len waren,) „es gangbar war“ n. 
τῷ ἵππῳ, 4, 6,17 βατὰ τοῖς üno- 


40 


47 


48 


49 


gu 


ὃ 


8 μοῦ χατελήφϑησαν. 
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ἔσπευδε πεζῇ. χαὶ φϑάνουσιν ἐπὶ τῷ ἄχρῳ γενόμενοι 
τοὺς πολεμίους. ἔνϑα δὴ οἱ μὲν βάρβαροι στραφέντες 
ἔφευγον 1) ἕχαστος ἐδύνατο, οἱ δὲ Ἕλληνες εἶχον τὸ ἄχρον. 

Οἱ δὲ ἀμφὶ Τισσαφέρνην καὶ ᾿Αριαῖον ἀπτοτρατιόμε- 
vor ἄλλην ὅδδὸν ᾧχοντο, οἱ δὲ ἀμφὶ Χειρίσοφον χατα- 
βάντες ἐστρατοπεδεύοντο ἐν χώμῃ μεστῇ πολλῶν ἀγαϑῶν. 
ἦσαν δὲ χαὶ ἄλλαι χῶμαι ττολλαὶ σπελήρεις πολλῶν ἀγαϑῶν 
ἐν τούτῳ τῷ πεδίῳ παρὰ τὸν Τίγρητα ποταμόν. ἡνίκα 
δ᾽ ἦν δείλη, ἐξατείνης οἱ ττολέμιοι ἐττειφαίνονται ἐν τῷ 
γπεδίῳ, χαὶ τῶν Ἑλλήνων χατέχοψάν τινας τῶν ἐσχεδα- 
σμένων ἐν τῷ πεδίῳ χαϑ'᾽ ἁρπαγήν" χαὶ γὰρ νομαὶ ττολ- 
kat βοσχημάτων διαβιβαζόμεναι εἰς τὸ ττέραν τοῦ ποτα- 
ἐνταῦϑα Τισσαφέρνης χαὶ οἱ σὺν 
αὐτῷ καίειν ἐτιεχείρησαν τὰς χώμας. καὶ τῶν Ἑλλήνων 
μάλα ἠϑύμησάν τινὲς Evvoovusvor μὴ τὰ ἐτειτήδεια, δὲ χαί- 
oLEv, οὐχ ἔχοιεν ὅττόϑεν λαμβάνοιεν. χαὶ οἱ μὲν ἀμφὲ 
Χειρίσοφον ἀπῇσαν &x τῆς βαϑείας. ὃ δὲ Ξενοφῶν Errei 
χατέβη, τταρελαύνων τὰς τάξεις ἡνίχα (ol) ἀτεὸ τῆς βαϑείας 


ἀπήντησαν ἔλεγεν, Ὁρᾶτε, ὦ 


ζυγέοες ἔσται. — πὲζῇ: [zu Orts- 
dativ 2, 8, 8]. --- φϑάνουσε... πο- 
λεμίους: „kommen vor den Fein- 
den an“ [zu παρὼν ἐτύγχανε 1, 
1, 2]. — ἢ: [zu Ortsdativ 2, 3, 3]. 


Kap. 5. Die Griechen be- 
schließen den gefährlichen Weiter- 
marsch durch das Land der Kar- 
duchen. — Vgl. E. ὃ 27. Karbe, 
S. 15f. 

1. οἱ ἀμφὲ T.: (zu 2, 4, 2]. — 
ὁδὸν: [zu εὐθύωρον 2, 2, 10]. — 
ἀγαϑῶν: „Lebensmittel“ [zu 4, 4, 
9]. — παρὰ: verb. mit ἦσαν. 

2. vouai: „Abteilungen“, denen 
je eine Weide, νομή 5, 3, 9, zu- 
geteilt war, wie wir auch „Trif- 
ten“ Vieh neben Trift (Land) sa- 
gen. — dıaßıBa&öusvo.: „auf dem 
Punkte übergesetzt zu werden“. 
— τὸ πέραν: [zu eis τὸ πρόσϑεν 
1, 33]. 


ἄνδρες [Ἕλληνες], ὑφιέντας 


3. um .. οὐκ: un weil in ἐννο- 
ούμενοε der Begriff der Besorgnis 
liegt [zu 1, 12]. — τὰ ἐπιτήδεια: 
Objekt (von Jaußavoıev) in be- 
tonter Stellung {zu τὰ ὅπλα T, 2, 
80]. — ἔχοεεν: [zu 2, 12]. — ὁπό- 
ϑεν: [zu οὐδὲ 2, 4,5]. — Jaußd- 
vor: direkt der Coniunctivus 
deliberativus, welcher nach einem 
Nebentempus gern in den Optativ 
übergeht [zu ϑύσομεν 5, 7, 32]. 

4. Badelas: „zogen ab aus dem 
Grund“ d. i. der ($ 1) erreichten 
Ebene zurück auf die Berge, wes- 
halb sie Xen. begegneten, welcher 
von dem vorher (4, 49) eingenom- 
menen ἄκρον herabstieg. 

ὃ. ὑφιέντας : „daß sie (fahren 
lassen; zu ὑφησόμεϑα 1, 17) ein- 
räumen“, mit dem Infinitiv, 
wie 6, 6, 31, analog dem bei di- 
δωμε [zu 4, 42], ἐπετρέπω ὃ 12. 
2, 31 οὐδενὶ ἐπετρέψοντας κακῷ 
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τὴν χώραν ἤδη ὑμετέραν εἶναι; ἃ γὰρ ὅτε ἐσπένδοντο 
ÖLE7EEKTTOVTO, μὴ χαίξδιν τὴν βασιλέως χώραν, νῦν αὐτοὶ 
χαίουσιν ὡς ἀλλοτρίαν. ἀλλ᾽ ἐάν που χαταλείπωσί γε 
αὑτοῖς ἐπιτήδεια, ὄψονται χαὶ ἡμᾶς ἐνταῦϑα πορευομένους. 
ἀλλ᾽, ὦ Χειρίσοφε, ἔφη, δοχεῖ μοι βοηϑεῖν ἐτεὶ τοὺς χαίον- 8 
τας ὡς ὑπὲρ τῆς ἡμετέρας. 6 δὲ Χειρίσοφος εἶπεν" 
Οὔχουν ἔμοιγε δοχεῖ" ἀλλὰ χαὶ ἡμεῖς, ἔφη, καίωμεν, χαὶ 
οὕτω ϑᾶττον τταύσονται. 

Ἐπεὶ δὲ ἐπὶ τὰς σχηνὰς ἀττῆλϑον, οἱ μὲν ἄλλοι πιερὶ 7 
τὰ ἐπιτήδεια ἦσαν, στρατηγοὶ δὲ χαὶ λοχαγοὶ συνῇσαν. 
χαὶ ἐνταῦϑα πολλὴ ἀπορία ἦν. ἔνϑεν μὲν γὰρ ὄρη ἦν 
ὑπιερύψηλα, ἔνϑεν δὲ 6 ποταμὸς τοσοῦτος βάϑος ὡς 
μηδὲ τὰ δόρατα ὑτιδρέχειν τιδιρωμένοις τοῦ βάϑους. ἀπο- 8 
ρουμένοις δ᾽ αὐτοῖς τπιροσελθών τις ἀνὴρ Ῥόδιος einev' 
᾿Εγὼ ϑέλω, ὦ ἄνδρες, διαβιβάσαι ἡμᾶς χατὰ τετραχισχι- 
λίους ὁπλίτας, ἂν ἐμοὶ ὧν δέομαι ὑπηρετήσητε καὶ τά- 


εἶναι, ἡμᾶς οὐδ᾽ ἐναυλισϑῆναι .. 
ἐπετρέπεις Ἴ, T, 8, ἐᾶν 1, 4, 7 u 
9 (nie mit Dat. c. Infin.); ἀφήσω 
καταϑεῖν τ. inneas 7, ὃ, 44. — 
ἃ: St. ὃ [zu ταὐτὰ T, 2, 2]. — 
διεπράττοντο: mit dem Infini- 
tiv [zu 1, 5]: στρατηγεῖν διεπρά- 
Earo 2,6, 28, δ. στρατηγοὺς ἐέναι 
2, 5, 30. 5, 7, 30; ebenso ποιεῖν 
5, 1, 21 ποιήσουσιν ὑμᾶς un ἀκοῦ- 
σαι, 4, 1, 22 ὅπερ ἡμᾶς ἀναπνεῦ- 
σαν ἐποίησε, 2, 6, 14. 1, 7, 4. Ἴ, 
8, 14. Halb hierher, halb zu den 
Verben des Forderns [zu 1, 37] 
gehört der Infin. bei προσποιεῖ- 
σθαι. Häufig tritt vor diesen 
Infinitiv noch ὥστε: nach ποιῶ: 
1, 6, 2 u. 6, συμπράττω 7, 8, 23, 
yiyveodaı 5, 6, 30; διεπράξαντο 
ὥστε mit dem Indikativ 4, 2, 23. 
— un: [zu undenore 3, 2, 8]. — 
xaleıv: ἢ. ἡμᾶς; vgl. 4, 2, 19. — 
αὐτοὶ καίουσε: „tuen sie selber 
und (explizierend) verbrennen“. 
Statt des allgemeinen Prädikats 
tritt sofort die spezielle Handlung 
selber ein: vgl. 1, 9, 21 καὲ αὐτὸς 


ἐπειρᾶτο. — ἐνταῦϑα : dorthin, 
verb. mit πορευομένουξ: mit κατα- 
φυγεῖν 3, 4, 11, mit χωρεῖν 1,10, 
13, mit ἄγεσθαι 1, 10, 17, mit 
ἐλϑεῖν 6, 4, T. 

7. σκηνὰς: „Quartieren“ [zu 3, 
4, 32 κατασκηνῆσαι]); vgl. $ 13. — 
σερὲ: |zu 1, 2, 12]. — στρατηγοὶ: 
ohne οὗ [zu 1,7, 2]. — ἔνϑεν μὲν 

. ἔνϑεν͵ δὲ: hinc.. Ülinc [zu 
τὸ ἔσωϑεν 1, 4, 4]. — ὄρη: die 
karduchischen vgl. E. $ 26. -- 
βάϑος: [zu ποδῶν... παρασαγγῶν 
2, 4, 12]. — ὑπερέχειν: intransi- 
tiv, wie 1, 2 ἀπεῖχον, 2, 19 προ- 
&yovow, 4, 20 διάσχῃ [zu 1, 3. 
ἔχειν). — πειρωμένοιβ : „beim Ver- 
such“ [zu 4, 3, 6]. 

8. ἀπορουμένοις : abh. von προσ- 
ελϑών [zu τοῖς "E. 2, 4, 2]. — κα- 
ta: „je* [zu 1, 8, 9], 7,6, 29 xar 
ὀλίγους, 4, T, 8 nad” Eva, 6, 2, 11 
u. 13 καϑ' ἑαυτούς und ἑαυτόν. --- 
ὧν δέομαι ὑπηρετήσητε: „in dem, 
was ich dazu nötig habe, behilt- 
lich sein werdet“; 7, 7, 46 πρὲν 
ὑπηρετῆσαί τί 001 ἐμέ. 
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9 Aavrov μισϑὸν πορίσητεΕ. ἐρωτώμενος δὲ ὅτου δέοιτο, 


10 


11 


12 


13 


“σχῶν ἔφη, δισχιλίων δεήσομαι. τιολλὰ δ᾽ ὁρῶ τιρόβατα 
χαὶ αἶγας χαὶ βοῦς χαὶ ὄνους, ἃ ἀποδαρέντα χαὶ φυση- 
ϑέντα ῥᾳδίως ἂν τιαρέχοι τὴν διάβασιν. δεήσομαι δὲ καὶ 
τῶν δεσμῶν οἷς χρῆσϑε περὶ τὰ ὑττοζύγια᾽" τούτοις ζεύ- 
Sag τοὺς ἀσχοὺς πιρὸς ἀλλήλους, ὁρμίσας ἕχαστον ἀσχὸν 
λέϑους ἀρτήσας χαὶ ἀφεὶς ὥστιερ ἀγχύρας εἰς τὸ ὕδωρ, 
διαγαγὼν καὶ ἀμφοτέρωθεν δήσας ἐπιβαλῶ ὕλην καὶ γῆν 
ἐσπιφορήσω. ὅτι μὲν οὖν οὐ χκαταδύσεσϑε αὐτίχα μάλα 
εἴσεσϑε᾽' πᾶς γὰρ ἀσχὸς δύ ἄνδρας ἕξει τοῦ μὴ χατα- 
δῦναι᾽ ὥστε δὲ μὴ ὀλισθϑάνειν ἡ ὕλη χαὶ ἡ γῆ σχήσει. 
ἀχούσασι ταῦτα τοῖς στρατηγοῖς τὸ μὲν ἐνθύμημα χαρίεν 
ἐδόχει εἶναι, τὸ δ᾽ ἔργον ἀδύνατον. ἦσαν γὰρ οἱ κωλύ- 
σοντὲς τυέραν ττολλοὶ ἱχιτιεῖς, οἵ εὐϑὺς τοῖς πρώτοις οὐδὲν 
ἂν EITETOEITTOV τούτων ποιεῖν. 


νταῦϑα τὴν μὲν ὑστεραίαν ἐττανεχώρουν eig τοὔμ- 


. 9. d: ἢ. ϑηρία ἃ. --- φυσηϑέντα: 
n. τὰ δέρματα. 

10. περὲ: [zu 1, 2, 12]. — τού- 
τοις ζεύξας... douloas.. dormoas.. 
διαγαγὼν: [zu διαβάντες... λαβόν- 
tes 4, 3, 13]. „Vermittelst dieser 
(δεσμοὶ ameinander gebundene 
Schläuche will ich, nachdem ich 
jeden einzelnen Schlauch festge- 
legt habe, durch angeknüpfte und 
gerade wie Anker ins Wasser 
gelassene Steine, hinüber (von 
Ufer zu Ufer) führen und an 
beiden Seiten (Ufern) befestigen, 
sodann“. . Der Mann will eine 
Schlauchbrücke herstellen, vgl. 
Ammianus Mare. 11, 25, 6 utribus 
e caesorum animalium corüs 
coagmentare pontes. 

11. εἴσεσϑε: „werdet ihr er- 
sehen“. Die Folge des «δεῖν — 
videre ist Feidevau wissen. — 
ἕξει: nach Verben negativen 
Begriffs folgt auch [zu 1, 13] 
der durch τὸ oder τοῦ artiku- 
lierte Infinitiv ἀπεγνωκέναι 
τοῦ μάχεσθαι 1, 7, 19; κωλύσειε 


τοῦ καίειν 1,6, 2; doch steht bei 
κωλύω und selbst οὐ κωλύω meist 
der bloße Infinitiv 1, 7, 19 οὐκ 
ἐκώλυε βασιλεὺς τὸ στράτευμα dıa- 
βαίνειν, 4, 8, 8 κωλύοντας διαβαί- 
νεῖν, 4, 7,5 οὐδὲν κωλύει παρ- 
wvaı. Auch vor diese Infinitive 
tritt bisweilen das für uns tauto- 
logische μή, οὗτοί eiow ἡμῖν... 
ἐμποδὼν τὸ μὴ ἤδη εἶναι ἔνϑα 
πάλαι ἐσπεύσαμεν 4, 8, 14. -- 
ὥστε un... σχήσει: 3,6 εἰ μέλλοι- 
usv εἴργειν, ὥστε μὴ δύνασϑαε 
βλάπτειν ἡ μᾶς. --- ὀλισϑάνειεν: 
n. ἄνδρας. --- σχήσεε: zwei sach- 
liche Subjekte haben nicht not- 
wendig das Prädikat im Dual 
oder Plural bei sich. 

12. οἱ κωλύσοντες: [zu ὃ τοῖ- 
μήσων 2, 8, 5]. — ἂν ἐπέτρεπον: 
permitterent sc. εἰ ἐπεχεέρουν [zu 
καὶ ἡμᾶς δ᾽ ἂν ἔφην 3, 2,24 u 
ἤλϑετε. . ἐπορευόμεϑα ἂν 2, 1, 4]. 
— τούτων: „hiervon“. 

13. τὴν... ὕστ.: [zu Akkusauf 
die Frage wie lange 2, 1, 6]. — 
eis τοὔμπαλιν: 4, ὃ, 21 [zu &s τὸ 
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σεαλιὲν [ἢ πρὸς Βαβυλῶνα) εἰς τὰς ἀχαύστους χώμας, χατα- 
χηύσαντες ἔνϑεν ἐξῇσαν" ὥστε οἱ τιολέμιοι οὐ πτροσήλαυ- 
γον, ἀλλὰ ἐθεῶντο καὶ ὅμοιοι ἦσαν ϑαυμάζουσιν, ὅττοι 
score τρένψψονται οἱ Ἕλληνες χαὶ τί ἐν νῷ ἔχοιεν. ἐνταῦϑα 
οἱ μὲν ἄλλοι στρατιῶται ἐτεὶ τὰ ἐπιτήδεια ἡσαν᾿ οἱ δὲ στρα- 
τηγοὶ πάλιν συνῆλθον, χαὶ συναγαγόντες τοὺς ἑαλωχότας 
ἤλεγχον τὴν χύχλῳ πᾶσαν χώραν, τίς ἑχάστη εἴη. οἱ δὲ 
ἔλεγον ὅτι τὰ πρὸς μεσημβρίαν τῆς ἐπὶ Βαβυλῶνα 
ein χαὶ Μηδίαν, δ ἥστπιερ ἥχοιεν, ἡ δὲ πρὸς ἕω ἐτοὶ 
Σοῦσά τε χαὶ ᾿Εχβάτανα φέροι, ἔνϑα ϑερίζειν λέγεται 
βασιλεύς, ἡ δὲ διαβάντι τὸν ποταμὸν πρὸς ἑστπεέραν Eırl 
«Τυδίαν χαὶ ᾿Ιωνίαν φέροι, ἡ δὲ διὰ τῶν ὀρέων xal τιρὸς 
ἄρχτον τετραμμένη ὅτι εἰς Καρδούχους ἄγοι. τούτους δὲ 
ἔφασαν οἰχεῖν ἀνὰ τὰ ὄρη χαὶ πολεμιχοὺς εἶναι, χαὶ βα- 
σιλέως οὐχ ἀχούειν᾽ ἀλλὰ χαὶ ἐμβαλεῖν ποτε εἰς αὐτοὺς 


πρόσϑεν 1,33; ohne eis zu εὐϑύ- 
woov 2,2, 16]. — κατακαύσαντες: 
nach ihrer Vereinigung ($ 4) hat- 
ten die Griechen ihren Marsch 
nordwärts fortgesetzt und in den 
von den Feinden nicht verbrann- 
ten Ortschaften (κῶμας oder 0x7- 
ναὲ ὃ 7) die Nacht zugebracht. 
Jetzt, beim Aufbruch, verbrennen 
sie, wie Cheirisophos $ 6 geraten, 
auch diese und kehren zu den 
ἄκαυστοι κῶμαι zurück, wo sie 
zuerst Quartier genommen und 
von wo sie die plündernden Fein- 
de erblickt hatten (ὃ 1 κώμη). — 


ἔνϑεν: — (τὰς κώμας) ἐξ ὧν [zu 
ὅ9ε» 2, 3, 14]; 2, 5, 26 δηλώσω 
ὅϑεν ἀκούω. — ποτὲ: tandem; 


φοβοῦνται ὅποι ποτὲ προβήσεται. 
— τρέψονταε... ἔχοιεν: [ZU νεκίῷεν 
καὶ οἴχονται 1, 10, 5). 

14, ἐπὶ: [zu 2, 3, 8]. --- ἤλεγ- 
χον τὴ»... χώραν τίς ein: [zu Anti- 
zipation 2, 81. — κύκλῳ: [zu Dativ. 
modi 2, 8, 26], attributivisch [zu 
1, 10). 

15. τὰ: „die Striche“. — τῆς 
ἐπὶ B. ein: „auf dem Wege nach 
B. lägen“. — Yeol&aw: ἘΣ. ὃ 5. 


— διαβάντε: (für einen der), wenn 
man über den Tigris gegangen 
ist [zu προσιοῦσε 3, 2, 22]. — ὅτε: 
der wirklich beschlossene Weg 
wird zuletzt aufgeführt und durch 
Wiederholung von ὅτε hervorge- 
hoben. — eis Kaodovyovs: der 
Grieche nennt häufig das Volk, 
wo der Deutsche das Land an- 
gibt, fast immer bei Völkern ohne 
feste Grenze und staatliche Ord- 
nung: 4, 5, 34 τὴν δὲ πλησίον 
χώραν εἶναι Χάλυβας, 7, 2, 32 
ἐκείνου ἦν ἀρχὴ Μελανδῖται, 6, 6, 
37 ἐξεπορεύοντο δεὰ τῶν Βιϑυ- 
νῶν, 4, 71, 11 ἃ ἐκ τῶν Ταόχων 
ἔλαβον, 1, 1, 11 eis Πισέδας στρα- 
τεύεσϑαι, 1, 6, T ἀποστὰς εἰς 
Mvoovs. So ist ἐν Πέρσαις, ἐν 
τ. "Ellmoı unser „in Persien, 
(rriechenland*; vgl. 5, 4. 32 ἐν τ. 
φίλοις. Ebenso im Lateinischen. 
proficisci in Persas (Nepos), in 
Carnutes, Andes, Turonos, quae- 
que civitates propinquae üs locis 
erant — legiones in hiberna 
deductae sunt (Caesar) u. 5. f. 
16. ἀκούειν: [zu 2, 5, 16 Geni- 
tiv der Person]. — ἐμβαλεῖν eis 


14 
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βασιλικὴν στρατιὰν δώδεχα μυριάδας, τούτων δ᾽ οὐδέν᾽ 
ἀπονοστῆσαι διὰ τὴν δυσχωρίαν" ὅτιότε μέντοι πρὸς τὸν 
σατράπην τὸν ἐν τῷ πεδίῳ σπείσαιντο, χαὶ ἐπιμξειγνύναε 
σφῶν τε πρὸς ἐχείνους καὶ ἐχείνων πρὸς ἑαυτούς. ἀχού- 
σαντες ταῦτα οἱ στρατηγοὶ ἐχάϑισαν χωρὶς τοὺς ἕχαστα- 
χόσε φάσκοντας εἰδέναι, οὐδὲν [δὲ] δῆλον ποιήσαντες, ὅπτοι 
πορεύεσϑαι ἔμελλον. ἐδόχει δὲ τοῖς στρατηγοῖς avayralov 
εἶναι διὰ τῶν ὀρέων εἰς Καρδούχους ἐμβάλλειν" τούτους 
γὰρ διελθόντας ἔφασαν εἰς ᾿Αρμενίαν ἥξειν, ἧς Ορόντας 
ἦρχε πολλῆς xal εὐδαίμονος. ἐντεῦϑεν δ᾽ εὔπορον ἔφα- 
σαν εἶναι, ὅποι τις ἐϑέλοι πορεύεσϑαι. ἐτοὶ τούτοις ἐϑύ- 
σαντο, ὅπως ἡνίχα xal δοχοίη τῆς ὥρας τὴν ττορξέαν ποι- 
οἴντο᾽ τὴν γὰρ ὑπερβολὴν τῶν ὀρέων ἐδεδοίχεσαν μὴ 
προχαταληφϑείη" χαὶ παρήγγειλαν, ἐτιδιδὴ δειτενήσαιεν, 
συσχξευασαμένους ττάντας ἀναπαύεσϑαι, καὶ ἕπεσϑαι, ἡνέχ᾽ 
ἄν τις παραγγέλλῃ. | 


αὐτούς: ὃ 11 τούτους διελϑόντας, 
4, 1,1 ἐκ τούτων ἐπορεύϑησαν εἰς 
Tadyovs [zu $ 15]. — μυριάδας: 
Apposition [zu drö» . . τρεάκοντα 
2, 6, 20]. — ἀπονοστῆσαε: in der 
attischen Prosanur noch bei Thuk. 
1, 81. .--- πρὸθ: [zu 1, 4, 9]. 
καὶ ἐπιμειγνύναι: „verkehrten 
auch“ (Curtius: cum _finitimis 
commercü iure miscentur), Te- 
flexiv oder intransitiv, wie συνέ- 
usıda 2,3, 19, προσμεέξειαν 4, 2, 
16. — σφῶν .. ἐκείνων: abhängig 
von einem hinzuzudenkenden 


aber im geringsten“. — ἔφασαν: 
die Gefangenen. 

18. ἐπὲ τούτοις: „daraufhin“; 
[zu 1, 6, 10]. — ἡνέκα καὶ... τῆς 
öoas: „in welchem Zeitpunkt 
auch“ [zu τί καὶ 7, 7, 10], unbe- 
hindert durch die eigentlich erst 
unmittelbar vor dem Marsche an- 
zustellenden Opfer. Unter ὥραε 
τῆς re u. τῆς νυκτός sind zu 
verstehen : ὄρϑρος, μεσημιβοία, 
δεέλη, ἑσπέρα EN hin 3 Nacht- 
wachen. — τὴν» ὑπ.: Antizipation 
[zu 2, 8]. — ὑπερβολὴν: [zu dıa- 


τινάς [zu Genit. partitivus 2, 1, 7]. 

17. ἑκασταχόσε εἰδέναε: „über- 
allhin Bescheid wissen“; 7, 2, 23 
ἐπρέσβευεν αὐτῷ πάντοσε. --- τού- 
τους: [zu $ 16]. --- οὐδὲν δὲ: „ohne 


Baoıw 1, 5, 12]. — δειπνήσαιεν: 
coenavissent, Optativus obliquus, 
während in ἡνίκ. παραγγέλλῃ 
der Coniunctivus aus der dirk 
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